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Die VerstANöiguugZKkLion.
Tie Konferenzen in Karlsruhe , deren Ergebnis die

Ernennung des Freiherrn Marschall v. Bieberstein zürn
Botschafter in London zwecks Fortführung der deutsch-
englischen Verständigungsaktion ist, haben aus der
einen Seite viel überschwengliche Hofsnungsfreudig-
keit und auf der anderen Seite nicht minder starkes
Mißtrauen erweckt, wobei es dahingestellt sein mrg,
was von beidem geeigneter ist, dem „Ziel aufs innigste
zu wünschen", größere Hindernisse in den Weg zu
legen. Tie Überschwenglichkeitfindet sich natürlich in
her deutschen, das Mißtrauen in der ausländischen
Presse, und zwar nimmt es in den englischen Zeitungen
mehr die Form vorsichtiger Zurückhaltung, in den sran-
Mischen die der ausgeprägten Mißgunst , Vermengt mit
Langer Sorge , an.

Besagte Überschwenglichkeitmacht. sich besonders in
den Vorschußlorbeeren bemerkbar, die dem Freihrrrn
v. Marschall schon jetzt präsentiert werden . Zweifellos
galt er schon damals , als er den Posten des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes mit dem eines Bot¬
schafters bei der Pforte vertauschte, als einer unserer
-hervorragendsten, wenn nicht als der hervorragendste
Diplomat , und seine Tätigkeit in Konstantinovel , wo
er trotz des Sieges der von Frankreich und England
begünstigten Jungtürken , trotz der Annexion von Bos¬
nien und der Herzegowina durch Österreich-Ungarn , den
Alliierten Deutschlands, und trotz des türkisch-italieni¬
schen Krieges , der Deutschland zwischen zwei Feuer
brachte, es verstanden hat , unsere, überragende Einfluß¬
stellung zu behaupten , bedeutet für ihn einen glänzen¬
den Befähigungsnachweis . Läge es wirklich nur an der
Geschicklichkeit des Ünterhändlers , die deutsch-englischen
Verständigungsverhandlungen zum ersehnten Ziel zu
bringen , so wäre Freiherr v. Marschall sicherlich der
Mann dazu. Aber, „leicht beieinander wohnen die Ge¬
danken und hart im Raume stoßen sicki die Sachen".
Und diese, nämlich die Tinge , sind zumeist schwerer
-lenkbar und widerstandsfähiger als die Menschen.

Es muß aber auch von vornherein als ein von dem
überwiegenden Teil der Presse begangener Fehler be-
zeichnet werden , Freiherrn v. Marschall gleichsam als
den Üb-rwinder hinzustellen, dem nichts mißlingen
kann. Damit könnten die Engländer , die ohnehin an
Mißtrauen leiden, leicht auf den Gedanken gebracht
werden, daß sie über den Löffel barbiert werden, daß
.sie die Zeche bezahlen sollen. Man soll sich aber hüten,
einen solchen Glauben zu erwecken, dem doch wahrlich
jede Grundlage fehlt. Seit dem Besuche des englischen
Kriegsminster Haldane in Berlin ist mehr als ein Vier¬
teljahr vergangen , ohne daß die damals mit so viel
Tamtam angekündigten Verhandlungen vom Fleck ge¬
rückt sind. Hüten Wir uns , in den gleichen Fehler zu
verfallen und jetzt wieder Tamtam zu schlagen. Wir
betonten schon, daß die Schwierigkeiten in den Dingen
liegen, und auch der schlaueste Unterhändler wird die
Engländer nickt bekehren, wenn nickt durch Entgegen¬
kommen auf beiden Seiten eine Grundlage für die
gegenseitige Verständigung gefunden wird.

Auch was über btefe Grundlage mit mehr oder
weniger Sicherheit verkündet wird , ist Kombination,
muß es schon deshalb sein, weil ja die Grundlage noch
nicht gesunden ist, sondern erst gesucht werden soll. Als
sicher darf nur gelten, daß die Rüstungsfraaen ausge-
schieden sind. Das deutsche Volk hat durch die glatte
Annahme der Militärvorlage im Plenum des Reichs¬
tag., der die Annahme der Flottenvorlage in der
Budgetkommission gefolgt ist, gezeigt, daß es ohne
Rücksicht auf die Freundschafts- oder Feindschafts¬
erklärungen anderer Nationen sich stark genug machen
will, um sein Haus selbst zu schützen, und wir haben
es den Engländern nicht verdacht und verdenken es
ihnen nicht, wenn sie dieselbe Taktik verfolgen. Das
Nachlassen des militärischen und maritimen Wett¬
rüstens könnte man doch nur als die Folge , nicht als
die Voraussetzung des politischen Einvernehmens an-
sehen. Auf welchem Gebiet man aber dies Einver¬
nehmen herbeizusühren versuchen will, das ist ja gerade
die, Frage , die gelöst werden soll.

Es liegt auf der Hand, daß hierbei in erster Reihe
die Frage der Bagdad-Bahn in Betracht kommt; wenn
aber im übrigen von einer Abtretung Sansibars an
Deutschland, von einer Anerkennung der Interessen
Englands im Persischen Golf und von einer Verteilung
des portugiesischen Kolonialbesitzes für den Fall einer
Nachlaßregulierung gesprochen wird , so sind das eben
Mutmaßungen , die in bezug auf den letzten Punkt an¬
gesichts der entschiedenen portugiesischen Dementis
einigermaßen gewagt erscheinen. Mit aller Entschieden¬
heit muß endlich die von französischer Seite verbreitete
Annahme zurückgewiesen werden, als ob es das Ziel
der deutschen Politik sei, durch eine Verständigung mit
England die Lripelentente zu sprengen. Ein solcher
Gedanke liegt schon deshalb außer dem Bereich der prak¬
tischen Politik , da der Fortbestand des Dreibundes bis
auf weiteres gesichert ist und Deutschland so wenig an
eine Verschiebung seiner Bündnisabmachungen denkt,
wie es den Engländern eine solche Zumutung stellt.
Derartige , von französischer Seite beliebte Ausstreuun¬
gen sind so durchsichtig, daß es eigentlich die britischen
Staatsmänner recht gering einschätzen heißt , wenn
man durch solche Tricks die deutsch-englische Verständi¬
gung verhindern zu können hofft, deren Schwierig¬
keiten. wie schon betont , weit weniger auf dem Gebiet
der Weltpolitik , als vielmehr auf dem der vraktischrn
Kompensationspolitik liegen.

Deutschem Reich,
* Hof- und Personal -Nachrichten. Zum Nachfolger des

kürzlich verstorbenen Leiters der sozialvo-litifchen Abteilung der
Hambujrg-Amerita -L-m'e. Direktor HßiL .eir , wltrdSe pAchs-.
tags<ckgeordneter vr . Heckscher in das Direktorium der
Hamburg-Amenka-Lrme beru fen.

* Die Reisedispositionen des Kaisers . Rach den bis¬
herigen Festsetzungen werden sich die Reiseverfügungen und
der Aufenthalt des Kaisers für die Folgezeit bis zum Herbst
im großen und ganzen wie folgt gestalten : Der Kaiser trifft
von Straßburg und Metz aus am 16. d. M. in Wies¬
baden  zur Teilnahme an den Festspielen ein. Der dort bis

zum 23. währende Aufenthalt wird unterbrochen am 21. Mar
durch die Einweihung der großen Mainbrücke und der neuen
Hafenanlagen bei Frankfurt  a . M. Am 24. Mai wird in
Hamburg  der Riesendampfer „Imperator " in Gegen¬
wart des Kaisers vom Stapel gelassen; am 27. ist das soge¬
nannte „Schrippenfest" in Potsdam;  am 29. sieht der
Kaiser, wie alljährlich, die 2. Garde -Jnfanterie -Brigade in
Döberitz,  und am 39. Mai wird in Branden bürg
an der Havel das Denkmal des Kurfürsten Friedrich I . ent¬
hüllt und das wiederhergeftellte Rathaus eingeweiht. Am
31. Mai ist die Frühjahrsparade in Potsdam,  am 1. Juni
die in Berlin.  Anfang Juni wird der Kaiser zum kurzen
Aufenthalt in Danzig  anwesend sein und voraussichtlich
auch Kabinen und die Marienburg besuchen. ES folgt dann
vom 19. bis 13. Juni in D ö b e r i tz die Besichtigung der
Garde -Kavallerie-Regimenter und die Übung der Garde-
Kavalleriediöision. Unmittelbar daraus fährt der Kaiser nach
Hannover  und durch die Lüneburger Heide nach Ham¬
burg  zur Abhaltung der Segelregatta an der Unterelbe. An
diese schließt sich die Kieler Woche,  nach deren Be¬
endigung die R o r d l a n d r e i f e beginnt . Die „Hohen-
zollern" wird von to kleinen Dampfer „Breslau " und dem'
Torpedoboot „Sleipner " begleitet. Nach der Rückkehr am
2. August ist der Kaiser zum Besuch des Hauses Krupp in
Essen.  Dem wird der Aufenthalt in Wilhelmshöhe
folgen, der voraussichtlich durch eine Militärbesichtigung in
Mainz  unterbrochen wird . Am 27. August ist die Parade
des Gardekorps bei Merseburg,  am 89. August die des
12. und 19. Armeekorps auf dem Übungsplatz Zeitheim, dem
ein Paradeessen in Dresden  sich anschließt. Für die
Kaisermanöver , denen eine größere kavalleristische Auf-
klärungsübung vorangeht, sind die Tage vom 11. bis 14. Sep¬
tember bestimmt.

B . Ein nassauischcr Fürst als Duellgegner . Nachdem
durch die Verhandlungen im Reichstag die Duellfrage in den
Vordergrund des Interesses gerückt worden ist, verdient ein
Erlaß des Fürsten Friedrich Wilhelm Adolf zu Nassau-
Siegen  vom 16. Juni 1796 über den Burgfrieden an
seinem Hofe in Erinnerung gebracht zu werden. Der Erlaß
besagt : „Wenn jemand in unseren Fürstlichen Häusern und
Höfen mit ungebührlichen Schelt- und Schmähworten einen
anüern in seinen Ehren verletzt, schmäht, schändet oder damit
aufreizt oder gar vor den Degen oll duellam fordert , der soll
nach Verwirkung und unserm Ermessen ernstlich bestraft
werden."

* Deutscher Handelstag . Die für den 3. und 4. Juni
geplante Vollversammlung des Deutschen Handelstages ist
auf den Herbst verschoben worden.

parlamentarisches.
Die Erhöhung der MUndelsicherheit der Sparkasienan-

lagen . Die Abgcordnetenhauskommission zur Beratung deS
Sparkassengesetzcs nahm mit 11 gegen 19 Stimmen den 8 1
des Entwurfs in der vom Zentrum vorgeschlagenen Fassung
an : Die öffentlichen Sparkassen haben in ihren verzinslichen
Anlagevermögen Mindestbeträge in mündelsicheren Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber anzulegen , und zwar 1.
19 v. H., wenn ihr Anlagebestand 5 Millionen Mark nicht
übersteigt, wenn ihr Geschäftsbetrieb sich nicht auf den Konto¬
korrentverkehr und Scheckverkehr erstreckt, wenn ihre Bekannt¬
machungen nur innerhalb des Garantiebezirks oder doch in
Kreisen desselben erscheinen, und ihre Grundstücksbeleihung
und die Gewährung von Darlehen für Personalkredit künftig
sich aus den Stadt - und Landkreis , in der der Garantiebezirk
belegen ist, oder die angrenzenden Kreise des Garantiever-

Zu Artur Schnitzlers
50. Geburtstag.

Von vr . Hans Wantoch (Wien).
Ern Stück Wien ist in seine Werke versponnen. There-

stanische Zärtlichkeiten fingen in seinem Blut , und von der
Darstellung des modernen Lebens weicht er immer mehr im
„Medardus ", im „Ruf des Lebens " in jene still verrinnenden
Zeiten zurück, in denen sich der Begriff österreichisch und der
Begriff wienerisch durch Schubert -Weisen und Grillparzer-
Dichtungen am besten erfüllt hat , in denen das harre , feste
und kantige Dasein in Versonnenheit , in Traum und Märchen
bergleitet . Denn es sind immer Märchen Wllwjen, was
Schnitzler geschrieben hat . Auch dort, wo er den Vibrationen
der allergegenwärtigsten Seele nachgespürt hat, im „Zwischen¬
spiel" etwa, da drang er so tief und so innig ins heimliche
Fühlen , daß es ihm langsam und sacht ins Ungewisse, ins
Unwahrscheinliche und Märchenhafte verftimmertc . Ern
Märchen vom Lieben und vom Sterben ist sein ganzes Werk.
..Anatol " war sein erstes Buch, das Buch eines soigmerten
Flaneurs , eines homme ä ferame / und „Sterben ,
melancholischeNachdenklichkeit, sein zweites. Er hat Zvund r̂-
doll tiefe Dinge über die Liebe gesagt und erstaunlich la ;gge,
frappierend vornehme, gleichsam manikürte über den x.od,
und er hat , ganz früh schon, im „Anatol " bereits , jene For¬
mulierung gefunden, in der uns das Märchen zeitlich naher
gerückt, moderner und — wenn man so sagen darf —
recüistischer erscheint: den Somnambulismus , die Telepathie,
Re Suggestion , deren rätselhaftes Wesen die Geliebte desr rn von Sala auf seinem„Einsamen Weg"erfüllt und

ganz in samtene Dunkelheit gehüllten letzten Novellen.

Vielleicht ließe sich der Tonfall , der Rhythmus , die Melo¬
die, in der all das auf weiche, wienerische Art gesagt ist, —
vielleicht ließe sich auch über die Dichtung Schnitzlers der
Titel schreiben, der uns von Grillparzer her acläufia ist:
Leben und Traum ; denn ein unbändiges Leben-Wollen ist in
allen Gestalten Schnitzlers, eine schwelgerische Daseinsfreude
und ein kennerisches Genießen des Seins , wie es in den
Rebengeländen rings um die Stadt der Phäaken erblüht und
daheim ist. Schon in dem wundervollen einen Akt der „Leben¬
digen Stunden ", da spricht es diese Vormärzgestalt des Anton
Haushofer gegen den Sohn , dem der Tod der Mutter zum Ge¬
dicht wird, aus : „Was ist denn deine ganze Schreiberei,
und wenn du das größte Genie bist: was ist sie denn gegen
so eine Stunde , so eine lebendige Stunde , in der deine Mutter
hier auf dem Lehnstuhl gesessen ist und zu uns geredet hat,
oder auch geschwiegen— aber da ist sie gewesen — da! Und
sie hat gelebt, gelebt!" Und Schnitzler hat in diesem Kleinod
seiner Kunst ein wenig gegen sich selber polemisiert, hat mit
der souveränen Allüre der Ganz -Großen sich selber in die
Feder und über den Papierrand geschaut und hat in diesem
Einakter zum ersten Male jene leise, Heinische Selöstironie
gewonnen, die als Kontrapunkt in den meisten seiner späteren
Werke mitschwingt und in dem letzten, dem „Weiten Land ",
eine prickelnde Kontrastierung zwischen weithin hallender Be¬
zeichnung und engbrüstigem Inhalt gibt. Auch da ist wieSer-
um — freilich in den ungeistigsten, animalischen Formen —
solch ein Stück Wille gum Leben gestaltet, in dem Fabrikanten
Hofreiter (dünkt er Euch nicht der minder liebenswürdige,
weil ältere Bruder Anatols zu sein ; denn einen Flaneur mit
49 oder 48 Jahren , einen Mann jenseits der Schaffensmitte,
der immer nur den Schürzenschleifen und Automübilschleiern
nachläuft, den können wir fünf Akte hindurch nicht ertragen ).

Aber immerhin : er bleibt Repräsentant der SchnitzlerscheN
Welt, Bruder jsnes Mädchens, das über die Leiche des Vaters
weg, gelockt von dem „Ruf des Lebens ", in zwei offene Leut¬
nantsarme springt , Bruder jenes Leutnants Gnstl, dem daS
Duell von morgen heute den Angstschweiß aus den Poren
treibt , und jenes armen Schwindsüchtigen, der im „Sterben"
hinsiecht, während sein Mädel , diese ins Unendliche duldende
Magdalena , neu dem Leben entgegenatmet . Immer wieder
ist es „Der Ruf des Lebens", den Schnitzler dichten will, aber
es wird gewöhnlich ein Sterben . Reden nicht auch die Men¬
schen, denen das Leben am teuersten gilt, sehr viel und häufig
vom Tod? Es ist, als würde er sich eine Angst vom Leib
damit schreiben. Und sehr mutig sind auch seine Helden nicht,
im „Freiwild " nicht, wo der eine den anderen hinterrücks
über den Haufen knallt, im „Jungen Medardus " nicht, wo
der Held kein Täter ist, sondern ein Dulder , und :dann der
Leutnant Gustl . . . Auch Grillparzers Helden sind keine
Helden. Rustan deklamiert : „Und die Größe ist gefährlich
und der Ruhm ein leeres Spiel : was er gibt, sind nicht'ge
Schatten , was er nimmt , es ist so viel." Norddeutsche
Naturen werden anders denken, aber Grillparzer war Wien,
und Schnitzler ist Wien, und was Grillparzer über seine Dich¬
tung gesetzt hat , dies ließe sich auch über Schnitzlers Dichtung
setzen: „Wenn du vom Kahlenberg . . ."

Hier ist er geboren und ausgewachsen, Sohn eines Arztes,
Bruder eines Professors der Medizin und selber ein Arzt, der
selber einmal von sich gesagt, er hätte ohne diese wissenschaft¬
liche Kenntnis nie sein „Sterben " und nie „Die letzten
Masken " dichten können. Wo die Stadt ins Land verrinnt
und die sanften Hügelketten des Kahlengebirges den Menschen
in die Fenster .schauen, dort ist sein Heim, von dem ein be¬
strickendes Aroma Altwiener Patriziertums , mit einem Schuß
Makartbouguet und Perserteppich, ausgeht . Die ganze Längs-
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bandes beschränkt; 2. 15 v. H., wenn ihr Anlagebestand
HO Millionen Mark nicht übersteigt und die gleichen Voraus¬
setzungen vorliegen , wie zu 1 vorgesehen ist; 3. 20 v. H. in
allen anderen Fällen . Die folgenden §§ 2 bis 6 wurden ohne
Wesentliche Debatte nach der Regierungsvorlage angenommen.

Heer und Flotte.
Das Torpedoboot „T 25", das bislang als Minensuch¬

boot Verwendung fand, ist dem deutschen Kronprin¬
zen  während seines Aufenthalts in Danzig als Begleitboot
zugewiesen worden. Außerdem soll es als Sicherheitsboot für
die in der Danziger Bucht stattfindenden Fliegerversuche
bienen , die vom Flugplatz Putzig aus über See vorgenommen
werden . „T 25" ist ein älteres , aus den achtziger Jahren
stammendes kleines Fahrzeug.

Koloniales.
Der Landes rat zu Windhuk übte nach einem Telegramm

der „Deutschen Kabelgrammgesellschaft" im weiteren Verlauf
seiner Verhandlungen Kritik an den sanitären Zuständen und
beklagte das häufigere Vorkommen von Typhus in Windhuk;
auch über den verhältnismäßig raschen Wechsel der Beamten
wurde Beschwerde geführt . Die Steuer für Wanderhändler
wurde angenommen . Ein Einheitsstaffeltarif ist in Vorbe¬
reitung .. Der Gouverneur erklärte, die bisherige Tarifpolitik
sei verfehlt.

KuZlauö.
Österreich-Ungarn,

Ein erhöhtes Truppenkontingent . Budapest,  13 . Mai.
Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung in der Rekrutie¬
rungsvorlage ein erhöhtes Kontingent von 135 000 Mann zu
beanspruchen.

Verhaftung von Klosterbrüdern . Serajewo,  13 . Mai.
Der Vorstand des serbischen Klosters Schitomislitsch bei
Mostar , Christofor Mihailowitsch, und der Mönch Simeon
Djakowitsch wurden wegen eines Verbrechens an einem zwölf¬
jährigen Mädchen verhaftet . Mihailowitsch, ein alter Mann,
der schon wegen Fälschung eines Testaments eine vierjährige
Kerkerstrafe verbüßt hatte , genoß trotzdem als Agitator in
serbischen Kreisen ein hohes Ansehen und war Kandidat der
Radikalen Serben für den Mostarer Bischofssitz.

Frankreich.
Nach Algier und Tunesien . Paris,  14 . Mai . Die

tunesischen Bataillone , die in Paris und Lyon in Garnison
stehen, werden nach Algier und Tunesien zurückkehren, um
die dort nach Marokko entsandten Truppenteile zu ersetzen.

Norwegen.
Die Regelung der Spitzbergenfrage . C h r i st i a n i a,

13. Mai . Das Ministerium des Äußern teilt mit , daß die
drei Regierungen , deren Vertreter an der Spitzbergenkon¬
ferenz teilgenommen haben, die norwegische, die schwedische
und die ruffische Regierung , sich über den Entwurf einer
Konvention zur Regelung der Spitzbergenfrage geeinigt
haben. Nach dem Entwurf bleibt Spitzbergen neutrales
Territorium,  das wirtschaftlichen und wissenschaft¬
lichen Bestrebungen aller Nationen offensteht. Die inter¬
nationale Verwaltung wird von einer aus Vertretern der
drei genannten Mächte gebildeten Kommission ausgeübt . Die
'Lokalverwaltung und die Polizeigewalt auf Spitzbergen liegt
in den Händen eines norwegischen Polizeikommissars . Die
erste richterliche Instanz ist ein norwegischer Richter in
Tromsoe. Die Ausgaben der Verwaltung werden durch Ab¬
gaben und Steuern aus den okkupierten Gebieten und
anderen Abgaben gedeckt werden, die indessen nur erhoben
werden können, wenn alle Signatarmächte sich darüber ge¬
einigt haben. Ein etwaiges Defizit wird von allen Signatar-
Mächten gemeinsam gedeckt. Die Ausgaben der Verwaltungs¬
kommission sollen jedoch von Norwegen, Schweden und Ruß¬
land allein ’getragen werden. Die Konvention soll immer
eine' Geltungsdauer von 18 Jahren haben, aber innerhalb
einer gewissen Frist vor Ablauf dieser Periode gekündigt wer¬
den können.

Nutzlanö.
Ern Botschafterwechsel. Petersburg,  13 . Mai . Am

Geburtstag des Kaisers wird der russische Botschafter in Rom,
Fürst Dolgoruki,  in den Reichsrat berufen . Der russische
Gesandte Prupanski  in Christiania wurde zu seinem
Nachfolger ernannt.

wand des Arbeitszimmers , dreifach hintereinandergereiht,
nehmen die Bücher und Folianten ein, unter denen historische
Werke die überzahl bilden ; deren Geschichte ist nun die Lieb¬
lingslektüre und das intensivste Studium des Arztes von einst.
Da vergehen ihm täglich viele Stunden ernster Arbeit , die
den Wienern , die ihn immer noch als den Schöpfer des
„süßen Mädels ", als den Schnitzler 'der Liebelei, des Reigen,
des Anatol sehen, höchst verwunderlich wären : er aber sagt
mit einer seltsam zusammengerafften Energie : „Man muß
sich zur Arbeit manchmal zwingen, jeden Tag sein Pensum;
tyenst man einmal eine Sache hat , dann durch! Denn es ist
wie bei dem Astronomen, der zu lange durchs Fernrohr schaut:
das Firmament beginnt plötzlich zu flimmern ."

Und diese Arbeitsmethode nun mag es auch sein,
die den Werken Schnitzlers jenes Mühelose und Leichte, das
Selbstverständliche und Zwingende gibt. Die Wiener freilich
sehen in ihm weniger den Nachspürer letzter seelischer Essen¬
zen, als den lächelnden, tändelnden Anatol -Flaneur , sie
nehmen die Tragik seiner Werke nicht recht ernst wie sein
kleiner Bub , dem er den Inhalt von „Der Schleier der
Pierrette " erzählt hat , und der, als er auf die Frage nach dem
Schluß die Antwort bekam: „Zum Schluß sind alle tot" —
gesagt hat : „Das sieht dir wieder einmal ähnlich, Papa ."
Die Wiener haben sich bis auf den heutigen Tag jenen mon¬
dänen jungen Mann nicht aus dem Gedächtnis gewöhnt, der
ganze und halbe Tage lang mit anderen mondänen jungen
Herren im Cafs Griensteidl saß, tief in die Stirn die Heini sche
Schnitzlerlocke, die beinahe so populär geworden ist wie die
rote Weste Gautiers . Noch durch ein anderes Werk neben
der Liebelei ist er hier populär und berühmt , durch die Ge¬
schichte vom „Leutnant Gustl ", die ihm die Offizierscharge ge¬
kostet und für lange den Weg ins Hoftheater versperrt hat.

Erst Max Burckhard legte ihn frei , und „Der junge
Medardus " : das war im vergangenen Jahre ein verblüffend
grandioser Beweis von dem Können ■des längst totgesagten
Burgtheaters . Aber immer noch spielt das Deutsche Reich die
Dichtungen Schnitzlers den Wienern zuvor. Man hat den
„Ruf des Lebens " in Berlin drei Jahre früher sehen können
als in seiner Heimat , und bat den „Einsamen Weg" nur an
ienen Gastspielabenden genießen dürfen , an denen Sauer und

Wiesbadener TaablsN
Haussuchungen. Petersburg,  13 . Mai . Aus An¬

laß des morgigen 1. Mais fanden zahlreiche Haussuchungen
und Verhaftungen von Arbeitern statt.

Englanv.
Vom Schneiderstreik. London,  14 . Mai . Einige

hundert Schneider im Westend haben heute die Arbeit wieder
ausgenommen und man nimmt an, daß morgen eine be¬
trächtliche Anzahl ihrem Beispiel folgen wird.

Marokko.
Liauteys Ankunft. Casablanca,  13 . Mai . Liautey

ist heute vormittag hier eingetroffen . Die Stadt ist prächtig
geschmückt, und die Geschäftshäuser aller Nationalitäten sind
zum Zeichen der Freude geschlossen. Das gesamte Konsular¬
korps und die Spitzen der Behörden bewillkommneten den
Generalresidenten . Dieser begrüßte die scherifischen Zivil¬
und Militärbehörden und begab sich auf das französische
Konsulat.

Vereinigte Staaten.
Die direkte Wahl zum Senat . Washington,  14 . Mai.

Das Repräsentantenhaus hat heute mit 287 gegen 30
Stimmen eine gemeinsame Resolution , die den Senat bereits
passiert hat, betreffend ein Amendement zur Verfassung, an¬
genommen, daß die direkte Wahl der Senatoren durch
direkte Wahl statthaft sein soll. Die Resolution geht nunmehr
an den Präsidenten.

Präsident Taft an die Frauen . Washington,
13. Mai . Präsident Taft hat einen Ausruf an die Frauen
von Kalifornien erlassen, wo morgen die Vorwahlen statt¬
finden und die Abstimmung der Frauen ausschlaggebend ist.
Der Aufruf erinnert an das, was der Präsident während
seiner Amtszeit vollbracht hat . Der Aufruf ist der erste seiner
Art , der von einem Präsidenten der Vereinigten Staaten
ausgegangen ist.

Lildamerika.
Die Revolution in Paraguay . Buenos.  13 . Mai.

Nach einem Telegramm aus Asuncion ist Expräsident Jara
gefangen genommen worden.

Mexiko.
Ein zwolfstünbiger Kampf mit den Aufständischen.

New U o r k, 13. Man Wie ein Telegramm eines bei den
mexikanischen Jundentruppen befindlichen Kriegskorrespon¬
denten vom 12. Mai aus Canejos (Durango ) berichtet, kam
es am Sonntag zu einem lebhaften zwölfstündigen Kampf
zwischen 6000 Aufständischen unter Führung des Generals
Orozko und der gleichen Stärke von Bundestruppen unter
Führung Huertas . Die Aufständischen ließen 10 Kanonen
und viele Munition im Stich.

Der Nrieg um  Tripolis.
Keine Fortschritte bei Rhodos. Konstantinopel,

14. Mai . In Rhodos haben die Italiener keine Fortschritte
gemacht. Nur ein paar Küstenpunkte sind besetzt worden.

Die Besetzung weiterer Inseln . Rom,  14 . Mal.
(Agenzia Stefani .) Nach einer drahtlosen Meldung deS
Admirals Viala wurden weiterhin die Inseln Kalymnes,
Leros und Patmos von den Italienern besetzt. Die Garni¬
sonest wurden zur Übergabe gezwungen und die türkischen
Regierungsbeamten gefangen genommen. Unter den Ge¬
fangenen , die an Bord der Schiffe verbracht wurden , befinden
sich drei Kaimakams und vier Mudirs.

Die Öffnung der Dardanellen . Hamburg,  13 . Mai.
Die Levante -Linie hat ein Telegramm erhalten , das meldet,
daß nur noch eine Mine wegzunehmen sei. Die Durchfahrt
durch die Dardanellen werde bestimmt am Dienstag oder
Mittwoch freigegeben werden.

Auf deutsche Intervention freigelaffen . Konstan-
t i n o p e l,  13 . Mai . Infolge des freundlichen Schrittes der
deutschen Botschaft gegen die Aufrechterhaltung der Kriegs¬
gefangenschaft vvn etwa 50 Italienern , meist Fischern von
Smyrna , beriet der gestrige Ministerrat die Angelegenheit.
Es verlautet , die Italiener werden freigelassen.

Ein Telegramm Enver - Bcis . Konstantinopel,
14. Mai . In der türkischen Kammer wurde ein Telegramm
Enver -Beis verlesen, in welchem es heißt : „Ich und meine
Mitkämpfer werden den Krieg bis ans Ende sortsetzen. Wir
werden entweder siegen oder sterben."

176 Millionen Mark für den Krieg. Mailand,
13. Mai . Der „Secolo" berechnet, daß der tripolitanische

Bassermann , die Lehmann und Reicher auf der Szene des
Theaters an der Wien standen. Und wenn die Zeitungs¬
meldungen recht- behalten , dann wird am 15. Mai Artur
Schnitzler, ein Stück verkörperten Wiens , auf dem letzten
deutschen Provinztheater durch Ausführung eines seiner
Stücke gefeiert und geehrt sein.

Aus Kunst und Lvden.
Theater und Literatur . Die vom Deutschen  Böhmer¬

waldbunde neu ins Leben gerufenen alt -einheimischen
Passionsspiele in H ö r i tz beginnen heuer am 16. Juni und
finden an allen Sonn - und Feiertagen bis einschließlich
8. September statt . Passionsspielleiter ist so wie in den
beiden letzten Spieljahren wieder Herr Karl Kunst. Den
musikalischen Teil leitet wieder Herr Domkapellmeister L.
Schmidt. Die 300 Darsteller sind wieder sämtlich Lcwohner
des an der Bahnlinie BudwciS-Schwarzes Kreuz gelegenen
Marktes Höritz, meistens Landwirte und Bergleute . — Die
Uraufführungen der neuen Oper von Richard Strauß
„Ariadne auf Naxos ", welche bekanntlich unter Mitwirkung
des Ensembles des deutschen Theaters unter persönlicher
Führung von Professor Max Reinhardt und unter Mitwir¬
kung hervorragender Opernkräfte der ersten Bühnen im neuen
Stuttgarter  Hoftheater stattsinden werden, sind nun¬
mehr definitiv auf den 25., 26. und 27. Oktober 1912 ange¬
setzt. Die Intendanz des Königlichen Hoftheaters erklärte
sich bereit , jetzt schon Bestellungen auf Karten entgegenzu¬
nehmen. Der Preis der Plätze ist auf 50 Mark für Parkett
und ersten Rang festgesetzt. — Ein lange gehegter Wunsch
vieler Kunstfreunde wird in diesem Jahre in Erfüllung gehen,
in dem Schiller an der alten Stätte seiner Triumphe , in dem
alten Lauchstedter Theater, , in den letzten Junitagen zur Auf¬
führung gebracht werden soll. Gewählt ist „Kabale und
Lieb  e", und es ist dem Lauchstedter Theaterverein gelungen,
das Ensemble des Hoftheaters zu Dresden , dessen Darstellung
dieses Trauerspiels allgemein als mustergiltig bekannt ist, für
diese Aufführung zu gewinnen . — Die seit Menschenaltern
angestrebte „deutsche  N a t i o n a I b ü h n e" hat nunmehr
Aussicht, in Bälde verwirklicht zu werden. Der Caffeler
Goethebund wird auf dem Delegiertentag der Deutschen
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Krieg bisher 176 Millionen Mark erfordert hat , so daß _er
jeden Tag auf etwa 800 000 M. kommt. Die Ausgaben sind
zurzeit noch im Steigen begriffen.

Russische Truppen - und Flottenbewegungen . Konstan¬
tinopel,  13 . Mai . Die Pforte ist, wie versichert wird,
über die neue Konzentration russischer Streitkräfte beun¬
ruhigt . Aus Sinope sind bei der Pforte Nachrichten einge-
trofsen, daß ein russisches Geschwader mit abgeblendeten
Lichtern an der Küste des Schwarzen Meeres kreuze. Wie es
heißt, hat der Minister des Äußern den russischen Botschafter
um Aufklärung darüber gebeten. Dieser habe erwidert , es
handle sich lediglich um einige Torpedoboote, die Übungen ver¬
anstaltet hätten und bereits in Kertsch eingetroffen seien.

Kus Stadt und Land.
WissLadener Nachrichten,

tzimmelfahrtsWandernngen.
Das Wiesbadener Rennen und die Mainzer Schau-

f.lüge werden gar manchen Wandorsreund vom Walde fern
halten , vor allem, wo noch die bösen Eisheiligen drohend ihren
Finger erhoben haben . Doch läßt sich, dank des soeben er¬
schienenen „Führer durch den Taunus und Rhein-
g a u" von Fr . Laupus (Preis geb. mit vielen Karten und
Abbildungen 2 M.) unsere Wanderung leicht so lenken, daß
wir nirgends Stiefkinder der Feste zu sein brauchen.
Wählen wir Wanderung 110. Vom Chaussechaus gehen wir
auf der Rheingauor Straße , Wegezcichen rotes Kreuz, in
85 Minuten zum Grauen Stein . Zwei vortreffliche Abbil¬
dungen zeigt uns der obengenannte Führer hiervon . Die
ans rauhen Stämmen festgefügte Ludwig-Schwenck-Hüttc
und den originellen Aufstieg zum Grauen Stein , von dessen
Höhe wir hinüber zum Fliuggelände bei Mainz sehen können.
60 Minuten geht man etwa durch den Wald, dann öffnet er
sich und in froher Morgenschöne liegt des RheingauS wunder?
same Maienpracht zu unseren Füßen . Stets mit prächtigen
Ausblicken gehen wir zu dem nahen Niederwalluf , 1 Stunde
20 Minuten vom Grauen Stein entfernt . Die Zeit bis zum
Übersetzen reicht zu einem Imbiß am Rhein , dann mit dun
Motorboot nach Budenheim und auf bekannten Wegen in

Stunde zum Großen Sand , über dem sich ein lustiges
Treiben in den Lüften entwickeln soll.

Nicht minder dankbar für diesen Tag ist die Wande¬
rung 46. Mit der Straßenbahn über Biebrich zur Kaiser¬
brücke und über diese zur Mainzer Seite . Auf der rechten,
Nordwestseite, hinunter auf die mit dem Land verbundene,
auch historisch aus der Geschichte der Karolinger bekannte
Jngelhermer Au. Hübsche Promenade längs des Mombacher
Floßhafens oder auf der Stromseitc . An der Westspitze der
Au übersetzen mit der Nachenfähre nach Mombach. Wer
jedoch befürchtet, hierdurch zu spät zu den Fliegern zu kom-
men, der gehe von der Kaiserbrücke auf der Userseite dem
Hafen entlang nach Dkombach. Auf der Westseite des Ortes
an der Kirche vorbei, bergan zum Großen Sand , den man
nach etwa einstündiger Wanderung erreicht. Hübsch wäre eS
wohl, von hier auf den nahen Lsnnoberg zu gehen und von
dessen Turm sich das Schauspiel der Lüfte anzuschauen, doch
fürchte ich, daß man sich auf dem Turm in allzu großer Ge¬
sellschaft befindet.

Aber schließlich gibt es auch eine ganze Anzahl Leute,
welche vollkommen zufrieden sind, wenn sie aus der Ferne
sehen, wie sich stolz und mächtig unsere „Schwaben" erhebt
und weite Kreise rings um das Land zieht. Die Form des
kühnen Bezwingers der Lüfte erinnert sie mit hoher Freude
an die Spargeilzeit, und es bleibt bei ihnen ausgemacht:
Sache, daß der Tag am Rhein enden muß . Auch ihnen ist
der ganz vortreffliche Führer ein treuer und zuverlässiger
Berater . Wählen wir darum Wanderung 121: Schlangcn-
bad-Rheingaublick-Kiüdrich-Eltville. In 2yz Stunden nach
Schlangenbad über Chausseehaus. Beim Schloß Hohenbuchau
gute Übersicht des Mainzer Sandes . Bon Schlangenbad ent¬
weder am Südende teilweise steil bergan in % Stunden
oder etwas weiter und dafür müheloser vom Nordende, beim
Kurhaus links hinauf an dem Photographenatolier vorbei,
immer durch schönen Wald, zum Rheingaublick auf dem
Hansenkopf. 485 Meter hoch. Der Aussichtsturm hier er-

Goethebünde in Stuttgart einen dahin zielenden Antrag
stellen und Vorschlägen, die Mittel für diesen Plan auf dem
Wege einer Nationallotterie,  ähnlich derjenigen,
mittels derer im Jahre 1860 die „Deutsche Schillerstiftung"
gegründet worden ist, aufzubringen ; ein Gedanke, zu dem be¬
reits lebhafte Zustimmungserklärungen aus Nord- und Süd¬
deutschland beim Vorsitzenden des Caffeler Bundes , Schrift¬
steller Louis Wolfs, vorliegen . — Im Berliner  Neuen
Theater wurde Leo Falls  Operette „Der liebe Augustin"
unter lebhaftem Beifall zum hundertsten Male gegeben. —
Der bekannte Schriftsteller und Verfasser zahlreicher Novellen
Eugen P i l c z ist im Alter von 76 Jahren in Wien  ge¬
storben.

Bildende Kunst und Musik. Der Landschaftsmaler Pro-
fessor Hermann E i chf e l d wurde znm Direktor der Großh.
Gemäldegalerie in Mannheim  ernannt . — Fritz Stein-
b ach, der bekannte Cölner Dirigent , wurde zum Dirigenten
der Berliner Gesellschaft der Musikfreunde gewählt. — Karl
Burrian  tritt am 15. d. M. in den Verband der Wiener
Hofoper. Sein Vertrag lautet auf fünf Jahre . — Edmond
Rostands „Chrano de  B e r g e r a c" wird von einem eng¬
lischen Komponisten, dessen Name noch verschwiegen wird , zu
einer Oper verarbeitet . Der Komponist hat auch das Text¬
buch bearbeitet . Die Oper soll in der nächsten Spielzeit in
der Metropolitan Opera Hause in New Dork zur Urauf¬
führung kommen.

Wissenschaft und Technik. In Bukamesch in Nordasrika
wurden große Funde gemacht, die zu einer vorrömischen Stadt
gehören. Eine große Reihe Gräber und Grabdenkmäler mit
Inschriften ist bloßgelegt worden. Es handelt sich um eine
Niederlassung, die von etwa 80 000 Menschen bewohnt gewesen
sein mutz und deren Blütezeit anscheinend auf die Zeit der
Karthager zurückgeht. — Dem bekannten englischen Physiker
James Dewar,  der seinerzeit zuerst flüssigen Wasserstoff
darstellte, ist es kürzlich gelungen, auch den Sauerstoff in den
festen Zustand überzuführen . Die Gewinnung von Stick¬
stoff und Wasserstoff in fester Form ist schon vor längerer
Zeit geglückt, indem man die verflüssigten Gase unter der.
miridertem Druck verdampfen ließ.
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Mieht eine geradezu überraschende Aussicht auf den Rhein?
gau , und man mutz sich nur immer und immer wundern , daß
dieser schöne Punkt so wenig besucht wird . Weiter den Wege-
Michsn blauer Strich , oder besser noch den Angaben des Füh¬
rers folgend, in Stunden nach Kiedrich und von hier in
4L Minuten nach Eltville.

Erwähnt mag noch sein, daß die jedem Wanderer unent¬
behrliche «Wegekartze durch den westlichen Taunus ", heraus?
gegeben vom „Rhein - und TaunnsKub Wiesbaden " in die¬
sem Jahre in neuer , 14. Auslage erschienen ist und wieder
eine sehr große Anzahl neuer lohnender Wegemarkierungen
enthält . Sie wie auch den genannten „Führer durch den
Taunus und Rhcingau " empfehlen wir bereits jetzt, um sie
zu den nahenden Pfingstsciertagon zu Rate ziehen zu können.

Karl R. Schiemann.

— Hunderttausend Mark für die Nationalflugspende.
Die Sammlungen zugunsten der nationalen Flugspcnde
machen weiter erfreuliche Fortschritte . So hat jetzt der Fürst
Christian Kraft zu Hohenlohe-Oehringen hunderttausend
Mark für den Zweck gestiftet.

— Kriegsspiel . Am Himmelfahrtstag unternimmt der
„T u r n g a u Wiesbaden"  ein größeres Kriegsspiel . Es
besteht folgende Idee : „Eine rote Armee kommt von Norden
über Limburg , um die feindliche blaue Festung Mainz an¬
zug-reifen , der Vortrupp der Stoten hat bereits das Aartal bei
Hahn überschritten und sich auf dem Meristem in der Nähe
der Station „Eiserne Hand " festgesetzt und seine Vorposten
bis ins Kesselbachtal und Aarstraße vorgeschobenund bedroht
schon Wiesbaden . Der Vortrupp der Blauen hat in der
Frühe bereits Wiesbaden passiert und die Aufgabe, in Eil¬
märschen den Taunus zu erreichen und die roten Truppen
sestzuhalten und aus ihrer Stellung zu vertreiben . Als
Führer der Roten ist der 2. Gautnrnwart K. Joh bestimmt
und als Führer der Mauen Turnwart K. Nagel. Der Ab¬
marsch erfolgt vom Sedanplatz vormittags 6 Uhr aus.
Nach Schluß des Spiels versammelt sich alles, was gekämpft
und zugeschaut hat , auf dem AÄenstein zu einem fröhlichen
Picknick. Freunde der Turnsache und der Jugendpflege sind
willkommen.

— Aus der Handlungsgehilfenbewegung . Der Rhein.
Main -Gau im Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leip¬
zig hi« Sonntag , den 12. Mai , in Mainz einen sehr gut
besuchten Gautag ab. Der Jahresbericht des Gauvorstehers
Herrn Rehr (Ofsenbach) zeigte ein Bild lebhafter Tätigkeit
des Gaues für die Verbesserung der Lage der Handlungsge¬
hilfen , sowie lebhafte Anteilnahme an der VerbandsarüeU.
In den Gauvorftand wurden gewählt : Rehr (Ofseubach),
Dreßler (Mainz ), Hörner (Hanau ), Meul (Offenbach),
Schwarzschild und Zeugner (Frankfurt a. M.), _Joseph
(Hanau ) und Herrmann (Wiesbaden ). Der Herbstgautag
findet in Miltenberg statt . Zur , Frage der Sonntagsruhe
wurde nachstehende Entschließung einstimmig angenommen:
„Der am 12. Mai in Mainz tagende Gautag des Rhein-
Main -Gaues im Verband deutscher Handlungsgehilfen hält
den von der Regierung vorgeschlagenen Entwurf einer
reichsgesetzlichen Regelung der Sonntagsruhe für völlig un¬
genügend. Sie hält die Einführung völliger Sonntagsruhe
durch ReichSgefetz in Übereinstimmung mit weiten Kreisen
der selbständigen Kaufleute für durchführbar . Lediglich für
Fleischereien, Bäckereien, Konditoreien und den Verkauf von
frischen Blumen , Eis und Milch wäre eine Ausnahme zngc-
lassen, doch darf die für den Verkauf freigegebene Zeit zwei
Stunden nicht übersteigen, die vor 12 Uhr mittags liegen
müssen. Eine schärfere Überwachung des Hausierwescns ist
notwendig, um den berechtigten Wünschen der selbständigen
Kaufleute Rechnung zu tragen . Für Kontore ist völlige
Sonntagsruhe einzuführen . Gegen die Bestimmung , Latz
jüdische Kauflente , die am Sabbat geschlossen halten , Sonn¬
tags arbeiten lassen dürfen , wird mit allem 3 -̂achdruck Ein¬
spruch erhoben. Diese Bestimmung würde eine Durchlöche¬
rung des sonst im Gesetz zum Ausdruck kommenden Grund¬
satzes der Sonntagsruhe bedeuten und große wirtschaftliche
Nachteile für die übrigen Geschäftsleute im Gefolge haben.
Eine Aufsicht über das Einhalten der gesetzlichen und orts¬
statutarischen Sonntagsruhebesiimmungen wäre außerdem
sehr erschwert, die Feststellung von Übertretungen kaum
möglich."

— Seyberthsche August- und Minchen-Stistung . Der 32.
Jahresbericht über die Seyberthsche August- und Minchen-
Stistung zur Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeamtcn
im Regierungsbezirk Wiesbaden für 1911 verzeichnet für
Unterstützungen an 28 Kinder 2000 M. Die Hall der ordent¬
lichen Mitglieder betrug Ende 1911 414 Personen , die der
Ehrenmitglieder 66. Die Jahresrechnung weist nach an Ein¬
nahmen 3078 M. 33 Pf ., an Ausgaben 3087 M. 40 Pf . DaS
Stiitungsvermügen besteht 1 am Ende des Jahres 1911 aus
81800 M. im Preußischen Staatsschuldbuch eingetragener
Forderung . An Unterstützungen sind seit dem Bestehen der
Stiftung in den Jahren 1881 bis 1911 im ganzen m 644
Fällen 48 908 M. an Kinder von Forstschutzbeamten im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden als Beihilfen zu den Kosten ihrer
Ausbildung für einen Lebensberus gewährt worden. Der
Vorsitzende ist jetzt Obersorstmeister Danckermann, Schrift¬
führer Regicrungs - und Forstrat Dr - Laspehres, Förster
Mehl in Dotzheim ist als Beisitzer wiedergewühlt worden. ^

— Rückerstattung der Akzise. Von seiten derjenigen Ge-
MgeHändler , welche seinerzeit von der Stadt zur Akzrse für
Wild und Geflügel herangezogen worden sind, ist, nachdem
rechtskräftig festgestellt wupde, daß die Stadt zur exort-
erhebung dieser Abgabe nicht berechtigt sei, auf Rücker¬
stattung der von ihnen zu viel erhobenen Betrage nn V-er-
waltungsstreitverfahrsn geklagt worden. Heute stehen vor
dem Bezirksausschuß drei einschlägige Klagen zur Verhand¬
lung.

— Die verhängnisvolle Trockenheit. „Mai _ kühl und
naß, füllt dem Bauer Scheun' und Faß ." Brs letzt hat sich
bei dem Wonnemonat keine der beiden Voraussetzungen er¬
füllt . Es war vielmehr warm , bisweilen heiß und trocken.
Zwar hat er hier ein Gewitter und einige Tage später einen
leichten Landregen gebracht, aber das war so viel wre em
Dropsen auf einen heißen Stein . Das Erdrerch ist noch zu
wasserarm infolge der anhaltenden Dürre des vorigen Jah¬
ves. Daß die seit Frühjahr herrschende Trockenheitz falls sie
noch einige Zeit andanert , viel verhängnisvoller werden kann
als die im Jahre 1911, ist klar. Damals hatte die Erde W.N-
terfench-tigkeit, und auch das Frühjahr war nicht arm . an

Niederschlägen, so daß das Getreide noch eine allgemein be¬
friedigende Ernte brachte. Diesmal droht aber der Haupt¬
ernte die Gefahr , daß sie versagt ; das ist das Bedenkliche her
der Sache. Wir können allerdings an der Wetterlage M )ts
ändern , sondern müssen geduldig abwarton , wie sich die Zu¬
kunft gestaltet ; vielleicht hat der Regengott noch ein Einsehen
mit den Feldern und ■— Menschen.

— Zwangsversteigerungen . Dienstag standen vor dem
König!. Amtsgericht dahier zwei Versteigerungstermine für
Immobilien an . Bei dem einen handelte es sich um da?
Wohnhaus mit Hinterhaus und Anbau Helenenstraße 6 da¬
hier , 4 Ar 62 Quadratmeter Fläche, Wert 65 000 M. Das
Höchstgebot mit 57154 M. 51 Pf . gab der Schlossermeister
Ernst Hirsch  dahier ab. Der Zuschlag wurde gleich erteilt.
— Ferner wurde einer Versteigerung ausgesetzt das Anwesen
Kaftellstratze 10. Das Höchstgebot mit 51000 M. legte der
Kaufmann Wilhelm Verghäuscr  Hierselbst ein. Der
Zuschlag ist ausgesetzt.

— Kindesmitzhandlimg. In der Angelegenheit der Miß¬
handlung eines Kindes in der Roonstraße ist der Vater be¬
reits polizeilich vernommen worden. Auch eine Untersuchung
des Ijähriigen Mädchens durch den Kreisarzt hat bereits
stattgefunden . Dieselbe soll wiederholt werden.

Tbeater . « unkt. Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das gut besuchte

Konzert am vergangenen Mittwoch wurde auf der Orgel durch
Herrn Petersen mit der romantischen Pbantasie in Es-Dur
von Rheinberger cingeleitet, der spater „Zug zum Münster"
aus „Lohengrin" und die beliebte OMelphantasie von Mozart
folgten. Als Solist umr der Konigl. Opernsänger Herr
Andreas Becker von hier gewonnen worden, dessen prächtiger
Baß in Arien von Haydn und Mendelssohn sowie in dem
Trauungsgesang von Hildach, zur schönsten Geltung kam. —
Im heutigen Konzert, das wie stets am Mittwoch um 6 Uhr
in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet , wird Frau
Fannie Mcrmagen-Borntrager aus München nach längerer
Pause singen. Die Sängerin wird eine der herrlichen, von
der „Neuen Bach-Gesellschaft" herausgege-benen Arien für
Sopran , Violine und Orgel vortragen. Außerdem gelangen
noch eine selten gehörte Arie aus Josua von Händel sowie Ge¬
sänge von Hildach zu Gehör. Die instrumentale Mitwirkung
hat Herr Ernst Linüner, Komgl. Kammervirtuos von hier,
übernommen, welcher u. a . eine Violinionate des alten
Italieners Nardini vortragen wird, Herr Petersen wird
Orgelwerke von Bach und Merkel vortragen . Programme mit
Text sind zu 10 Pf - am Eingang erhältlich.

* Nolkstheater. Am Donnerstag , den 16. Mai , wird „Der
Hund von Baskerville" von Ferd . Bonn in Szene gehen, und
zwar tritt an diesem Abend Herr Ferrh Daubal vom Stadt-
theater in Göttingen zum erstenmal in der Rolle des „Sherlock
Holmes" auf . Freitag , den 17. Mai . gelangt Elsbeth Petsch'
ergreifendes Lebensbild „Die Angst und das reizende Sing¬
spiel „Alb-Wien" mit seinen entzückenden Melodien von Irma
Strakosch zur Wiederholung.

VeveinL-versammkungen.
* Im Klubzimmer der „Wartburg " fand vorgestern abend

die ordentliche Generalversammlung des „L o ka l g e w e r S e -
Vereins Wiesbaden.  E . B.", statt . Der Vorsitzende
Architekt Ehr. Dähne erläuterte nach den üblichen Begrüßungs-
Worten dep gedruckt vorliegenden Jahresbericht , den wir ve-
reits im Auszug veröffentlichten. Aus dem Vorstand ist Stadt¬
ältester Bickel als Vertreter des Magistrats ausgeschieden. An
seine Stelle wurde Stadtrat Meier gewählt. Tapezierermeister
Berger berichtete siir die Rechnungsprüfungskommission, dem
Kassierer wird Entlastung erteilt . Zu Rechrrnngsprüfern wer¬
den die Herren Berger , Hetterich, Gernmer, Löffler und
Bürkl« bestellt. Sekretär Ehrhardt berichtete über die
Kassenverhältnisse. Das Vereinsvermögen beträgt rund
85 000 M. Der Haushaltsplan für 1912/13, der zusammen
mit 33 928 M, balanciert , wird genehmigt. Die satzungs¬
gemäß ausfcheidenden Vorstandsmitglieder werden wiederge-
wählt. An Stelle des verstorbenen Privatiers Th . Sator wirb
Tapezierermeister Berger in den Vorstand gewählt. Die An¬
träge der einzelnen Lokalgewerbevereinezu der in den Tagen
vom 9. bis 11. Juni in Homburg v. d. H. stattfindenben
Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau gelangen
zur Verlesung. Als Delegierte für diese Versammlung fliezw.
als Ersatzmänner werden die Herren Architekt Dähne, Stadt¬
verordneter Hansohn. Stadtverordneter F . Kaltwasser, Stadt¬
verordneter Fink, Bnchdrnckereibesitzer Rauch, Tapezierermeister
Berger, Schlossermeister Anthes, Buchbindermeister Zange,
Tünchermeister Thon, Juwelier Kühn, Malermeister Hilde-
brandt , Sekretär Ehrhardt . Architekt Schiemann und Ingenieur
Hasenclever bestimmt. Eine längere Aussprache fand über die
von der Regierung geplante Gewerbeförderungsanstalt für den
Regierungsbezirk Wiesbaden statt, Herr Dähne gab einen
überblick über den Gang der Verhandlungen und den Verlauf
der Sitzung des Arbeitsausschusses am 6. Mai . Der Beschluß
des Arbeitsausschusses: der Stadt Frankfurt die Trägerfchaft
anznbieten und damit die Anstalt im wesentlichen nach Frank¬
flirt zu bringen, verdanke sein Bestehen einer Znfallsmajorität
von 2 Stimmen . Wenn auch manches dafür spreche, Frankfurt
zu bevorzugen., so könne man sich des Eindrucks doch nicht er¬
wehren, daß die rn Wiesbaden schon bestcbenden Einrichtungen
nicht gebührend beruckstchtigtwürden. Während die Herren
Meier und Schröder die Haltung des Arlmtsausschusses recht¬
fertigten , waren die ubrig-n Redner durchweg der Meinung,
daß das Proiekt nicht überstürzt werden und mit der Einholung
der Genehmigung durch den Minister vorerst gewartet werden
sollte. Erst müsse man in den beteiligten Kreisen nochmals
gründlich Stellung zu allen Punkten nehmen. Nach mehr als
ztveiftündlger Besprechung wurde ein Antrag Berger ange-
nommen, der bett Vorstand beauftragt , eine Eingabe an den
Regierungspräsidenten ftu richten. in der gebeten wird, den
Bericht des Arbeitsausschusses nicht eher an den Minister-
weiter zu geben, bis sich die berufenen Jnteressentengruppen,
insbesondere auch die Generalversammlung des Gewerbevereins
für Nassau zu der Stellungnahme des Arbeitsausschusses ge¬
äußert hätten . Weiters Gegenstände der Besprechung bildeten
die Jugendfürsorge , behördliches und privates Submissions¬
wesen und die Beschaffung zweiter Hypotheken. Die Verhand¬
lungen batten kurz vor 1 Uhr ihr Ende erreicht.

* Am Sonntag fand in Dotzheim im Gasthaus „Zum
Löwen" die , Frühjahrsversammlung des „13 . landwirt¬
schaftlichen Bezirksverdirrs"  statt . Nach einigen
geschäftlichen .Mittellungen erstattete der Vorsitzende Vollmer
(Biebrich) den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr,
dem wir folgendes entnehmen : Die Mitgliederzahl betrug am
Schlüsse des Berichtsjahres 1156 gegen 1086 im Vorjahr ; mit¬
hin eine Zunahme von 70 Mitgliedern . 7 Vorstands-sitzurrgen
wurden abgehalten, außerdem fanden 10  Wanderversammlungen
mit Vorträgen in verschiedenen Gemeinden statt. Die Früh¬
jahrsversammlung fand am 28. Mai in Biebrich und dre
Herbstversammlung am 17. November in Erbenheim statt . Am
2. Juni unternahm der Verein eine Studienreise zur Besich¬
tigung der landwirtschaftlichen Akademie in, Bonn und der
Obstkulturen des Vorgebirges. Kassierer F . K. Stritter
(Biebrich) erstattete den Kassenbericht. In Einnahme stehen
1800.55 M., in Ausgabe 111162 M somit verbleibt ein Ver-
mogenszuwachs von 188.98 M Dem Ncckrrmngsführerwird
Entlastung erteilt . Zum Kassierer des Obstbauvereins für
Stadt - und Landkreis Wiesbaden wurde Kreisobstbaulehrer
Bickel einstimmig gewählt. Die vom Vorstands der Frühjahrs-
Versammlung zur Wahl als Abgeordnete für die Generalver¬
sammlung des Vereins Nassauischer Land- und Forstwirte vor-
geschlagencn Mitglieder wurden ebenfalls einstimmig ange¬
nommen. Domänenpächter Schneider (Hof Kleeberg) sprach
in einem einstnndigen Vortrag über „Neuere Erfahrungen über
Klee- und Grasanbau ". Der Redner, der als Fachmann auf
diesem Gebiet geschätzt wird gab ein umfangreiches und klares
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Bild über die Fortschritte und Einrichtungen, welch« die dänische
und schwedische Landwirtschaft, die aus diesem GMet vormlmich
arbeiten, getroffen haben, und zeigt die Wege, die unter Be¬
rücksichtigung der hiesigen Landverhältnisse zu einer Besserung
auf dem wichtigen Gebiet des Futterbaues siuhren. Eine recht
interessante Aussprache schloß sich an den sehr beifällig aufge-
nommenen Vortrag an.  Domänenpächter Weber (Mechtilds¬
hausen) gab sehr interessante und lehrreiche Winke über
Luzernermban und die Bekämpfung des Löwenzahnes, der die
Kleefelder hier stark schädige. Die am 2. Juni in das Olden-
bnrgische Zuchtgebiet des schwarzbunten Niederungsviehes vor¬
gesehene Lehrreise ergab eine längere Aussprache, m deren
Verlauf die Landwirte von verschiedenenSeiten zu zahlrercher
Beteiligung aufgefordert wurden. Die Anmeldungen sollen bis
spätestens 20. Dkai an den Vorsitzenden erfolgen.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
— Delkenheim, 14. Mai . An den Folgen einer Blut«

Vergiftung  starb dieser Tage der 38jährige W. SterN«
berger von hier . Er hatte sich an einer Hand leicht vvrwun«
det, die Wunde aber nicht richtig behandelt.

— Igstadt , 14. Mai . Hier erkrankten mehrere Personen
an Vergiftung.  Die Ursache konnte bisher nicht m
mittelt werden.

Nassauische Nachrichten,
Die Bluttat im Goldenen Grund.

4{: Eisenbach (Kreis Limburg ), 14. Mai . Der Schauplatz
der gräßlichen Bluttat in der Nacht vom Sonntag auf M -n-
tag an dem Invaliden Weimer hierscwst ist die zwrschem hrer
und dem Hof Hausen belogene Mühle , bie_einem auswärts
wohnenden Schwager des ermordeten Weimer gchürt und
sonst nicht bewohnt ist. Die Wordstelle bot ein ganz schreck¬
liches Bild : In der sehr primitiv eingerichteten Schlafstube
war alles demoliert ; die Bettstelle war zusamnrengebrochen,
das Bettzeug total zerrissen, die Bettfedern lagen in der
Stube zerstreut umher . In der Mitte der Stube lag der
Ermordete ; der Kopf war fast vollständig vom Rumpf ge¬
trennt , die Rase war abgeschnitten, au den Beinen waren
große Stich- und Schnittwunden ; der ganze Körper war
sonst voll blauer Beulen und Flecken. Die Situation bot den
Beweis , daß zwischen dem Mörder und seinem Opfer ein
harter Kampf stattgefunden haben muß . In der rechten
Hand hielt der Ermordete noch einen Teil Wandputz mit
Tapetenresten , wonach er im Todeskampf gegriffen haben
mag. Neben dem Toten lag eine neue geladene Browning¬
pistole, von der er aber keinen Gebrauch hatte machen können.
Nach dem Befund des Dr . Kaufmann aus Selters , der auch
mehrere photographische Ausnahmen machte, ist die Toten¬
starre bei dem Evnwrdeten wahrscheinlich am Montag gegen
TageSgrauen eingetretem. Ein Knecht vom Hof Hausen , der
am Montagmorgen sehr frühe an der Mühle vorbeigegangeu
ist, hat aus derselben starkes Pochen und Stampfen gehört.
Da die Leiche sehr verstümmelt ist, nimmt man an , daß der
Mörder die einzelnen Teile derselben in dem Mühlgraben
versenken wollte, aber vorher in seiner grausigen Arbeit ge¬
stört worden ist. Heute ist der Erste Staatsanwalt Geheim¬
rat Hagen aus Wiesbaden hier , um alle notwendigen Maß¬
nahmen zu treffen . Die Leiche soll vorläufig in Eis gepackt
und dann nwrgen seziert werden . Der Ermordete war etwa
40 Jahre alt , und stammte aus Eisenbach, woselbst seine alte
Mutter und eine Schwester von ihm wohnen. Er war früher
Sackträger im Mainz , von seiner Frau lebte er getrennt.
Weimer war ein sehr kräftiger , von vielen gefürchteter Mann.
Man nimmt an, daß der Mörder während der Nacht sich in
der Mühle aufgehalten und dann den im Schlaf liegendmr
Weimer überfallen hat . Mutmaßungen zufolge kann, wie schon
erwähnt , als Mörder ein Br u d er des Ermordeten in Frage
kommen, da beide wegen einer kaum nennenswerten Erb¬
schaft in Streit  lebten . Der betreffende Bruder ver¬
büßte bis vor kurzem wogen Diebstahls eine längere Gefäng¬
nisstrafe , soll sich dann auf der Landstraße umhergetrieben
haben und in den letzten Tagen hier gesehen wôrden sein.
Die Aussage der Mutter belastet diesen zweiten Sohn sehr.
Er soll früher oft zu dem jetzt ermordeten Bruder gesagt
haben : „Ich mache dich noch kalt", so daß sie, die Matter , und
der ermordete Sohn stets in Angst vor ihm gelebt hätten.
Gegen den Verdächtigen ist ein Steckbrief erlassen worden.

$

h. Nassau, 13. Mai . Der Konkurs des Vorschuß?
und Kreditvereins Nassau  hat Dank der Be¬
mühungen des Bürgermeisters Hasenclever jetzt einen allge¬
mein befriedigenden Abschluß gefunden . Sämtliche Gläubi¬
ger sind befriedigt , alle haben bei der Auszahlung durch
Revers ihre Rechw an Verein und Konkursmasse an Bür¬
germeister Hasenclevor abgetreten . Die Befriedigung erfolgte
aus den bei der hiesigen Landesbankstelle gesammelten frei¬
willig gezeichneten Beträgen , und, so weit diese noch nicht
ausreichten , bezw. noch nicht eingezahlt waren , aus privaten
Mitteln . So ist erreicht, daß die Verpflichtungen der Mit¬
glieder zum Verein sowie die Rechte der Gläubiger an den
Verein erloschen sind und der Konkurs beendet ist.

r. Winkel, 13. Mai . Heute vormittag gegen 11 Uhr er¬
tönte in unserem Ort die Feuerglocke. Das Wohnhaus des
Herrn I . Naß, in welchem Bäckerei betrieben witt >, stand in
hellen Flammen.  Auch auf das benachbarte HauS des
Herrn B. Dezius griffen die Flammen über . Der aufopsern-
den Tätigkeit der beiden Wehren . unter der umsichtigen
Leitung des Herrn Branddirektors Kilian ist es zu danken,
daß die Nachbargebäude verschont blieben. — Anläßlich des
Brandes  des Wohnhauses der Geschw. Der st ross  über¬
wies für geleistete Hilfe die v. Schwarzenausche Familie der
freiwilligen sowie der Fabrikfenerwehr je 50 M.

ö. Königstein, 12. Mai . Um den Begründer der hiesigen
Kaltwasser-Heilanftalt Dr . mecL. Gg. Pingler zu ehren, haben
die Stadtverordneten beschlossen, einer neuen Straße den
Namen „G e o r g - P i n g l e r - S t r a tze" zu geben.

ö. Höchst, 12. Mai . Der von hier verschwundene Schnei»
derlehrling , der in Diedenbergen  in der Lehre stand,
wurde in Kochem an der Mosel fest geh alten  und nach
hier zurückgebracht. Es wird angenommen, daß sich derselbe
durch Lesen überspannter Reiseabenteuer zu diesem Schritt
veranlaßt sah.

? Grenzhauscn , 13. Mai . Vorgestern e r tr a n-i das
3jährige Cnkeltöchterchen des Besitzers der eine Stunde von
hier entfernten „Bember Mühle " in einem der dabei befind¬
lichen Filchweiher. — Vorvorgestern fand im „Hotel Helten"
Hierselbst»unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Hehmann
von hier eine Versammlung statt, welcher Vertreter von
Turn - und Sportvereinen , sowie Psarver , Lehrer und «Ue
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derartige Personen beiwohnten , die sich für Jugend-
ipflege  interessierten . Nach anregender Aussprache wurde
-beschlossen, ein größeres Kriegsspiel  im llnterivester-
^waldkreis zu veranstalten , zu welchem Zweck man aus meh-
rcreu Orten Vertreter zu einer 5bonrmissi-on wählte, welche
die Llnzelegenheit weiter ausarbeiten soll.
' 5. Cronberg , 12. Mai . Am Samstagabend erschoß
sich hier der 68 Jahre alte Sattler Heinrich Weidmann.
In hohem Maße leidend, sah sich W. seiner Familie nur zur
Last und machte seinem Leben ein Ende, nachdem er alles
bis ins kleinste schriftlich angeordnet halte . So machte er
-auch darauf aufmerksam, daß, um Unglück zu vermeide»,
-der Zweite noch in seiner Schußwaffe steckende Schuß entfernt
.werden müsse, sowie daß sein Leichnam in Offenbach ver¬
brannt werde.
' o. Braubach, 13. Mai . Bei der gestrigen K i r chw e i h e
versetzte ein Fabrikarbeiter von auswärts einem jungen
-Mann namens Peter Hofmann auS Prath einen Messer?
st i ch, der die Lunge traf und den Verletzten an den Rand des
G-rabeZ brachte. Der Täter wurde verhaftet.

* Diez, 14. Mai . In einem Hotel entdeckte man vor dem
Wasser messer  eine Ne beule itu  n g, durch die der
-Hotelier seit Jahren den größten Teil feines Bedarfs aus der
städtischen Leitung entnahm . Der Hotelier behauptet , die
Wasserleitung seinerzeit so übernommen zu haben, wie sie
heute besteht, und von einer Neben'Ieitung nichts gewußt zu
haben.

cc. Wrlfenhausen , 13. Mai . Einen äußerst lehrreichen
Vortrag hielt gestern auf Anregung des hiesigen „Gewerbe¬
vereins " im Saalbau Baumann Rechtsanwalt Daun (Weil-
-burg) über das Grundbuch  unter besonderer Berücksichti¬
gung des Verkehrs mit dem Grundbuchamt . Da sich die
Leute mit dem Grundbuch immer noch nicht vertraut fühlen,
durfte Redner für seine reichen und eingehenden Ausfüh¬
rungen den lebhaften Dank der zahlreichen Zuhörer ernten.

Rus der Umgebung.
8. Harrdlrrngsgehilfentag für Hessen und Hessen-Nassau.
Unter Teilnahme von über 800 Personen fand am Sonn-

ragvormittag in Mainz der 8. Handlungsgehilfentag für Hessen
und- Hessen-Nassau statt . Nach einer Begrüßung der Ver¬
sammlung durch Regierungsrat Pfeiffer vom Ministerium
des Innern in Darmstadt , durch den Landtagsabgeordneien
Heerdt-Mainz und Oberlehrer Grünschlag namens des All¬
deutschen Verbandes sprach Julius Schellin (Frankfurt a . M.)
über die „Wirtschaftliche Lage der Handlungsgehilfen in
Hessen und Hessen-Nassau". Der Redner gab seine Unter¬
suchungen über die Gehaltsverhältnisse der Handlungsgehilfen,
ihre Ausgaben für Mieten , den Umfang der monackichcn
Kündigungsfrist , der Konkurrenzklausel, des Erholungsurlaubs
it , a.  in lichtvollen Ausführungen bekannt. In einer Ent¬
schließung, die einstimmig angenommen wurde, wird der
Leitung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -V-erbandes
Dank und Anerkennung für die Arbeiten zur Gehaltsverbcsse-
rung der Handlungsgehilfen ausgesprochen und bedauert , daß
sich der 68er Verein und Leipziger Verband an einer Konferenz
-in Frankfurt zur gemeinsamen Arbeit auf diesem Gebiete nicht
beteiligt haben. Wilh. Gießen (Frankfurt ) erörterte die Mrtz-
stände im kaufmännischen „Lehrlingswesen" und die Not¬
wendigkeit, die kaufmännische Jugend zur. persönlichen, und
beruflichen Tüchtigkeit auszubilden und zu erziehen, um die
hervorragende Stellung des deutschen Handels zu festigen und
zu erweitern. Der Verband stellt deshalb feine Mitarbeit auch
in den Dienst der nationalen Jugendpflege . Als dritter
Redner sprach Franz Sabelberg (Oberlahnstern) über die
„Sonntagsruhe ". Er meinte, alle Erfahrungen sprächen zu¬
gunsten der völligen Sonntagsruhe , die deshalb auch durch
Reichsgesetz gegeben werden solle, ohne Ausnahmen für Orts-
größeitklaffen, Geschäftszweige und religiöse Bekenntnisse.
Die Entschließung zu dem Vortrage , die ebenfalls einstimmig
angenommen wurde, bringt zum Ausdruck, daß diese Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe keine Schädigung des Handels und
Gewerbes zur Folge haben werde, aber den Sonntag das
werden lassen wolle, was er einem kulturell hochstehenden
Volke sein soll. Sämtliche Vorträge fanden beifällige Aufnahme,
und nach einem, die Bedeutung der Tagung zusammenfassenden
Schlußwort Paul Elberdings (Hamburg) vom Ausschuß der
Deutschen Handlnngsgehilfentage wurde die Veranstaltung
vom Vorsitzenden mit Heilrufen auf den Deutschen Kaufmarrns-
stand geschloffen, — Der Tagung voraus ging am Samstag
der 16. ordentliche Gau tag des Main -Weser-Gaues im
Deutschnationalen Handlungsgehilsen-Verband, an dem über
180 Verbandsmitglieder aus 48 Orten von Hessen und Hessen-
Nassau teilnahmen . Als nächstjährigen Tagungsort bestimmte
man Limburg a . d. L. ^

ht . Frankfurt a. M., 14. Mai . Mit Unterstützung der
Känigl. Biologischen Station auf Helgoland und des West¬
deutschen Verbandes der Aquarien - und- Terrarienvereine
veranstaltet die hiesige „Biologische Gesellschaft" vom
24. Aug. bis 9. Scpt . eine Ausstellung für A q u a -
rien - und Terra -rienkunde.  Die Ausstellung wird
a!ls Neuheit Freilomd-Aquarien zeigen, wozu die städtischen
Behörden im Ostpark bereits ein entsprechendes Gelände zur
Verfügung stellten. Während der Ausstellung findet ein
Kongreß der deutschen Vereine für Aquarien - und Terrarien-
kund-e statt.

Gerichtliches-
aus den wrssSadsner GerichtsMen.

wo- An das Schwurgericht üverwiesen . Der Kaufmann
Peter M . war zeitweilig Weichensteller in A ß m a n n s -
hausen.  In einer Zeit , in der der Bahnhofsvorsteher er¬
krankt war , v-ertrat ein Assistent diesen, und M. seinerseits
vertrat den Assistenten bei -einer Nebenkasse. Seine Verhält¬
nisse sollen recht ungünstige gewesen sein, um so mehr, als
er . ein recht hohes Logisgeld zu entrichten und nebenher auch
seine in schlechter Vermögenslage befindliche Mutter zu un¬
terstützen hatte , und da hat er denn von den ihm anvertrau-
ten Geldern 230 M. 43 Pf . veruntreut , angeblich in der Ab¬
sicht, sie später zu ersetzen. Zu seinem. Unglück wurde, be¬
vor er das hatte tun können, eine Kassenrevision vo-rgenom-
men, welche den Defekt zutage förderte . Die Strafkammer,
vor welche M. zunächst gestellt war , sprach ihre Unzuständig¬
keit auS, weil es sich um Amtsnnterschlagung mit Buchfal-
schung handle , als ein Verbrechen, zu dessen Aburteilung
lediglich das Schwurgericht zuständig sei.

Sport.
Pferderennen.

Hoppegarten , 13. Mai . 1. Preis von Köpenick. 8000 M.
1. Gestüt Graditz' „Hartguß " (Schäfer ), 2. „Bob", 3. „Kro¬
nos ". 28:10; 16, 42, 16:10. — Jedfoot -Handikap. 8000 M.
1. Frhr . v. Reischachs „Five o'clock" (F . Bullock), 2. „Melitta ",
3. „Longfellow". 61:10; 20, 27, 17:10. — Strausberg -Rennen.

Wiesbadener Tagblair. Mittwoch, is . Mai isis. _ Nr. ss«.
5000 M. 1. A. v. Schmieders „Colleoni (Lane ), 2. „Heimdall",
3. „Vilja ". 19:10; 13, 23, 85:10. — Hammerfest-Rennen.
8800 M. G. v. Lippas „Ghislaine " (Fox), 2. „Abendstern",
3. „Gutes Zeichen". 78:10; 22, 14:10. — Chamant -Rennen.
18 000 M. 1. Dir. LemckeS„Kalchas" (Spear ), 2. „Hüon". 3.
„Cheops". Ferner : „Moenus ", „Bajazzo ", „Nonsens ".
18:10; 11, 14:10. — Mahlsdorfer Handikap. 3800 M. 1.
Graf L. Henckels „Antemis " (Bullock). 2. „Heimat ", 3.
„Fromme Helene". 62:10; 20, 82, 25:10. — Preis von Fried-
richskelde. 6100 M. 1. L. Peschs „Blumenflor " (Teichmann),
2. „Esche", 3. „Sweet flag ". 46:10; 13, 11:10. Als die
Pferde nach dem Strausberg -Rennen , das „Colleoni" nach
hartem Kampf gegen den Favoriten „Heimdall" gewonnen
hatte, zur Wage zurückkehren sollten, scheute „Colleoni" vor
einem über die Bahn gehenden Photographen , warf seinen
Reiter ab und entlief . Der Hengst wurde -disqualifi¬
ziert,  da sich sein Reiter innerhalb der vorgeschriebenen
Zeit von 20 Minuten nicht zurückwiegen lassen konnte.

Saint -Cloud, 13. Mai . Prix des Marguerites . 3000
Franken . 1. Cte. A. de Pracomtals „FrZgoli 2." (Sharpe ),
2. „Louvois", 8. „La Fuite ". 66:10; 23, 88, 22:10. — Prix
de Gressets. 5000 Franken . 1. Camille Blancs „Fier L Bras"
(Sharpe ), 2. „Jarnac ", 3. „Judee ". 46:10; 20, 18:10. —
Prix des Rochers. 6000 Franken . 1. Aug. Belmonts „Amou-
reux 3." (ONeill ), 2. „Duc de Danzig ", 3. „Saint Fort ".
24:10; 14,' 46, 28:10. — Prix des Rocailles . 3080 Franken.
1. Mme. Procureur „Wiche DorKe" (O'Neill), 2. „Oujda ",
8. „Hildegards 2.". 76:10; 22, 19, 29:10. — Prix de la Cito.
6000' Franken . 1. M. Saints „La Bsgude " (Robinson), 2.
„Reseda 4.", 3. „Hiawaiha ". 69:10; 16, 22, 14:10. — Prix
de Chapet. 5000 Franken . 1. Vanderbilts „Didius " (O'Reill ),
2. „Orage 4.", 3. „Trtzs Chic". 19:10; 12, 14:10.s

* Wiesbadener Rennen . Das Programm des ersten
Renntages am Donnerstag verzeichnet auch diesmal wieder
7 Rennen . Im Preis von Offenbach, ein Hürdenrennen im
Wert von 3200 M., sind 14 Unterschriften stehen geblieben.
Das mit 5080 M. ausgestattetc Rheinische Offizier -Jagd-
rennen , ein Handikap über 3600 Meter , verzeichnet noch 12
Annahmen von 26 Unterschriften . Im Preis von Schierstein,
einem mit 8000 M. ausgestatteten Jagdrennen , stehen acht
Pftrd -e auf dem Programm . Das höchstdotierte Rennen des
Tages , das mit 8000 M. ausgestattete Niederwald -Jagd¬
rennen , ein Herrenreiten über 4000 Meter , wird ebenso wie
alle übrigen Rennen des ersten Tages die vierjährigen und
älteren Pferde an den Start bringen . Von 10 Unterschriften
wurde hier eine gestrichen. Der Preis von Eltville , ein
Handikap über 3500 Meter im Wert von 4200 M., verzeich¬
net noch 13 Konkurrenten . Der Preis von Geisenheim im
Wert von 8000 M, dürfte ein größeres Feld auf die Bahn
bringen ; von 27 Unterschriften ist hier nur eine gestrichen
worden. Der erste Tag des Meetings wird mit dem Kur¬
park-Rennen , einem mit 4000 M. und einem vom „Kur¬
verein " gestifteten Ehrenpreis ausgestatteten Herrsnreiten,
für das 12 Pferde gemeldet sind, beschlossen.

L . K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden , E. B. Die
diesjährige Himmelfahrt - Morgenwanderung
wird wie folgt ausgeführt : Abmarsch früh 6 Uhr vom
Sedanplatz durch die Lahnstraße zur Fasanerie , an den neuen
Schützenhäusexn vorbei zum Sch-Iäferskopf. Ohne Aufenthalt
wird zur Hohen Wurzel weitergewan -dert , wo die Teilnehmer
gegen 8 Uhr eintreffen . (Rast etwa 1 Stunde für die Turm¬
besteigung und Picknick.) Alsdann geht cs bergan nach
Seitzenhahn und. wird im Gasthaus „Zur Krone" Einkehr
gehalten , Rückfahrt von Bleidenstadt 11 Uhr 40 Min ., an
Wiesbaden 12 Uhr 36 Min . Führer die Herren Weber
und P . Guckenberger. Marschzeit etwa 3hl Stunden.

* Fußball und Leichtathletik. Mit den heißer werdenden
Tagen nähert sich die Fußballsaison ihrem Ende. Nur noch
wenige Spiele werden ausgetragen : im allgemeinen werden
wohl bei den -großen Vereinen die Pfingstspiele den Schluß der
Saison bilden. Eines der letzten Spiele der Mannschaft des
Sportvereins ist das am nächsten Sonntag in Pforzheim stait-
findende Wettspiel gegen den dortigen Fußballklub. Der
Pforzheim-er Klub, der auch hier in Wiesbaden bekannt ist Und
der sich auch schon den Titel eines süddeutschen Meisters er¬
rungen hatte, gehört immer noch zu den spielstärksten Ver¬
einen Süddeutschlands. Mußte doch der diesjährige Meister,
der Karlsruher Kußballverein, sich auch in diesem Jahre dem
Pforzheim-er Fußballklub beugen. — Während der Sommer¬
monate tritt an die Stelle des Fußballsports die Leichtathletik,
die von dem Sportverein in allen ihren Zweigen mehr wie bis¬
her gepflegt werden sollte. Dem am Anfang Juni vom biesigen
Turnverein  geplanten Spiel - und Sportfest  wer¬
den am 7. Juli nationale olvmpische Spiele des
Sportvereins  folgen . Für dieses Fest sind Konkurrenzen
aller Gebiete der Leichtathletik in Aussicht genommen. Eine
hervorragende Beteiligung auswärtiger Leichtathleten steht zu
erwarten . Die Vorbereitungen zu diesem Fest sind schon im
Gange. Für die Mitglieder des Sportvereins find die übungs¬
tage auf Montag , Mittwoch und Freitag von 6 Uhr ab und
Sonntagvormittag von 9 Uhr ab festgesetzt. — Um auch auf
diesem Gebiete die Zwecke der Jugendpflege fördern zu helfen,
wird die VereinslePung auch allen jungen Leuten, die keine
Vereinsmitglieder sind und sich für die leichtathletischen
Übungen interessieren, die Teilnahme an diesen Übungen kosten¬
los gestatten. Die Übungen finden unter der Leitung fach¬
kundiger Herren statt und werden durch Frei - und Hantel¬
übungen zweckmäßig ergänzt . Auch ist die Gründung einer
Hockepahteilunq in Aussicht genommen. Die Übungen finden
auf dem Platze des Sportvereins an der Frankfurter Straße
statt.

VErmischteZ. '
Zum Stapellauf des Riesendampfers „Imperator ".

Hamburg,  13 . Mai . Zum Stapellaus des Riesendampfers
„Imperator " am 24. Mai aus der Vulkanwerft wird außer
dem Kaiser auch die Kaiserin erwartet , die die Laufe des
Schiffes vollziehen wird . Die Taufrede wird der Kaiser
halten . Auf der Werft ist man eifrig gum festlichen Empfang
der hohen Gäste tätig . Der Bau der Tribünen ist durch den
vor 14 Tagen ausgebrochenen Streik nur wenig in Mit¬
leidenschaft gezogen Wörden. Auf dem Werftterrain wird zur
Unterbringung des Sicherheits - und Beobachtungsdienstes
eine Polizeiwache eingerichtet.

Am Grabe des verunglückten SohncS gestorben. Ber¬
lin,  11 . Mai . Gestern nachmittag wurde der Chauffeur
Rothe, der am Montag im Tiergarten bei einem Automobil¬
unfall tödlich verunglücke, unter zahlreicher Beteiligung zu
Grabe getragen . Als man den Sarg in die Gruft senkte, brach
die alte Mutter Rothes , vom Herzschlag getroffen, tot zu¬
sammen.

Eine Sicherheitsmaßnahme gegen die Eisgefahr. Bremen,
18. Mai . Da die Eistrift des Nordatlantischen Ozeans tn
diesem Jahre außergewöhnlich wei; nach dem Süden sich er¬
streckt, und die Eiswassen voraussichtlichin dem Golfstrom nicht

so schnell schmelzen als unter normalen Verhältnissen, be¬
schlossen, wie der Norddeutsche Lloyd mitteilt , die an dem atlan¬
tischen Verkehr beteiligten europäischen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaften.' die Dampferwege noch weiter südlich zu legen, als wes
schon geschehen ist. Dieser Maßnahme liegt lediglich die Ab¬
sicht zugrunde, zur Beruhigung des reisenden Publikums bei¬
zutragen und den überseeischen Reisenden reden, Grund zu
irgendwelchen Befürchtungen in bezug auf die Ersgesahr zu
nehmen während in seemännischen Fachlreri-cn kern Zrversel
besteht, daß der schon bisher eingeschlagene Kurs genügende
Sicherheit bot. Die Kurse, welche ab heute die Dampfer in
beiden Richtungen imrehalten, sind von den Dampfschrftahrts-
gesellschaften folgendermaßen vereinbart : Westwärts von
Eicheprock in dem größten Kreis nach 33 Grad Null Minuten
nördlicher Breite und 46 Grad Null Minuten westlicher Lange,
von diesem Punkt nach 38 Grad Null Minuten nördlicher Breite
und 60 Grad westlicher Länge und in der Loxodromo werter nach
dem Ambrosekanal-Feuerschiff: ostwärts vom Ambrosekanal-
Feuerschiff in der Loxodrome nnch 37 Grcrd 40 Minuten Nord--
breite und 60 Grad Null Minuten westlicher Länge, Von diesem
Punkt nach 87 Grad 40 Mirnrten nördlicher Breite und 46 Grad
Null Minuten westlicher Länge und von hier in dem größten
Kreise nach Eicheprock.

Handel, Iidnstric, Verkehr.
Die Frage des Realkredits.

Das Hauptproblem, mit dem sich der Internationale Haus¬
besitzer-Kongreß auf seiner kürzlichein Tagung beschäftigte,
ist das des Realkredits. In der Tat ist ja die Hypothekenfrage
für alle Hausbesitzer, soweit sie dem Mittelstände angehören
— und das tun sie ja in ihrer überwältigenden Mehrheit —»
das A und O ihrer wirtschaftlichen Existenz. Die Beleihungs¬
frage des städtischen Grundbesitzes ist wieder eins jener Ge¬
biete, auf denen die deutsche Gesetzgebung Stadt und Land
mit ungleichen Maßen gemessen hat , auf denen sie dem guten
Kinde vom Lande  das zugebilligt hat, was dem städti¬
schen Aschenbrödel  verweigert wurde. Denn der
ländliche Grundbesitz hat in dem Institut der Landschaften
seit langem die Möglichkeit, eine von seiten des Gläubigers
unkündbare  Beleihung zu erlangen. Der städtische
Grundbesitz aber schwebt bei den ersten Hypotheken alle zehn
Jahre , bei den zweiten Hypotheken alle ö Jahre in Angst, ob
er auch seine Hypotheken prolongiert oder durch andere Gelder
abgelöst bekommt. Bei hohem Reichsbankdiskont oder gar
politisch aufregenden Ereignissen wird die Hypothek gekündigt,
andere Gelder werden ihm nur unter harten Bedingungen, oft
aber auch gar nicht gegeben. Aber selbst zu normalen Zeiten
pflegt die Prolongation oder Ablösung von Hypotheken mit
hohen Provisionskosten verknüpft zu sein, die aus dem Rahmen
des ständigen Einnahme- und Ausgabeetats des Hauses heraus¬
fallen und daher auch nur um eine Erhöhung der Realbe¬
lastung oder gar durch eine Anspannung des Personal -Kredits
gegeben werden. Diese höchst ungesunden Zustände, die ihren
letzten Ausdruck im Subhastationskalender der Amtsgerichte
finden, sind, wie oben angedeutet, eine Folge davon, daß nicht
auch für den städtischen Grundbesitz wie für den ländlichen
unkündbarer Kredit durch die Gesetzgebung schon seit langem
geschaffen oder doch angeregt wurde. Der Hansabund rechnet
es, wie er mitteilt, zu seinen Aufgaben, auch an dieser großen
Wunde des gewerblichen Mittelstandes nicht vorliberzugehen,

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  14 . Mai. (Drahtbericht.)

Die Börse eröffnet« in unregelmäßiger, , vorwiegend fester
Haltung. Das Geschäft wurde heute in der Hauptsache von
der berufsmäßigen Spekulation bestritten , die sich in erster
Linie einigen Spezialitäten zuwandte . Im Mittelpunkte des
Verkehrs standen Hansa und Kanadaaktien , besonders ersleres
Papier, das schon, in den letzten Tagen ansehnlich gestiegen
war, setzte um 5%' Proz. über seinem letzten Schlußkurs ein.
Auch für einige Industrieaktien zeigte sich heute lebhafte
Nachfrage, die zu größeren Kurssteigerungen Anlaß gab. Die
übrigen Gebiete, die ruhig lagen, hatten keine erhebliche Ver¬
änderungen aufzuweisen. Im weiteren Verlaufe verstimmte es,
daß der Zentralausschuß der Reichsbank bis heute noch nicht
berufen und eine Herabsetzung des Diskonts in dieser ver¬
kürzten Woche sonach unsicher geworden sei. Es trat infolge¬
dessen Abgabeneigung hervor, die zu einer leichten AB-
schwächung des Marktes führte . Heimische Renten lagen
wenig verändert . Tägliches Geld 4 Proz. Privatdiskont
37/s Proz.

w. Dis Wladikawkas-Emission. Berlin,  14 . Mai. (Draht¬
bericht .) D'ie Subskription auf die 4%proz. WladikawRas-
Eisenbahn-Obligationen wurde sofort nach der Eröffnung ge¬
schlossen, da die Voranmeldungen bereits eine außergewöhn¬
liche starke Überzeichnung des aufgelegten Betrages ergaben,

Berg- und Hüttenwesen.
w. Berg- und MetalUbamk und Metallurgische GreseilschaJL

A.-G., Frankfurt a. M. Frankfurt  a . M„ 14. Mai. (Draht¬
bericht ) Der Aufsichtsrat hat in seiner heutigen Sitzung be¬
schlossen, der am 3. Juli stattfindenden Generalversammlung
vorzuschlagen, unter Aufrechterhaltung des Vortrages usw. m
vorjähriger Höhe eine Dividende von 7 Proz. zu verteilen, so¬
wie einem neu zu bildenden Spezialreservefonds 500 000 M.
zuzuweisen. Mit Rücksicht auf die Erhöhung von Beteili¬
gungen und neuen Unternehmungen wird beabsichtigt, im
Laufe dieses Jahres die rückständige Einzahlung auf die bis¬
her nur mit 25 Proz. eingezahlten Serien I und K des Aktien¬
kapitals (nom. 8 000 OOOM.) einzuberufen.

* DoanersmaickMtts . Die Generalversammlung setzte dis
Dividende auf 16 Proz. fest. Der Vorstand berichtete, daß in
Roheisenpreisen eine Besserung eingetreten sei. Für 1912
werde ein recht gutes Ergebnis erwartet.

Weinbau und WeinbandeL
m. Ostrich i. Rhg., 13. Mai. Die erste Vereinigung

östricher Weingutsbesitzer brachte in ihrer heutigen zweiten
Versteigerung in diesem Jahre den Rest ihrer 1911er Weine
zum Ausgebot. Versteigert wurden 50 Nummern Weine de!
östricher Gemarkung. Es erbrachten : 3 Halbstück Honigberg
870 bis 1010 M., 2 Eiserweg 1240 und 1280 M., 2 Doosberg
910 und 1080 M., 1 unterer Doosberg 1250 M., 3 Kerbesberg
930 bis 1110 M„ 2 Mühlberg 940 und 1080 M., 3 Neuberg 1450
bis 1800 M., 1 Deez 1510 M., 2 Schlehdorn 920 und 1130 M.,
1 Wasum 144.0 M., 1 Sassenveg .1500 M., 1 Eckenberg 1910 M.,
:l Lenchen 2000 M. und 18 verschiedener Lagen 820 bis 1430
Mark, durchschnittlich das Halbstück 1084 M. Der Gesamt-
erlös für 41 Halbstück betrug 48 690 M., derjenige der beiden
Versteigerungen zusammen 101170 M. ohne Fässer.

Anleihen.
* Deutsche Staatsanleihen. Die Zwischenscheine zu den

4proz. Schuldverschreibungen der Deutschen Reichs- und der
Preußischen konsolidierten Staatsanleihe von 1912 können vom
17. Mai d. J. ab in die endgültigen Stücke umgetauscht werden.
Der Umtausch der Zwischenscheins, für die bei der Zeichnung
eine Sperrverpflichtung bis zum 15. November d. J. einje-
gangen ist, wird erst nach Ablauf der Sperrzeit erfolgen,

Industrie und Handel.
* Ke bekannte Berliner Wäschefafeik Julies SamnSo»

kt djäf Bischofstraße befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten.
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Di« Passiven weiden auf über eine halbe Million geschätzt.
Die Aktiven sollen ca. 160 600 M. betragen.

* Der Verband Deutscher hackfabrikanten, welchem 130
Fabriken angehören, beschloß, schleunigst eine Eingabe an den
Reichstag zu richten, um die Gefahr der weiteren gewaltigen
Preiserhöhung der Spiritus-Notierungen abzuwenden und den
Antrag des Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen
Industrie vom 26. April, betreffend Aufhebung des Branntweln-
tontingents, zu unterstützen.

* Preiserhöhung für amerikanisches Petroleum, Der Preis
Vir amerikanisches Petroleum ist von 8.50 auf 9.15 M„ also
im 65 Pf., erhöht worden.

* Die bevorstehende Neuregelung der Däamantenabgahen.
Zurzeit weilen einige Vertreter der südafrikanischen Nordfelder
in Berlin. Diese Herren haben bereits mit dem Kolonialamt
Fühlung genommen und den Staatssekretär auf Grund genauer
statistischer Angaben von der Notwendigkeit einer weiteren
Ermäßigung der Steuer zu überzeugen versucht . Der Staats¬
sekretär Solf wird, sich demnächst nach Südwestafrika ein-
«chiffen, um das Diamantengebiet zu besichtigen.

Konkurs-Nachrichten
uus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M.

vom 4. bis 10. Mai 1912.
Cassel

Name (Firma)

Heinrich Scheer , i.Fa-
N . Scheer , Kohlenh-

Firma B - Scheye
Gast - und Landwirt

Kjirl Brodthage
Zimmermann Wilh.
Moritz Schneider

Wwe -Johann Baptist
Bischel

Prakt . Arzt Eduard
Neuenhagen , verst.

Waldecksche
Kranken -und Sterbe-
Versicher .-Anstalt

e . H., in Liqu.
Pr . Hotelbes . Heinr.
D örner u . d . Ehefrau;
Sophie , geh . Hahn,

Ehefr . Bruno Albers,
Hel ., geh . Bourbonis,

Konfektionsgesch.
Kfm . Daniel Messing,
Inh . d . Rh . Kaufhaus.

Bauunternehmer
Kaspar Kraus

Off .Handelsgesellsch.
». Pa . Gehr . Scherer

Ziegeleibesitzer
Walter Hofmann

Karl Bocher

Kfm . Wilhelm Mehl

Phil . Jakob Kürzer

iVirt Philipp Jonas

"Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter

Mainz

Vallendar
Hundsdorf

(Höhr - Gzh .)
Oberndorf

(Herb .Dillk .)
Gau -Algesh.
(Ober -Ing .)
Gimbsheim
(Oppenh .)

Arolsen

Wiesbaden
(Mainz)

Mainz

Wetzlar
Frankfurt

a . M.
Homburg

v . d . H.
Borken,

Bez . Cassel
Buohholz

(Asbach , W .)
Kiedrich

(Eltv . a -Rh .)
Vilbel

Eberbach
(RUdesh . R -)

R .-A.
Paul Falk
R .-A . J .-R.
Broermann

R .-A . Bayer
Kfm .Eduard

Schramm
R .-A . 30. 4.120. B.

Schreiber
R .-A .Espen - 30. 4.|20.' 5.BChied

29- 4

2. 5.

22 5. 29. 6. -29. 5.

20. 6. 28. 6. '25. 6.

1. 5. 28. 5.'30. 6. 13. 6.

1. 5r22. sJsÖ. bJsO. B.

R .- A.
Schrohe
Bureau¬

vorsteher
Nikolai

Kfm . Friedr.
Heinzenberg

R .-A . Dr.
Bernh .Wolff

R .-A.
Menken

R.- A. 6h . H.
Lang

Pfandmeist.
Gg . Hcrget

29. 6. '29. 5.

1. 1 1. 6.

Schlußtermin 21. 5.

1. 5-!25. 5.! 1. 6.! 1- 6.

i j |
1. 5. 24. 5. 31 5.;31. 5.

2. 5

3. 5.

25. 5.

1. 6.

14. 5.

14. 5.

7. 6.

11. 6.

Schlußtermin 22. 5.

' l l [:4. 5. 29. 5.13. 6.13. 6
‘ i- I I
Schlußtormin 21. 5-

7. 5. 25 . 5.! 4. 6I !
8. 5.1 1. 6.18. 6

4. 6.

8. 6.

LchluLtormin 4. 6.

8cki?k8-NLckncki6U
EiBer Lewe ^unF uriä Ankunft der Dampfer

vom 9. bis 13. Mai.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunit
bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau L . Rettern !)ay er , Langgasse

F 317

Bürgermeister
roneral.
hnir . . .
larkgraf»omali.
vönig.Vindhuk . . .
■iufidji.
Kronprinz .
tsambara . .
duansa . . .Admiral. . .

auf der Ausreise
> > Ausreise
> » Ausreise
» > Bombay fahrt
> > Bombayfahrt
> » Bombayfahrt> > Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
» > Ausreise
» » Heimreise

Heimreise

am 11. von Marseille-
11. von Beira.
11. in Lüderitzb.
11. in Zanzibar.
11. in Beira.
1i . von Bombay.
11. von Capstadt.
11. von Neapel.
12. in Antwerpen.
12. in Port Said-
12. in Hamburg.
13. in Southampton

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz , ah Schloß . (Bei schönemWetternaeh-

hMTLgeslicht ab °Kais6rtor -Haupt ’batabof6sMhrutei ^ sp’äter . J Nuronn - und Feiertags . * Nur bei schönem M etter . * Bis^lj -Juni nur
onni igs : dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
b 2 Uhr .) *

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts .

A Berlin , 14. Mar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Vir. Delbrück,

striegsministpr V. Heeringen und Kommissare.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬

fragen,  über die wir bereits im gestrigen Abendblatt kurz
berichteten. , ' . „ m

Mg . Br . Frank -Mannheim (i» og.): >)st der Herr Retcys-
lanzler bereit, Auskunft darüber zu geben, ob Holland
seine Zustimmung zu der Erhebung von Schrsfahrts-
a b gaben  auf dem Rhein erklärt hat?

Geheimrat Lehmann : Der Herr Reichskanzler ist zu
seinem Bedauern nicht in der Lage, über den Stand der Sache
Auskunft zu geben. . . .

Aba. Br . Frank -Mannheim (Soz . szur Ergänzung )) . Ist
der Herr Reichskanzler auch nicht bereit, Auskunft darüber
zu geben, ob Holland sich geweigert hat, in Verhandlungen
einzutreten ? , ,

Geheimrat Lehmann : Ich habe meiner ersten Auskunft
nichts hinzuzufügen . (Heiterkeit.) .

Bi - Frank -Mannheim (Soz . (zur abermaligen Er-
aänzunD ^ Jst durch die Antwort der Regierung ausgedruckt,
das; Verhandlungen stattgcfunden habeni • .

Geheimrat Lehmann : Auch aus drese Frage bin ich nicht
in der Lage, irgendwelche Auskunft zu geben. (Schallende
fteitcrlc ’t teeftitnb im Zentrinn .)

Aba Fischer-Berlin (Soz .) : Ist der Herr Reichskanzler
bereit, darüber Auskunft zu erteilen ob bet der demnächst
rnsammentretenden r n t er n a t t o n a l e n Schtsfayrts-
(onserenz  auch Vertreter der Schtsssleute zu den Ver¬
handlungen zugezogen werden?

Staatssekretär Br - Delbrück: Über das Zusammentreten
.iner internationalen Schiffahrtskonferenz, insbesondere
über Ort , Zeit und Programm steht endgültig noch nichts fest.
Dast zu den diplomatischen Verhandlungen Vertreter der
Schisfsleute hinzugezogen werden, erscheint unwahrscheinlich.
(Sebe aut !) Die zu unterbreitenden Vorschläge werden zu-

nächst der Seeberussgenossenschast vorgelegt werden, da die
Sicherheitsmaßnahmen für Deutschland im allgemeinen
durch die Unfallverhütungsvorschriften festgesetzt sind. Der
Vorstand der Seeberufsgenossenschaft wird die Vertreter der
Versicherten gemäß den gesetzlichen Vorschriften bereits bei
der Begutachtung der diesseitigen Vorschläge hören.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) : Ist der Herr Reichskanzler
bereit , wenn andere Staaten Seeleute zu dieser Konferenz
hinzuzichen, dies auch zu tun?

Staatssekretär Br . Delbrück: Ich habe meiner Antwort
nichts mehr hinzuzufügen . (Große anhaltende Heiterkeit und
Unruhe .)

Damit sind die kurzen Anfragen erledigt.
Der MMtäretst.

Die zweite Beratung des Militäretats  wird fortge¬
setzt beim Kapitel „Artillerie und Waffcnwesen".

Abg. Liebknecht (Soz .) bringt Wünsche der Ar beit er¬
schuf t d c r Spandauer Militärwerk st ätten  zur
Sprache. In den besonders gesundheitsschädlichen Betrieben
dürsten jugendliche Arbeiter nicht beschäftigt werden. Die
Arbeitszeit wäre hier zu verringern . In den Werkstätten,
wo Explosivstoffe verarbeitet werden, desgleichen in den
Raketenabteilungen sollten besondere Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen und die Akkordarbeit _beseitigt werden. Die Kün¬
digungsfrist muß gleichmäßig für Arbeiter und Behörden be¬
messen werden. Jetzt steht es den Behörden frei , die Arbeiter
jederzeit zu entlassen, während die Arbeiter selbst aus Jahre
gebunden sind. Bei Teuerungszulagen usw. sollte nicht so
sehr gespart werden. Die Gnadenpension der alten Pensionäre
ist unzureichend. Die Pensionäre befinden sich oftmals in
einer Notlage, die schon zu Selbstmord geführt hat . Die
Arbeiterausschüsse müssen weiter ausgebildet werden. Die
politische Überzeugung der Arbeiter sollte ohne Einfluß sein
für ihre Beschäftigung.

Abg. Trimkwrn (Zentr .) : Die bei den Siegburger Mili-
tärwerkstättcn beschäftigten Techniker und Kanzleibeamte
haben den Wunsch nach Besserstellung und etatsmäßiger An¬
stellung. Die Siegburger Arbeiter bitten um Lohngleich¬
stellung mit den Spandauer Arbeitern . Die Teuerungsver¬
hältnisse in Siegburg sind derart , daß die dortigen Arbeiter
hinter ihren Spandauer Kollegen nicht zurückstehen dürfen.

Mg . Pauli -Potsdam (konsi) : Die Lohnklasseneinteilung
sollte in Spandau anderweitig geregelt werden, und zwar so,
daß der gelernte Handwerker besser gestellt wird als der un¬
gelernte Arbeiter . Der Militärarbeiterverband betreibt die
Geschäfte der Sozialdemokratie . Dagegen sollte die Militär¬
verwaltung entschieden Stellung nehmen. (Beifall rechts;
Zuruw der Soz .: Das haben Sie gut gemacht!)

Generalmajor Mandel : Die Löhne in Siegburg ent¬
sprechen denjenigen in der dortigen Privattndustrie . Daß in
Spandau alles in bester Ordnung ist, wird nicht behauptet.
Die Verwaltung ist bemüht, eine Besserung eintreten zu
lassen, wo sich Schäden zeigen. Gesundheitszulagen werden
in großem Umfange bezahlt. Innerhalb der Institute sollten
keinerlei politische Vereine bestehen. Wir werden dafür
sorgen, daß die Sozialdemokraten in unseren
Betrieben nicht in Arbeit bleiben,  da wir von
unseren Arbeitern eine besondere Zuverlässigkeit verlangen
müssen.

Der Marinectat in der Budgetkommission beendigt.
Berlin , 14. Mai . Die Budgetkommission des Reichstags

hat die Beratung des Marineetats beendigt und wird morgen
mit dem Etat des Ariswärtigen Amts beginnen.

*
Eine ungültige Wahl.

Berlin , 14. Mai . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstags kam heute nach weiteren eingehenden detaillierten
Feststellungen zu dem Beschlüsse, beim Plenum den Antrag
zu stellen, die Wahl des Abg. Pauli (kons .), gewählt in
Hagenow 1, Mecklenburg-Schwerin, für ungültig zu erklären.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Stratzburg.

Straßburg , 14. Mai . Der Kaiser  nahm heute vor.
mittag 10 Uhr den Vorbeimarsch der Garnison vor dem
Kaiserpalast  ab . Mit dem Kaiser haften unter dem
Säulenportal des Palastes Ausstellung genommen die Prin¬
zen August Wilhelm und Joachim , die Prrn-
zessin Viktoria Luise,  ferner der Statthalter
Graf v. Wedel und der Fürst v. Fürste nberg  nebft
den Herren der Umgebung. Der Parademarsch erfolgte nr
Zügen . Auch die berittenen Truppen marschierten zu Fuß.
Nach dem Parademarsch nahm der Kaiser militärische Mel¬
dungen entgegen. Um 11 Uhr 30 war Frühstück beim tom-
rnandierenden General b. Fabbeck. Prinz August Wilhelm
begibt sich von hier nach Berlin , Prinzessin Viktoria Luise
nach Homburg v. d. H. zum Besuch der Kaiserin.

Straßburg . 14. Mai . Um 1 Uhr 30 trat der Kaiser vom
Palais des kommandierenden Generals v. Fabbeck aus die
Fahrt nach Metz an, und zwar per Automobil . Die Abfahrt
erfolgte unter begeisterten Kundgebungen  des
Publikums . Reben dem Kaiser saß der Fürst zu Fürstenberg,
hinter ihm in demselben Wagen der Statthalter Graf von
Wedel und der Staatssekretär Zorn von Bulach, die den
Kaiser bis nach Metz begleiten. Der Statthalter bleibt bis
zum 16. Mai in Metz.

Ein englischer Kriegskorrcspondent erschossen.
London, 14. Mai . Der Kriegskorrespondent der ..Daily

Chronicle" Steward Small -Wood wurde bei einem Rekog.
noszierungsritt , den er in Begleitung eines Trupps Araber
unternahm , von den Italienern,  die ihn für einen
türkischen Offizier  hielten , erschossen

Sturm und Unwetter.
** Breslau , 14. Mai . In verschiedenen Gegenden

Schlesiens hat das Unwetter enormen schaden angerichtet.
Durch Blitzschlag entstanden zahlreiche Brände.

Internationale Eisenbahndiebe.
Bozen, 14. Mai . Amtsgerichtsrat Hummel, in Berlin

wohnhaft, wurde beim Besteigen eines Schnellzuges von inter¬
nationalen Eisenbahndieben eine Banknotentasche  mit
einem hohen Geldbeträge gestohlen.

(Auf

MbgeorLuSteuhau §.
Eigener Drahtbrricht des „Wiesbadener Tagblaits 'ft

$ Berlin , 14. Mai.
Vizepräsident Krause eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 16.
Eingegangen ist ein Schreiben des Justizministeriums , in

dem das Haus , tvie schon berichtet, ersucht wird, die Einleitung
des Strafverfahrens gegen die Abgeordneten
Borchardt und Leinert wegen Hausfriedens¬
bruchs und Widerstands gegen die Staatsge¬
walt zu genehmigen.

Das Gesuch des I u ft i z m i n i st e r s wurde der G e -
schäftsordnungskomMission überwiesen.

Sodann erfolgte die Weiterbereatung zum
Eifenbahnanleihegefetz.

Abg. Wallenborn (Ztr .) wünscht den Bau einer Niems-
talbahn.

Abg. Schubert (Hosp. der Ratl .) trat für Verlängerung der
Ostertalbahn bis Kusel ein.

Abg. Kl-cke(Ztr .) befürwortete die Linie Meinertshagen-
Drellhagen.

Abg. v. Kloeden (B. d. L.) empfahl die A u f s chl i eß u n g
des Hunsrücks durch Nebenbahnen.

Abg. Ernst (Vpt.) bat , die in Angriff genommene Strecke
Schneidemühl-Czarnikau bis Verenkc-Pinne weiter zu fuhren.

Abg. König (Ztr .) empfahl die Stadt Zobten dem Wohl¬
wollen der Eisenbahnverwaltung.

Abg. Bartling -Wiesbaden (natl .) trat für die Anlage
einer Taunusquerbahn  ein.

Abg. Schwartze (Ztr .) wünschte Verlängerung der Linie
Dortmund -Vellberg nach Lippstadt.

Abg. Hahn (kons.) wies darauf hin, daß Pommern , be¬
sonders Hinterpommern , über langsamen Bahnverkehr und
schlechte Anschlüsse zu klagen habe. Redner betonte, daß die
gewaltigen Heide- und Moorflächen in Hamtover nur urbar
gemacht werden könnten, wenn dort neue Bahnen geschaffen
würden.

s

Das Besitzbesestignngsgesetz in der Budgetkommission.
wst. Berlin , 14. Mai . Die Budgetkommission Abge¬

ordnetenhauses nahm in ihrer letzten Sitzung das Besitz  -
b e f e st i g u n g s g e s e tz mit den Stimmen der Kon,er-
vativen, Frcikonservativen und Nationalliberalen nach der
Regierungsvorlage mit dem Zusatz an, daß von der Regierung
alljährlich ci” Rechenschaftsbericht  erstattet
werde.

Ku§ unserem Leserkveise-
Rückfendunaoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik-ugeii-uden, nicht

Dcriocnbctcn Utnicntunscu fiinn flch bic 3i6bdftiou nicht fiiUajicn.)
* Vom Lande.  Dieser Tage war in dem „Wiesbadener

Tagblatt " über eine neue Spareinrichtung der
Ras säuischen Sparkasse  zu leien. Jeder Sparer der
mit der Nassauischen Sparkasse derartig zu tun^hat, kann diese
neue Einrichtung nur mit Freudeii begrutzeu, indem sie große
Erleichterung für den Sparer bedeutet. Gar manchmal rammt
es vor, daß man in einem Monat oder ,Viertelfahr emnml
weniger erübrigen kann. Man hält es mcht für d«c Muhe
wert oder schämt sich gar noch, mit di-fer klemen Ersparnii-
zur Kasse zu gehen. Die weitere Folge ist, daß das Geld durch
die Finger rutscht und nichts gespart wird. Kommt aber die
Kasse durch Sendung von Beamten entgegen, so wird das
Sparsystem wesentlich erleichiert und angenehmer. Ja , wir
können nur wünschen, daß diese Einrichturrg der Nassauischen
Sparkasie bald aus den ganzen Bezirk ausgedehnt wird. Sie
wird sich den Dank des Publikums sicherlich erwerben. Bet
dieser Angelegenheit möchte ich gleichzeitig aus einen Ae iß-
stand  Hinweisen , der noch bei den Agenturen  des Be¬
zirks vorhanden ist, nämlich, daß mittags uoerhaupt kem«
Kassenstundensind. Wem es also morgens seine Zeit nicht er¬
laubt , ist es geradezu zur Unmöglichkeit gemacht, mal der Kaste
weiter zu arbeiten und die Folge davon ist, daß die Betreffen
den sich einfach anderen Kassen, wie den Vorschutzveremen,
Kreissparkasien usw., zuwenden, ber denen Man bequem irden
Nachmitiag ankommen kann. Wir wollen ja gewiß den Be¬
amten der Agenturen nicht zumuten , jeden Mittag Dienst zir
tun . aber doch wenigstens an zwei Mittagen in der Woche
dürste die Kasse offen gehalten werden müssen. Dies wurde
der Nassauischen Landesbank nur Vorteile bringen. Vielleicht
genügt dieser Hinweis, um den berechtigten Wünschen oer
Jnteresienten nachzukommen.

GLichästlichssTMM

^!t!\yfe !̂ a
in Milch,Kakao,Suppen oder

Gemiisan die bestgeeignete,
leicht verdauliche u. nahrhafte ^Krankenkost . §
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' Praisliste.Man verlange '
gAutomobil -Voi'treter : Auto -Zentrale Wiesbaden , Jos . GBbel,
JjjBahnbofstr.20, für Fahrräder Aug.f?eel,Wiesb.,Kheing.8tr. 20

/ « H . verlangen die Lungen, reizlose, milde
Toilette - Seife die „ enschliche Haut.

Darum verwenden Sie am besten uur Naumann's „Fmistriug"
Lanotinseife. Paket ä. 5 Stück 95 Pf . Einzelstück 20 Bi. F120

Bei üppefittesiffteii
Dr. Hammel s Haematogen

er Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklich  den

Br . Hominel

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Berlassbeilage «Der Roman  .

Witt" ifhi-u und allgemeine» Teil: Ä. Heg erhörst,
» »r«i>iw»tu >a. IfJWlffsHil ! für Lokale» mid rrovinzEr-
Eri ^ hh-lMi für r?eulllet° a B. v. H. Tornaus ; fümtlich in Wiesbaden.
^LUua und Beriag der L S ch- l l - n be rg i-hln H°f-Buchdrnckerci in Wi-Sbadm.
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6*• do . Notenb . s. Jl  115,90
7. . Verciwsbk. fl. 138.

,1/2
9..
8 ..
6. .
648
7. .
9. .
7.

127.
135.
198 .80
124 .50
128 .50

Div. Nicht voHbezahlte
'»ri .Ltzt. Batik -Aktien.

y.. y.
Tu e/*,

Banqtie Ottomane Fr . 1135.

Aktienu. Obligat. Deutscher
wwi 4 Kolonial -Oes. T■ori .Ltzt. In o/0.

10. , |2174;OtaviminHft Fr .| —— — lOstafr . Eisenb .-Oes.
! (Berl .) Ant . gar . SS.

5. . 17'/r Southwest Afr.C . » ,151 .65

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

7or!. I tzt , In 0*

129 .50
129 .30

8 .5. iud . U.S. A-D. Ji  70 .50
» f.  Handel u.Ind .» 149.
» Bod .-C.-A., W. » .121 .50
» Haudeisbanks .il 149 .70
» Hyp . u . wechs , » 293«

772 61/2,Barmer Bank-V. » I — j
6. - 6. • | Berg - u . Metall - Bk . 4 ‘2.33.
872 81/2!Berg .-Mark . Bank » 1161 .20
9. . 9V2!Bert. Handdsg . » |136.
672 6721 » Hyp .-ß . L.A. B » |168 .76
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. s j
6 . . 6 . . {Coinsn . u . Disc .-B. » 1112 .80
6 !/2 61/i 1 Darmstädter Bk . s .fJl22-
672 672 do . M. 1000 Jf, 122 .50

127s 1272 Deutsche B. S. I-X - 3S7 .25
L. . 8. . » Asiat. B.Taeis 139,
5. . 572 * Eff, u. W. Thi . 118 .60

12.. {14. A!um.Ne uh .(50%)Fr. 848 72
10 w- \ sc hffbg .Buntpap .Ji  185.! 8. » Masch .-Pap . * 134 .30
10» .1283 Sad . Zckf . Wagh , fl. 212 .75
5. « 3. fluigSüdd.1.60(i/üE. Ji  101 .50Io .. 15. >leist.Faber Nbg . » L84.
9 . . 10. . •trauere ) Binding » 199.
9. 10. . > Duisburger » 221.
6. 6. - Eichbaum » 120.

12. . 12 > Eiche , Kiel »
»HonniugcrFrkf .»

181 .20
7. . 7. . IS 3.7. . 7. » * Pr .-Akt -> 125.
9. 9. . »HerkuiesCasMel» 170.
3. . 31/2 -- Hotbr . Nicol. » 74 .60
6. . 7. . » Kempff » 124.
0. . 3. . * LÖwciibr. Sin. » 57.
9. . 10.. > Mainzer A B. » 2CO.
8. . 8. . - M̂ nnl, . Act. » 153.
9. . 9. » Nürnberg » 185.
5. 5. . - ^»rkbraudreien » 90.
6. 7. > Rettemnayer » 170 .50
o. . 0. - Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. 0. . Stamm-A. »
o. . ö. . - Schöfferhof » 92.
5. • 5. . > Sonne , Speyer. »

» Stern , Oberrad»
63.

1(1. . 111/2 SCO.50
3. - 3 .. » Storch , Speier * 62.

14. ' 14 . Eucher » 264.
6V2 7. . » Union {Trier) - HO.
3. . 4. . » Wcrger »

> Worms,Gertge »
76,

8. . roiizef . Sei,lenk » 134.10. . 8. . em. Heidelb . » 1 t4 . ro8. . 5. . » F. Karist . » 128 .600 . . 5. . » Lotjjr . Metz » 136.8. > 8. . ham . u. ih .-W.A. » 164 506Vz 7V2 hem .A -C. Guano* 118 .5024. . 25. . >Bad. A.u.Sodaf. -» 510.O. 6. . BIei,8jIb.Braub . » 132 .GO30. . 40. . - D.Gold -,SI.-Sch.:* 1170.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 2S3 SO14.. 14. . » » priesh . El. » 265 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 627.0. . 0. . » * Mühlheim » 70.20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 350.12,. 12. . » Weiler -ter -Meer» 240.32. . 30. . » Werke Albe.ri » 450 .7511. . 12V2 . l foizverkohlgs . » 318.10. . 12. . . Ult .-Fahr . Ver. t 2 36.
121/» 15. . El. Accum. Berlin » acäS.&o10. . 10. . :■Deut . Uebersee * 166 .50
14. . 14. . Ges .AilE.Bcrl. . 265 .SO
13. . 12. . . » Rergm .-Werke * 152 .50

VvM'iomb .v.d . ii.
» Lxliiueyer » 129 .70
» I.teilt n. Kruft » 1 9 .30
- Lief .-Oec .,Berl. » 192.7• » 163.

12. . 12. . * Sieiu.u . Hals . * 243 .006>/: 6V2 » Siemens , Betr. » 3.26 30
7'./2 '' Tel .-Q Dtech .A. - 130 258. . 9. . Feinmechanik (J.) > 151 .50

N . . 11. . Filzfabrik Fulda » 151.
IO». 10. . Oasgcs .FranUfurt » aas.9.. 9. . GunTmif.Berl FVkf»7. • 7. . rieddernh . Kupf. » 121 .o». 0. . Gclsk . Guöst . » 78.
10. . 12. . Kalk Rh. Westf . » 185 . 50
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 146 .50

12. . 11. . i.ederf . N. Sp. » 175.
7>/2 7Vr » Rothe , Kreuzn . » 110 .

10. . 10. . Ludwigs !). W.-M. ■> 169.
30. . 30. Masch . A., Kley er 480 .50
4. . ZVr » Anuat . Hilpert»

> Badeuia , Wh . »
96 .50

12. . 12. , IS 7.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 481 .25
7. . » Faber u. Schl . * 158.
71/2 8'/- » Gasm . Deutz » 137 .20

17. J » Gritzu ., 'Dur!. » 273.
10*. 6. . ! » Karlsruher » 165
I2Vr 121/2 > Mauiiesni.-R. » aas.
24. i 24. . » Moerrns > 298 .20
4. . 71/2 » Mot. Oberurs . » 145 .30

12. . 14. . '»Schn .Frank er.th .? 268 .
16.. 6. . * Witten . St. * B01 .SO
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . »

11. . 12. . Mct;iÜGeb.Bi«g,N .» 009 .25
8V2 9». ölfab . Ver . D. » 178 .50
2Va 3». Frz. Stg . Wessel » ■46.50

10. . n . . Press !».,Spirit , abg . » 253.
L. . 8. . !Pulvert ., Pr, , St.L*

Schuld . Vr. Frank . »
3.40.

10.» 7. . i 130.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda »
7. . 7. . !do . FraukL , Herz » 121 .50
7V2 7. . Scüind. (Wolff) » 120,50

15. . 4. ' Glasind . Siemens »
7V2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 20 ,
8. . 5. . ' » Westd . lute -» na.
6. . 8. . D Verlags -Aust . » 17 2 .50

12. . i 9. Waggon f uchs » 165.
15. . 15. . ".eHst-Fabr .Waldlt. £37,75

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In ®/sj.
22. . |12i 2 Boch>  Rb . u. G . .4S;233 .505. .! 572 Buderus Eisenw . » 1110 .50
6. Cenc . Berab .-O . » J ~*

b) ÄM*landisclie.

Bölim. Nord stk. i. ö . .4
d»>. Wstb . stfr .i.S. ö. fi.
do . do . » i\i. O . .4
do . do . von 1895 Kr

Dor.au-Dampf .82stf.O . M
do . do . 86 * i.O

4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . 1 do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B in Siib ö . kl.
5. . IFünfkirch .-Bares stf .S . »
4. . jGal . K. L . B . 90stf . i . S . »
4 . . IGraz -Köfl . v . 1902 Kr.
ft. JKsch . O. 89 stf. i. S. ö . fl
4. . 1 do . v . 84 » i . G . Jv
4. . 1 do . v . 91 »LG. »
4. . jLemb .Cz.ni .J . stpfl .S . Ö. fl.
4 . j do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr»
4, J do . beides . Centr . »
4. , jöst . Lokb . stf . i . G . Ji
4 . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . O - v . 74 »
31/2 do . do . conv , v . 74 t>
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . *
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A . *
5. . do . tlo . L,B . stfr .S .ö . t ».
35/2 do . do . conv . L .B. Kr.
;jt;t  do . do . v.1903L.B »
5. . do . Süci ( l.»mv.) 8t . i . G . M
4. . do . do . »
2fi/10 do . do . Fr.
26/m do . E . v . 1871 i . G.

do . Stsb .73/74sf.i.G Jt
; do . ßr . R. 72 sf. i.G.Thl.
1 do . Stsb ! v.83stt . i.O . Ji
do . L-VIII . Ein.stf .O. Fr
do . IX. Ein. stf . i. 0 . »
do . v. 1885 stf. i. Q . »
do . (Eg . N.>stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . .4

Pilsen -Priesensf . i.S.ö. fl,
Prag -Dux 1896stfr. i. ö . »
R. Öd . Eb. stf. i. G . *

do , v. 91 stf. i. Q.  »
do , v. 97 stf . i. <>. »

Reichend .-Pard .sk.8. ö.kl.
Rudolfb stf . i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G, »4
Uug .-Oal . stf. i S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S»
ft,li T'

95,70
95 .40
9I .Ö0
83.
96.
96.
96 .30
55 .50
91,20

102 .
90 .40
90 .25
90 90
91 .50
91 .50
84.
39.
99 .50
90.
83 .90
90 .60

102 . ÖÖ
83 SO
83.
83.
83 .30
32 .5 O

102 .40
84 30
32 IO
99 .90
30.
54,

104 .70
1 04.

94 50
7 8 .55
77,
75 .75
70 .00
75 90

76 .50
77.
77.
78 .60
94 .7 O

äj/iolüTstg teK ' 1i
4. . ( do . Mittelm . stf . i.G. »
24/ioLivorno Lit-C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. O. »

A.-H.

103.
90 .60

' 67 .10
70 .10
68 .50

100 .20
102 .

67 .40
4. . Toscanische Central » 110 .
5. . Westsizilian . V. 74 Fr„ ioa .30
5. .1 do . v. 18S0 Lc 101 50
3V2 Gotthardbahn Fr. 91 .76
372 Jura -Simpiou v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
472 hvaug .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . : do . Chark . 89 * » *
4. . :Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
47a:'Mosk. Kasan.E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . 9
do. Wor . ab 1910 stfr , *
do. do . Serie II »
do . do . v. 95 stk. x. »

Gr Kuss. E.-B.-O Ltf. »
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
do . Süd west stfr . g, »

Ryäsau -Uralsk stf. g.  »
do . do . v. 97 stfr . »

War sch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk. 1911 »

91.
,02 .40

92 IS
90 .30
88 . 50
88 .20
96 .00

88 . 20
SS . O
56 .50
38 .40

LS .7O
L6 .6Q
88 .60
89,
SS.

91 .50
90,

Vorl . Ltzt. In o/o
10. . !N . . Deutsch luxeml ». .<? lSa .FO
8. . 8. . Eschweiler Bcrzw . - 166 .50

7. . Enedriclish . Breb . -
9. . 10. . Gelsenkireho »* » » 194 .63
7.. 8. . Haipener Bersb . » 194 .50
8. 8-/2 Hibernia Berirv». » 246 .50
9. 10. . Kaliw. Aschers). » 168.

10. ,10.. do. Westereg . » 192,50
4Va 41/a do . <to . P.-A. * 101,25
6. 0. . Oberschi . Eis.-In . > SS.

15. 15. . Phönix Bergbau » 252 .50
l2 . . 12. . Riebeck. Montan » 194 .25

4 .. 4». V.Kön .-u .L.-H Tb Ir ISO.
1». . 19. . Östr . Alp . M. 0. fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— — Gew . Rossleben Ji 143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In o/o.
8. . 8l/2 Lübeck Büche» jft |186 50
6. . 7. . Allg. D. Klcinb . » 134 SO
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 165.
8-/2 8»/4 Berlinergr . Str .-B. ® 184 .60
41/2 5 . * Cass . gr . Str .-B. » 110 .30
6 V2 6Va Danzig El Str .-B. » 155 .50
51/2! 6. . D. Eis.-Betr .-Gcs . » HO.
6. . 61/2 Scnant .E--B.-Akt. » 137 .50
6. . 6 . » Südd . Eisenb .-Oes. * 134.
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 145 .50
3 .. 5 .. Nordd . Lloyd k 120 .75

b) Ausländische.
6. . 6». V. Ar . u . Cs . P . ö . ll 109 .50
5. . 5.. do . St.-A. » SS.

7»lai10» /2i Buschtehr . Lit , A. »
IOV2 11Va do . Lit. B. . 25.

inj») Czakath -Agram » 20 .25
5. * 5. . do . Pr .-A.(i.O.) » 155.
5. . 5. . Funfkirchen -Barcs» 16 .75
63/5 6Vs Ösb -Ung . St.-B. Fr. 164 .63
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) > 16 .68
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.5.fl. 37 .25
5. . 51/2 do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd .-Ebcnfurl» 33 .50
5. . 5. . StuhTw. R. Orz . * 40 .10

Gottlurdbalin Fr. —
6V2 7.. Orient E.-B.-Betr -G —
6. . 6. . Baitim. u. Ölno Doü. 10975
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 120.
5. . 5.. Änaiol . Eis.-B. ,/t 113 .90
4Vs 6'/5 Prir .ce Henri ? r 160.

10.. 10. , Grazer Tramway iifi 1841

Pr.-Obligat. v- Trsnsp.-Anst
Zf. a ) Deutsche. Ir» «4.

3. MGltr, D. Klcinb . abg . M —
4, ,\jVüg.Loc.-u.Str .-B.v.98 » ZOl .SO
4Vi Bad. A.-G . f. Schiff . » 97 .50
4. . -Casseler Straßsenbahn * 97 .50
4'/2 D. E. -B.-Betr .-G. 5 . 11 » 100 .50
4. . D Eisend . G . Serie ! » 94 .50
4V2j do. (FEI S. I! u. !V » IO *.
4. J do. Serie ! n. III » 98 .75
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 > 99 .50
4*/2! do . 08 «U. 1913 » ©9. 50

do . v. 02 > » 07 » 95.
3‘/a[Südd Eisenbahn » 98.

1 fl. holl . . . . . . . . Ji  1 -70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2,16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg , . . , * 12.—
IMk . Bko. » 1.50

Zf
4. .|Warych .-W.S. XIote. II^
4. .[Wladikawkassifr . jg.
4. .! do » v. 1898 uk. O^
5. . lAnatolische 1. G . '
4>/2)Port , v. 891. Räf.
S. . jSaloniki-Moiustir5. . iTehuantepec rck ?. 1914

in °/a
88 .60
98 .30

“97 .50
97 70
©5.20
95 .20

Pfandbr. u- Schwldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf,
372 Allg . R .-A .. Stuttg.
372 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.Suk .1912
372 do . do . Ser . 1 u . 15
* do . Hyp .- u.W .-Bk.

do do . lupvcri .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S-9u . 10
do . do . S. li , 12, H
do . do . S. 22. 23
do- cto. S.l , 3-6,20 , 21
do do , kdb . ab 07

Nürnb,V .-B.,S.13,20,2t
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, uiik .18
do,.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . * 9 u. 9a
do . S.IO.lOa ak .1913
do . 5.12. 12a » 1914
da . 8. 13 tmk . 1715
do . S. 14 » 1916
{<o. 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » If , » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do S.18u.19ut!gb .l9
do S. 20U. 21 uk. 20
do . 13u . 13ank . lft
do . k&ndb . ab 1905

Frkf . Hyp . 3 . Scr . 14
üo . do . S. 20uk . 1915
do , do . Ser . 21 uk . 20
do , do . S. 16u. i7
do . do . S. IS kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . S.15,kb.1906
do . do . Ser . 19
do K Ob . 5. 1 k. 1910

4.
4. .
372
372
4.
4.
4.
4.
Z7r!
37?
4.
4.
4.
372
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
31/2
372
4.
4.
4.
4.
4.
37«
37z
4.
4.
4.
4.
4.
37a
372
372
372
4. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
4. . do . do . 8.43 uk. 1913
4. . do , do . 3. 46, kdb 08
4. ° do . do . 5 . 47uk .l915
4. . do . do . S. 48uk .!917
4. > do . do . S. 49uk .1919
4. . do . do . 8. 50 uk.1920
33/« do . do . S. 44 uk .1913
372 do . do . S 28-30 u. 32
372 do . do . S. 45, tilgb.
4. . Hambg . H . B. S. 141-400
4. .1 do . S. 401-470 » 1913
4. .1 do . 471/540 » 1916
4. . do . 541/610 uk. 1918
3>/i do . S. 1-190, 301-10
3J/2i do . 311-35üuk.l9l3
4. . Mein . Hyp -B S 2,6u .?
4.
4,
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
3" r
4.
37:
41/2
4. . do . do . 8. 17». 18ab IO

do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk . 1915
do . do . 8. 74 uk. 1916
do . da . 8 .25uk . 1918
do . do . S. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do. do . S. 20 » 1913
do. do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.98
do . do . v. 1899u. öl

do . v. 1903 uk. 12

do. do . S . 8 uk . 1911
do. do . S . 9 . 1914
do. do . S U " 1916
do. do . 8 12 » 1917
do. do . S . lft » 1918
do. do . S 14 . 1919
do do kb . ab05u .07
do. Sei 10

M . B .-< Hyp (Or .) 2 -4
do Ser ö uk . 15
do unk . b 1906

Pfalz '. Hyp -8 . uk . 1917
do. de.

Pr .B . Cr .-Act -B .Ser . 4

do.
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 > 20
do . do . v. 1886
do . do . v. 1839
do . do . v. 1894
do . do . v. 1896 kb .06
do . do . v. 1904 uk .13
do . do . Com .bft kd.lO

4. . do do . do 08uk . 17
372 do . do . do . v. 1887
37? do . do . do . 96uk . t)0
372 do . do . do . 06 » 16
32/10 do . Hyp .- Act Bank
2*/i0do. do . do.

do . Sr , 1251auf
do.

472 do.
4. do,
372 do.

do.
, do.
do.

, do.

do.
do.
do.
do
do.

> au‘ [<800/01
«tbg. \

v. 04 »k , 13
v. 05 » 14
v. 07 ule 17

09 uk . 19
do . Kom v. OS uk . 18

. do . do . v. 09 uk. 19

. do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf)
372 do do do . . . .
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

do . F.. 22 il!; . b . 12
do . E. 25 * » 14
do F.. 27 » » 15
do E. 23 » » 17
do . E. 29 » » 19

4. do
4. . do
4. . do.
4. . do.
4. do.
4. . do . do . E. 30U.31 » » 20
33/«do . do . E. 23 » . 12
37«do . do . E. .26 » » 14
372 do . do . E. I7u . ISkdb.
3' /2 do . do . E. 24 uk . b. 12
272 do . Kleinb .E. Ikb . ab04

S. 3uk . b. 12
4 . . do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp -B .kb .ab02
4 . . do. uk. b . 1907
4. . do. » 1012
4 . . do. » 1017
4.  . do. » 1919
3-/2 do.
3V2 do. » , 1014

Reichsbank -Diskont 5o/0
Aiusteidam . fl»100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . • Ps . 100
W.-York (3T .$,)D.10Q

In % .
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
SS SO
90 .70
92 .10
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50
99 60
99 .60
89 50
89 .60

101 .40
90.
97 .80
97 .80
97 .80
97 80
97 .80
98 .30
98 .30
SS.

100 .40
88 .80
88 .80
89 .50
97 .75
97 .80
98 .10
98 .70
98 .45
91 .50
88 .70
SS 80
96 .60

IOO.
98 .80
98 .80
89 .60
89 .60
89 .60
92 .50
99 .80
99 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
SS 50
93 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97 .35
SS.
98 .50
90 .50
97 .70
97 .80
97 .80
98 .10
98 .40
99 .50
SS.
89.
90 .20
98

£00 .50
92.

£00
89 .20
89 .50
07 .60
97 .7 0
©7.90
88 .90
98 .90
98 .50
98 .60
9Ö.50
91 .60
88 .70
98.
97 .80
97 .80
©8 20
©7,90
98 .50
93 .10
88 .10
88 . 10
88 10
88 .10
98 .16
99 .30
93 -80
89 .20
89 .20
90.
94 .80
87.
55 .80
95 .60
S7 SO
97 .50
97 .70
97 .80
98 .40
99 .30
98 .40
99 . 10
88 .
97 .26
97 80
98.
98 .10
98 .50
93 .30
99 .75
89 .50
92.
SS.
63 .90
94 .80
91.
98 .70
97 .90
97 .90
98.
98 .30
98 .40
86 .60
88 .50

Zf
i .. Rh.-Westf .B.-C.S. JSJ

In «/,
SS.

4. . do . S. 7ti . s . Su . Sa » 93
4. . do. » Su . 7»zuk . !r» S2.
4. . do . &10 uk . 1915 » 93 .20
4. . do. » 11 , 1918 » 93 .70
4. . do. » 12 » 1920 . 99 .75
3'/* do . » 2 , 4 u . 6 * 90.
4 . . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 99 .8®
3>/r do . bis . inkl . S. 52 » 89 .40
4. . W. B.-C.H .,CiilnS . 7 .
4. . do . do . S. 8 » SS.
ZVr do . do . S. 4 * 90.
302 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 » 29 .40
3iä do. do . » SS.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hcss .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A 100 .30
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .30
4. . do . S 18-20 ule. 1916 » 100 .40
3Va do . Serie 1, 2, 6-3 » 39 .50
3V2 do . » 3—5, ver!. » 89 .30
3V2 do . >9—lluk . 1915 » 89 404. . do. Com. Scr . 5—6 » 100 .40
4. . do . do. Serie 7—9 > 100 .40
4. . do. do . » 10- 12 » 100 .60
3-/2 do . do . » 1—3 * 89 .50
3-/2 do . Ser .4verl . uk. 1915 » 89 .70
4. . L.-K(Cas9.) S.22uk .1014» 1Q0 .50
4. . do . » S-23 » 1916» 1Ö0 .IO
4. . do . » S. 24 » 1921» 101 .50
31/2 do . » S. 21 » 1917. 93.4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 SO
33/4 do . do . Lit. U » SS.
31/2 do . do . Lit . J * 89.
31/2 do » do . F, G, H,K , L * 94.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 96.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 94.
3V? do . do . Lit. T * 94.
3. . üo . do . Lit . O. * 89.

Zf. Amerik . Et' senb .-Bonds.
4. . Centr . Pitcif. I Rcf. M 96 .30
3-/2 do . »
5. . Chic . Milvv. St. P ., D . P.4" . do . do . do. I
4' . North . Pac . Prior Lien 100 .40
3' . do . do . Gen . Lien 69 30
5' . San Fr . u. Nrth . P. IM. 95 .30
4' . South . Pac. S. B. I M. 95 .40

Diverse Obligationen,
Zf. In */*.

4. . Aschaffb .Rimtp .Hyp ..4 96.
4. . Bank für industr . U. » 98 .5®
4, . Brauerei Binding H. » 96.
4. . do . Frkf . Essigh . » 98.
4. . do . Nicolay Han . » 93.
4. . do. Mainzer Br. » ES.
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 83.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 87.
4-/2 do. Storch Speyer » SS.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» loi .io
4. . Buderus Eisenwerk » 97,50
4. . Ceincntw . Heidelbg . » 101 .75
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 101 .60
4-/2 Blei- u. Stlb .-H ., Brb . * 101 .50
4'/?. Fahr . Griesheim El. » 104.
4>/2 Farbwerke Höchst » 101 .20
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 50
4. . do . Kalle & Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. » 99 .10
3'/j do. do . »
4-/2 Eiscnb .-Rcntett -Bk. * 101 .50
4. . do . do . » 89 .10
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.4. . do . Serie I-IV » 97 .505. . EI.DIsch . Uebersecg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » »9 .50
4. . do . do . do . » 92 .80
4. . frankfurter HofHypt. » 97.
4'/r! Gelsenkirch .Gusstähl » 99 .90
4. . iHarpeherBergb .-Hyp .» 93.
4-/2!Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .80
4V2jSetliudust. Wollt Hyp .» 105 .20
4V2'Zellst .Wald hot Mannh, 101.

Zf. Verzins!. Lose. IN 0A)
4. . Badische Prämien Thlr. 177 .35
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. Zhg.5. . Donau -Regulierung ö . fl. 156.
3-/2 Gotli . Pr .-*Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
3-/2 do . do . II . » 118 30
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . Moll. Kom. v. 1371 h .fl. 109*
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 138.4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 179 .60
3. . Oldenburger Thlr. IBS.5. . Rum.  v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
Vh Stuhlweissb -R.-Gr . ö fl. 116 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in MV

— Augsburger fl. 7 ; 3S .3ft
—■[BraunSchweiger Thlr . 20 198 .70
— Finumdisch . Thlr . 10
—{Mailänder Le 45
—•{Meininger s. fl. 7 33 .80
—;Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOO 522.

90 . Cr . v. 58 ö . fl. 100 45 » .
—!Pappen heim Gräfl .s . fl. 7 64 .10
—|Safm.Reiff.a . 5.fl. 40CM, 503.
—jliirkische Fr . 400 173 .e6
—-iUng . Staatsl . ö . fl. 100 [373 .60
—'Venetianer Le 30 ! 42.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan/scheNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ltal . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lüOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. r - IOOFr.

Brief . I Geld
20 .43 i 20 .41
16 .24 ) 16 .2®
16 .29 ] 16 .23
17 . | 16 .90

— , 4 .1®
- 216.

2800i 2780

84 .60 83,50

80 .7»
20 .48
81 .03

80 .85
20 .50
81 .15

169 .55 169 .4S
80 .55 81 .46
86 .05 84 .96

- 316 .60
81 .26 81 .15
81 .10 81.

* Kapital und Zinsen in Qold.

Wechsel. In Mark.
160.57 4 o/o Paris . . . Pr . IOO 81.10
80.62 5 0/o Schweiz . . Er. IOO 80.95
8.1.37 5»/20/, St. Petcrsb. S.-R. IOO
20.45 Vs 4-/2 0/0 Triest . Kr. IOO- 4»/20/o Wien . Kr. 100 84.75- — «io. . . Kr. m.S. —

««/,
4«/>
4 0/0
6°/,
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Besonders j ) ameii - Konfektion!preiswert©
Batist -Kleider

mit Stickerei und Spitzen-Einsäfczen
19*o0 , 13.75,

Wasch- Voile -Kleider
hellblau, rosa, creme mit breiten Ein¬
sätzen . . L9.LV, 16.50,

Leinen -Kostüme
imit., modern© Fassons 19 .ö 0, lb .5ö.

75
M.6

12 7m5

12
75
M.

Weisse Cheviot -Kostüme
zum Teil auf Seidenilitter, aparte
Fassons . . . » * 45 »—,

Bastseidene Kostüme
zum Teil auf reiner Seide_ gearbeitet,
bedeutend herabgesetzt 45«—, 39«—,

Seiden -Mäntel sahwarz Tafi'et
mit grossem Kragen . 27. 50 , 22 .50,

38 °-°

17

i00
M.50
M.

Popeline -Paletots 171°
grosses Farben -Sortiment 22 .sO- 19»ö0,

Leinen -Böcke
imit., -weiss und bastfarbig , neueste
Schnitte . . . . . 8 ^5, 5*7o»

Leinen -Paletots
reich mit Entredeux . . 12 .o0, 9.15,

095
9j  M.

^50,JM.

1 Posten
Batist - und Stiokerei-Blusen

halsfrei und hochgeschlossen "1 35
3.75 , 1*95, -L-

1 Posten
Original Pariser Batistblusen

4. 95
10.80 , 8.50 , *

handgestickt

K 107

A8KM .WLÄM«
am 1®. (Himmelfahrtstag) 18 . und 19 . Mal 1913.

Yäglicta 1 Rennen.
Anfang 3 «ihr . Anfang 3 «ihr.

QeMpreise M . NZ ©«!># . — 8  Ehrenpreise.
Totalisator anf allen ® Plätzen.

Preise der Plätze : Logentribüne : Logensitz oder nummerierter
Platz Mk . IO; nicht «ummerierter Platz Mk. 8 ; Zuschlagkarte für Mit¬
glieder Mk . 4: Mitgliedst : ibüne (einschl . Sattelplatz ) : Herren Mk . 5,
Damen Mk. 3, erster Platz Mk. 1. Wagenkarten , innen Mk . 6, aussen
Mk. 2. _ Familienbeikarten für ordentliche Mitglieder im Sekretariat.
Sonstige Karten im Kurtaxbüro und bei Herrn Karl Koch , Ecke
Michelsberg und Kirchgesss ; am Renntage an den Bahnhofschaltern
des Hauptbahnhofes Wiesbaden . _ _ _ ^

Mail - Coach-Fahrt
fgg? ö> Rennplatz - MA

2 Uhr ab Kurhaus w. d. Nenntage per
Person 5 Mk. (hin und zurück).

-est rmrrml ZUter,
„Unter den Eichen “. 881

Himmelfahrt , morgens von 5 Uhr an:KONZERT.

Mkk -Mr Uli
smm -Mmmr

ANklttchk Klmiki-Anschnd DrdgEe.
«MS » M -MlAMk.

ZW. zchesMA« .
Erstes Druckhnus der Welt

von Gulenberg, Schösser und Fust.
Mumm  swjk»SMs« m).

MM Me.
UMM « MtziZ KsKkchA » . Kil «. ÄM

KK «« M
Allen Besuchern von Mainz bestens empfohlen.

DZSP » dp © ! . K34

Zionistische Ortsgruppe Wiesbaden.
Heute Mittwoch , abends 9 UhrMnMich , findet im Probesaal der

„Wartvnrg SchwalbacherStraße öl , cm

!

Dia Abholung von Gepäck,
FRÄCHT -umiEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahreud. il
RETYENMAYERS ¥
ÄBHOLE - WAGEN ÄZ
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bt-
,, Stellung beim Bureau:
& RS E&19t .lSST7äA >■'Sü 5 « J
| Telephon Nr. 12 u. 2376. |

Königiither Hofspeditourf°L/cttenrnaylr
“I \ =— = Wiesbaden —

EXTRA¬
WAGEN

auf di©'
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Rohr-Ottomanen,
Lustig! Elastisch! Verstellbar!

Rohr-Sessel
in Ottomanen verwandelbar!

Peödlg-Rchrmöhch
neueste Formen, sehr preiswert.

Trumph-Sühle.
beliebig verstellbar, solioe Ware.

Liege-Stühle, m
bequeme Formen neuester Konstruktion.

Gustav ioiiath,
4 (1 Friedrichstratze 46*

Anserwählte Miners.

LJ1»
ffTTr

Heise nachder Wasserkante
des unabhängigen Mainzer Elnttenvereins

vom 3. bis 10. Juli 1912
(Bremen- Bremerhaven- Helgoland- Hamburg-
Friedrichsruh- Lübeck- Travemünde- Kiel) . .

SBa-eis Mk . 88 .—. Alles eingeschlossen. P71
Ansführl. Progr . kostenlos durch das Reieebureau

L Lysseohop& Co., G. m. k H., Mainz, Kaiserstrasse7. _
ln Wiesbaden: J. Ohr. Glücklich, WilheSmstr.

in Genftner’s
Schuhcreme

„Nigrln“
die 'Weltmarke
gibt ohne Mühe eleganten Hochglanz. F122

Vortrag
des Herrn Parteisekretärs s » rt » « »« -' d » -» » , Berlin , statt.

Eintritt frei : Käst e willkommen!Diskussion!

Laiidw. lasciiieeiHlitt
Frankfurt (Main) 18 ,- 21. Mai

in der Landwirtschaftlich. Haüe
Ausstellung und Verkauf von Maschinen,
Werkzeugen etc ., die in der Land -, Forot ,
Garten - u . Hauswirtschaft Verwendung finden. F123

Verstellbare

Kopfkeile

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P. A. Stoss Naclif.,
Tel. 227 u. 8327. Taunusstr. 2.

Putz.
Wir suchen eine erfahrene

Wchtige Garmererin M Kinderhüte
in Jabresstellung . — Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
angaben erbeten *

LotzSoherr , Spezial-Haus, Mainz.

WermselMleimMns,
xnrischr» Korelen n» Nfnlk.

beliebt als Ausflugsort und Sommer¬
frische, hochromout. Lage, histor. Scbens-
würdigk., Brückcnstation der Kölu-Düssel-
doricr und Niedert. Dampischiffc. Gute
Verpflegung. Näheres durch , P3

Verheb vs-Ueroin.

Kanarien
lMännchen und Weibchen) zu verkaufen
Ue stma nn 'sche fihla . . Krabenstr. 2.

Julia « Jittgpr,
Endstation der Elektr. a. d. Kasernen.

5oeute Mittwoäi:
Grosses S -r-lacktsest.

Hi umeltahtzstag ab 4 Ubr:
Gr . Tanzvergnügen.

Friedrich Schmitzer.

o ^ tono/a

9K3800 Sis
99T. 6600 .

f/ ’f.cno/u -fftauos
S>?1. 2250 Sis S>J£ 3500.

(Stficitiucttlafiir SZaoaau:

720 £)?Cusi &&aus

cTzan ^ Q̂ o/ie / fen ßetty
nur eTliic/ltjfuabe 33 Gj -el. äfs8

lö—20 Ledanche-EIeineiite
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Phrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

jede Länge und Breite, mit und ohne
Klappuiävel,

TairzhoSen, Geleuch-
t!nr«5, Biergläser (0,31̂.)
zu verleihen.

Schü rg, Aarflr. 27.

gM RebekkejAWsmil.
mit einem Jahreseinkommen »o«

llilML
zu vergeben. Das Geschart eignet
sich für jedermann , ohne besondere
Räume »sw. Kaufpreis 1000 Mark,
ohne weiteres Betriebskapital , da
nur Caffageschäft. Offerten an
Schließfach 354 Düsseldorf. F124
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STETS PAS NEUESTE
IN MODERNEN

UND

I INTERZELKjEN
SPEZIALHAUS

L5 Ö 1WENCK
MÜHLGASSE 11-13.

GEGRÜNDET 1873.

Erstes bürgerliches Möbelmagaziu.S
%
%
«
I%
pp

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster» und Kasten mobel.
EirUtze reichgesch,ritzte Speise- und Schlafzimmer werde» zu

besonders biSigen Preisen aSgegebeu.
Sehr günstige Gelegenheit für Braittleute.

WlSla . 12f*eiiolf 9
Möbelgeschäft» Oranienstratze 22. — Telephon 2838. 305

Thermal -Väöer
crirs eigener Hrrelle im Kcrrrse.

W . Zz'ÄidZMs»KsblenlsurLbsÄer, DorrLen, MngobebsittNung

ystel tu  Vadhaur„Zum Bären"
gingang zur » HIadhaus : KLsine Weöevgcrffe 2/4 .

STRUMPF¬

WAREN
Meine Spezialität seit 35  Jahren

in jeder Preis lage,
:: aus gesucht erst-
Massige Fabrikate.

Setzbohueu.
Heiimana ’sclie Samenhandlg »,

©rabeufiraße2.

Stets Eingang von Neuheiten in

fertigen weissen Blusen
erstklassige Ausführung

gut sitzend in allen Weiten.

Sachgemäße Bedienung.
Tadellose Abänderung.
Maß-Anfertigung.

G. H. LugenbUhl,
19 Marktstrasse . Ecke Grabenstrasse I.

Fiiltchenstmfen
auf Batikt. Mull. Voile, Tüll (3- 9

Fältchen) auf Lager.
KchischeMmi WmWm

W. Kussmaul,
Rheinftrasie 39._

in und außer dem Hause
durch geübte Frauenhände.

----- Spezialgeschäft ------
für Vacuum - Apparate,

Karl Schramm,
Adelheidstr . Tel . 4563.

Verfrauensfjaus affer
Mäßige
Preise.

Friseur Webergasse 3, t. Et.

Teufels - Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Aus¬
führung, richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen, in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk. 740

.. . Tetafels Marsglirtel . —— -— —
Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. Kirchgasse S®.

Was $ ® vfa - I &r © ^ eFie , ' h ^ hf

Parkett-Seife larke Rose
Vollkommener Ersatz für Stalilspüne

macht die Böden blendend hell und ist unschädlich
für Parkett , und Linoleum . Nur der vierte Teil
Mühe gegen die veraltete , gesundheitsschädliche
Prozedur der Stahlspäne -Reinigung.

Das I Pfund-Paket 65 Pf.

Parkett ^ Rose
pastenförmig in Dosen , flüssig zwecks leichterer
Verarbeitung in Kannen , giebt dem Parkett - oder
Linoleumboden strahlenden Hochglanz , konserviert
und erhält das Holz und Linoleum . Keine Glätte,
geruchlos , nasswischbar.

Hunderte
von Sorten

zur Auswahl

Hoflieferant

Franz Schirg
Webergasse 1. — Hotel Nassau.

Oie Kiio-Oose Mk. 1.50 , die 1/a
Kilo-Kanne fiük. 2.-

vmgs&m3Bsmmsas&
TC148«

Kilo-Dose Mk. —.90.
, die 1/a Kilo-Kanne Mk. !.!5.

In alle ®Bregen -, Parfümerie -, Mauslialt-
u . Kolonialwaren -Qescliäften zu haben.

General-Vertretung u. Lager : J . Georg Kipp,
Frankfurt a. M„ Eschenheimer Anlüge Nr. ig,

Telephon 6ogg.

F123

‘.'iSsÄÄ»

wmf

1912 Zuchthühner
schöne starke Tiere liefert
Gefiügelhos Westfalen,
Eiferfeld»Iieg . Katalog
gratis. F170
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Das selbsttätige
Waschmittel.
Koch- und Konditor - Anzüge , Ope¬

rationskittel , Metzgerschürzen und
sonstige

stark schmutzende Wäsche, '
deren Reinigung schwer und mühsam ist,

wäscht Persil spielend leicht, rasch und
gründlich und verleiht ihnen Irischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose,

HENKEL  L CO., DÜSSELDORF.
uch der allbeliebtenAlleinige Fabrikanten a

Continental -Felgo
Conthientel-CaoiMoaon. Gatta-Percha-Co., Hannover.

Nr. 226.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt

Mittwoch,

15. Mai 1912;
66 . Jahrgang.

STfBS|
von w.ur

llitsiifges Aasiyebot in gleiiiilitwareit.
HTeiasass © AB , Hauptiager und Verkauf imI. Stock. 70

an Auswahl, Geschmack und Preiswürdigkeit.

Beachten Siemeine Serien
«ASS JJ9SI Mk. L — *9— 6- S- 1

Jjanĝ asse 7.
K133

beste Qualität, schwarz, blau oder violet, Quart- oder Folioformat.
1Ursdedlirlii»»IVOKw« d. S.- . 10K»itmsMIi.SS.-

empfehlen
^ € o ., Hofl., Biebrich. Tel. 314.

sinä Lwslevlsi . Ein guter
Wagen ist ausgerüstet mit

EsMinsikS
fnsnmatik

nnd abnehmbarer

Eisscliränbe,
Giartenmöbel,
Gartengeräte,igera

eherGaiikoc
(von Junker & Ruh)

11. JFs*©rs&$It 'STachf. 9 Kircligasse 24.

F182

Jhr
vorjähriger
Strohliiit

oder Panama bedarf sicher der
Reinigung. Nur ungern«etdehrt
man seinen 8tr °ĥ ’ a 4Wochen dauert . Mit dem millionenfach bewähr-
roinigen zu asse^^ n man  j eden. auch den teuersten Panama(auch Damen-
**" ^ we nigen Minuten spielend leicht selbst reinigen und,was

K e llern Wert ist, ohne den geringsten Schaden für das Geflecht
v°n besondere wird durch„ SSrofelm“ vollständig sauber,erscheint
und die For"1- ,e,cht formen. Preis eines Paketes 25 Pf. für 2 Hüte
wie neu und a gA-QHggt« lassen sich auch Korbstühle,Rohrstuhlgeflecht
ausreichend. M ' ' Man acht0 genau auf den Nam en„ Strobln “ (ges.
usw . vorteilhaft r g ^ eben80gut  angepriesene Nachahmung entschie-
gesph.) und we  J „ d geeignete Strobin-Bürsten (ä 25 Pf.) sind
SJn Drogerien , Se .fenhand .ungen und Apotheken.

Bra ut -A..nssta ttuncfen.

Anion Frensat,
Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034. 189
Kirdtgasse 27-

Möbel und Betten
solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden,
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Arbeitsmarü öe$ Merbadener Tagblattr
Ssfole Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzforui 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSsiihrung20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile,

Werditche Personen.
KewerSliLeo Perso nal.

Taillen - u. Zuarbeiterinnen ges.
Köhler , Klei ne Lanaaaffe 1._

Tüchtige Rock-
mid Zuarbeiterrnnen sofort gesucht.
E. Enck, Reroitrake 27.

Tüchtige Zuarbeiterin sofort
gesucht Helenenstraße 12, L.

Tücht. Züarbeiterinnen gesucht
Rauentaler St raffe 5, Mtb . Part.

Junges Mädchen
Ksch Nähen sofort gesucht. Näheres
Bleichstraffe 83. Parterre links,_

Arbeiterin gesucht
tz-chwalbacher Straffes . 2,Tamenk.
Junges Nähmädchen sofort gesucht'

> . 24,  Engelhardt . ,
Suche Lehrmädchen, w. fein Nähen

erlernen können, auch
halbe Tage.  Näh . Tagbl. -Verl . Ok

. Lehrmädchen
für feine Damenschneidsrei gesucht.
Löw, Wall ufer Stra ffe 5._ B10409
T. Büglerin find, dauernde Beschäst.
Scharrihorststra ffe 7._
Tücht. Büglerin u. eine angehende
gesucht Eckernfördestraffe 3.

, Angehende Büglerin
ges ucht Rie blstraffe 13. Mtb . 1. _

Brav . Mädchen k. das Bügeln
gründl . er lern en. Jahnstraffe 14, P.

Kellnerin kann eintreten
Kellerstraffe 8.
Suche innge feinb. Köchin., Alleinm.,
dre gut koch., Hess. Herrsch.-, Hausm .,
dre etw. schneid., flott serv., Haus -,
Pens .- u. Zimmerm . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Webe rg affe  49 , 1 r.

Suche perfekte Köchinnen,
beff. Haus -, ,Allein-, Küchenmädchen
bei hohem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldaasse 8.  Telephon 2363._

Zuverl . älteres Fräulein,
das den Haushalt besorgt, wird zur
Pflege e. alten Dame gesucht. Näh.
Dotzheimer S traffe 25, 2 r. _

Braves tücht. Alleinmädchen
per sofort od. 1. Juni gegen guten
Lohn ges. Näh. Moritz str.  15 , 1 links.

Tücht. fleiß. Mädchen sofort ges.
Bertramst raffe 19, Parterre . 810119

Tüchtiges Mädchen
vom Lande sofort gesucht Schwal-
bacher Straße 67, 2 r.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Goeth estraffe 17, Part ._

Tückt" Mädchen vom Lande
zum tt^Juni ges. Bertramstr . 4, Lad.
Eins . ält . Dienstmädchen s. Haush.

(2 Pers .) sof. ges. Eckernfördestr. 1,
Par t, rechts, 10—4 und 7—8 Uh r.

Ein fand . gew. Zimmermädchen
sofort gesucht Wal kmühlstratze 61.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dame
gesucht Stiftstraffe 9, 2._

Mädchen, das kochen kann,
auf gl. od. 15. Mai gesucht Rhein-
straffe 88, Part. _ .

Besseres Mädchen,
das koch, kann, einen Teil der Haus¬
arbeit übernimmt , zum 16. od. etw.
später  gesucht Rheinstraße 15, 2.

Einfach, kräftiges Mädchen
gesucht Mauritiusstraffe 14, 1._

Tiichtf Hausmädchen gesucht
Privat h. Harald , Geisbergst raße 12.

Tüchtiges Küchenmädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Kuranstalt Dietenmühle ._ _ _

Tüchtiges besseres Alleinmädchen
zum 1. Juni gesucht. Vorzusprechen
mit Zeugnissen Adolfstraße 10, 8, bis
4 Uhr nachmittags und nach 8 Uhr
abends._

Gesucht von einer kl. Familie
ein jung . zuverläss. Mädchen, welches
schon in beff. Hause gedient hat.
Friedrichstraffe 40, 2 links. B10391

Örd . Mädchen auf gleich gesucht
Bleichstr affe 32, Bäckerei. 810397

Tüchtiges Mädchen,
w. etw. koch, kann, in kl. Haush , ges.
Näh. Bleich straße 49, Zigarrenladen.
Eins , unäbh . Mädchen f. Hausarb .,

möglichst vom Laude, sof. ges. Lohn
20-125 Mk. Metzergaffe 27, Laden.

Saab , einfaches Mädchen
vom Lande, schon gedient, in kleinen
besseren Haushalt zum 1. Juni ges.
Täglich zu sprechen von 10—5 Uhr
Rikolasstraffe 14a._ __ _ _̂ _

Ich suche ein tücht. Mädchen,
das selbständ. gutbürgerl . koch, kann
u. Hausarb . mit übernimmt . Nagel,
Bahn hofstra ffe 8, 3._ _

Ein zuverlässiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, mit gut.
Zeugnissen für 1. Juni ges. Rhein-
straffe J43, _2.

Ein braves Hausmädchen,
welches nähen kann, gesucht Taunus-
straffe 44, 1 l. __

Ein teint . ordentl . Mädchen
mit gut. Zeugn . auf sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 10, Part.

Junges Mädchen sofort gesucht

Junges Mädchen,
welches servieren kann, gesucht. Bad¬
haus zu den zwei Böcken.

Aelteres. Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, etwas
nähen u. Hausarbeit versteht, zu
2 Leuten ges. Friedrichstr . 7, 1. Et.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Metzgerei I . Bieber, Biebrich, Wies¬
badener Straffe 91.

Sauberes Mädchen
od. junge Frau sofort zur Aushilfe
gesucht Adelheidstraffe 65, Part.

Junges Mädchen tagsüber
in ruh . Haush . ges. Herderstr . 6, 1 I.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Neugasse 8, 2.

Durchaus zuverl , Mädchen,
kinderlieb, nicht sehr jung , tags¬
über oder auch ganz gesucht Klerne
Kirchgaffe 2, 2 links.

Ein reinl . Mädchen vor- u. nachm,
gesucht Rüdesheimer Straffe 42, 2 l.
Mädchen, dag zu Haufe schlafen k.,

gesucht Göbenstraffe 29, 3 l.
Ein Stundenmädchen v. 7—1 Uhr

sof. gesucht Weiffenburgstraffe 1, 3 l.
Putzfrau von 1—3 Uhr

gesucht. I . Bacharach, Webergaffe 4,
Toreiugang.

Monatssran
gesucht Taunusstraffe 28.

Tücht. Monatsfrau od. Mädchen
sofort gesucht Bülowstraffe 3, P . r.

Tücht saub. Monatsmädchen
sofort gesucht Luisenstraffe 49, 1 lks.

Zuverl . saubere MonatSfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Adelheidstraffe 84, 1.
Monatsmädchen oder Frau sof. ges.

Dotzheimer Straße 101, Part , links.
Tüchtige Waschfrau gesucht

Nerostraffe 18, Vdh. 3.
Tücht. Waschmädchen sofort ges.

Blücherstraffe 16, M. Part . 810894
Laufmädchen oder Laufjunge

gesucht Marktstraffe 25, Schönfeld.
Starkes Laufmädchen bei gut. Lohn

sucht Schuhkonsum, Kirchgaffe 19.
Laufmädchen gesucht.

Denoöl, Webergasse 11.
Sauberes fleißiges Mädchen

für leichte Packarbeit gesucht Weißen¬
burgstraffe 8, Höf rechts.

Flaschenspülerin gesucht
Mineralwassersabrik Riehlftraße 5.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Drogist geiUM,
flotter Verkäufer . Gefl . Offerten ' mit
Zeugn .-Abschr. u. Gehaltsansprüchen
u. C.  106 an den T ag bl.-Verlag erb.

Stadtrcisendcr sofort gesucht.
Gruber , Blücherstraße 18, Hth. 2.

Keweröliches Personal.
Küfer zur Aushilfe

" ' ZL 31, 2 St.
Damenschneider gesucht.

Schmuck, Bahnho fstratze_6rJ t ._
Tüchtiger Schncidcrgehilfe

gesucht Luisenstraffe 49, 1 St.
Tücht. Westenschneider

gesucht. B,  Marxheirner.
Schneidergehilfe

gesucht Jah nstratze 12.
Schneider,

welcher einige Hosen mitmachen k.,
gesucht See robenstraße 24,_ L_B10410

Friseur -Gehilfe
für Samstag u. Sonntag gesucht
Mauritiusstraffe 4.

Schneiderlehrling
gesucht J ahnstraße 12.

Gebildete, flinke Leute
als Zeitungsverkäufer , nicht unter
25 Jahren , sofort gesucht bei gutem
Verdienst und angenehmer Befchäft.
Feustel, Adolfstratze 1, 1.

Tüchtige Kolporteure
fauch stellenlose, die wirkl. arbeit . u.
verdienen wollen) für vorzüglich.
Spezial -Artikel sofort gesucht. Kleine
Kaution erforderlich. , Zu melden
Winkeler Straß e 3, Part , r. _
Hausbursche (Radfahrer ) sof. ges.

Sche ffel, Webergasse 13
Laufjunge , 11—16 I ., gesucht.

Lücke, Wielandstraße11.
Best empfohlener Laufbursche,

radfahrkundig , sofort gesucht. Meld.
zwischen 9 u. 10 Uhr morg. Viktoria-
Apotheke, Rheinstraße 45.

Werbliche Personen.
Generötickes ^ ersouak.

Frau sucht Beschäftig, im Busbeff.
von Wgsche. Zorkstraße 3, Hth, P.

(S
&

Schneiderin sucht Beschäftigung
Aendern und Ausbessern). Zu erfr.
laun usstratze 65, Parterre.

Suche für meine Tochter
Lehrstelle als Friseuse . Offert , nach
Lothringe r Straff e 28, Vdh. Part.

Französin
sucht Stellung zu Kmdern . Näheres
Friedrichstraffe 28._

Fräulein sucht Stellung
als einfache Stütze in klein. Haush.
Näh. Well ritzstraffc 25, 1 ' li nks.

Jüngere Köchin,
in der gutbürg . Küche perfekt, sucht
Stellung in kinderl. herrsch. Hause
für anfangs oder Mitte Jurn , am
liebsten nach auswärts ; würde auch
mit ins Ausland reisen. Gute Zeug-
niffe vorhanden. Offerten unter
M. 1050 bahnpostlagernd Wiesbaden
erbeten.

Jung , gebild. Mädchen
w. sich einige Stunden am Tage nnt
Kindern zu beschäst. od. ält . Dame
Gesellschaft zu leisten. Offerten u.
T. 203 au ' den Tagbl .-Verlag.

Eine unabhängige Frau
sucht Beschäst. (Waschen u. Pichen).
Körnerstraße 4, 4 S t._

Aeltere Frau wünscht tagsüber
Kind zu beaufsichtigen. Näheres
Luisenstra ffe 5, Gth. 2 St . lin ks.

Mädchen sucht MonatSstelle
p. 10—12. Scharnhö rststr. 36, H. P

Mädchen sucht MonatSstelle
für morgens . Näh. Bülowstr . 11, 4
Zu sprechen  von 10—12 u. 3—4 Uhr
Jung , stark. Mädchen f. W.- u. P .-B
Näh. Herman nstra ffe 1, 1.  L10396

Junge Frau sucht W.- u. P .-B.
Seer obenstraße 24, Hth. 3 St . r̂ ._

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Laden od. Bureau zu putzen.
Eltviller Straffe 18, Hth. 1 r.

Männliche Personen.
Herverökiches Personal.

Zuverl . jg. Mann , 23 Jahre alt,
sucht Lebensstellung, gleich welcher
Art . Derselbe war 6 Jahre in der
Gärtnerei beschäftigt u . 1 Jahr
Kutscher u. verst. jede Handwerker-
arb . Off , u. T.  20 5 Tagbl .-Verlag.

Junge, 16 Jahre,
W, Rad fahren kann, sucht Beschäftig.
Näh. Goethestraße 14, Hth. 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Wersonak«

Jüngeres Fräulein
zur Beaufsichtigung eines Bureaus
ges. Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten Schreibmasch. zu erlern . Off.
m. Gehaltsang , u. L. 205 Tagbl .-Verl.

Ein junges Mädchen,
aus guter Familie , von leichter Auf¬
fassungsgabe u. gewandten Manieren,
welches Lust hat, sich geschäftlich zu
betätigen , wird für ein fein. Drogen-
Gefchäft gesucht. Offert , mit Angabe
der Vorbildung und Ansprüche unter
B. 208 an  d en Tagbl .-Ver lag._

fetniiMjen SU* er gamUie
Geschw. Metzer.

Hewerölichrs D'ersonal.

Geübte Rock- und
Talllen-Arbeiterimm

zum sofortigen Eintritt suchen
S . Mathias &z  Co .,

Eckh aus Weber- und Spiegelgaffe.̂

st. Mckersiliim
im Aendern perfekt, per sofort gesucht.
M . Scklotz & Co . . Lang gasse 32.

Lehrmädchen
zur gründl. Erlern , des Bngelns ges.
Nach beendeter Lehrzeit dauernd guter
Verdienst.

„Nassovia ",
Waschanstalt, Luise nstr. 24.

Gebl KranzSfin
wird bis 1. Juli in hier ansttff. Fam.
zur Gesellschaft für 2 Mädchen von
14 u. 15 I . für dauernde Stell , ges.
Erste Refz. über bisherige Tätigkeit
bei grob. Kindern verlangt Offerten
«. D. 207 an den Tagbl .-Verlag ._

Erfahrene MerMgerin
zu 8 Monat altem Kind auf 1. Juni
nach Mainz gefüllt. Telephon 719.
Frau Koch-Sichel » Bo nifaziu rstr. 50.

mmut  KW
für Pension in Schlangenbad, „Villa
Irene ", gesucht.

Gesucht
eine sein bürgerliche Köchin oder
Mädchen , das kochen kannu. sich als
Köcllin ausbilden will. Etwas Haus¬
arbeit. Eintritt sofort. Offerten nach
Mainzer Straße 27.__ :

Köchin
gesucht für kleinen Haushalt (älteres
Ehepaar). Vorznstellen vormittags,
mittags bis 8 Uhr oder abends zwischen
8 und 9 Uhr. Frau D. Eosmann,
Kaiser-Friedrich-Ring 52, 1._

Köchin
für kleinen Haushalt auf jetzt oder
später gesucht. Dieselbe muß die bess.
bürg . Küche verstehen u. gute Zeugn.
haben. Vorzustellen bis 3 Ahr oder
nach 7 Uhr Parkstraße 24.

Mitbürger!. Köchin
ges ucht Nerobe rgstraffe 12._

Mme faiiüere perfekte lodiitt,
sowie älteres sauberes Dienstmädchen
gesucht. Borzustellen 2—3 nachmitt.
Wolf, Englisches Büfett , TaunuS-
str aße 27.
Gut bürgerl. .Köchin,
sowie ein best. HauSmäbchen gegen
sehr hohen Lohn zu ält . Ehepaar ge¬
sucht. SanitätSrat Dr . Schmidt,
Mainz , Flachsma r tstr aße 31. F34

Älleinmädchen.
Sauberes Lltteinmädchen, welches

bürgerl . kochtu. alle Hausarb . verst.,
für kleinen Haushalt mit 1 Kind z.
1 Juni gesucht Kirchgaffe 56. Vor-
züftellen 1—3 oder  n ach 7 Uhr ._

Für bettlägerige Dame wird ei»
besser. Hausmädchen,
welches etwas von Krankenpflege
versteht, für dauernd gesucht. Offert.
u. F . 204  an den Tag bl.-Ver lag.

Gegen hohen Lohn tüchtigesMädchen
für Haushalt und Küche sofort ges.
Langgaffe 19, Hotel Burghof.

Gesucht wird für sofort ein
Älleinmädchen-

das langjährige Zeugnisse hat und
die Küche versteht.
_ _ Adolfsallee 9, P arterre.

Gesucht
eine anständige Frau für morg . und
abends zum Putzen des Ladens und
Ateliers . A. Scheibel, Wilhelmstr . 52.

Besseres evangelisches

Mädchen,
28—30 Jahre , tückjtig in Küche und
Haus , zu einzelner Dame , Nähe
Wiesbadens , zum 1. Juni gesucht.
Lohn 35 Mk. Bescheid. Wesen erford.
Stüde vorhanden. Nur solche mit
gutem Zeugnis und entsprech. Alter
(bis 80 Jahre ) erhalten Vorstellungs¬
reise, von Wiesbaden aus , hin und
zurück, vergütet . Schriftliches wird
nicht beantwortet . Adresse zu erfrag.
im T agbl.-Ver la g. _HP

Eine Hier zur Kur
sich aushaltenbe alte Dame sucht ein
junges Mädchen, welches sie aus
Spaziergängen begleiten kann, für
2 Stunden des Nachmittags . Es wird
persönliche Meldung im Hotel
„Schwarzer Bock", mittags zwischen
1214 und 1 Uhr erbeten.

Zaubere Mädchen
für alle Abteil, unseres Etablisse¬
ments bei gut. Lohn gesucht. Mit
Arbeitsb . u. Jntz.-Karte meid, vorm,
9 Uhr, Taunusstratze 66. Cigarettes
Ed. Laurens , „Le Khsdive".

Männliche Personen.
Kaufmännisches Pers onal.

Wautechniker,
gewandt und zuverlässig im Zeichnen,
Aufmeffeu u. Verarg chlagen von Um-
bauarbeiten im ehemaligen Kloster
Eberbach zum sofortigen Dienstan¬
tritt auf 2 bis 3 Monate gesucht.
Arbeitsstätte teils Rüdesheim , teils
Eberbach. Meldungen mit Zeugnis¬
abschriften, Gebaltsansprüchen und
Angaben über Dienstantritt sind zu
richten an das § 292

Kgl. Ho chbaua mt Rüdesheim  a . Rh.
"ls Buchhalter,

t V ff IIII0 Sekr , Verwalter
-— —— - - erh. 'g Leute nach

2- 8wonotl. Ausbild. D sher ca. 1200
Beamte gefordert. Prospekte mit Urteil
gratis . Landw . Rcchnnngebürs
Liegnitz ._ F123

Junger Mann
oder Fräulein , flott . Stcnogr . und
Maschinenfchr., zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Offerten unter U. 207
an de» Tagbl .-Verlag.

bietet sich einem jüngeren , durchaus
zuverlässigen und fleißigen

N« 'VOHk?MW'
welcher im Innendienst wie in der
Ayuisition gründlich erfahren , und
mit den hiesigen Verhältnissen wohl
vertraut ist. Näheres zu erfragen
bei W. Strllger , Häfuergasse 16.

Existenz.
Großes Aktienunternehmen sucht

intelligenten Herrn aus besseren
Kreisen, mit prima Referenzen als
Vertreter für Wiesbaden . Garantiert.
Einkommen. Offert , unter S . 207 an
den T agbl.-Verlag . _ _ _

Mk. 300 mon. H . Jürgens «;» & v ' s »,
Hamburg %, 7121

KewerökichesUerlanak.

Gelglsche KnP'elsabnk
sucht Werkführer , welch, die Flaschen¬
kapsel-Fabrikation kennt, zur Ueber-
wachung der Arbeiterinnen . 74

Offert , an Capsuleries in Hannut
lBelgien )._ _
lüfiitJnuföireiHeitiasiPnrii.)
gesu' t. Karl Blurner & Sohn»
Dotz.h imcr Straffe 61. _ ,
irEltl'JosiHt.ieHrnfdtReiBer
ans Wcrkbötte od. auff. d. Hause sof gcs.
Ad « S .tim idt , Kl. Burastraffe 5.

J « ae« rliche
Ardetter mii) iröfiteilniien
finden sofort Beschäftigung. Wies-
badrner Stanial - »e. Metallkapsol-
sabrik A . Flach . Aarstraffe 7,

Stellen - Gesuche

Weibliche Personen»
Kanfmännifches Persona l.

Perf . Steuottzpiftiu
mit äjähriger Tätigkeit , sucht paffend.
Engagement . Offerten u. W. 206 an

_Kewerökiches H»erfonak.

"English spcakiisg Nurse"’
n itntpd silnaOon <xo « s witli
travrllins if reqnirfd . Off.
»»»»«. Msse -äScjs, 888  li » uptpnctl.!Frankfnrt a . Ä«

ftöilDttss WilWki
von auswärts . 19 Jahre alt, sucht St.
in bcs'erem Hause als Stütze u. Gesell¬
schafterin, wo es sich im Kochen ver¬
vollkommnen kann. Im Bügeln, Nähen,
Handarbeit vsrfekt. Offerten u. X.  487
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame,
sprachgewandt, musikal. und auch im
Haushalt erfahren , sucht sobald als
möglich Stellung . Offert , unt . H. I.
hauptpostlagernd Mainz ._ F34

Itisit fcinpiiilii. PiHt,
hxit. Gemütsart , musik., w. nachm,
einer Dame od. halberw . jg. Mäbch.
d. gut. Kreisen angehör., Gesellsch.
zu leist. Empsohl. d. d. Verein für
Hausbeamtinn en, Klc iststraffe 11, 1.

HaNshälterm,
Frl ., 40 I ., sucht Stell , bei Herrn, w»
sie cventl. ihren Sfähr. Sohn b. s. haben
könnte. Offert, unter lt . 207 an den
Tagbl.-Berl aa _̂ _

Füngere Dame
sucht d. Führung eines Haushalts in
beff. Hanse. Offcrteii unter I), 106 an
den Tagbl.-Verlag._ B10 420

Fräulein , perfekt franz . sprechend,
sucht Stellung als Zimmermädchen
oder Empfangsfräulein . Offert , u.
E . 44 an D . Fren z, Mainz . F34
Erfahr. IlhYftedrL,

Nordd., Beamtentocht.. Sprach!., sucht
bald. pass. Stelle , auch ausw . Offert.
unt , E. 207 an  d -n Tagbl .-Verlag.

Du t
sucht als Stütze Stellung , am liebste»
bei Herrn . Offerte ", unter R. 207
an den Tagbl.-Verl ag. _

Gebild. Frau , unabh . anfangs 30*
von angen. heit. Wesen, im Haushalt
durchaus erf., mit Sprachkenntnissen,
sucht Dauerstelle bei einz. bess. Herrn
oder Dame oder frauenlosem Haus¬
halt , mit 1 oder 2 Kindern . Osf. ».
F . C. W. 891 an Rudolf Masse in
Frankfurt am Main . _ F124

Mt  für letn MW «.
15 I alt , v. Land, wcgzugsh. anderw,
Stellung . Näh. Marktstraße 25, L
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Suche kür meine Braut
in kl. bess. Haushalt bet Familienanschl.
Stellung, wo selbige das Kochen mit
erlernen kann! dieselbe ist 21 I . alt,
»US anständ. Familie. Näh. Herm nn-
siraße 1, 2. M . Ketziing . 810890

SeMes UWeles« Wen.
22 Jahre , erfahren in jeder Hausarb .,
gute Zeugnisse, sucht selbständigen
Wirkungskreis . Offert , u. D. 288
an den Tagbl .-Vcrlag.

Mädchen , 19 Jahre,
aus guter Familie, mit allen HauSarb.
vertraut und besonders im Naben durch¬
aus bewandert, wünscht per 1. Juni
HcrrscbaftSitelle als Zimmermädchen:
Gefl. Angebote mit Lohnangabe unter
MT. 201 an den Tagbl.-Verla'g erbeten.

KeMerin,
hier fremd, sucht Stellung in besserem
Hause. Offerten unter 0 . 207 an den
Taabl .-N-rlag.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Uerfonak.
Kaufmann,

33 Jahre , sucht per 3. Quartal , event.
auch früher , Engagement a. Bureau.
Offerten unter G. 207 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Hewervliches Personal.

Korrektor
Kondition. Offerten unter Z. 204 an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Hunger Chauffeur,
gelernter Mechaniker, gute ^Zeugn .,
spricht deutsch, franzos., rtasienrsch u.
svan , sucht per sofort oder spater
Stellung . Erich Witte , Wiesbaden,
Rerostratze 41.

Metzgergehilfe,
Oesterreich., 23 Jaucht SU in Metzg.oder auch rn e. Hotel oder Reftam.
Off . u. A. 509 an den Tagbl .-Vcrlag.

Herrschaft!. Diener,
26 Jahre alt , 1,70 Mw . groß, gedient,
mit nur besten EmvfeüL sucht Stell.
Offerten unter R. Z. 420 Postlagernd
Bismarckring erbeten. 810360

- Wchnmgs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

_ 1 Zimmer.
Oranirnftr . 34, Ms., 1 Zim . u. K. b.

2 Zimmer.
Blücherstr. 48 2-Z.-Wohn„ Bad, Balk.

u. sch. Aussicht  bill . m  v erm.
Hellmundstr . 13, Stb ., 2 Z. u. Küche

im Abschl. per  sofort z vm. 8 9475,
Oranienstraßc 40 2 Zim ., Küche, tu

Keller im Mittelbau an ruhige
Leute per 1. Juli zu verm.

Wallufer Straße 8Hh . 1, 2-Z.-W.
Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näb. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 1616

Kleistftratze 3 sch. 3-Zim .-Wohn. z. v.

Lädr» und Geschäftsräume.
Kirchgasse 81, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 1721

Möblierte Zimmer. Mansarden
rte. _

Adclheidstr. 59, H. 2 r .. eins. mbl. Z.
Älbrecht str. 31, 1, m. sev. L7. a. Venst
Bahn hofstraße 6, H. 3 r., sch. mbl.  Z.
Bah nhofstr. 12, 2, sch, mbl. Zim . sof.
Bertramstr . 12, 1 I., mbl . Z. m. Klav.
Bismarckr. 42, 2 l., sch ön möhli Zim.
Blei chstr. 29, 3 r., möbl. Zim . billig.
Bleichstraße  3 4, 3, 2 möbl. Zimmer.
Bleicksttr. 43, 2, in r . gut . Hause, 1 od.
_2 _gut möbl. Zim., So nnen seite, b.
Blücherplatz 2, 2 L, schon mbl. sonn.

Zi mmer mit u. ohne Pension.

4 Zimmer.
Eleg. 4-Zimmer -Wohnung

versetzungshalber per 1. Juni mit
Nachlaß zu vermieten Rheingauer
Straße 2, 3 rechts.

8 Zimmer.
Herr !. Wohn., 5 Zim. nebst Zubeh.,

3. St ., Rüdesheimer Str . 20, z. v.
Weil Vermiet , answ . nur 1350 Mk.
Off . u. A. 500 an den Tagbl .-Berl.

Fäden und Geschäftsräume.
Ort hon von Kölner Konsum wird zum

i . Juli frei, Ecke Westendstrahe
und Sedanplatz, prima Geschäftsl age.

Wlleu und Häuser.

Fnbhaue &aiiz odei' &eteilfc zuC,USriiSS*MS vermieten.
Fnlflgflßn mit 6grossenSchau-fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Kemise, vorzügliche Keller.
2  mit 16 ineinander-ELiCsIJfc' SS gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Mohurms rn.

Zu verMieten
kehr komfortabel möblierte kleine

Wohnung, Hochparterre, in bester
Lage Wiesbadens , elektr. Licht re.
Gesl. Anfrag . u. T . 207 Tagbl .-B.

Blü cherstr. 10, 1 r ., eleg. möbl. Zim.
Blücherstr. 26, B. 1 r ., m.  M ., 2M .
Dotzhei mer Str . 57, 1, möbl. Mans.
Faulbrünnenstr . 5, Hth. 8, bei Th.

Hofmann , schön möbl. Zimmer.

MlinüliWr.8,l;gUatt..
6-Zimmer -Wohn., möbl. od. unmöbl .,

zu vermieten . Bad, Balkon, Speise-
Aufzug, Zentralheizung , elektrisch.
Licht, schöner Garten , Haltestelle
der Elektrischen Bahn.

Frankenstraße 9 sch, möbl. Mansarde.
Friedrichstraße 9, 2, Rapp . a. Wil-

helmstr., gut mobl. Zrm. m. voll.
Vs. 70 Mk., m. Ms. m. v. P . 60 Mk.

Fririirichstraße 37 mö bl. Zim . zu v.
Friedri chstr. 50, 3. möbl. Maus , z.  v.
Goethestr. 23,  P ., m. Ms. m. o. o. P.
Hellmundstraße 4, 2 l., sch, m. Z. b.I o , u.
Hellmundstr. 5, 1, t ., schön mbl. Zim .,

ev. mit ^ ,Bett en, zu verm.
Hettmundstr. 52, 1 r ., sep. g. mbl. &
Jahnstraße 2, 1 r.. großes, gut mbl.

Zimmer an soliden  Herrn zu vm.
JahnM äße^ lL ^ P ., m öbl. Ma nsarde.
Kirchgasse 17, 2, Wohn- u . Schlaf¬

zimmer, aut mobl., zu  verm . _ _
Mstnerstr? ! . P. , gr. möbl.  Zrmmer.
Luisenstr. 14. Gth. 1, g. m. Z., 18 M.
Luricnstr. 16, Mtb. r. 3, Gaiser, schön

möbl. Zimmer zu verm ie ten.
Maurit iusstraße 5,_3,_ mobl. Maus.
Mäumtinsstraße 12, 2 r ., schTnNl. Z.

; 1.. —ft OSI O Vt't V tu lßY 4 ) V

Modlierte Zimmer, Mansarden
_rte ._

Adelheidstraße 33, Part ., großes eleg.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer , mit
2 Betten , Balkon, Borgart., Süds.»
sofort bis 4. 6, zu verm iet en.

Abelheidstraße 75, 2,  großes schön
möbl. Zim., Sonnenseite , zu verm.,
auch für Kursrcmde geeignet._

Ädolfstr . 1, 2 l. , Wohn- u. Schlag
zim., sch, möbl.. auch einzeln, zu vm.

Älbrechtstr. 24, 1, fein mllbl. Zim.
_da uernd od. vorü bergehe nd zu vm.
An der Ringkirche 9, 2, mbl) Wohnz.

mit Veranda u. Schlaf zimmer.
Kirchgasse 49, 3, gut möbl. Zimmer

zu vermieten._ _
^chiersteiner Straße 18, Hochpart.,
w gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zu vermieten.
Möbliertes Zimmer»

mit u. ohne Pension fauch tageweise),
in ruh. Hause, in Garten

_ ■Ems er Straße 47, Gth._
Sckön möbl. Zim. m. Frühst . 20 Mk.

Ki edri cher Stra ße 1, 2 St . 810384
Möbl. Zimmer mit Pension zu verm.

Hcrmannstraßc 21, 2 r Ki rchner.
Polin- M MlnlMimr

fein möbl. zu verm. Nicolasstr . 21, 1.Wshn- ;r. Schlafzim.,
schön möbl., mit Balkon, v. 1. Juni
ab dauernd zu vermieten Stift-
siraße 14, 1, _.

Zwei schöne möbl. Zim.
mit Frühstück an bess. Herrn oder
Gefchäfisdamc zu vermieten . Näh.
Werderstraße 7, 2 Stiegen rechts.

Moritzstraße 25, 3, eins, mobl Zim .,
mit auch ohne Pension , 60 Mk.

Eleg . mod . Zimmer bei ein». Krau
an GeschäftSdauie mit od. ohne
Pension alS Alleinmieter bi «, zn
verm . Schwalba cker  S tr . 52,3 r.

Schön möbl. Zimmer zu vermieten
Webergasse 38, 1 St.

Moritzstr. 7, V. 2, schon mobl.. Zun.
Moribstraße 32, Ö. nmbl.Lirm
Moritzstraße 52, Bart .., m. Z. m. P ),
Moritzstr. 56, 2, bei Schäfer , möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer an Dauer¬
mieter in ruh . Hause zu verm.

Vbilivvsberastr . 17, 1 l., fch, m. Ms,
Rie hlstra ße 2, 1 r ., Mn rnobLLun.
Schier steiner S traße 26, P.  L . nmZ.
Schulberg 25. P ., gut mbl. Z.. sep. E.
Schulgasse 7, 1, gut möbl. Zrm. an

best. Herrn  sofort zu vermieten . ,,
Sckwalba ckier Straße 29, 3, m. Zim.
Seerobe nstr . 15, 1 r ., 1—2 Lls ^ ,Z.
Mo lramltraße 12 saub. möbl. M ans.
Webergaffe 23, 3, eleg. m. scP., Zim.
Weilttr . 7 möblTA'im., 8. bei Wu st̂ ,
Wellritzstr. 3. Bart .» säub. mbl^ M,
Wcllmbsträße^ 4 sreundl. möbl. .Zrm,
Wellritzstraße 30, 2, gut möbl. Zun.

mit u . ohne Pension  zu verm._
Wellribstr . 45, 2 l., möbl. Zim. imt

P ension an Herrn od. Dame.
Westendstr. 20, 3, m. Z., Schreibt ., b.

Westendstr. 12, 3, ein gr fein möbl,
Eckzim. mit Balkon mit 2 Betten,
event. auch mit Pension , zu verm.

Wörthstra ßc 24,^1.^sch-, mblRZ ' m, fr,
Norkstr^ 16^Vdh^ 2̂ l ., sch. m. Z ^ brll.
Norkstr. 19, 3 l., ruh , gem. Zrm. brll«
£ttre  Dimmer«nd Mansarden rtr.
Wörihstr . 5, 2 l ., gr . Zim. z. Möbel/

einstell, auf lang , z. vm., v. 11—14

Mietgesuche
Bcffere 2-Zimmer -Wohnnng,

Sonnenseite , gesucht. Off . mrt PreiZI
.e>otel Ein born . Zimm er ^29.- '
“ 4-Ziminer -Wohnung
für sofort bis SM .1. Nov. gesucht.Offerten C. D .. Rhmnhotel.- J
—AettTtzerr sucht scpar, Zimmer
auf einige Wochen w

den Tagbl .-Verlag.

..M. >!.MM ..SL
Offcri.  unt . K. F.  3 33 postlagernd.

In Einfamilirn -Villa,
nahe Kurgarten , 1 oder 2 schön möbl.

Zimmer an Damen oder Ehepaar
abzugeben. iKurtaxe frei .) Billa
Wettcrau , Sonncnberg , Haltestelle
T ennelbachst raße ._ __ _

DM . « MM 78,2 . 51,
a. d. Christuskirche, mbl. Z., -mc
f. einz. Tage . A. Beaury , Wwe. F3

P •Miüy

Ges. in best. Lage Wiesbad . schone
3-Zimmer -Wohnung

mit Bad, 1. od. 2. St ., nahe am Wald,
mit gr . Balkon od. womögl. Garten.
Frontspitze in Billa nicht ausgeschl.
Offerten mit Preisangabe unter
F . 46 an  D . Fren z, Mainz. _ F34

4-Zimmer -Wohnung
von einz. Dame aus 1. Okt. d. I . ge¬
sucht. Event , auch etwas früher.
Offert , unter Z. 104 an die Tagbl .-
Zweigstclle, BiSmarckring 29. 810369

Gesucht an guter und freier Lage,
an Straßenbahn , ein ruhiges

Zimmer
mit Bett , auf etwa vier Wochen.
Sonnenberg , Biebrich oder sonst ein
an Wiesbaden anstoßender Ort be¬
vorzugt. Volle Pension erwünscht.
Offerten mit Preis unter tt . 537 an
Haasenst ein L Vogler, Hannover . F71

Möbliertes Zimmer ~
mit separatem Eingang von besserem
Herrn sofort gesucht. ’ Offerten unter
A. 510 an den Tagbl.-Verlag.

Einzelnes Ehepaar sucht rn guter
Lage 5- oder 6-Z.-W., mit Bad und
reichlichem Zubehör . Gartenbenutz,
erwünscht Abvermietung ausgeschloff.
Offert u.' L. 201 an den Tagbl .-Berl.

Zremdett-Penstons

Einküchenhaus,
. Haus Dambadttal.

Zimmer , möbl. u . unmöbliert , mH
eig . Bad . Wohnungen i. Abschluss,
S Min . vom Kochbr. u. Nähe des

Waldes in bevors . Laue,
verbindet lieft - und Badekur,

Dambachtal 23 — Neuberg 4.

Neu eröffnet!
Frankfurter Str . 12

Haus Wenden,
erstklass , Fremdenpension.
Komfort. Einrichtung, Lift, elektr.

Licht, Zentralheizung, Bäder.
Telephon 6279.

PMm Ma fiDpcilcntnl,
Lanzstraße 41. - Tel , 6607.

Idealer Aufenthalt am Walde.
Pension von 5 Mk. an.

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4. r
f. ruh. Lage, direkt a. d. Knranlag^

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges rn. a. Hotel -i
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed. Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemüt !. Winteranfenthu)

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646,

Pension auf Lande-
wird zur Erholung für j. Mädchen
auf einige Monate gesucht. Peers brs
75 Mk per Monat . Offerte » unter:
A. 506' an den Tagbl .-Verlag.

Idealster ^ 1
Luftknr-Aufenthali

Gasthof und Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen»
stein bei Bad Schw albach. Ebenso fu,!
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

O. Heuler.

Für ei« feit 2 Jahren bestehendes,
prachtvoll gelegenes, ttt ber Nähe
einer süddeutschen Großstadt befrnd.
liches Erholungsheim

DllmrpellslvMre
mit Kapital -Einlage von mindesten»
5000 Mk., zu 5 Proz . verzmsbar,

gesucht.
Off . u. N. 15101 an Haasenstein ».
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M. F71
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Junge Enten , Gänse, Hühner , ,
Tauben u. j. edl. Foxterrier -R. billig
zu verk. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Zu verk. : 2 Jackenkleider,
hellbl. Crepe de Chinekleid, Gr . 44,
1 Sommerhut . Anzusehen bis 2 Uhr.
Schneider, Nerostrafle 6, 3. St .
El . fast neue Damenkl . in gr. Answ.
bill. zu verk. Cou linstraße 3, 1

1 schw. seid. Kleid mit Federhut
zu verk. Rh einstraße 69, Part.
Eleg. Gesellschaftskleid, Gr . 44, neu,
bill.  z u verk. Karlstra ße 30, 1 r.

Elegante Sommerkld ., Mäntel
n. Hüte im Auftrag billig zu verk.
Steiugasse^31,̂ Vorderh. 2 St . links.
1 weiß. Leinenkleid, schwärz. Kleid»
versch. Kostümröcke, Gr . 44, getragen,
sehr bill., 2 Oelgemalde, neu, Diwan,
Teppich wegen Raummangel zu verk.
Luxemburgstrafle 11, Part . ItnkL

Gut erhaltene Kleider
bill zu verk. v. 12—4 Uhr. Althändl.
hrrfi Adelheid straße 69, 1, _
S -br guter Sakko-Anzug, Maßarb .,

14 Mk . Sakko-Rock m. Weste 5 Mk.,
m„^ m7ma ntcl 5. Eleon or enstr. 7, 2 r.

Fast neue Herren -Tourenstiescl
u h->ll^ Jack.-Ko siüM Göbenstr: 6, 8 l.
'Kutscher-Minder , g. erh H.-Sticfel
iMr. 44) zu verk. Goethe strafle 21, 2.

~ "FürHastwirte.
O „ evte Luftgewehre mit Kugeln u.
mrt -ren 10 u. 12.60 Mk., zu verkaufen.
Althans Rüdesheimer Str ...83^ P.
^Gät ^ Regulatvr , Spieluhr,

Bde MeyerS .Konv.-Lexrkon bkll.
Blücherstr.̂ Lr abds^ 8- 9.

"Pianino, neu, krenzs.,
mit Vanzerstrmmstock, 10 I . Gar.,
bill abzu^ hnstratze 40,1, 1,_
Hfl 190, 15 Tische ä 7—10 Mk.,
In . Wnor , LraMnitra ßL 28 ._
i -ür Brautleute 2 schöne Schlafzim.

ü Kücheneinr-, neu, sehr billig zu
verk. Adlerstrafle 53, Ltb . Parst

Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Birke, natur-
policrt , reich. Schnitzerei, Messina-
vergl., gr. 8tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw ., zwer
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle U. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbaum, natur -poliert , wert
unter Preis abzugeben Wöbellager
Blücherpl atz 3/4 ._ B10373

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, helles Satin -Schlafzrm.,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegclschrank, Waschtoil. m. Mgrm .,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbe ll. Blü cherplatz 3/4.

350 Mk.: Eichen-Speisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingverglasung, Kredenz-Auszieh¬
tisch. 4 Lederstühle. Möbel - Lager
Rküchp.vuloü 8/4 810872

Ein modLWönes " Bett
bill. zu verk. Franke nstraß e 8, 1.

Bollständ. Bett , lackiert,
billig zu verk. Anfr . bis 10 Uhr
morgens Philipvsbergstraße 33, 2.

*9. Wegz. 2 egale «. 2 einz. Betten,
Kleiderschr., Küchenschr., Waschkom.,
2 Sofas , Kom., Vertiko, Deckbetten
bill. zu  v erk. Fahnstraße 20, P art.

Bollständ. Muschelbett 25 Mk.,
Kom., Waschkom. 10, Kleiderschr. 10
u. 15, Vertiko 20 Mk. zu verlaufen
Hell mundstraße 44, 1. Stock.

Zwei eleg. Nußb.-Betten , neu,
mit prima Wollmatr . u. Rahmen
75 Mk., kompl. Schlafzimmer , erchen
u . nutzb., 280 Mk., kompl. Küawn
60 bis 140 Mk., verschied. Schreibt .,
mehr. Vertikos, nußb ., billig zu vk.
S charnhorst stra ße 46, H., Werkstatt.
Kompl. eis. Bett , tadellos erhalten,

zu verk. Fisch erstraße 2, 1.
Posierte Bettstelle mit Rahmen

u. 3teil . Kapockmatratze zu verkaufen
Weilstr aße 14. 1 links ._ _

Zwei eiserne Bettstellen,
1 Kinderbett , 1 Kommode billig zu
verkaufen Marktstraße 25. 2._ J

Büfett , kompl. Bett,
2tür . Kleiderschr. m. Aufsatz, Sekr.
bill. zu verk. Bleichstraße 15, H. P . l.

Eiserne Bettstellen
unte r Fabrik preis. Krr chgaffê L ^ ,

Bett m. Rotzhaarmatr ., Drwa»
u. Sessel zu vk. Blücherstr. 11, PaU
Antikes Sofa mit geschnitzt. Köpfe«,
Schreibstuhl , mod. Oelgem ,̂
Uhr, Eich.-Eßzim.-Ernu , Lust., Vase
bilL _--M_verk. Kornerstraße 1.  Part .;
3 gebr. PlüschsosaS a 25 u. 30 Mk.

Möbelgeschäft  Oranienstraße 6.̂ J

P.lIllLIHUnt. “Vf .'V.L—-
Kafsenschrank"mit^Tresorbill. abzug. ,Helenenstraße18,/Lri,

^ " Gut erh. Küchenschrank
1 ar Küchenbr., 1 pol. Tisch sehr btll.
, n verk. Phil ippsberg str. 45, 2 r.

Betten,
Spieg .,
and.
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Wegen Umzugs Küchcnschr. 10,,
tzersch. Tische von 4 Mk. an, Chaisel.
12, 3 Betten 15, 25, 35, Deckbetten
8 u. 10, Kanapee 8, Leder- u. Rohr¬
stichle, 2 gr . Tische, 2 Bogelhecken.
Eltviller S trecke 4. P art , l._ __
Eisfchr .» Diwan , Teppich, Kleider-,

Bücher- u . Spiegelschr., Büfett , Wasch-
ikom., Schlaf - . u. Kücheneinr., alles
prima , bill. Hermannstra ße 12,  JL_ '

Eisschrank
billig zu verkaufen.
zwei Bö cken.

Badhaus zu den

Eisschrank (Eishäüs)
zu verkau fen Nerostraße 7.

Spiegel , ält . Teppich, Lampen
u . anderes mehr zu verk. Erbacher
Stra ße 2, 1 L, vo rmittags.

50 Wiener u. 32 Klappstühle
bill . zu verk. American Biograph , von
4 Uhr an, Schwalb acher Straße 57.

Balkontisch m. 4 Klappstühlen
bill . abzüg. Helenenstraße 18, 1 r.

Gut erh. Gartenstühle,
ca. 100 Stück, a Stück io Pf ., sehr
.schönes Break, 1- u. 2-spann. zu
fahren , sof. zu verk. Anzusehen nur
bis 2 Uhr mittags . Hcrmannstr . 8, P.
\ Singer -Rähmasch. (Zentral -Spute ),
moch neu,  bill . Roonstraße 5, 1 r.

Gute Nähmaschine
bill . zu verk. Goethestraße 8, Part
Nähmasck. (Schwinasch), 44 I . i. Ei.,

b. zu vk. Bleichstr . 13, H. P ., Menche.
Federrolle , 25 ZG . Tragkraft,

m. Bänken, umständehalber ,sof. spott-
bill. Göbenstraße 0, P art ._

Eleg. Brennabor -Kinderwagen,
.fast neu, billig zu verk. König,
Elsässer Platz 4, 2.

Kinderwagen , weist, m. Gummiräd .,
Pr . 18 Mk. Weißenburgstr . 10. 2 l.

Sitz- und Liegewagen
zu ver kaufen Roonstraße 17, 2 2t.

Bl eist er Liegewagen (Brennabor)
bill. Riehlstraße 21, Lav en._ _

Schöner Kinderwagen
zu verk. Se erobenstraße 24, 1.

Weißer Kinderwagen,
fast  ne u, bill. Bleichstr . 16, Hth. P . l.

Schöner weißer Kinderwagen
bi llig zu ve rk. Frankenstr . 14, Part.
Sch. mod. Klappwagen ü . Korbwiege

billig zu verk. Waterloostraße 5, 1.
Zwillings -Sportwagen

zu verk. Blücherstraße 11, Par t.
Damen - u. Herren -Rab m. Frerl .,
sowie Nähmaschine, gut crh., bill. zu
verk. Klauß , Bleichstra ße 11.

Gutes Fahrrad
mit Frerl . preiswert zu verk. Morrtz-
straß e 87, im Laden.

Eleg. Opel-Fahrrad billig abzug.
Rheingauer Straße . 20,̂ 1 r.

Tourenrad mit Torpedo-Freilauf
bill. zu verk. Sedanstraße 5, H. P . r.

Fahrrad mit Torpedo-Freilauf
billig zu vk.  Seda nstraße 6, H. P . r.
Fahrrad mit Freilauf für 35 Mk

zu verk. Dotz heimer ^Sir ^ 86, Hth. 1.
Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.

Stiftstraße  6 , Frontspitze,
Ein Knaben -Rad

bi ll. zu verk. NeugasseJj , 3 St . _
Gasbadeofen mit Wanne

bi ll. abzug.  Hel encnstr aße 18, 1 t(  _
Neuer Gaslüster u neue gr. Hängcl.
zu verk. Eltviller Str . 5, Hth. Part.

Islam . Gaslüster , neu,
billig zu  ve rk. Neugasse 3, 3.  St ._

Eleg. silbergrauer Lüster, Rock
u. gelb-seid. Blufe , reich in, Spitzen,
Gr . 48, für 25 Mk. zu ve« ; .ferner
braun - u. blau -seid. Kll u. diverie
Blusen , Gr . 44 u . 46. Schwaloacher
Straße 10,  l ^ r,_ . .

Prachtv. Hängelampe bill. zu verk.
Taunus st rüße 31/ Ha us meister.  _

Prima Gartenschläuche
u. Zubehörteile billig abzug. Rhern-
gauer Straße -20, 1 rech ts.

Zwei Blumenkasten für Balkon,
Theke mit weiß. Marmorpl ., cmz.
Marmorpl -, Glasschränke, Regale u.
versch. mehr bill. Fran kenstraße 9.

Pack-Kisten.
billig zu verk. bei Albin Kümmel,
Wellritzstraße 86. _ __
Ganze , Halb- u. Biertelstück-Fasser

u . diverse kleinere, auch für Gärtner
geeign., zu verk.  S eerobenstr . 31, 2.

Efeuwände , schon gMrachien,
billig zu verk. Eltviller Str . 8, 1 l.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 20, Darß _ _

Alte Möbel, Betten . Serrmiklclder
kaust Klein, Cou lin str. 3.  Tel . ,3430.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten , unter M. 105
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr,ng 29.

D. A. Lehrerinnen -Brrein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Fm.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12— 1_ llhr.

Staatl . gepr. Lehrerin
ert . g. U. u. Nachh. in all. Fachern.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Getr ., noch gut . Herren -Garderobe
ges. Off . Postla gerka rte 31, Amt 2.

Pianinos , Flügel , alte Biolinen
kauft H. Wolfs, Wi lhelmstraßwlst^

Wohnungs -Einrichtung,
vollst.. für einige Zim. u . K., gebr.,
auf Raten billig zu kaufeu gesucht.
Off , ü. F . 208  a n den  Tagbl .-Bermg,
Für 3 Zim. möbl. versch. Möbel ges.

Off . u. Postlagerkarte 31, Amt ,2.

•r; r/x

Bei "den:

Schwarz . Spitzenschal Montagabend
2. Rang , Softheater , liegen geblieben.
Abzug, geg. Bel. Bismarckr. 26, 2 l.

Kakadu,
grau m. rot . Brust , entflogen. Engel,
Adolfstraße 3, 1.

Geb. Frau
empf. s. z. Vorl . i. Deutsch u. Franz.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ha

Gut . israelit . Privat -MrttagS-
u. Wendtifch bill. Langaasie 6, 2.-

Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Anfert . w Kostümen all.
Art u. Gar . für gut . Sitz u. bill. Pr.
Dotzheimer S tratzeF9 , Vdh,

Blusen , Röcke
werden bill. angef., garantiert für
guten Sitz. HochstättenstraßeF0 ^ 2 _L

Perfekte WeWstickerin
empf. sich- Rertramstraße 18, Part .

Hüte werden schick garniert,« "kuswahl in Formenu.Zutaten.. Str . 31, P ., ge genub-̂ Worthjtr.
Hüte w. in u. außH H. schick

u. bill. garn . Federn u. Spitzen ge-
reini at. Siealcr , Webergasie 38. ,
Gardinen w. gewaschen «. gespannt
Roonstraße 4,  1 rechts.
Stärkwäsche wird tadellos gebügelt.
Wellritzstraße 18, 1 r.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen, aufs Land. Eig . Bleiche.
Näh. Lederbdl. Mauritiusstratze st.

Bügelwäsche wird angenommen.
Gabel , Wwe., Meichstraße 17, 8.

Wäsche aufs Land.
Fremden -, Pensions - u. Herrschafts¬
wäsche wird angen . Eigene Bleiche.
Sonnenberg , Ranibacher Str . 70.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

JOMi -GehlM.
üi Schimmelwallach, 1,70, Stadt

ü. Auto sich., sehr schnell, m. Gummi-
Dogcart und Geschirr, sehr preiswert
zu verkaufen . Offerten u. M. 207
cn  den Tagbl .-Verlag ._

Zahmes Reh, 2 Jahre alt , kern¬
gesund, billig zu verkastfen. Gruber,
Wiederauroff bei Idst ein im T aunus.

ZwerlWmdin, gelb,
-12 Zmtr . hoch, 20 Zmtr . lang , 1 Pfd.
Ichwer, geb. 20. 1. 12, verkäufl. F197

G. Struwecker, Kaufmann,
- Lesgew angminnen (Ostpr eußen).

Kleider, Schuhe. Wäsche
kawtt es . Riehlstr. 11, M. 2.

Frau CiroÄ u t 9
Grabeustrasi « 28 . Telepl ' " « 3895,
zahlt nachweislich an » besten für
st-rren-, Damen- und Kindeikl., Schuhe,
Pelze. Möbel. Zah, »geb. , Gold,Silber re.

HleiltzjlrHe 27.
Getr^ Kleider u.̂ Schuhe zahlt  a . be sten.

Gesucht gebrauchteBeleuchtungskörper
für Elektrizität für Wohnräume.
Offerten u. G. U. 173 an Jnvalidcn-
dank, Wiesbaden . ^ 517

Rattenwürger , Rüde,
1 Jahr alt , Pfeffer- u. salzsarb ., sehr
fromm u. wachsam, u. guter Begl.,
für den Preis von 25 Mk. zu verk.
-Sonnenberg , Liebenauer -Stratze 7,
-an der Bingertstraße.

Für Brautleute?
Eleg. Schlafzim . (mahag.), Wohnz. u.
Eßzim . seich.) u. Fremdcnz ., all. neu

reiswert zu verkaufen. Näh. Kaiser
riedrich-Ring 65, beim Häusmeister.
WM. umerlii. WM.

Neuwert 600 Mk., billig zu verkaufen,
jju erfragen im Tagbl.-Verla g.  Gb
Größerer MssÄrank,
Ztörici, mit Marnwr ausgelegt, zu ver¬
kaufen  Rüdesheimer Strastc 7, Part ._

r iuönlpie iciiipcHe,
auch für Aepfel, fast neu, billig ab-
zugcben. Offerten unter P . 207 an
Len Tagbl .-Berlag

Ein gebrauchtes gutgehendes
-AutoOpel-

ist billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . _ _ l' 'i

Gin Motorrny
mit Magnctzündung billig zu verk.
Straßenmühle bei Dotzheim,

LAnder-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 207 an den Tagbl .-Berlag.

RachhiLse und
BeauMchLiMng

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.
Gesclw. Sokrnlicini

Rlldestzeiru er Str . 8.%iss Canie SÄr
Platter Str. 2. Ev. Vereinshaus T.

Eii»1. Lnlerr. Phe ^^ 001-^
_ _ _ 101 , 1 .

Suisspsse donne lejons de fran-
5ais h prix modere «. Offr . E . 975 all
bureau du Jou rnal ._ *

Französin (dipl.) ert. grdl. TIn err. u.
Kory.  Beste lies. Dotzhei mer  Str . 34, P.

Wegen vollständiger Aufgabe »nd
baldiger Räumung verkaufe

mr  Lüfter , ,
aller Art , Ampeln, Lvras u . dergl.
für Gas u. Elektr., Badeöfen f. Gas,
Kohlen u. Spiritus , Zimmerklosetts,
Wandbecken, Klosettfchalen, Becken u.
sonst. Zubehörteile zu staunend bill.
Preis ., teilw. z. Hälfte u. unt . Ernk.-
Preis . Reininger , Luisenstr . 24, S -P-

Günstige Gelegenheit
kür Restaurateure und Hotelrers.

Großer erstkl.
Restanrationsherd

rrebst Anlage sehr preiswert zu verk.
Gerst el u. Israel , Langgasfe 19.
Splralgnmmlschlänche

für Weinhändler , Gärtner rc. geeign-,
billig zu verk. Karlstraße 38, Laden.

Kurfrrmde,
welche freie Zeit ihres Aufenthalts
zur Pflege franz . Konversation be¬
nützen wollen, erbietet sich vorzüglich
empfahl, älterer Franzose . Stunde
144  Mk . Offerten unter B . 207 an
den T agbl.-Berlag.

Rheinisch-Westfäl.
Tjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
nurRheinstrasse46.

I leineV. stenKs.
Konversation. Off. u. C.  I . hauptpostl.

Handelskurse.
Wer siein Gehalt erhöhen, seine

| Stellung verlies-ern, den Berufändern oder sich eine Existenz
gründen tyiII,  der besuche unsere
Handelsschule.

Wer Ehrgeiz hat und im
Maschinenschreiben etwas hervor¬
ragendes leisten will, lerne nur
nach dem
Smiths PremierTastsystem

(Blindsehreiben'.
Vorteile : Grössere Leistungs¬

fähigkeit (bis zu 707»), daher
höh. Gehälter ; leichtes, sicheres
Arbeiten, Schonung der dürren,
kein Anstrengen der Augen!

Nur erstklassige , «ss-nte
Schreibmaschinen . Vor’ührg.in
der Ans alt iederz. bereitwilligst.
'grT «>terj -i«' I»t in sämtlichen
*lJ  handelswiscenschaftlieh 'n
Fächern, namentlich in allen
Buchführungsarien, Wechsel¬
lehre, kaufm. Rechnen, Korre¬
spondenz, Stenograph e, Schon-

| -schreiben.
Tajcs - tt . Abendlntrse.

0äs . 'ges Honorar . — Teil »,
zahlnngen gestattet . — Indi¬
viduelle Behandlung der Schüler.
Erfolg garantiert.

Leichers Rheinische
Handesschüle.

Aelteste Handelslehrauftalt am
Platze. — Gegründet 1898.

Mtprlisrass « 64 . "2,
(Walhalla -Ecke). — Tel. 3766
1 Prospekte frei ! Persönliche |
] Rücksprache das Richtigste. =

Versierter Fachmann verhütet

Konkurs
durch aussergeriebtliche Ver¬
gleiche, Moratorien, Sanier¬
ungen usw., ev. Kapital -Be-
schaff. Streng diskret. Off.
u. 1'. 101 an d. Tagbl.-Vevl.

Institut für N turheriveh .»
Massage und Maniküre Fr . stc ' ena
Bsnmelhiirg , ärztl. grpr., Rheingauer
Str . 2. P . r . Sprechst. 9—1 u. 3—8.

las § ense,
ärztl . gepr-, empfiehlt sich. .Wnläe
Kondiirimer , Friedrichstrasse 9, 2.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jtfaschinenschreiben

NeWMWiM,
Maschtnerrfchrerben

pro Kursus 15 Mk.
bis zur völligen Erlernung. Keine
großen Klaffen. — Jndivid . Unter¬
richt. Nene Kurie beginnen am

15. und 1. jeden Monats.
Lelnnann ' i Schreibstube»

Markstr. 12, 1. Tel. 2537.

AM . mt  Maftiisk
ernpfiehlt sich. Annie Lebert, Eleo¬
norenstraße 9, 1 St . lks., Ecke Ber-
tramstr ., v. 9—8 Uhr. Nur wochent.

Massage , Mazzikzrrs
< i>i»i-l « it « Asiielm , ärztl. gepr,,
Wcbergasse 23, 3

Äiisty Kupfer«
ärztl . gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helcuenstr . 2, 1.
Tel. 3316  b . H Diehl . A. Sonntags

kohiettkl NedeAküikiilr.
Zur Errichtung einer weiteren

Agentur mit bestehendem Geschäft u.
Inkasso wird von alter angesehener

5euer-verficherullgr-
Geseilschast

mit üblich. Nebenbranchen ein fleiß.«
strebsamer Vertreter gesucht, welcher
mit den Platzverhältnissen vertraut
und willens ist, sich neben der Erhal¬
tung des vorhandenen Geschäfts be¬
sonders auch der Zuführung von
neuen Versicherungen zu wrdmen.
Gefl . Anerbieten mit näheren Details
unt . U. 203 an den Tagbl .-Berlag.

Z-  Hebamme
3. Klasse,

Frau fflai *g ©4, Genf,
SS-sze dUa R5 »dne SSJ,

nimmt ssta .jener iReit
I*en siaiiäräcsn en . F65

Welk«kMitz. ttjsi Dm».
viele vermög . Witwen w.' Heirat.

Frau Weimer , Feiedrichstz?. 55.

Massage , Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2. __

SÄS *
ärztl. gepr., Nlvrechlstrntze 3, 1,

am Bahnhof.

»STßfP nur für Innmi
fyrmt SKIissatoetli Hinke , Michels»
berg 32 , 1. (Aerzrl, , gepr üft.)

Verloren Eefnnden

Nvhs Preise l Hohe Preise!

füraite Zahngebisse,
Goid, Silber , Brillanten , Antiquit .,

getrJerren-iiJameiikleid.,
Militärsachen , Schuhe , ganze
Wohnungs - Einrichtungen zahlt

Mrtzgergasse 2 . .
Telephon 3697.5.Schiffer, MrtIg?rEas-*-~

StraiiStniiuner,
Hl .W e !>erjgasseO , 1 ,k«inLäde » ,
zahlt di- allerhöchsten Preise s.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Postk. gen.

AMVUWNS
erlernt man am besten und
schnellsten bei einem er¬
fahrenen älteren Lehrer, der
diese Kunst als Lebensberuf
ausübt . Nach fast 30jähriger
stenogr .-praktischer Tätigkeit
werde ich mich fortan nur noch

der  Erteilung WM
Frluat-IInteradits

widmen u. dabei den Lernen¬
den meine reichen stenogr.
Erfahrungen zur Verfügung

nxitLfifidz,
Privat -Stenograph,

System Gabelsberger,
Wellritzstrasse 20, I.

gßlDei £0  MkMMtMd
verloren. Gegen Belohnung abzugeben
b. Portie r „Goldener Brunnen "._

Sch. weiße Katze, 3 schw. Fleck, am
Kopf, Verl. B. um Ang. Nerostr . 14,1.

^ Reditsbureau  ^
X P. Stöhr,  ^
X Moritsstr. 4. Tel. 4641.  X

|n FM- ü.  eüif.Nljhsrkletten.
auch im Unfertigen von K ilbe»kleidern
empsiedlt fid) bei billigster Berechnung
Ksth^ ve rnhsob, BH ilippsbergstr. 43._

Wetffpllfp ärztl. gepr.. empfiehlt
sich. Marktstraße 25,

1. Etage, gvi-ick»

Mastage , ärztlich gepr.
«nir «-» DotzheimerS tr. 10,1.

Massage.
Eoul-.nnraße 3. 2. am Michelsberg.

Manikrrre.
Fitry Gdirke . Friedrichstraßc9, 1.

Maniküre!
Uinna TaUNUsstr. 27, 2.

Warnkure
empfiehlt sich den Herrschaften.
Frk. Web erg. 38, 1.

Mtzckgpßegeu.WiMre.
n 'Oli ■’! inific Müller,

Sckulaa ffe 7, 1. Et. _

Heirat.
Rentier » früh. Kaufm., Bicrz.,

von ein acher, ruhiger Lebensart,
Naturfreund, aus guter, chrfftl.
Familie, seit kurzem hier, wünscht
gebild. I' änSl . Dame , gesunden
und veiträgl. Charakters, 30 bis
35 Jahre, ' in ebensa'ls .guter,
geordneter Vermögenslage, be¬
hufs Heirat kennen zu lernen.
Diskret. Ehr ns iche. Gest. Mit-
leilnngm, cvent. vorerst. »- Ver-
wanlten , erbeten an Postlager-
karte 4L, Bahnpost Wiesbaden 5.

SltzUWWW u . WkMM»
Nrir -Ii» RIieI . ,-1. Tannusstr . 19, 3.

Institut 5'iir
Sörsg-l . Sehimiieii »"

und Hörperpfflese*
Rheum. und Gicht-Behandlung. .

ESrs . Mjke , F -0
i ' rankfnrt » . W.» Blücherstr . 11. ' -

ieüöjts- und üaielplleae.
Min » Mi -lzer . Mauergaff - 0.

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. w hndUhr.
System LenorManv . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . « » »-so «»,
Coulinstraße8, 2. am Michdsberg,- .

Berüstnite Pureuoloai » ,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chirouianhe,
für Herren ».Damen, d. erste aui Piave,
».. t .zl, n a if , Weveraa sse 58 , P.

W stkla fftgê PÖrenölogiu
Frau 8.

Blcichstraße 36,1 . Stock. B10265

Direktor von groß, industriellen
Werke«, sehr gewandter , geachteter
Kaufmann , mit großem Einkommen,
kerngesund, 47 Jahre , evangel., w. sich
wieder zu

Vermögende Damen (Witwen ) in an¬
gemessenem Alter , die sich in natur-
schöner Gegend nach Häuslichkeit
sehnen, werden um direkte Annähe¬
rung gebeten unter A. 508 au de»
Tagbl .-Verla g._

Heirat
w^ Fräul ., 40 I ., gute Fig ., cvang.,
mrt Ersparnissen . Herren in sicherer
Stellung wollen sich melden. Offert.
u. L. 207 an den  Tagbl .-Berlag . __ _

Heirat.
Inhaber eines vornehmen Photo¬

graph Ateliers , der seinen Berus als
Kunst'gewerbe ausübt , 30 I ., evang.»
stiller gedreg. Charakter , sucht mit
junger Dame zwecks Heirat bekannt
zu werben. Vermögen erwünscht, doch
nicht Bedingung . Zuschrift, m. Bild,
das auf jeden Fall retourniert wird,
unter F . 15091 an Haasenstein ».
Vogler.  A. -G., F ran kfurt a. M. F71

Heirat.
Junger Mann , 29 I ., Maschinist

in guter Stellung , strebsam, solid,
eleg. Ansehen, mit etwas Vermögen,
wünscht Bekanntschaft mit e. anständ.
Fräul . junge Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat
Mit Vermögen bevorzugt. Offerte«
unter B- E. 1884 postlag. Biebrich.
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Geld-md Zmmobilien-Mrktd«Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_ Kapilaiien -Ang elrots.
Privatier hat auf 17 Juli

Mk. 10 —15,000
Mtf nur beste 2 . .Hypothek « für
Wiesbasener tzcrrschalttiche Renten¬
häuser zu günstigen Bedingungen an¬
zulegen. Ausnihriicbe Off. unter Post-
»agerkarte 4«, Wiesbaden 1, erbeten.

«iyyi | Mk . an erste Stelle
auSznleihen.

Jwläua Altstadt , Richlstrast« 12.
Kapitalien-Gestrche.

8« »« Mark
zu 8—5% % gesucht von solidem Ge¬
schäftsmann geg. gute hypothekarische
Sicherheit auf Haus in der Innen¬
stadt ^und weitere Sicherheit durch
Verpfändung einer über 30 Jahre
besteh. Lebensversicherungs - Police.
Offerten unter Postlagerkarte Nr . öS
hauptpostlagernd.

sucht 2 « « « Mk.
auf 3 Monatswechsel gegen höchstens
20» Mk. Kosten. Nur Selbstgeber
schreiben unt . F . Z. T. 9485 an F124

Rudolf Masse, F rankfurt a. M.
kNÄlVi Mk. zur  kr «t-n
w Stelle gesucht.

J .Meier , Agentur,Tauimsstr . 33.

Part 10- 15 Mille
gegen hypothekarischeSicherheit nach
L. Stelle bei guter Verzinsung auf neues
prima Geschäftshaus bester Lage sofort
gesucht. Offerten unter E. 206 an den
Tagbi.-Verlag._

45M >« Mark
1. Hhp., 60 Proz . der scldgcr. Taxe,
2 Hhp . 15,000 Mk., 80 Proz . der
feldgerichtl. Taxe, auf Haus , Mitte
Staat , per 1. Juli 1912 gesucht. Off.
unt . L. K. 101 hauptpostlagernd.

IPiipil laris ctoe
Sicherheit. Auf erstklassiges Haus

50,0C0 Vk. zu 4 °/o gcsachü
JP. 72ricr , Agentur,Taunusatr .S ^ .

87,00Ö ~Mark
1. Hyp. v. V» Zinsz . p, 1. 7. gesucht.
Offert , u. Z. 207 an den Tagbl .-Berl.

Immobllien -Urrlräufr.

^ Nene BiAeu,
modern, der Nerrzeir etttsprech.. zu
der ?» Ä̂reid 85 0̂00 o . 4(5,000 Nt ?»

JNsSius Al &gtft di » Nie ()t ?(r»

Billa

Wohtt «ngSuachwti «-Burea,»
Xiion dk  Cie .,

Tel. 708. BahnhMr. 8.
Stets grögteAuswahl verkäuflicher

W ». LWilMer
ml  AllÄflNe.

fjptteken-ieiüec
zu 1. und 2. Stelle.

Wegen Wegzugs
von hier nach dem Ausland « verkaufe
mein neueres , modernes , sehr ren¬
tables , vollständig vermiet . Etagen-
ftau8" ohne Hinter !,., Istöck., mit
Doppelw. von 4 u. 4 Z., sehr billig
(30,000 Mk. unter Feldgerichtstaxe)
bet kleiner Anzahlung . Offerten unt.
E . 208 an den Tagbl .-Berlag . '

mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, auf das vornehmste ausgestattet,
zu verk. oder zu vermieten . Sre ent¬
hält gr. Diele , 9 Zim., Kammern,
Zentralheizung , Gas und elektr. Lrcht.
Näheres daselbst

_

In allererster Geschäfts¬
lage von
AraMurt a. M.

ist ein
Geschäftshaus

mit gr. Läden billig zn ver¬
kaufen oder M vertauschen.

Prima Kapitalanlage.
O.

Frankfurt a» M .,
KörnerWiese 14.

Einzig schöne Billa
Meine Villa im herrlichen Tambach»

tal , direkt an den Anlagen und nur
5 Minuten vom Wald entfernt, enthalt.:
12 Zimmer nebst « Hi!. Zabehör, sowie
Obst- u. Ziergarten, verkaufe ich unter
der gerichtlichen Ta « zum billigen Preis
von 90/00 Mk. Off. unter M. » 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Irnrnobilirn -KaAfgelltche.

Billen -Vaupiätze
in den bester» Lagen von 350 Mk.
an pro Ante uns bübev zu ver¬
kaufen . .Biilius llisimii.

Wir suchen
für vorgemerkte Reflektanten

v7icu"f' Grundstücke
jeder Art,

wie : Wohn-Geschäftshäuser, Villen,
gewerbl. und landwirtschaftliche Be¬
triebe. Reelle und diskrete Unter-
breitung . Verlangen Sie kostenws
Besuch uns. Vertret.

Vermiet- und Verkaufs- Central#
Frankfurt a. M., Hansahaus.

gatmobüisit jtt vertausche ».

Billa"
int Preise von 62,000 Mk . gegen
eilt Hans ove« GrnndstkK r» ver.
tauschen , Altet » at,R ehlstr.12

Amtliche Anzeigenk Wiesbadener AM
Bekanntmachung,

betreffend die Militärparade vor Sr.
Majestät dem Kaiser und Könige am
Samstag , den 18. Mai d. I -, vor¬

mittags 11 Uhr.
Am Samstag , den 18. Mai d. I -,

werden bis zur Aufhebung der Ab¬
sperrung durch die Schutzrnannschaft
folgende Straßenzuge für den
öffentlichen Verkehr gesperrt.

Von 10 Uhr vormittags ab:
1. die Wilhelmstratze, von der

Sonnenberger Straße bis zum Hau,e
Nr . 42,

2 der Weg zwischen Wilhelm - und
Paulinenstraße . welcher quer durch
die Kuranlagen , unmittelbar hinter
dem Theater am Schillerdennnal
vorbeiführt , . „ r.

8. der Fahrdamm der Paustnen-
ftraße , „ ,

4. der Kurhausplatz.
Von vormittags 11 Uhr ab : die

Sonnenberger istraße von ,der
Taunusstraße bis zum Kurhause ; chie
Taunusstraße von der Wilhelmstratze
bis zum Kochbrunnen.

Das nicht mit Zulaßiarten ver¬
sehene Publikum kann auf,den zu
den beiden Kolonnaden führenden
Treppen , jedoch nicht ^über die
unterste Stufe hinaus , und in dre^ n
selbst Aufstellung nehmen.

Der Zugang zur alten Kolonnade
ist nur von der Sonnenberger Str.
her, zur Theaterkolonnade nur von
tzer Paulinenstraße her, gestattet.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt Folge

^Wiesbaden , den 10 Mai 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß das Betreten
der Wiesen verboten ist.

Das Feldschutzversonal ist ange¬
wiesen, Zuwiderhandelnde zur Am
zeige zu bringen . ,

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Marz
bis einschl. 15 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom,,16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen Von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Beirren
gehalten. .

Wiesbaden, den 15. April 1912
Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer Stützmauer

auf der Rordseite des Paulmen-
schlößchens, sowie die Herstellung oer
Einfriedigungs - Mauer für das
Grundstück des Herrn Karl Peters,
anläßlich der Durchführung der
Straße durch das PauIinenWoß-
gelände, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung veroungen

^Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormrttagsdienststuno ^ i
im Rathause , Zimmer Rr . o3 emgL-
iseihen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 »
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
21. Mai cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
sind spätestens bis

Dienstag , den 21. Mai 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, ein-
^Die ^ Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung bernck-

^Zuschlagsfrist : 21 Tage
Wiesbaden , den 8. Mai 1912.

Städtisches Stratzenbauamt

Xassanisclie Ländcsbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 13. Mai 1912 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom. blass.

Altertumsverein überwiesen.
Boner, Ulrich, Der Edelstem. Licht¬

druckabbildung. Berlin 1808. Samm¬
lung bibliothekswissenschaftlicher Ar¬
beiten. Heft 32 u. 33. Leipzig 1911.
Bibliographie der Deutschen Zeit-
sehrilten-Literatiir . Band 28. Leipzig
1911. Jordan, P., Der Zentralisations¬
prozeß im Kommissionsbuchhandel.
Jena 1911. Spielmann, K., Geschichte
von Kassau. Teil 3. Wiesbaden,
Flaum. 1912. Lay, W. A„ Experimen¬
telle Pädagogik. Leipzig 1912. Gesch.
von Herrn Prof. Dr. Liesegang. Gross,
Karl, Das Seelenleben des Kindes. Berl.
Igll . Volksbildung. Jahrg . 39 bis 41.
Berlin 1910. Gesell, von Herrn Prof,
Dr. Liesegang. Jahrbuch des Freien
Deutschen Hochstifts. Frankfurt _ am
Main 1911. Signale für die musikalische
Welt. Jahrg . 69. Berlin 1911. Mazzola,
C!., Die Schule der Eifersüchtigen. Ein
scherzhaftes musikalisches Drama.
Dresden 1781. Michel, A., Histoire de
BAG. Tom. 1, Partie 1 u. 2. Paris
1005 Brunn, H., Geschichte der griech
Ischen Künstler. A. 2. Stuttgart. 1889.
* Kekule von Strädonitz, R. v., Bronze¬
statuette eines kämpfenden Galliens in
d Kgl- Museum. Berlin 1909. Rhein-
t-'rde ' Monatsschrift für deutsche Art
und Kunst. Bd. 17. Düsseldorf 1909.
tu-immler, R- Aufgaben aus dem Röm.
Recht. A. 2. Leipzig 1901. Gescb.
von ein. Ungenannten. Meyer, H.
w.if- und Zentralverwaltung der Wet¬
ter Leipzig 1902. Mandry, J ., Der
zivilrechtliche Inhalt der Reichsgesetze
A i Freiburg 1898 . Brauchitsch , M
von ' Die neuen preußischen Verwal-
mrivseesetze. Ergänzungsband Provinz
Sen -Nassau. A. 2. Berlin 1911.
Reichsarbeitsblatt. Jahrgang 9. Berlin, \rchiv für Sozialwissenschaftu.
qnziilDolitik. Bd. 33. Tübingen 1911.
KUrcbhoffH., Die deutsche Eisenbabn-
^meinschaf . Eine eisenbahnpolitiscbe
Cdie A 3. Stuttgart 1911. Micbalke,n nie Arbeitsnachweise der Gewerk-
U7 ttln  Berlin 1912. Liebmann, 0 .,
Vier Monate vor Paris 1870 bis 1871.
A 2. München 1896. Moltke, H. von,
Militärische Werke. Abt. IV. Teil o,
Test u. Karten. Berlin 1912. Armee-

Verordnungsblatt. Jahrg . 45. Berlin
1911. * Rockinger, L., Die Pflege der
Geschichte durch die Wittelsbacher.
München 1880. Sußnitzki, J „ Die ehe¬
mals Bassenheimer Herrschaft auf dem
Hochtaunus. Jena 1912. Klein-Hat¬
tingen, 0 ., Geschichte des deutschen
Liberalismus. Bd. 1 u. 2. Berlin 1911.
* Neujahrsblätter der Badischen Histo¬
rischen Kommission. Heidelberg 1911.
Zeitschrift des Historischen Vereins für
Niedersachsen. Jahrg . 76. Hannover
1911. Gesell, vom Ivgl. Preuß. Unter¬
richtsminist. zu Berlin. Thudichum, F.
von. Wettereiba. Eine Gaugeschichte.
Gießen 1907. Prelman, Geschieden«
van den Handel van Noord-Nederland.
s’Gravenhage 1908. Major, B., Basel.
Leipzig 1912. Brosien, H., Geschichte
der Mark Brandenburg im Mittelalter.
Leipzig 1887. Gescb. von einem Ung.
Thüringische Geschichtsquellen. Bd. ,4,
51 u. 52. Jena 1883—1895. * Schmelz¬
eis. J . P., Büdesheim im Eheingau von
seinen Anfängen bis zur Gegenwart.
Büdesheim 1881. Struck, A.. Griechen¬
land. Land, Leute und Denkmäler.
Wien 1911. Slawyk, J ., Heimatkunde
von Elsaß-Lothringen. Straßburg 1910.
Widmann, J . V., Spaziergänge in den
Alpen. 9. 5. Frauenfeld 1909. Fiegel,
M. D., Der Panamakanal . Berlin 1911.
Reichel, E., Gottsched. Band 1 u. 2.
Berlin 1912. Stillfried-Alcäntara und
Kggler, Friedrich Wilhelm, der Große
Kurfürst. Leipzig o. J . Gescb. von
Herrn Hofrat Dr. Spielmann. Geißler,
M., Wie ich Dichter wurde. Leipzig
1912. Gesch. von Herrn Professor Dr
Liesegang. Hebe, H., Friedrich von
Fellwig. Ein Lebensbild aus stürm.
Zeit. Gotha 1911. Sterzenbach, K..
Kaiser Wilhelm II . Neuwied o. J . Ge
schenkt von Herrn Hofrat Dr. Spiel
mann. Nieuw Nederlandseh biografisch
Woordenhock. Deel 1. Leiden 1911.
Poschihger, H. v., Also sprach Bis¬
marck. Bd. 2. Wien 1911. Jansen
S.. Söfiensruh. Wie ich mir das Land
leben dachte und wie ich es fand. A. 3
Neudamm 1910. Gros, E., Von schlich¬
ten Leuten. Darmstadt 1911. Raabe.
W., Altershausen. Herausg. von Paul
Wasserfall. Berlin 1912, Bossong, F .,
Gedichte in Wiesbadener Mundart.
A. 3. Bd. 1. Wiesbaden, F . Bosson,,
1909. Grohne, E., Die Hausnamen und
Hauszeichen, ihre Geschichte, Verbrei¬
tung und, Einwirkung etc. Göttingen
1912. Kettner . G., Goethes Drama „Die
natürliche Tochter“. Berlin 1912.
Goethes Werke . Abt. 4 (Briefe). B. 50.
Weimar 1912. Ploennies, W. von, Ge
sammelte Werke . Herausg. von Karl
Noaek. Bd. 1. Darnstedt 1209.
Jerisen, Wilhelm, Aus dem 16. Jahr
hundert. A. 2. Leipzig 1807. Lauterer,
E.. Taunusstimmen. Frankfurt a. M-
1901. Gesch. von Herrn Hofrat Dr.
Spielmann. Heyermnns, Herrn., Ketten¬
glieder. Ein fröhliches Spiel am häus¬
lichen Herd. Berlin 1904. Hamsun,
K., Hunger. München 1906. Sophokles,
erklärt v. F . W. Schneiüewin. Banden.
J 4 . Berlin 1869 ff. Gesch. v. ein. Ung.

Naturkunde. Jahrg . 64. Wiesbaden.
J . F. Bergmann 1911. Foppl, A..
Theorie der Elektrizität . A. 4, bearb.
von M. Abraham. Bd. 1. Leipzig 1912.
Zeitschrift für Biologie. Bd. 57. Mün¬
chen 1912. Journal für prakt . Chemie.
Bd. 191 u. 192. Leipzig 1911. Tropen-
pflanz er. Zeitschrift für trop. Land-
wirtschafte Jahrg . 15. Halle 1911.
Gesch. von Herrn Rechtsanwalt Dr.
Gessert. Rank, Uhr., Geschichte der
Gartenkunst. Leipzig 1909. Zeitschrift
für das Berg-, Hütten- und Salmen-
wesen in dem preußischen Staat. Bd.
15 bis 29. Berlin 1867—1872. Gesch.
vom Kgl. Preuß. Ministerium für
Handel und Gewerbe zu Berlin. Archiv
für Gynäkologie. Bd. 95. Berlin 1912.
Manasse, P., Die Ostitis chronica meta-
plastica der menschlichen Labyrinth¬
kapsel. Wiesbaden, J . F. Bergmann
1912. Zentralblatt für Bakteriologie,
Parasitenkunde etc. Abt. 1, Band 50.
Referate. Jena 1911. Der praktische
Arzt. Eine Monatsschrift. Jahrg . 51.
Leipzig 1911. Jahresbericht über die
Leistungen und Fortschritte in die ge¬
samten Medizin. Jahrg . 45. Berlin
'1911/ Archiv für Schiffs- und Tropen¬
hygiene. Beihefte 13—15. Leipz. 1909
bis 1911. Gesch. von der Abteilung
Wiesbaden des Deutschen Kolonialver¬
eins. Therapie der Gegenwart. Bd. 49.
Berl. 1903. Gesch. v. Herrn San.-Rat
Dr. Altdorfer. Jahrbücher (Schmidts)
der in- und ausländischen gesamten
Medizin. B. 311. Leipzig 1911. Lancet,
A journal of British and Foreign Medi-
cine. 89 vear. Vol. 2. London 1911;
Berliner klinische Wochenschrift. Jahr¬
gang 48. Berlin 1911. _ *

Fische-
Aal (lebend) . ■ • • •
Hech! (lebend) . • . • •
Karpfen (lebend). . - -
Schleie (lebend) . . . .
Bariche (lebend) . • • •
Bachforellen(lebend) . -
Backfiiche(lebend) . . -
Hummer (lebend) . . -
Krcble.
Schellfische- - - - - -
Brat 'chcllfliche. - . - -
Kabeljau. . . . . . .
Kabeljau (Stockstich gcw.)
Ealni.
Seehecht.
Zander . - •
Lachsforcllen ■ • .• • ■
Seeweistlinge(Merlans ) •
Heilbutt . . V - - •
Steinbntt.
Schollen.
Seezunge . . . . . ■
illotznnge (LimandeS) .
Krüner Hering . . -
Hering igesalzen) . ' .

Geflügel und Wild.
(LadenPreije.)

Gans . 0,6 # 0-
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente.
Hahn . . . * *
Huhn . . • •
Masihichn . . •
Perlhuhn . . -
Kapaunen -
Tauben . . . .
Haselhühner - .
Birlhubner . . .
Schneehühner. . .
Fajanen . - -
Wildenten . . .
Reh-Rücken . .
Rehkeule . • .
Rch-Bordcrblatt.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeug «!sse

in Wiesbaden
vom 3 . Mai bis einschl. 9 . Mai.
Nach Ermittelungen des Stadt . AtzrieamtS.

1 $
1
1
1
1
1
1
1
11
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St.

1 Sr.
1
1
1
1
1
1
1
1
1i
1
1
1 „
1 Kg.1 „1

2 : 602 —
2
3
1
8

Preis.
jtb A
3 40
2 40

50

SO

20

1 | 404 i —
11 60—■50

- ! 10

(
4 f)0 ! 4 i 30
1 70 2 S' —2 50 3 i —
6 — 7 I -25 i 3 i 50

50 1 3 | 50
70 !— 175

1 80 ; < 80
— 3 50

i 50 ! 1 !60

10 -

i 1 50
> *\Z
; 2  -

1—HU J-Oua Ji. - ■
Paulvs Realeneyklopädie der klassisch.
Altertumswissenschaft. Neue Bearbeit.
ILiibband 13. Stuttgart 1910. Thumh,
Alb,  Ihrcc ’huch der griechischen Dia¬
lekte. Heidelberg 1909. Xenophon,
Scripta minora. Post Ludovicum Dm-
dorf ed. Thalheim. Pars. 1 n. 2.. Lips.
1910. Aristoteles, De anima hhn lb ■
recog. G. Biehl. Ed. altera curavit O.
Anelt. Tjips. 1011. Annalen d. Physik-
4. Folge. Bel. 35. Leipzig 1911- Jahr¬
bücher des Nassauischen Vereins lur

Fonrage.
Safer. ™ « «•Stroh . M "
Heu. altes 100„

Biktnalien.
EßbutterKochbutter.Trinkeier.
Fri che Eier. . . .
Handkäie . . . .Fclbrttkäse.Esu-'rtvMn.neue. .Elia löffeln. . . .
Zmievelu. . . . .
Zwiebeln.
Knoblauch.
Rote Rüben. . . .
Radi scheu >
Treibrettich. - . • •
Spargel.Meerrettich. . . .
Petersilien. . . .Lauch.Sellerie.
Treibgurren. . . .Tomaten.
Zuüerschoten. . • .Blumeitkohl, ausland.
Römischkohl. . . .Kopfsalat.
Spinat. .Sauerampfer. . .
Lattich-Salat . . .
Ärtischoke. . . . ^Rhabarber. . . .
Eßäpfel.
Kochäpfel. . . . .
Apfelsinen. . . .Zitronen.Bananen. . . .
Weintrauben(südländStachelbeeren . ,
GartennüLecrcn•

1 Kg.. 1 ..
. 1 St.
. 1
.100.100 „
. 100 Kg.. 1
. 50. 1
. 1. i

1 Sr.

Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenflei 'ch von der Keule
Lch,eufteisch . Bauchfleiich .
.Ntuh- oder Rindfleilch - -
Schweinefleisch - - . .
Kalbflench , - - - - - '
Hammelfleiich . . . . -
Dörrfleisch.
Solperflench - - -

•Hiebc. i
Preit». 1Preis'.
Jla A .«• | A
22 — 22 !80
5 30 5 60
g 20 10 j

2 80 2 90
2 60 80

. 9 9
7 8

5 7-
4 4 50

j. 8 ii;10 13
50 8
20 24
»5 60
28 36
3 4
8 10

z. 1 30 1 40
35 40

Z. 60 65
t. 10 12

25 30
60 60

g- 1 1 30
1 20 1 30

t. 1 i 10
g. ; so 55
;t. I 10 12
c\. 24 26

: 60 70
1 1 1 10

jt. 40 50
40

80 i
60 70

st. 4 10
4 6

5t. 10 — 12
'g- 1 60

45 j 50! 3 — s 1—

1 K1
1
1
1
1
1
1
1
1
11
1
1
1
1
1
1
11

Schinken, gek., im Ausschn.
Speck, geräuchert. . - -
Schweineschmalz. . . .
Nierenfett - . - - - -
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geräuch.
Bratwurst.
Alevchwurst . • . . . .
Leber- n. Blutwurst , frrsch
Leber- u. Blutwurst , ger.

Getreide , Mehl u. Brot rc
a) Großhandelspreise.

Weizen.
Roggen.
Gerste . . . • •
Erbten znnc Kochen
Syciiebohnen . .
Linsen . . . - -
Weizenmehl: Nr . 0Nr . I - .

Nr .II . -
Roggenmehl: Nr . 0 . -
Roggcnmehl: Nr . I

b) Ladenpreise.
Erbien zum Kochen - -
Speiiebohnen.

Weizenmehl \ z- Spen'e- 1
Roggenme.hl I berertnng {
Gerstengraupe.
Gerstengrütze . '
Buchweizengrütze -
Hafergrütze. .
Haferflocken. • • • ' *
4ava Rets. nnttl . • • •
cvaua- l mittl., roh. . .
Uff «, !mittl.. gelb gebr.

Schwarzbrot: Langbrot
Rnndbrot .

Weißbrot: } W °ss-rweck(uchb

N.edc. HoÄK.Preis. PrrlS.
U| A

. 100 Kg.
.100 „
.100
. 100 „
.100  „
.100  „
. 100 „
. 100 „
. 100
.100 „

. 100 „

1 Kg.
1 ..
1
1 ,,1 „
1 „
1 ,,
1 „
1 „
1 „
1 ,,
1 „
1 „
1 ,,>h „

.1 Laib
V> Kg.
1 Laib

1 1 70
1 !90
1 i 90
2 i —
l \ 40
4 —
1 ! 90
1 i 801 —

,« ! A
11 93
1 991 60
2 !202 20
2 !20

2 —2 20
4
4o

80
40

i 20

20

1 Milchbrot*,

1
2 !—
2 !20
2 20
1 !90
1 ! 60
1 : 40

2« j-21;o0
2S | o0so;-
41 -
49 ! —
36 j —34 ! —
32 i -
29 !50
27 50

70BO
70
•44SÄ
80
60
72
SO60
70

120
I24

80
i 18
, 503

3



Jur  TUkoholfreie Oetränhe
Spezialität: Traubensäfte und Apfelweinl | | | k

nahrfab°ifalea md lefocm-Kaffes \
jjf Reform - Nussbutter (Pflanzen-Margarino) V
'  Reform - Gemflfo , Degelarifoie RrslMmsffs 1
Pflanzenfleiscb . — Erdnuss -Oel — Yoghurt -Präparate

Sämtlidie Reform-Tees und fefltaiafer
ff : Malzyn , echtes Malz - Extrakt
Sanifas-, ftrinntiz-il  OrabamM, lefanraäfAe,Sitrafteu. SanMm.

offeriert alles in erstklassiger Ware

Inhaber : Jochim Sc  Schmidt,

Rheinstrasse NI.

32ööO Besucher
Elod. Warmbadehaus tnit irroß. Inhalatorium . Luft- u. Sonnenbad. Bel. Nordsoebad mH
stärkst . Wellenschlag . Meilen!., samt?/ ., staub 'r . Strand . Tattersall . Prospekte kostenl.
d. die ßadfeyerwaltaag u.dio Äunmj cenfcuros Rudo lf Kors o,  Daube AjOö. u. Inyalldcndank,

Seite 14. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wissdadener TagdlsLL» Mittwoch , 15 . Mai 1912. Nr. 226.

SV WM . SS - Uh MWülkS.
Heute Mittwoch , den 15. Mar er.» morgens 8V- und nachm.

2 '/, Atzr anfangend, läßt die Firma re. Sciimeider wegen Geschäftsaufgabe
i« dem Laden

P Webergaße P.
SchMRekgegeNftäNÄL in Brillanten, als:Broschen,

Anhänger und Ringe.
SrlbersKcheZLss als: Bestecke, Aussätze, Dosen, Etuis

und SchmuckgegeustSnde.
als; Broschen, Anhänger , Ketten, Ringe

und Armbänder,
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Rssenasi;
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3.
R8. Die gesamt « Laden - und Erker-Einrichtung , sowie 1 Kassen- ,

schrank kommen um 12 Uhr zum Ausgebot . F34 I

In den Kaisertagen bringen wir als

19121802

JitMIäif s -Getbräu
unser aus edelstem Malz und Hopfen hergestelltes,
sich allgemeiner Beliebtheit erfreuendes Spezialbier

Wiesbadener Hopfen - Krone
in hervorragender Qualität zum Ausstoss.
= = = Ueberall erhältlich .  — 1

Wiesbadener Kronen -Brauerei A.-G.

MieiiOrsbe
Nr.

Rhemffrafie
Nr.

Rahe der
nüMhlraie.

Bilte genau
auffmusnuminer

zu adtien.

Fflr die Reise. für das RennenTheater,,
geeignete

Ferngläser!
Reichhaltiges Lager erstklassiger Fabrikate empfiehlt

L.?ti.Hontet?,Optiker
fHarfitstB 1’» 84,

Schlossplatz.

Iflehiitwrket S mversat * la », für Reise wie Theater
gleich verwendbar , mit starkem Etuis , Mir P 00
2 Riemen und prima Optik . . . . lila « i -J-

? am
Hx'a'IssMesasj '1^ s5*r  vom SJoera , 35eiss e' äo » s

Original - Fabrikpreisen.
MoÄorsrr " ÄjOrg ^ iettexs . K5ri33e !*a Baud fi&nudr <er

in allen Preislagen und grosser Auswahl . 717

Wünschen §11© LG Mark
wöchentlich vcr -dl en .cn?

Zuverlässige Personen finden ständige Bi soh 'if-
tigung zu Hause durch Heistdbing von Strumpf¬
waren auf unserem S '' liiMcSI -Sts ’icBie .i-. Beson I.
Vorkenntnisse nicht nötig u. Entfernung keinrlinder-
nis . Nähere Angaben dnr h Prospekte gratis . F120

F. Goricke& Co., Hamburg6, JVIerkuvstraSse:>9.

«tiö-pileSta gÄ
SRttcfs. ö. ttHi'!l.@elb[tgeber.S ' Sijtinsi . y,
Berlin -Ch. 147, Lotzmcycrstr. 18. §117M1«ell« -Ä
in der Dura-gangshaüe des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten. Näb.
im Taablatt - Kontor. rechts der
Schalterhalle.

von

Fraclit-iinä Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

KM de?
MMßrM.

litte genau
MstMMIMMUM

zu Odilen.

J .&iiilnai
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

796
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LUK MSkillM.
Donnerstag »Ik .Mai,
findet unsere dstsjährige
Krühjahrs-
Turnfahrt

- - • mit Geländespiel statt
rmd bitten wir die Angehörigen unserer
Vereine, wie auch die Knabcnnbteüungen
trat zahlreiche Beteiligung. Treffpunkt:
Vormittags 6 Uhr auf dem isedanplatz.
Frühstück und Liederbücher mitbringeu.

Die Ganwettspiele finden nächsten
Sonntag , den lv . Mai , vormittags
ab 8 Uhr, auf dem Spielplatz „Unter
den Eichen" statt. 440

Der Ganturnrat.

Sehr gefälliger

1911 ©r

Saharet
Kur noch 3 Tage! iäM-ftater

18 Kirchgasse 18.

Mvrgen -Auögabe , 2 . Blatt.

Zakarei
Kur noch 3 Tage!

Seite 12»

„Hach vielen Satiren"
Dramatisches Lebensbild , ergreifende Wiedergabe.

Die Ruinen von Aegypten.

Elektr. Linie 7.
Großartigster Rnndsernblick M

Beovachlnng der tztuasahrzeug«
während der Mainzer Flugtage. _,

Alle Reparaturen

Gr , Winteraheimer
naturrein , glanzhell,

per Flasche ohne Glas Mk. —*®®*
A . Meier , Weinhandlung,

Luise nat rasse 14. — Fernspr. 141.
Gegründet 1876. 816

Wunderbare Ansichten.

»»
" »Hnnde -Kttchrn

MKsvVM erftkl. Fabrikat).
Apoth. «rit « (Schloß).

lederu’öummirdiuhen
Werden bei fchonenderBehandlung tt

Verwendung beflen Materials
lachgemäß ausgeführi

Fein -Sohl werk
Maraerg &sse 12.

Saharet
Kur noch 3 Tage!

Bronchial-Leiden,
Asthma". Verschleimung der Lungen,

Kurzatmigkeit , Kräut «rknren,
Frauenleiden : b. geeigv. Fallen Thnrn --

Brandt -Behandl.
USe lewe I4rni «i©5i9 Michelsberg 28.

Telephon 1933. Svr . 3—5.

Tage§-Verar.staltungen. » Vergnügungen.
Kouigt. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der Barbier von Sevilla.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Lokalbahn. 1. Klasse.
Volks - Theater . Abends . 8.15 Uhr:

Der Hund von Baskerville.
Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Parkettsitz Nr . 10.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert. 8 Uhr, im großen Saale:
Einziger Vortragsabend Alexander
Moissi. Ä, r rrOdeon-Theater . Kirchgasse.

Biophon - Theater , WtlhelmstraiZe 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.

Kmephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrrchshof (Garten

Etablissement). Tägl . i G
Etabliffement

Großes Künstler -Konzer..
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tagl . Konzert
Walhglla -Reftaur , 8 Uhr : Konzert.
Landesmufeum naffaulsch-r Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 16. Oktober,
Sonntag 10—1. Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgeworbl, Samm¬
lung , im städt. Akzisegebaude. Neu-
aasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
8—6 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann.
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt.
wachs 10—1 u. 3—6 Ubr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstfalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Lursenstr. 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Mat 1912:

Crunberg , Turnhalle : Freitag , 24.,
2 Uhr. OA

Eltville , Rathaus : Montag , 20.,
1244: Uhr. m

Hochheim, Rathaus : Montag , 20..
9-̂4 XIi)iü

Katzenelnbogen, Bühnhof : Freitag,
31.. 31/2 Uhr. ^

Königstein. Rathaus : Frertag , 24.,
10 Uhr.

Nastätten , Bahnhof : Freitag , 17.,
2 Uhr.

Schlangenbad , Rheingauer Hof:
Montag , 20., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zvllern : Freitag , 17., 12 Uhr,

Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,
31., 1% Uhr . . , t

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhaff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , naruentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Verstcherungsamt rn
Berlin . _ „ .. ..

Eiratis -Auskunfts - und FursorgesteUe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch. 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung,

verein stantl. geprüfter Masseure,
Krank-upfleger uud Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus

Turn -Verein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Madchenabbeilung H,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
nbteikung 1, 4—k> Uhr : Turnen
der Kn-LÜenabtejl. HI , 5—6 Uhr:
Turnen der Knchbenahtcilung 11-
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen un
Augusta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteu . II u. 111.

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.SO Uhr : Turnen der
Krmbenabteilung ; 3.30 Uhr abends:
Kürturnen der Mühen u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von L—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Ufjr.
KnabewTurnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9Vo Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Briefmarken -Sammler-

Bereiu . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Christ!. Verein ig. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Versainmlun « ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunencho-r.

SPrachen-Borein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm. Verein. 9 Uhr : Bersammil.
Rbeiniänder -Verein. Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft . ^ ,,
Ctzristl. Verein 5. Männer . Wartburg.

8 Uhr : Bi'belbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges.-Berern Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr :, Probe.
Männer - Gesangverein „Rhemgold .

Abends ö Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfmr - Verein Wiesbaden . 914
Uhr' Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sonntag , den 19 Mai , bei aufgehob.
Abonn.: Auf Allerhöchsten Befehl:
Der Freischütz.

Montag , den 20. Mai , bei aufgehob.
Abonn.: Auf Allerhöchsten Befehl:
Samson und Dalila.

Dienstag , den 21. Mal , bei aufgehob.
Abonn.: Auf Allerhöchsten Befehl:
Zar und Zimmermann.

Mittwoch, den 22. Mm . be, austgehob.
. Abonn.: Auf Allerhöchsten Befehl:

Armide. „„ . , . ,
Donnerstag , den 23. Mai . ber aufge¬

hob. Abonn.: Auf Allerhöchsten
Befehl : Husarenfteber . _

„Hentranreui:
Hinfte. Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Luvpen -Anstalt des Wiesb . Frauen,
Vereins , Steingasse 9 u . Scharm
üorststraße 26. tagl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage,

Königliche ! | || Schauspiele.
Mittwoch, den 16. Mai.

136. Vorstellung. 48. Verstell, im Ab. C
Der Duritter von SrmAa.

Komische Oper in 2 Akten
Musik von Rossini.

Personen:
Graf Almapiva . . Herr vr . Copony
Borihalo , Arzt . . Herr Rehkopf
Roj-ne, feine Mündel Frl . Frieefeldt
Bnsilio, Musikmeister Herr Schwegler
Marzelin- . . . . FrU Schwach
Fiqaro . Hr.Geiste-Wmkel
Fiorillo . Herr Wutsche!
kiu  Ossi zier . • • Herr Schuh
(Sin Notar . . . . H -rr Becker
Ein Soldat . . . . Herr Spieß

Musikanten. Soldaten.
Gesangs -Giutage im S . Akte:

Mälzer aus „Romeo und Julia ' von
Gounod, gesungen von Frl . Friedfeldt.
Die Türen bleiben wahrend der

Ouvertüre geschlossen.
Nack dem i . Akte findet eine Pause von

10 Minuten statt.
Aiitanq 7 Uhr. Ende gegen 614 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

eemnnerstag, den 16. Mai , bei aus-
^ « hob Abonn.: Auf Allerhöchsten

Reiebl ' Renaissance.
Freitag den 17. Mai , bei aufgehob.
^ Abonn.: Auf Allerhöchsten Befehl:
Samstag, ' d-u 18, Mar , bei aufgehob.

Monm ' Auf Allerhöchste,i Befehl:
Der Verschwender.

Reftdeuz -Theater.
Mittwoch, den 15. Mai. -

Dutzend- n. Fünfziger -Karten gültig.

Die KokKlhah«.
Komödie in 3 Akten von Lud. Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbein, rechtskundiger Bürger¬

meisters. Dsrnstci» Theo Dachauer
Anna Rehbetn, s. Frau Sofie Schenk
Susann «, bcid, Töchter Margot Bischoff
Karl Rehbetn, Masor

a. D ., Bruder des
Bürnekuieisiers . , Reinhold Hager

Frieda Pilgermater,
' Schwester der Bürger¬

meisterin . . . . Rosel van Born
vr . Adolf Ver-iinr.
Amtsrichter, Bräuti¬

gam der Susanne
Rehbün . . . . Carl Winter

Josef Schweige! ,
Brauereidesitzer . Georg Mcker

Franz Stelzer, Kfm. Nikolaus Bauer
Auion Hartl , appr.

Bader . . . . . Willy Schäfer
Mathias Kiermayer,

Schretnermcister . Hm. Nesselträger
Xaver Gruber,

Schlossermeister . Ernst Bertram
Peter Heitzinger,

Redakteur des „Dorn-
steinerWo hcndlatts " Walter Tautz

Alois Geschwendtner,
Buchbiiidermeister. Miltner-Schönau

Jqkob Livdlacher,
Drechslermeister . Theo Münch

Marie, Dlenstmädchen Elis. Mödlingcr
Bürger von Dornstein, Musikanten,

Zeit : Gegenwart. Ort : Dornstein, eine
deutsche Kleiustadt.

Hierauf:
I. Klalfc.

Bauernschwank in 1 Mt von L. Thoma.
Personen:

Kausmann Stüve aus
Neuruppin . . . Walter Tautz

Assessor Alfred von
Kleewitz, Lotte von
Äleewitz, jun '.cs
Ehepaar aus Ntord-
deutschland . . . .

von Scheibler, König!. F .
bayr. Ministerialrat Reinhold Hager

Shlvestcr Gsottmaier,
Oekonom . . . .

Josef Filser , Oekonom
und Abgeordneter .

Marie Fiiscr , dessen
Ehefrau . . . .

Ein Schaffner . . .
Ein Zugführer . . —
Die Handlung spielt in einem Eilzug

coups 1. Klasse. Ort : Oberbayern.
Nach dem 1. und 8. Akte deS 1. Stückes

finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9^ Ahk-

Nolks - Theater.
Mittwoch, den 15. Mai.

Der Sund von DaskrrniUe
Fortsetzung von „Sherlock HolmeS.

Schauspiel in 4 Akten von Ferd. Bonn.
Personen:

Lord Walter Baskerville Ottomar Bloß
ArghU, Naturforscher Adolf Willmann
Miß Argyll, seine

Schwester. . . . Clotilde Gülten
Benw, Gutsbesitzer . Emil Römer
vr . Brown, Arzt . . K. Bergschwenger
Sherlock Holmes. ^ m .

Detektiv . . . . Fritz Großmann
Forbs . sein Freund,

Musiker . . . . Karl Graetz
Inspektor Knox . . Max Ludwig
Inspektor Smallweed H-inz Berton
Rob n, Haushofmeister ,

aufSctstoßBaskervilleFerdinandRvigt
Misst« Robin. seine Frau Lina TSldte^
EinStraßenkchrerjunge Jlka Martini
Eine sunge Bäuerin . Marg . Hamm
Ein junger Bauer . Rudolf Setlbach

Diener des Lord«. Landleute^
Ort der Handlung: Schotlischc« Hoch¬

land. — Zeit: Gegenwart.
1. und 2. Akt: Schloß Baskerville.

3. Akt: Arghlls Hans. 4. Auf dem Moor.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 16. Mai : Der Hund
von Baskerville.

Gperrrte « - Theater
Miesdadesr.

Mittwoch, den 15. Mai.

Pnrkettsch Ur. 10.
Fliegcrpoffe mit Gesang u . Tanz in
1 Vorspiel und 3 Akten von Hermann
Haller u. Willy Wolfs. Musik von

Walter W. Goetze.
Personen:

Vitus Bollerstädt,
Rentier . . . . Emil Nothuianu

Hermine, seine Frau Dora Debicke
Lotte, beider Tochter Elte Müller
Eduard Sammthcrger, t PoulWestermeicr
Rick. Bollerstädt, Ing ., Hans Kugelberg

Aboimement8- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jmmeir,

Hachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Morgiane“ toxi

B. Scholz.
2. Larghetto von G. F. Händel.
8. Phantasie a. d. Oper «vor Bajazzo

von B. Leoncavallo.
4. Walzer aus der Operette „Der Graf

von Luxemburg“ von Fr . Lehar.
5 Vorspiel zum 5. Akt aus der Oper

„König Manfred“ von 0. Reineeke.
6. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von

G. Rossini.
7. Phantasie a. d. Oper „Tannhäuser “

von Rieh. Wagner.
Abends8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“
von C. M. v. Weber.

2. Matrosenchor aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ von R.Wagner.

3. Meditation von J . 8. Bach-Gounod.
4. Finale aus der Oper „Die Jüdin'

von F. Halevy.
5. Eine Singspiel- Ouvertüre, op. 17

von Ed. Istol.
6. Polonaise aus der Oper „Eugen

Onerin ' von P, Tsehaikowsky.
7. Phantasie aus d«r Oper „Hie Favo¬

ritin“ von 6 . Donizetti.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Einziger Vortragsabend
Alex. Moissiv. Deutschen Theater,Berlin

Vortragsfolge.
Gott und die Bajadere von '
Prometheus von f
An den Mond von
MaiRied von t
Faust ’s Tod u. Verklärung v.
November wird’s von Verhaeren.
Pilgrim von Schil ler.

Goethe.

Gfitl Winter
Elis. MödUnger

Hm. Nesselträger

Georg Rücker

Nngelica Auer
Willi, Schäfer
Nikolaus Bauer

beider Neffen)
Hedwig, seine Frau .
RueiU. Hotelier aus

Zürich.
Albrccht von Bär,

Bankier und Vor¬
sitzender des Vereins
„Acroplan" . . .

Jette , Köchin bei
Richard Bollerstädt

Möller, Gefängnis-
Aufseher . . . .

Beetz, Schutzmann

Frl . Reinhardt

Hz. Wendenhöfer

Maiden - Deutsch

Hansi Klein
Willi Rücker
Hans Werner

Ringler,TbcatersekretärH-rm Ehar .i
Ein Logendiener . . Philipp Mötzi

Donnerstag , den 161 Mai : Die iurtf
Frankfurter.

Freitag , den 17. Mai : Papa.
Samstag , den 18. Rai : D;e DäMtN

des Regiments.

, ^ iier
« ... Logendiener' . . Philipp Möszner
Minna Bell, Kellnerin Mary Weinner
Rosa Ritter, „ Sidi Schmidt
Bnbctte Schenk, „ Roscl Barotti
Ein Konunissar . . Jul . Pi'arkmordt
Ein Dienstmann . . Max Bürger
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 107i Uhr.

Donnerstag ,16. Mai : Der Vogelhändler.
Kiniiäras zn Wiesbaden

Mittwoch, den 15. Mai.
Vormittags 11 t ’!■r

Konzert des städtischen Kurorcbesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wcmheuer.
1. Ungariscli, Lustspiel-Ouvertüre von

Keler-Bcla.
2. Loreley-Pavaplirasa von Ncswatlba.
3. Coppelia-Walzer vor. Fr. Doppler.
4. Kleine Serenade von A. Gi'ünkeldt.
0 . Potpourri stns der Oper „Carnjon

von 6 . Bizot,
6. Ins Feld. Marsch von J. Stasny.

Kotek Erbprinz
Mauritmsplatz.

Movgerr Donnevstcrg:
Großer Frühschoppen

und von 4 Uhr ab:

8«M>der3dm-M e.

LP

heißen Tagen

au oh
in den

^ kühl und luftig,
da bei offenen Türen

gespielt wird,
Von Mittwoch, den 15. bis

ine). 17. Mai.
Meues Programm.

U. a. nach der
gleichnamigen OperetteM« l!sHtewke.
Lustspiel in 3 Akten.

Preise der Plätze : Loge 1.80,
f Parkett 1.30, Mk„ 2. Parkett

80 Pf., Parterre 50 Pf.
Vorverkauf zu ermässigt . Preis,
bei Kassel, Cigarrengeschäft,
Kirchgasse und Ann.- Exped,

D. Frenz, Taunusstrasse.



(Scfesixfssas ’ke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Rbseifen.

Es ist daher im Haushalt

Allen Freunden und Bekannten,

sonders auch Herrn Pfarrer Hofmann

die trostreiche Grabrede , sagen wir

diesem Wege unseren tiefsten Dank.

Dio trauernden Hinterbliebenen

Frau Ritter
und Kinder.

©trafce 5, M ttelbau Part . 810414 j sofort zu verkaufen Friedrichstrahe 17,1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hiiischeiden unseres lieben
Bruders,

Herrn Professor

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.
Oie trausrnden Schwestern

Wiesbaden, den 14. Mai 1912.
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Langgasse 34.

So lange Vorrat reicht I

Damen -Strümpfe.
taienstrftmpfe Srsr 81,

dniohbro«h*n. Laufmaschen Paar TU Pf.

Damenstrüispfe ^
Salat , dopp. Fersen u. Spitz. Paar WVPf.

Doppelsohlen,
' TerstärkteFersen , KJK
Modefarben, Paar • 0  Pf.

F!1d’eeosse Strümpfe Ä.
Durchbr.. engL lang, in schwarz, AK
lederfarbig n. in feinen Färb . Paar vif  Pf.

Rorstrümpfe
schwarz u. allen

DamenstrümpfeÄ i ia
Doppel-Fers.u.Spitzen, engl. lg. Paar 1*1"

Damenstrümpfe Jä8SÄi-
Form , Doppel*, u. Fers, extra 1., P. l . lW

Florstrümpte ÄZzwiS 19-
Doppelsohle und Fersdn . . Paar l *uif

Seidene Damenstrümpfe
engl, lang, verst. Fersen u. Spitgl . lang, verst. Fersen u. Spitzen, | IKfeinen Farben . Paar 1.W

Sonder-Angebot

in Strumpfwaren
und Handschuhen

Herren -Socken.
Tonristen-Soeken. . paar 18 Pf.
Mako-Herren-Sockeii 90

Doppel-Fersen und Spitzen Paar wO Pf.
Herren-Sehweiss-Socken or

ohneMabt, Doppels., Fers. u. Spitz. P. ' "J Pf.

Herren-Sehweiss-Sockenx-
nahtlos , verst. Fers. u. Spitz., Paar TO Pf.

Herren-Mako-SockenL , kk
verst.Fers. u. Spitz, schwarzu. lederf. ‘JU Pf.

Herren-Socken
modernen Unifarben

Prima Mako,
ohne Mäht, in CA

, . Paar UV

mit Seiden- f f A
Paar 1»1V

Herreti-Soeken Slh ^
in feinen Unifarben . . . Fssr FL»

Herren-8ocken PrXÄ d er.
lederf., naht !., Doppelvers. u. Sp. P. OO Pf.

Herren-Socken fei lft k0'Qual
Stickerei, in fein. Unifarben,

FIor - tEerren -Sockem mit ä-jour jin feinen Unifarben . . . . Paar 1*UW

Kinder- Strümpfe,
prima Mako, echt schwarz und leder¬
farbig, doppelte Fersen und Spitzen,

Fnss ohne Maki,
für das Alter 1-2 2-3 3-4 4-5 5-6

r.„ 25 8« 85 40 45
6-7 7-8 8-10 10-12

p... 50 55 60 65
IMer-SOckchen

Paar 65, 50, 42, 30, 26, 22, 10 Pf.

Sommer- Handschuhe.
Zwirn -Handsclii ! lieTarb .:paar 22 Pf.

Ferl-Trikot-Handsclmiie<>-
in allen Farben , • • ♦ • Paar OvPf.

Zwirn-Handsclmhe kL̂ K
weiss und farbig . Paar *0Pf.

Iniit.SeliweiL-Handsdinlie
mit 2 Druckkn ., weiss u. färb., Paar "itl Pf.

it. Leinen-H;
mit 2 Druckkn., weiss u. färb., Paar

Halb-Hanfeliuhe ÄSf *1«o
35 cm lang . . . . . . Paar uO Pf.

Halb-Handschnhe™'"1"“’“
40 cm lang

brechen . AK
. . Paar H

weiss durch¬
brochen, PK

50 cm lang . Paar Ver

Finpr-Handsehufie
brachen, 40 cm lang . .

Finger-Handsdmhe
brochen, 50 cm lang . .

weiss

.-"L48
weis»

durch- KK
. Paar tfö

Kinder-Strümpfe,
prima Mako- Qualität, echt schwarz und
lederfarbig , Doppel- Sohlen und verst.
Fersen und Spitzen ohne Mäht, durch«
brochen , besonders haltbare Qualität,

für das Alter 1-2 2-3 3-4 4-5 5-6

Paar M W 70 80 00
6-7 7-8 8-10 10-12

Mer-Sweater
2.50, 2.25, 1.95, 1.50, 1.10, 95, 65,

Lager ln amerik.Sclinlien.
Aufträge nach Mass. 743

Bä er in . Stich norm . Gr. Burgstr. 3.

JL  Korpulenz A
Fettleibigkeit ®

wird beseitigt durch „Tonnola “ . Preis¬
gekrönt mit go!d. Medaillen und Ehren - ;
diplomen. Kein starker Leib, keine starken.
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel , lediglich ein Entfet¬
tungsmittel für zwar korpulente , jedoch
gesunde Personen . Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise . VorzügL Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Posfanweis .od. Nachn.
Fabrik : 8Z, Franz Steiner & Co . «
Berlin 213, Königgrätzer Strasse 66.

ln Wiesbaden zu haben : Schützen«
hof-Apotheke, Langgasse 11. F182

JEW - IORK"
ILeltaeims- V er sf dierungs - €*esell ®claaft.

Die wichtigen Dienste, die die „Mew-York“ Lehens-Versicherungs-Gesell9chaft ira Jahre 1911 ihren
Versicherten geleistet hat, sind ans folgenden Zahlen ersiohtlich:

Während des Jahres 1911 hat die Gesellschaft
für ’S'odeefmlUeckäilei » an versichertenBeträgen bezahlt . . . . . . E Lir.» .M 0 a *»*,
ihren lebraden Versicherten überwiesen . . . .. .. . - - - - - - ® j ? ? * !* ? * ? ’
ihren VcriicheHrn als Msrlelien auf Rechnung der Policen gewährt äh
zur ErhShung der grsetiliclien Reserve verwendet ^ Mll, „

Während des Jahre * 1911 wurden die Gelder der Versicherten ln zinstragenden Obligationen, m Hypo¬
thekendarlehen auf Immobilien und in Darlehen an die Versicherten gegen Verpfändung ihrer Policen an die
Gesellschaft angelegt. Aktien oder sonstige industrielle Werte besitzt die Gesellschaft nicht, noch hateie solche
belieben. — Alle Schadenfälle wurden prompt reguliert und alle Verbindlichkeiten auf das ^ "^ ic^ « «rfulU.

Die Gesamtcinnalimen der Gesellschaft beliefen sich im Jahre 1911 auf M
Bin« solche Ziffer äst wohl der beste Beweis des Vertrauens , das die Gesellschaft allgemein gemesst, sowie der
sorgfältigen Auswahl und Sicherheit der Anlagen. — Mehr als eine Million Versicherte stehen unter dem
Schatze der letzt in Kraft befindlichen Policen. . , ,

Der Gesamtbetrag der im Jahre 1912 an die Versicherten zur Verteilung gelangenden Slividendi n
beläuft «ich auf M 4 SI ISiSI.

Die Aktiv » haben sich in 1911 vermehrt um

SamfeBusHbstzuerr. |feiaents Wockstnm) Dorf. Raueuthaler GelWMKe! ürlmn fUanino

_ _ _ _ _ 35 190 085 03 «
und betragen

ein Betrag , wie ihn keine andere Lebensversicherungsgesellschaft der Welt aufweison kann.
Am 31. Dezember 1911 betrug der VersichersansjslsestasB«!

M 8 WS 949 4 M.
Für alle deutschen Versicherungen ist die volle Prämienreserve , d. h. der jeweilige Zeitwert

der Policen , in mündelsicheren Werten . ,
— am 31. Dezember 1911 Ober 59 1/* Millioiten Hark nominal

hier in Deutschland mit der Massgabe hinterlegt , dass über diese Hinterlegungen nicht ohne Ge¬
nehmigung des kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung verfügt werden darf. Die Gesell¬
schaft hat ausserdem eine dem Reichsflskus verpfändete Kaution hinterlegt.

€5 «eignete Vertreter gesucht . F170

General -Direktion für Deutschland:
Auskunft erteilt:

Max Engelsdorlf , Organisations-Direktor, Wiesbaden , Dotzheimer Strasse 60.

I



Nr. ZSK.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. lesbadener Tsgblslt.

Mittwoch,

iS. Mai ISIS.
kV. Jahrgang.

3. ZlrWg ver SaßWeMMV « . Mn\i
(Bein I«. Mai bi» 5. Juni 1012.) Nur dis Gewinne über 240 SSt sind den

beireffenden Nummern in Klammern beigefüg!. Ohne Gewithr. .

Nnf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
rmd zwar je einer ans die Lose gleicher Nuimner in den beiden

AbteilungenI und II.

13. Mai 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
233 S3S 51 443 741 897 1012 [1000] 56 99 192 363 604 13

722 821 87 84 901 2087 143 306 442 654 56 60 70 725 71 904
97 »097 143 245 327 523 32 652 64 726 4058 60 (1000) 149
74 259 78 304 90 434 509 (5001 612 82 766 810 73 98 5018 49
211 32 246 347 (500J 55 849 900. 83 «005 84 439 645 65 820 974ioo 04 wa *m 04 iinnni OA QQ4 CGOnl 3JL0 709 30 Q1F* füOO/ic>14OllOi oo öqv  iiuu öo  woui -f o** tüii oiii
S3~84~ 7031 34 (1000] 96 234 [5001 340 53 703 32 915 8294 314
79 414 85 503 14 90 99 622 876 «010 148 201 36 79 410 84 503

j ’J-i-.'-J IOJ 02. O IO CTiöS QJL'*
. . „. . 0010 148 201 86 79 410 84 503
75 *10ui 8 95 393 582 642 753 876 975 11149 67 80 92 381
426 571 921 33 12168 84 406 640 605 9 [3000] 17 59 899
13241 365 [3000] 780 880 906 14063 263 743 46 909 29 31
15114 280 88 300 86 713 86 875 95 16010 144 93 235 397 445
721 [1000] 93 804 995 11069 122 34 81 470 <88,868 18039 158
344 611 18 25 56 93 745 813 10023 157 71 395 [1000] 551 80 6C8
742  20023 184 298 317 560 653 712 959 21121 64 236 332 731
(1000) 865 22018 44 229 873 1500] 529 606 [500] 17 811. 930 79
'23161 71 261 70 91 497 513 37 874 998 24027 172 428 91 721
84015001 2S086 107 [500] 88 201 451 510 57 657 844 919
2*5048 178 91 256 325 451 62 846 * 7076i 101268 301 666 733
925 28051 169 332 48 49 [500] 57 443 528 669 86o 63 910 37
^ÄWÄSI 50 92 96 802 6 986 97 » 1031
180 N 252 [1000] 505 748 896 88038 330 96 406 41 [500] 83
738 43 45 85 95 866 83010 [500] 117 99 259 367 877 931 3434o
69 96 424 76 [500] 544 48 606 52 [öOO] 723 963 35244 92 4b8
[1000] 544 631 [3000] 55 86 »«048 [500 128 283 561 786 91 937
37022 102 [3000] 303 406 13 21 62 [3000] 77 6<3 M 638 ,07 10
811 12 [3000] 927 88063 176 294 98 479 511 82 634 80 [500] 848
965 SS532 600 14

40033 53 106 71 237 38 350 [5001 472 510 49 50 68 668 779
854 85 984 41099 138 345 73 533 647 896 [500] 910 42m 212
17 80 326 [600] 02 495 788 [1000] 880 918 \o00Y 43231 38 483
575 758 800 62 [500] 903 54 93 44147 84 (5001 242 <4 M2 3
620 605 826 98 99 [1000] 932 92 4 5010 88 534 [500] 41 614 73
710 25 [500] 99 813 917 461-88 226 375 [500] 493 614 82 70v 83
47038 67 148 [500] 79 394 [1000] 633 49 92. 676877 902 74
48152 538 [500] 43 92 [1060] 619 98 860 75 49007 92 017So3 [ow]

50060 92 [500] 196 327, 424 571 665 87 [3000] 81073 162
261 324 416 40 705 57 70 819 53247 361 662110001 876 9o 947
81 5.‘J029 212 498 555 63 87 616 712 995 54101 89 430 37 544
59 732 934 64 55048 76 100 1500] 21 91 23< 42 495 503 [5000]
84 710 817 80 936 86 56229 51 813 41 89 „„57114 55 4ol 851980 58050 135 231 821 34 421 555 638 <1 96 968 59060 195
2^ «9E4M7 26 78 889 453 603 90 895 61127 87 204 90 98
466 547 [500] 645 95 738 « 3205 7 79 [3000] 364 bo 518 612 707
860 911 63036 76 270 88 311 71 86 628 761_ «4002 139 226
98 424 678 835 49 902 78 65 029 344 523 57 792 828 920 39
«0031 101 59 362 64 68 424 87 696„ 737 78 850 67319 37 53772 628 52 818 924 80 6 *065 157 81 280 383 583 807 993 [1000]
6Ä1 70171 464 728 ff 7̂1053 100 316 412 44 92 [1000] 530 711
41 906 72047 212 346 87 534 650 56 73020 484 [5TO] 896
11000] 965 72 76 97 74006 118 [1000] 29 74 20(112 110(0] 14»Q K9 AiA qq «4Q »75.110 5t 245 46 379 585 618 <08 921 68
76063 81 [3000] 90 121 f10001 225 74 94 390 464̂ 99 543 55 696*711 [RATVlPRS 776 q0 758 78023 68 121 27o 7o LoO. 697
'- 723 872 952 82 "70051 57 107 [1000J 46 88 292 [500] 559riOOO] 723 872 952 82
64 PM  51 4 -0 542 630 713 61 811 934 81286 413
V» « 4 fiflm 88 95 957 59 82008 [500] 14 48 245 388
.55 <500) 56 96 538 86 0°7 738 83126 456 [500] 561 94 604 23
95 811 8403445 ll ) 209 77 87 93 707 836 947 80 85122 32
206 87 93 308 75 84 724 913 40 [3000] 8« 094 103 250 57 773
041 » 076 105 353 418 (&00 M6 47 [3000] 79 837 50 997 99
88017 44 315 27 458 699 801 80009 [500] 37 83 117 400 21
[500] 696

y»
betreffenden

,der5. Me 226. Hol.ml MMi
bis 5. Juni 1912.) Nur die GewinnePber 240 Mi. find den
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewahr.

Au! jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinns gefallen.
-war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beidenAbteilungenI und II.

13. Mai 1912, nachmittags. Nachdruck verboten.

len. I

:il
3 57 88 [500] 94 191. 329 417.

4012 98 109 290 432 818 6b 86 971
54 [3000] 58 582 772 819

2094 182 215 64 396 745

90101 [30001 228 40 559 628 88 41 49 785 800 959 91126 7Z
350 415 40 68 500 [3000] 33 628 66 [3000] 747 [500] 69 810 23
988 92M6 [500] 164 440 60| 6ll0 (M] 48„ 789 93218 [3000] 419539 49 609 f10001 761 869 [8000] 9405 / 14-4 o41 85 96 4.91 506
26 649 69 761 862 89 95038 288 597 682 763 906 47 82 96039
807 726 891 97 940 »7030 [10000 ] 68 131 367 631 37 870
060 98003 241 82 310 58 80 504 73 647 7<8 807 53 [10 »»«] 98
®96 fo »000 201 308 21 55 492 596 610 89 720 [500] 851 965
101030 153 292 324 408 534 622 906 1«2267 ->27.3« [MM]
551 95 r500] 832 908 26 103115 69 89 216 404 24 691 758 68
830 ?a  ri00f )l Q9i 104 "102 203 40i 63 13000] 640 <48 884
105017 19 95 101 71 222 74 829 .E ? 19 ^ [1000] 687̂ 755 8M
919 [1000] 106011 106 206 484 ^22 85 613 18 <4 107039 [5TO193 129 316 456 701 807 12 [500] 108128 64 376 610 73 720 91
811 71 109064 219 1500] 899 936

110194 270 469 111049 256 91 623 872 96 llSOOSjfMffl244 71 311 [500] 446 583 605 733 88 .82134 908 113168 218
91 425 593 663 (500] 74 86 765 9o [500] 823 24 78 114292 467r.i4. e «a 04 1tftvHis H0001 332 498 633 722 od8 98.1 88 11 -»040
168 75 546 61l" 838' 39 80 ^ " 7033 176 484 U ) IEr .1.8088 201 10 764 119033 52 161 64 MO] 288 436 582 88 693
96  ML gS7 443 98 [1000]  Ü30 772 905 [500] 121255 344 98
765 853 62 11000] 83 1SS095 173 20£>20 «1 317 430_ 183002 69
527 63 [1000] 736 83 - - KCO Kr'
[500] 912 185352 '
300 18 91 99 503 9 11 4ö yzu ** • 012
21 [500] 43 501 [500] 624 894 [500] 108 -.67 83 4o6 98 771 865
129257 557 615 65 [3000] 822 62 99.981

130000 44 133 [3000] 54 306 32 44 83 425 66 98 5<2 666 835
974 131263 371 [1000] 555 [1000] 75 673 13S0o8 114 314 23
98 460 660 92 664 788 842 925 13 *029 220 MO ] 70 301 38
436 813 961 184307 15 46 503 [500] 707 957 135273 593 94
678 700 21 60 892 905 150 00 ] 30 06 1*E7 147 266 86 355
97 [500] 524 71 1500] 620 72 888 13T034 [S0W>] 38 137 234
49 398 408 798 827 948 69 138012 232 9o 393 908 139007
16 314019>V 4M 82 653 634 841 94 922 141080 87 [500] 317
72 475 [300ol“634 777 [500] 464 539 732! 51830
oIVIÄV 7 !» 6 [500 ] 487 TkÄ
496 [500] 538 609 147040 [500] 71 213 366 458 825 , 148176 85
217 20 [1000] 369 720 37 843 910 89 14001 « 191 21« 63 .9 324524 674 [30001 717 877 945 59 68

150177 224 70 306 488 582 619 [500] 770 861 151019 94
153 79 413 42 52 651 57 E086 150 217 47 96 317 500] 54 508
21 37 [3000? 677 780 [500] 163155 244 514 694 799 946 70154288 353 89 689 701 60 900I 155008 44 9,3 167 [500] 218 33
463 550 «04 728 [5001 82 150081 103 320 90 lotKlOj bOOb‘20 69
[3000] 778 831 73 157141 48 819 54 535 [500] 688 780 83 822
957 60 158041 1i2 280 625 984 15S001 100 281 573 695 981

160066 67 90 82 97, 151 59 262 79 396| [» J 537 70 678
970 76 161107 36 44o (1Q00J 97’ 611 18 [1W0] 67 [3000] 8b 724
988 163320 405 500 97 786 816 24 163Q33 13p 06 274 „02 51

« siiffl fit IäISIwI59 194 245 339 51 466 547 757 914 8060 135 71. ->94 44< ouo
93 612 14 744 58 857 917 9020 79 169 31620 8«7 ,

10041 50 [500] 381 551 732 11M0 61 170 «5 ^ 4 «16 98
649 740 48 [500] 880 1«027 106 445 61 84 L30ü(1 OM
[500] 91 661 91 88 13019 349 502 9 50 <00 9:h5, - 99oUofc) ,,70
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6l4 ®76 5i776036779075f5 604
5 7 W3 808 982 ‘'-*»201 37 335 79 428 [500] 34 663 "45 04

60035 39 42 57 86 213 63 368 473 6 o 39 84« 8,006 ^14^ 5
57 [3000] 99 201 390 779 ^ 88082 M [10)0]863 53104 216 39 3o4 445 508 12 668 93 210 322 71
8133 3401 518 42 SSO 70 94 909 55021 28 33 3. 1 d- n
13000] 401 [5001 659 (3000] 7pl [500] 95 832 gg 613  757
805 986 57012 55 406 98,[5001 822 fc7 05 652 869
64 982 59000 72 124 39 62 230 89 342 451 57 W 60,^ 0 ^ ^

60030 .346 401 533 646 ,96 « ,04863 lÄg53 5g' 99,262
850 941 60047 179 242 51 690 883 953 7 ri nno] 145
367 625 772 847 «« 56 337 33 80 484 M ) 7
203 473 529 [500] 31 49 ^ [ 772 82 818 ««otAi 546
»f » Ä # A ^ 60031121211
40 54 [500] 57 93 309 12 626 62 888 ^ „„ g-g yj044

70102 94 218 332 41 86 402 533 Mi R °4^ 243 339 42 68 9584 174 ‘>15 17 566 72 803 918 65 7012.! 4b - *« „„„ 7gg
530 72 797 880 908 10 50 73039 llOW] - ^ 5034 140 786 851
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80267 439 584 901 50

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860 . Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.

Eingezähltes Stammkapital Mk. 4,295,880 .-—.
Haftsumme Mk. 8,987,000 .—, Reserven Mk. 2,199,285 . .

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermm.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

|Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von :| Verschlossenen Wertstücken.

477 517 86" 617 90 7̂66 862 937 , 64033 188 669 851 1500]
, 65062 89 103 94 [1000J 95 98_ 238 790 888 943 [1000]̂ , 66023
25 33 190 389 422 532 86 655 781 94 888 167011 [oUOpUl 353
95 488 [3000] 95 645 89 843 168101 44 312 55 6o 562 892 900
[1000] 169303 541 78 774 93 945 _

170001 176 fq0Ö01 209 19 [500] 77 97 [1000] 447 612 58 <61
87 iB [1000] 269 tlOOolsS 34* 72 605 26 fcoo]ISS 80 793
781f 273l2 46f7j 686l8477 9279! 363 iS II
249 [5001 68 MSmm  516 84J1000] 691 8̂ 17S294 334
574 610 18 23 842 977 8p 176321 417 99 810 [̂ 00] 46 968177488 507 9 29 633 725 808 95 1780 « 48 13» 371 420 [1000]
68 5‘>5 995 [S0»i 47S134 54 9< 202 14 50 646 707 32 899

180048 179 218 436 648 85 905 32 181014 151 83 215
T500] 554 86 739 480258 379 419 42 510 608 19 31 183003
238 40 632 92 96 [3001] 897 923 [8000] 67 484209 352 537 753
§19 46 055 185402 76 649 73 77 794 [1000] 96 970 180074
[3000] 113 221 461 513 93 7S0 865 80 939 187188 217 306
[5000 ] 544 70 72 [1000] 723 48 59 488093 158 [1000] 232 57
314 33 40 433 35 573 660 947 75 189056 86 [500] 128 [iOOOJ 81
333 90 410 514 79 816 47 881 m , ..

Berichtigung : In der Aachmittagrliste vo« 11. Mal »teL 86935statt
86435. 108859 ftatU .0SS95_ __ '

80194 302 49 93 (1000] 98 700 839 825" 01013111 [500] 213
77 91 478 863 82 978 80019 86 261 71 821 535 88 797,967
f10001 « 3068 548 721 85 894 912 84044 [5001 128 202 98 310
*89 57J2 681 737 [10003 71 74 843 83 87 95011 [30<X>] 231 886
t m *68108271  liMÄf i  S

tj0 °iOO037866 3384488 503 401047 89 193 229 542 684 784 95

as 88 säV « m Ä 17Ä 4« Äf405009 60 114 209 72 [1000] 429 796 lt090t805 55 951 166292
332,423 642 54 820 955 57 IOV147 404-90 [lOOOLMo;[50p] 95
776 913 75 108142 367 624 [500] 45 745 94:1 100092 168 437
41 84 555 [3000] 649 93 784 821 31 70 947 [3000]

110364 405 16 616 797 813 962 111096 292 489 659 791
110060 201 459 531 703 22 55 893 113016 125 27 288 71
322 481 87 527 753 903 [500] 114055 192 373 586 633 711
978 115 ‘>40 322 44 96 419 92 534 793 [3000] 886 97 99
903 110005 112 277 435 90 556 G34 702 821 [3000129 960
117158 218 55 379 753 947 118033 142 48 308 492 5011500] 28
671. 715 936 119088 212 475

108001 182 250 350 719 131015 [1000] 48 167 217 574
604 94 709 27 36 846 [500] 76 1.02198 285 89 425 538 44 47

6 79 812 [500) 964 67 123086 189 [1000] 432 752 [5001 853 927
124319 76 [1000] 449 56 898 918 66 88 125039 203 52 342 419
97 629 45 7t 88 747 61 899 106073 199 297 338 48 629 704
riOOOl 57 107265 [1000] 93 528 42 50 677 138001 240 313 [3000]
78 644 858 977 88 109227 75 [1000] 380 526 31 54 62 626 819

130159 263 356 [3000] 483 674 736 823 76 131030 157 70
259 328 97 13000} 402 591 693 91.2 30 , 30033 151 202 500] 22
51 412 28 630 786 849 93 905 133044 213 22 335 76 516 53809
134135 215 [3000] 56 [5001 64 404 80 589 [500] 643 744 135002
46 154 290 819 71 447 [10001 508 630 34 729 811 13604 » 66
189 232 349 427 92 501 2 977 - 137141 [3000] 71 247 88 434 45
608 616 84 721 81 188110 27 3000) 87 368 419 587 620 734 80
863 139002 17 81 115 274 374 424 810 987

140083 [5001 171 269 644 57 825 54 56 [1000] 84 986 [500]
141041 riOOO] 413 747 849 973 143064 69 393 498 666 945
,43037 [500] 257 847 452 55 694 795 880 144022 83 94 146
[3000] 347 71 74 500 84 745 54 87 908 145180 316 636 78 81
785 918 146134 64 390 469 500 717 805 987 [500] 147073 102
58 334 50 57 92 457 728 49 805 70 148081 382 681 394 , 49083
84 151 448 85 840

150407 [10001 15 859 84 151192 504 614 790 97 836 913
29 64 [30001 150194 240 50 336 577 630 857 913 , 58029
[1000] 109 232 [500] 83 887 474 575 90 721 31 906 16 36 154365
79 433 602 812 43 957 65 155079 117 227 95 300 6 444 581 88
92 996 156048 87 143 342 567 670 726 67 896 969 [500] 157062
171 “>09 32 391 757 841 999 158221 727 809 SO[1000] 150021
22 276 318 494 813 88 920 [1000] 86

160028 203’23 43 344 427 29 73 519 99 780 161001 48
91 95 157 410 29 659 828 160040 412 i500] 673 99 849 , 63031
32 43 69 165 [3000] 205 404 1.3 639 [1000] 744 820 974 16409«
135 48 201 342 76 466 767 883 948 , 65070 209 399 438 <5 90
512 645 719 816 62 , 06133 [500] 378 99 [500] 491 518 2ojg00]
54 624 87 783 825 38 61 167054 194 865 587 798 987 168288 95
879 588 59 692 16S292 824 83 931 82

170025 68-185 211 394 418 73 668 831 45 95 171095 192
303 80 81 409 20,25 48 553 621,37 723 27 883 170048 67 89
99 303 91 426 62 757 825 [5001 67 953 85 173243 367 [10)0]
476 724 871 174113 13000] 98 400 624. 779 175170 345 604
851 67 975 , 76002 20 107 79 .83 245 51 490 529 3g 834
177016 (500) 30 301 675 919 22 178095 [500] 106 22 48 344
637 [1000] 833 171(056 [500] 121 [500] 324 453 611 747 838 51

180028 301 3 29 491 96 747 957 87 [500] 18 *010 42 88
173 75 225 492 506 [1000] 604 787 807 929 180060 [10001 295
437 51 80 645 [500] 91 785 851 988 183 005 17 166 93 428 613
747 948 [500] 97 184001 [1000] 27 94 109 82 294 344 »o 431
703 8 981 185027 76 209 325 [1000] 74 88 13000] 523 678 800
186039 48 109 355 457 594 703 7 849 938 99 [6001 , 8 ‘092
[1000] 144 287 351 84 403 [3000] 26 619 53 885 956 188030 2«
83 321 423 60 SS 588 [1000] 851 900 41 180017 271 3»1 662 6,
55 [500] 718

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000.
äu 500000, 2 zu 200000, 2 ,» 150000, 2 zu 100000, 2 ,» 75000, 2S“
60000,4 »« 50000, 2 zu 40000, 20 zu 80000, 28 zu 15000. 68 S“ 10000,
154 ,» 5000, 2210 zu 8000, 8396 tu 1000, 6188 zu 500 Ml.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354üJ

Mk.
für 1. Juli als 1. Hypothek nach auswärts,
größere Stadt , gesucht. Absolute Sicherheit.
Offerten erbeten  u . Z2. BBB  an den Ta gl.-Verlag.

UGL

TsfaHtaosd « !
wegen Geschäfts-Aufgabe

der

Kristall-,Glas-».Porzellan-Handlang
von

m  fcw oo» »«._««-- - - — „ ,

Arnold's neues Ztrapazierp';anürs
zum Preise von Mk - K0S,

(neu auiaenommene Spezialität), mit grptzem Zvv« ' mmo ' ieft' niib reiu
bie eriWcrt, und stärkstem Eisenbau Absolut Jrlraw-
aurgearbeitet. unter lOjcilmseic l 'iaoia.
5vrunfo Probeimdung ohne Kaufzwang. Pt «ttssev !e-«xo»i-"
Kgl . bayer . Hoflieferant , Aschaffcnburg.

h itfufiolfer
in vrrschiedram Größen. F197Fr. u. W. Kimmei,

Bietzxlch K. Rh . * *!. S808.

J. Eidam,
Kleine Burgstrasse 1,

bietet die beste Gelegenheit, erstklassige
Waren zu  ganz bedewten, ! er-
Miässigten Preisen ei n znkanfen.

Serfand unter Darantie. - Tel. 4418.

30  erstklassige Zahrräder
zur Auswahl, -r St , von 63 Mk. an. 1 Jahr Garantie.
Kabrik-Niederiageil von Prestoräder. Moveräderu. Expreß-
räder Luftschiäuchev. 2.50 Mk., Laufdeckenv. 3 Mk. an
sowie alte Zubehöre billigst. — Verlangen Sie Preisliste
Reparaturwerkftätte für alle Fahrrädern. Nähmaschinen.
h \ £. ^ ayer , Wellritzstr.27. Tel.4362.

EinW@ragiiteefi»be§dem
G©Bc2 spart

ist das Waschen mit Pfeiidreieck-Seifa
Versuchen Säe es ! Ueberail erhältlich

Seitentabrik Äugflst Jacobi■Darmstadt

Nervenschwäche
. „ dar Männer, Impotenz, Pollutionen Haut-, Blasen- und
W M ßesfltleflitskraukheiten,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneitee
Malech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Fnedr .-Rmg 92

H.Erl.U.eälverf .. Elehtroiherapi « et«.
Sfireehs «. IO -11 'A w, rur.  nur Woeli « » t« S s . (Mäßig*Pr«i»e).
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jr. AAarkaa, Btttergutsbes., m. Frau,
. läviand — Goldener Brunnen
iügayer , Frau vr „ KoblenzHansahottä
May«, Dr. med., Breslau— Alleesaal
imzira, Kfm., Reutlingen, Grün. Wald
ftrera, lug ., Breslau — Edenhotel
Arnold, m. Frau, Gelsenkirchen

Hotel Berg
Aubertin, Fr., Kopenhagen

Centralhotel
r. Auer, Major, Bückeburg

Kölnischer Hof
Averdieek, Fräulein, Königsberg

Nerostraße 28
Abrie, Fr., Frankfurt— Gold. Kreuz
AdHnwankin, stnd. med., Woroney

Kuranstalt Dietenmühle
Albert, Geriehtsassessor, Koblenz

Hotel Nizza
Albrecht, Pfarrer, Börln (Bez. Leipzig)

Zum Hahn
Almend, Kfm., m. Tochter, Köln

Hotel Krug
ran Alphen, m. Frau u. Pfleg., Haag

Biemers Hotel Regina
Apel, Frl ., Berlin — Hotel Oranien
Arensberg, Fr.. Moskau— Continental
Arndt, m. Fr ., Berlin — Englischer Hof
Aronson. Frl ., Warschau — Nass. Hof
Assemacher, Leipzig, Würzburger Hof
Autenrieth, Kfm., Ludwigshafen

Zur Post
Autor, Fr., Frankfurt — Bellevue

Bachmann. m. Frau. Bremen
Pension Heimberger

Baerwaldt, Fr .. Frankfurt
Hotel Regina

Baltzer, Bauunternehmer, m. Fr ., Diez
Hotel Berg

Balz, Stud., Trier — Prinz Nikolas
Bamberger-Bellot, Fr ., m. Jungfer,

Charlottenburg — Vier Jahreszeiten
Banks. Frl .. Cork — Villa Schaare
Banbach. Kfm., Stuttgart — Reichshof
Baumeister, Kfm., Elberfeld

Hotel Vogel
Bausch. Geheimrat. Neukaliß — Rose
Becker, Braunschweig — Neue Post
Becker. Kfm.. Dresden — Einhorn
Beer, Fr .. Düsseldorf — Hotel Krug
Hehr, Gräfin. Greifswald, Metropole
v. Behr, Rittergutsbes., Berlin

Metropole u. Monopol
Behrendt. Fr . Oberamtmann, Witten¬

berg (Bez. Halle) — Schw. Bock
Behrendt. Kfm.. Berlin. Prinz Heinrich
Beneke, Kfm., Hamburg — Grün. Wald
Benkenstein. m. Tochter! Halle

Grüner Wald
Berger, Kfm., Frankfurt , Astoriahotel
Berner, Rechtsanwalt, Wiborg

Römerbad
Bernfeld, Frl ., Bukarest, Nassauer Hof
Bielenberg, Dr., Berlin

Hotel Adler Badhaus
Bleyer, Fr ., m. Bed., Buenos-Aires

Fürstenhof
Bloch, m. Fr .. Berlin — Nassauer Hof
rMnhm, Kfm., Ruhrort

Frankfurter Hof
Blum, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Söckelmann, Kfm., Köln, Grüner Wald
üoperts, Frankfurt — Hansahotel
Borodin. Kfm., Byskt (Rußland)

Villa Bauscher
Bräutigam, Fr. Schulrat, m. T., Döbeln

Zwei Böcke
Braun, Anna, Mainz — Augenheilanst.
Brem, Kfm., Chemnitz — Hotel Happel
Bremme, m. Farn.. Barmen, Wilhetma
Breiiger, Kfm., Düsseldorf, Grün. Wald
Brown, Rev., Verwood -— Quisisana
Bruch, m. Fr .. Moresnet, Viktoriahotel
Bruppaeher. Fr ., Zürich — Wilhelm»
Bttnger, Prof., m. Frau , Leuterdorf

Centralhotel
Bachem, Geh. Rat Dr., Bonn

Nassauer Hof
Bachmann, Kfm., Hamburg, Kaiserhof
Bachmann, Dr. med., Dresden

Rheinhotel
Back, Kfm., m. Fr ., Berlin, Rheinhotel
Bahn, Hofbuchhändl., m. Fr ., Schwerin

Schwarzer Bock
Barends, Fr .. Utrecht — Rheinhotel
Sarney, Geheimrat, m. Fr ., Hannover

Hoheit zoüern
Bartsch, Kfm.. Berlin Grüner Wald
Bartsch. Tondern - Michelsberg 3
Bstrain, Fabrikbes., Neumünster

Metropole u. Monopol
Battenberg, Kat -Landmesser, Langen

Schwalbach — Wiesbadener Hof
Bauer, Wiesbaden — Zur Sonne
Baumann, Baumeister, Langenargen

Hotel Krug
Baumann, Mainz - Centralhotel
Bay. Kfm.. Elberfeld — Reichspost
Becker, Frl ., Berlin — Zum Spiegel
Becker, Fr .. Köln Westfälischer Hof
Becker, Fahnenjunker . Lahr

Europäischer Hof
Beener, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Grüner Wald
Behrens, Reg.-Baumeister. Berlin

Prinz Nikolas
Bendorf, Student, T,einzig

Zum neuen Adler
Benz, Ing.. Berlin - Reichspost
r. Berg. Offizier, Sehveinfurt

Marktstraße 14 T
van der Berg. Amsterdam. Viktftriabof
Berger, Bahnmeister 1. KI.. BreslauHotel Adler Badhaus
Bergmann. Frl .. Frankfurt , Kaiserfmf
Berner, Dr.. Finnland, Nassauer Hof
Bernhard. Kfm.. Planen -r  Nonnenhof
Bernhardt, m, Frau . Leisnig

Kölnischer Hof
Bernhardt. Kfm.. Berlin. Hotel Fuhr
Bertling. Frau Konsul, Lübeck

Pension Juliane
Behse. Tnrr.. Neuwied Grüner VoM
Beßner, Frau Rechtsanwalt I». 2 Iv.

cl  Bcd ., Kassel — Privathotel Petri

Betcher, Ing., Berlin — Hotel Cordan
Biemewski, Kgl. Eisenh.-Ober-Assist.

Essen — Erbprinz
Biermann, Fran Rittergutsbes., m. T.,

Gr.-Lüsewitz — Prinz Nikolas
Biermann, Kapitän, ChristianiaWeißes Roß
Biester, Geh. Regierungsrat, BerlinWeiße Lilien
Binz, Prof. Dr., m. Frau , Berlin

Nassauer Hof
Birk, Leipzig — Zum Landsberg
Birkenstock, Hauptmann, MetzVilla Alma
Bitter , Rittergutsbes., RozkowkoSchwarzer Bock
Blochert, Kfm., Berlin, Taunushotel
Blogg, Kfm., Hamburg, Grüner Wald
Blohm, Hamburg — Wilhelm»
Blumer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Bluth, Kgl. Baurat, m. Frau , KölnWestfälischer Hof
Blydenstein, m. Frau , LondonNassauer Hof
Bock, Kfm., m. Fr .. Wiihelmshöhe

Kassel — Westfälischer Hof
Hohem, Sanitätsrat Dr., m. Frau,

Barmen — Wiesbadener Hof
Boenicke, m. Fr ., Berlin, Hot, Oranien
Hohn, Kfm., Bonsdorf — Erbprinz
Bohnsteat, m. Frau , CharlottenburgRiviera
v. Bojanowski, Fräul ., WeimarPrinz Nikolas
Bölling, m. Sohn, Köln

Kuranstalt Dietenmühle
Bölling, Fr ., Köln — Dietenmühle
Bony, Kfm., m. Frau,- Brüssel

Metropole u. Monopol
Boogard, Frl ., Haag — Vier Jahreszeit.
Borchart, 2 Frl ., Breidenau bei Essen

Pension Maydt
Bousherg, Kfm., Berlin — Reichshof
Boy, Chemiker, Tostedt — Hotel Vögel
Branekloff, m. Frau , Dortmund

Reichspost
Brandt, Obering., Mülheim (Ruhr)Minerva
Bratsch, m. Fr ., Berlin — Nass. Hof
Braumann, Frau Staatsanwalt , Magde

bürg — Palasthotel
Braun, Kfm., Berlin —_Einhorn
Breck, Zahnarzt, Christiania

Hotel Adler Badhaus
Breitenbaeh, Frl ., Würzburg

Saalgasse 12
Brocks, Fabrikbes. ,u. Stadtrat , Wald-

heim in Sachsen — Schwarzer Bock
Broichmann, Fr ., Metz — Continental
Brookmann, Rittergutsbes., Saatei

Vier Jahreszeiten
Brosig, geh. v. Behr, Fr ., Potsdam

Metropole u. Monopol
Brouner, m. Farn., New York — Rose
Bruchhausen, New York — Hansahotel
Brüggen. Baronessen von der, zwei

Damen, Brüssel — Römerbad
Brüningbaus, Fabrikbes., Werdohl

Imperial
Buchheim, Kfm., m. Fr ., Langensalza

Prinz Nikolas
Buchholz, Kfm., Berlin — Metropole
Büllesbach, Kfm., Budenheim

Frankfurter Hof
Riinz, Kais. Gesandter a. D., m. Bed.

Köhstantinopel — Metropole
Burnitz, Fr ., Berlin — Fiirstcnhof
Burck, Hotelbesitzer, Boden

Hotel Adler Badhaus

Gambier, Fr . Dr., Elberfeld. Continent.
Casparius, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Goppel, Solingen — Nassauer Hof
Cords, Kfm., Düsseldorf, Wiesbad. Hoi
Credner, Hofrat Dr„ Leipzig

Balmoral
de la Croix, Fr .. Berlin-Wilmersdorf

Goldenes Kren»
Ozapska, Gräfin, Krakau. Hot. Oranien
Caenen. Frl ., Berlin, Würzburger Hof
Cabn. Dr. med.. Berlin — Kronprinz
Tfonblc. R. Camnbett Scarlett, Frank¬

furt — Hotel Regina
'Cartcnsen-Jenssc«. Dr. phil., Godes¬

berg — Hansahotel
Chavilet. m. Sohn. Montreux. Spiegel
Oitron, Prof. Dr., Berlin, Continental
Clement, Kais. Bank direkter , Emden

Hotel Happel
Cohen, Frau , m. Betel.. Elberfeld

Dambachtal. 14
Cohn, Fr., m. 2 Töcht., Konenhagen

Zum Spiegel
Cohn, m. Fr ., Berlin Kaiserhof
Cohn, Berlin, Sanatorium Dr. Schütz
Gellet ie. Buchhändler, Karlsruhe

Miehelsherg 3
Coqui, Ren!.. Berlin —. Taunusstr. 22
Grone, von der, Basel —- Enron. Hof
Grone, Dr. med., Ems —- Hotel Bei

1?
Dämonischen. Kfm., m. Fr .. Stockholm

Taunushotel
Danncnbuum? Frl ., Berlin. Kaiserhof
Parke , Frl ., Verwood — Quisisana
Darmstädter, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Deuß, Kfm., Elberfeld

Wiesbadener Hof
DörflingCr, Kfm., Bühl in P>.Reiehshof
Dotier. Kfm' m. Frau , Wiirzhurg

Zur Sonne
Droop, Kfm.. Dorfronnd, Enron. Hof
Drubecki. Monte Carlo — Kaiserhof
Düholli Kfm., Stuttgart , Hotel Krug
Dünner. Kfm.. Nürnberg. Hotel Vogel
Dusch, Reut., m. Frau . Kiel

Goldener Brunnen
Dam, van, m. Frau , Amsterdam

Nassauer Hof
Daniels. Köln Rijmerbad
Dannevt, Kfm.. Barcelona Roichspnst
Dasbach. Brüssel Prinz Nikolas
Hetze!, "Weinhändler, Lauda» (Pfalz)-

Villa Alma
Deussen, Fr ., Düsseldorf — Kaiserhof

Deutsehmann, Kfm., Leipzig
Prinz Heinrich

Dickhoff, Frl . — Dambachtal 8 .
Dieterich, Dir., Berlin — Metropole
Dieterich, Gut.sbes., UntermarxgrunNonnenhof
Dietz, Darmstadt — Hansahotel
Dietze, Fr ., m. T„ Leipzig, Römerbad
Ditter , Dr., Gießen — Wiesbad. Hof
Doehler, Fabrik ., m. Fr ., Krimmitschau

Hotel Berg
Donalies Toop, Fr ., Mittuhnen (Posen!Fürstenhoi
Dreyfnß, Fr ., Gernsbach, Reichspost
Drnmm. Konzertmeister, BerlinVilla Medici
Düwell, Major, Posen, Adler Badhaus

E
Eberhard, Oberstabsarzt, Breslau

Große Burgstraße 17, II
Eberstein, Kfm., m. Frau , KielPariser Hof
Ecke, Rentner, m. Tochter, Berlin

Pension Prinzessin Luise
Egerland, Fabrik ., m. Fr .. Flauen i. V.Schwarzer Bock
Ehrhorn, Dr. med., HannoverNonnenhof
Ehrlich, Frl ., Göttingen, Hainerweg l
Eichbaum, Justizrat Dr., SchwetzHansahotel
Eigemann, Kfm., Paris — Taunushotdl
Eiermont, Straßburg — Centralhotel
Eller-Eberstein, Freifrau von, txzell .,

m. Toeht., Hannover — Eden-Hotel
Elz, Kfm., Worms — Hotel Weins
Eraiscb, Fabrikbes ., m. Fr ., Lucken

walde — Pension Maydt
Engel, Oberwachtmeister, m. Frau,

Bonn — Einhorn
Engelmann, Eran Justizrat , JenaHansahotel
Epstein, Wien — Metropole
Erlich, Frl ., Warschau — Nass. Hof
Ernst , Ingen., Remscheid _Darmstädter Hof
Eschen, Dortmund — Stadt Biebrich
v. Esebeck, Baronesse, München

Haus Oranienburg
Esser, Kfm., m. Sohn, RheinbrohlEinhorn
Etz — Zur Sonne
Eustis, Frau , Philadelphia

Haus Oranienburg
F

Fabricius, Kommerzienrat, m. Frau,
Duisburg — Palasthotel

Febay, Fr ., Düsseldorf — Minerva
Feddersen, m. Tochter, Nyköping.

Sendigs Eden-Hotel
Fehling, m. Frau, WeißenhöheZum Bären
Femendegen, Kfm., DüsseldorfFrankfurter Hof
Feinstein, Kfm., Berlin — Hansahofnl
Felik , m. Frau , MagdeburgNassauer Hof
Fels, Gutsbes., München — Wilhelma
Fichtelberger, Kfm., NürnbergGrüner Wald
Finkeistein, Frau , Libau

Villa Glücksburg
Fischer, Fabrikbes ., m. T., Koblenz

Hotel Meier
Fischer, Fabrik ., Barnen , Hotel Berg
Flemming, Fr ., Altheide — Römerbad
Flemming, Fr ., Schönhaide, Hot. Adler
Flohr, Kfm,, Köln, Friedrichstraße 31
Foerster, m. Frau , Berlin — Rose
des Fombe, Fr ., Utrecht — Royale
Frank , Fr ., Würzburg, Dietenmühle
Franke , Direktor, m. Fr ., Zwickau

Privathotel Montreux
Franken , Frau , Gelsenkirchen

Viktoriahotel
Franken , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Frankenstein, Rittergutsbes., Doßnitten

Kaiserbad
Franzen, Dr.. Altona — Nassauer Hof
Freudmann, Kfm., m. Frau , Antwerpen

Pension Karpin
v. Frcyer , Leutnant, Kolmar

Wiesbadener Hof
Friedländer , Frau Rentner; Berlin

Dambachtal 14
Fromhold. Rentner, m. Frau , Moskau

Schwarzer Bock
Fuchs, Hofschauspieler, m. Tochter,

Meiningen Centralhotel
Fuchs, Fabrik, , Amsterdam

Schwarzer Bock
Fürstei . Kfut., Plauen — Grüner Wald
Fuhrmann, Dr. med., Halle, Gr. Wald

Gromadzinski, Frl ., Düsseldorf. Sonne
Grosch, Rent., Nürnberg — Spiegel

I Grosse, Kfm., m. Frau , Aue, Gr. WaldGroßmann, Fräul ., Hamburg, Gold. Kob
Grümshurg, Frl . Stud., BerlinCentralhotel
Gruetons, m. Frau , London, Centralhot.

H
Haarmann, Geheimrat Dr,, m. Frau

Osnabrück — Quisisana
Haase, Dr. med., Breslau, Hansahotel
Hagen, Dr. med., Leipzig

Bayrischer Hof
Haglund, Fr ., Helsingfors, Villa Frank
Haglund, Frl . Stud., HelsingforsVilla Frank-
Hahn, Frau , m. Tochter, KölnKölnischer Hof
Hainemann, Geisenheim

Augenheilanstalt
Haitink, Fr ., m. Kind u. Kinderfrau!.,

Haag — Bad Nerotal
Ilalbertsma, Dr., Rotterdam

Metropole u. Monopol
Halpern, Lodz — Schwarzer Bock
Haimeter, m. Frau , Köln

Christi. Hospiz I
Hamberg, Frau , m. Toeht., HamburgPalasthotel
Hanauer, Fr ., München— Viktoriahote.
Hanig, m. Toeht., Pirna — Gr. Wald
Plarriot, Frau , m. Bed., New York

Nassauer Hof
Hartings, m. Fr ., New York Quisisana
Härtling, Graz — Würzburger Hof
Hartmann, Kfm., Frankfurt , Alleesaal
Hartmann, Kfm., Mannheim, Gr. Wald
Hauschild, Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Ries
Hausadowski, Geh. Hofrat, m. Frau,

Berlin — Museumstraße 10 I
Hecht, Kfm., Düsseldorf, Hotel Vogel
Heck, Kfm., Hattenheim — Erbprinz
HeckCrt, Dr., München —- Hansahotel
Heim, Kfm., Straßburg — Hot. Happel
Heintz, Frau Fabrik ., Kolm Borussia
Heinz, Kfm., Nürnberg — Grüner Wald
Heitz, m. Farn., Königsberg, Spiegel
Hell, Kfm., m. Frau , Posen

Schwarzer Bock
Hemmer, Kfm., Antwerpen

Grüner Wald
Hempel, Oberjustizrat, Rechtsanwalt tx.

Notar Dr., m. Frau , Zwickau
Weißes Roß

Hempfling, Untersteinach
Würzburger Hof

Ilengstenberg, Exzell., Oberpräsident
Kassel — Rose

Hench, Dr. phil., Godesberg
Hotel Berg

Ilenny, Ing., Rheydt — Spiegel
Henzhel, Dresden — Zum Landsberg
Herkersdorf, Rechtsanwalt Dr., m.

Farn., Elberfeld — Hansahotel
Hermes, Fabrikant , Solingen

Palasthotel
Hertzfeld, Dr., Berlin — Prinz Nikolas
Herz. Ing., m. Frau , Sarajewo

Nonnenhof
Hetsehingk, Fr ., Berlin-CharlottenburgPrimavera
Heuseier, Hamburg — Albrechtstr. 16
Heyden, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Erbprinz
Heyland, Referendar, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Heymann, in. Frau . München

Pension Prinzessin Luise
Heymann, Kfm., BrüsselWiesbadener Hof
Hildebrandt. Fabrikbes., m. Fr .. Magde

bürg — Schwarzer Bock
Himmelreich, Fr ., Bamberg Burghof
Hippe, Justizrat , m. Farn., DresdenKaiserbad
Hirsch. Kfm.. Berlin —- Rheinhotel
Hirsehfeldt, Breslau —- Quisisana
Hirschhorn, Kfm., Nürnberg, Gr, Wald
Hoch, Neustadt a. H. — Hansahotel
von den Hoff, Kfm., Köln, Zwei Böcke
Hoffman», Rent., Eving lie Dortmund

Wehergasse 15
v. Hofmann, Frau , m. Bcd., Cannes

Kaiserhad
Holz, Kfm., Mainz Nonnenhof
Holteharoff. Petersburg Hot. Oranien
Höod, Philadelphia Oranienburg
Horn. Frau Direktor. Bayreuth
Hoth. Fabrikant . Petersburg

Hotel Oranien
Ffunnrich, Rendant, Herschbach

Hotel Kru
o

Gail, Nürnberg — Zur Sonne
Gehhart, Kfm., Worms — Hotel Berg
Gcfferson, Frl . Rent., London

Hotel Ries
Geisel, Düsseldorf — /.  Stadt Biebrich
Geißel, Dr. med., m. Frau . Dortmund

Centralhotel
Gerhert, Rechtsanwalt Dr., in. Frau

Düsseldorf — Metropole
Gcrstle, Kfm., München, Wiesbad. Hof
Gidconse, Kfm.. Hamburg, Centralhotel
Gierisek, Fr ., Zwickau — Hotei Bender
Gill, London — Pension Internationale
Glaut, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Goeckc. Frl . — Metropole u. Monopol
Göck, Frankfurt — Prinz Nikolas
OoOtz, in. Fr ., London — Kaiserhof
(löge, Rent., Stuttgart — Weiße Lilien
Göhlberg, m. Fr ., Petersburg, Quisisana
Gooßcns, Dr. med.. Rotterdam

Metronoicju. Monopol
Görke, Frl ., Köln - Rheinhot-ci
Gotha». Schilde Würzburger Hof
Grabener, Frau Rent.. Lübeck

Frankfurter Hof
Grauer, Kfm., Bad Orh Holci Epplc
Graupner, m. Familie, Dresden

Hotel Berg
Gresen. Duisburg Wiesbadener Hof
Grevel, Kfm.. Essen, Wiesbadener Hof
Oroenwold. Konsul, m. Frau . DresdenVier Jahreszeiten
Groraadinski, Frankfurt — Zur Sonne

Ihring, Brauereibes- Lieh Metropole
Tfscherf. Steuerinspektor, Diez

Frankfurter Hof
.1

Jacob!. Kfm., m. Frau , Hamburg
Villa Frank

JacoWn , Kfm., Christiania,
Weißes Roß

Jacoby, Dir.. Berlin — Continental
v. Jaczcwska, Rentner, KiewAstoriahotel
Jäger , Frl .. Neheim, Pension Wenkcf-Paxmann
r . Jagow. Fr ., Schnakenhurg, Quisisana
Jakobi . Kfm’.. !Berlin — Europ. Hof
■Takohv, Frl . Pont ., Memel. Ps. Silesia
Jumiitz. Kfm.. Wien — Grüner Wald
Janas , Kfm., Elberfeld — Centralhotel
danke, Kfm., m. Frau , BerlinZwei Böcke
Jansen, Fr ... Berlin Vier Jahreszeit.
Jordan , Postsekretär . München

Bayrischer Hof
Julien . Amsterdam — Ceufralbotet
Jung. Kfm.- Miehlen Reiehshof
Junemann, Baumeister. Darmstadt

Hotel Berg
K

Kalbskopf. Apotheker. NürnbergWeißes Roß
Kannengioser. Fr .. Koblenz Einhorn
Kaulen, Kfm., Mannheim, Nass. Hof

Kappel, Rent., m. Fr . u. Bed., Berlin
Quisisana

Karger, Frau . m. 2 Töchtern, Stettin
Sanatorium Dr. Lubowski

Karlson, Fabrikant , Göthenburg
Alleesaal

Karp, Postmeister, RappoltsweilerZwei Böcke
Kauert, Fr ., Barmen

Pension Wenker-Paxmann
Kaufmann, Kfm., Barmen

Wiesbadener Hof
Kern, Hofkammerrat, m. Fr ., Alts¬

hausen — Schwarzer Bock
Ketzer, Duisburg — Wiesbadener Hof
Kiehne, Exz., General z. D., Güttingen

Nassauer Hof
Kemmann, Fr . Bürgermeister, Cornen-

berg — Villa Albion
Kemmann, Frl ., Cornenberg

Villa Albion
Kempe, Frl ., Hamburg, Wiesbad. Hof
Kemnitz, Redaktenr , Achern in B.

Zum neuen Adler
Kirchner. Heimholdhausen

Zum Kochbrunnen
Klamp, Kfm., m. Fr ., Gamp, Erbprinz
Klausel', Landrat Dr., Höchst

Kaiserhof
Klöck, Frl ., Schw.-München, Gr. Wald
Kneesehulte, Kfm., Sydney, Nonnenhof
Köhler, Kfm., St. Gallen — Nonnenhof
Koenigs, Fr . Rent., Krefeld — Aegir
Körner, Bürgermeister, Wehen

Hotel Berg
Koppenhöfer, Frau , MünchenFrankfurter Hof
Kordanat, Frl . Lehrerin, Stettin

Evangel. Hospiz
Koster, Kfm., Hamburg — Kaiserhof
Kraal, m. Fr ., Amsterdam, Fürstenhof
Kroeck, Kommunallandtagsabgeordn.,

Bettendorf — Zwei Böcke
Krzyvanowska, Fräul ., Warschau

Saalgasse 38
Kühl mann, Kfm.. München, Ev. Hospiz
Kujath , Rent., Neustettin, Goldgasse 2
Kunheim, Frau Dr., m. Bed., Berlin

Nassauer Hof
Kunze, Kfm., Dresden — Grüner Wald
Kußmaul, Kfm., Aachen — Reichshof
Kuttner, Kfm., m. Frau , Warschau

Beuers Privathotel
Krug, Fr ., Dortmund — Schwarz. Bock
Kruyff, m. Fr ., Sassenheim

Nassauer Hof
Kupfer, Zahntechniker, m. Fr ., Celle

Frankfurter Hof
I

Lange, Frl ., Halle — Gold. Brunnen
Lange, Pfarrer , m. Fr ., KirchohnsfcldGoldene Kette
v. Lenze, Fabrik ., m. Frau , Stuttgart

Schwarzer Bock
Lewerentz, Rent., m. Fr ., Stargard i. P.

Hotel Adler Badhaus
Lewinsky, Fr . Rent., Nakel, Alleesaal
Leyendeeker, Kfm., Herford

Hotel Krug
Laban, Frl ., Frankfurt Frankf , Hof
Labinski, Kfm., Frankfurt — Sonne
Labowsby, Frau Rentner, Hamburg

Kapellenstraße 12
Lagershausen. Frau , Harz

Villa Stillfried
Landmann, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Lang, Rechtsanwalt Dr.. Köln

Nassauer Hof
Lange, Leut,, Torgau — Grabensfr. fl
Langenberger, m. Frau , Verden

Zum Landesh.aus
v. Lasaulx, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Leichtfuß, Bürgermeister, Idstein

Hotel Krug
Leidner, Ing., Stuttgart , Zur g. Quelle
Lenders, Kfm.. Düsseldorf, Centralhot.
Lenssen, Kfm., Rheydt, Bahnhofstr. 18
Lenz, Gerichtsassessor. Frankfurt

Evangel. Hospiz
Leonhard!, Fr ., Minden — Quisisana
Leonis. Oberst u. Chef d. Generalstabs

des Gouv. Thorn Kapellenstr. 10
Lcutze, Fabrikant , m. Fr.. Stuttgart,

Schwarzer Bock
Lewin, Kfm., m. Tochter, Breslau

Schwarzer Bock
Lewin, Oberstabsveterinär Dr., in. Fr .,

Metz — Wiesbadener Hof
Lewy, Kfm., Berlin —Residenzhotel
Liebseher, Ing., Baden Baden

Centralhotel
List, Frl .. Schwarzenberg, Grün. Wald
Loewenstein, Frau Rent. Dr.. Darm

Stadt, — Astoriahotel
Lorendf. Ing.. Stamm, Wiesbad. Hof
Lorenz. Hanau — Evangel. Hospiz
Losch, Frl ., Berlin — Münchener Hof
Lubszynski, Rentner, in. Fr ., Berlin

Hotel Westminster
Lushington, Sir n. Lady Arthur, Melton

Pagenstechers Augenklinik
Luz, Hotelbes., m. Fr ., Freudenstadt

Nassauer Hof
M

Mahler, Kfm., m. Fr ., Antwerpen
Zum Spiegel

Mainzer. Frau Rentner, Darmstadt
Astoriahotel

Malzbenden, Kfm., Köln, Hotel Haopel
v. Mandelslob, Fr ., m. Toeht... Lüneburg

Villa, Maria
van Manen. Frl .. Leiden — Rose
Marker, Kfm., Saarbrücken, Nonnenhof
Maus, in. Fr .. Marburg — Zwei Böcke
May, Frau , M.-Giadbaeb, P. Humboldt
Mayer. Förster , m. Frau , Mettlach

Bahnhofstraße 18
Mayer, Kfm., m. Frau , Saarbrücken

Erbprinz
Meier, Kfm.. Neuwied — Reichspost
Meinhaus, cand. med., Berlin

Centralhotel
Menzel, Hauptmann, Lahr in B.

Friedrichstraße 8
Meyer, Metz — Bahnhofstraße 18
Meyer, Kfm., Chemnitz — Nonnenhaf
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A -' O

P ^

Q C
yp yp

^ yp

.2 3 m

c> P “°

S ig *S

S :8 §
a " -d
S p- l^~
^ P M

L 3-

»->
C

P
yp

'S A
pyp

' ■»yp

«
yp

8 ^

c> <p

0 *r 5 . d

a _
ce . H 2

^ '

C

sC ?S - IsvB
ii | i § ps 5
P .Si^ e 2,^

e ® S <2" s c

v, 1?-

0^

yp -

L

!— « Djö' 7
. ^ CD tu 1/0
§ ^  -‘C O C rtp <-- <-> «3

CO* ^ " O P vj -^Pi - . >0  PT >- 2 c^>
d“? 2 (SJrfi A -̂ :9 S rt

: S .JStrV

s>

- - ' S « '
1 JS -o H

,2L b,iG7 t w w

s S€T
: <5"2

"S5
E u
SMD

5-
S >ä

r - u
d rs -" '

i 'yp

CD B
P

K
c •4P

:P

yp _

p I tr 'S ‘ ^ o
ö ^ S2

Oc-
tO ^
L o
Ö fe
Ä ©

©J
. >3 ü ^ - ,

C .g ö̂ 1

9 ’s ö
„gj-3

^2 P <2

tXP . CS

o w

2 «
2 6*P cr. os>

P
»<— P
cs 4e

4P ' P>

Q

yp

P

Ö
R

H 3 p ^
.B  yp _Li S

ZL .ZZ z
c ? t : -- « , §

• E ? > c ((a
-u-.Z ^
P Au P yp
P ^ yp .2 P

yp

CS
yp

Ö

CO* HC
Eh

■O
,.2V
-r - tz)

p
c
ce

2

yp
cy *

yp . ;

. »pe
• ' §

. 2

S d rp.

S äW

•U ^2 -h»
8  d ®
G -L ^ 2  L ^
^ Ld w
L P ’-g CJig «

^ 6“? g ^ !<q ^5
or< ^

Ö 72 g

»jc  4P yp
§gS3

pj '>Q er.

,- ■« 0
n .CDyZt CX*

*<u p 2 r
p oft o
_ , cp  es "O

E ^ .8 ^ §r

=3 ' "§ -§ 1
5 ? Ä 3

■st
yp r>t

<u
P fC
ce p
*__» cs

■Se
o

oft
p

yp.

«

»

V

“25 ^ ^ c ej
2 :C vC> Z tic ^-
^ öj ^voer «4 0  7
o . . n cy . - -ce >2 rtt p P

©
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♦1 iksdsdemr
Verlag La«ggaf?s St

„Tagblatt -Haus" .
EchLltei-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr oSc.tbS.

wöchentlich

rl l -T"-! sowie Lie Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt : in Bl-br,-» : die dorngen
gabesnllen Hid in den benuchbanen Landorten und im Nheingau die b-t-eisendcn Tagdl air -Tragen

Anzeigen-Ann- dme: Für di- Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag»; sür die Morgen-AuSgabe bisSUh- nachmittag!

12 Ausgaben
Fcrnsprecher -Rufr

„Tagbtatt -H-us" Nr. KK5Y-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

Bei

Mittwoch. 15. Mai 1912.

Für Ausnahme von Anzeigen an vorgeschr iebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. ^

ttr . 227. ♦ 69. Jahrgang-

Das Kaifenoort.
Annahme der Zlottenvorlage.

^ Berlin , 14. Mai.
Die Verhandlungen über den Militäretat waren

heute recht wenig belangreich, das Haus infolgedessen
schwach besetzt. Um so mehr hatte MM « tost, m den
Wandelgängen allerlei zu erörtern. .Lehr wrel wurde
-natürlich über die Äußerung des K a r se r ŝ rn lLtratz-
burg, daß „wir" unter Umständen Elsaß-Loihrmzen
in -Preußen einverleiben würden, gesprochen. Unter¬
richtete Kreise glauben tatsächlich, daß die Äußerung so
gefallen ist, wenn auch nicht im entferntesten
daran zu denken ist, daß heute Elsaß-Lothringen noch
in Preußen einverleibt werden kann, ^.enn r er
Reichstag  wird sich hüten, den Reichslanden die
Verfassung, die er ihnen eben erst gegeben bat. wieder
wegzunehmen, und der Bundesrat wirdi das-auch nicht
tun. Der Kaiser  wird auf die Verhältnissem ier
Grafenstadener Maschinenfabrik haben ansprelen wollen.
Diese sind aber sehr verschieden beurteilt worden.
sSelbst wenn die Vorwürfe berechtigt sein sollten, trotz
dem die durchaus reichsfreundlichen Liberalen das ab
igeleugnet haben, so kann man -dafür nicht da, ganze
Land bestrafen und ihm die Verfassung wieder nehmn
wollen. Wie reichstreu iin allgemeinen rre estaß-
!lothringischen Abgeordneten sind, kann man daraus
sehen daß jetzt gegen die Militär  v o r l a g e nur
die Sozialdemokratie und die Polen gestimmt haben
nicht die Elsaß - Lothringer.  Tav beweist
doch sehr viel. .

Mir sagte ein Elsaß-Lothringer, der sich zu d.n
Liberalen zählt, das Wort des Kaisers wirft uns iN
unserer V e r s ö h n u n g s a r b e i.t w i e d e r u u,
mehrere  I a h r e zur  ü ck. Namentlich wnstus der
Vogesen wird man es natürlich aufs äußerste.a u
nutzen . Hier hat die Agitation wieder 'Stofs auf
lange Zeit.
v «um Militäretat sprach zunächst Liebknecht
über die Spandauer Militärwerkstätten . Er ging sehr
ins einzelne er hatte sogar die -Lchnnpsworte aufge-
fchrieben, die die Werkmeister brauchen. Herr Pa u
war etwas verstimmt , daß ihm sem alte , Thema
weggenommen war . Er redete aber auch noch zur

^onst^ mmer̂ nur M? "dte Spandauer Arbeiterrend er sonst immer nur jiu v ^ T- te;rtent
ÄSSÄ K
fntr SÄ “<* 3 =-?t£"

|Ä 3a| N »°n » u| -JSS - ;über dieselbe Fr-me der unb  W c t n
Staatsarbeiter ckter t ^ Militär-b o i, sen Bei den weiteren Kapiteln oes UiNiiar
etats gstig die Debatte recht flott vorwärts.rxi ->ifk >n Vorlage  sodanii, die ganz spat
nocĥin Angriff genommen wurde, wurde « ochi^ uällermg iüulich die VerstärkliNg des Landhe erra

ZU Strindbergs Tode.
Von Or . Paul Landau.

U . » . !-
heute nachmittag 4 Nhr 30 gcflot ^ •

Stackhelm» 14. Mai . f^ ten Male bei
Strindberg war Montagnachmittag » die letzten
Bewußtsein . Er sagte da . > bcm  Nachttisch
Worte gesprochen! , ergriff « ne Dann stam-
liegende Bibel und preßte sie an * 1 au3 tletr
weite er : „Run ist alles Pcrimmw ^ ^
Strindberg bestimmte, daß sein B -g n ' „ nd
einfachste Art um 8 Uhr morgen- - ist wen
nur die nächsten Angehörigen seinen Leicynan i i.

Etwas vom Goetheschen Pvomecheus tatz m dem Wesen
lugust Strindbergs , etwas vom Sohn des
mb vom Lichtbringer, der Schn Eng ist im Mythus
Nlanzes, » Kind der rtinften « . tt « J- ^ Luzifer , dem
>es trotziIn Titanen heldische ŝt beg  Herrn , der
Höllenfürsten verschwrstert, dem oller fana-
ein ärgster Feind ward , und all Menschenseele, die
nscher Trotz, aller Stolz und Schranken,
sinausstrebt über die ihr van der Natur g s » ^ erge aufein-
bie im grandiosen Übermaß des Pollens ŝt verkörpert
andertürmt zum himmelsturmenden . ’ eingeborener
in der Tragik des gefallenen Engels , der ^ ig aus
Sonnensehnsücht dm Arme droh ^ ^ übermensch-
feinem düstern Reich emporhebt und doch ^ dämonischer
lichen Ringen me Erfüllung findet . Licht
Geist des Aufruhrs , der zerstört, der Dunictyen,

Es sprachen nur zwei Sozialdemokraten. In den
starken Beifall, den die glänzende Annahme
hervorrief, mischte sich nur etwas Zischen der 'Sozial¬
demokratie.

NSnig Christian VIN.
von Dänemark +.

Hamburg » 15. Mai . Der König von Dänemark,
welcher auf der Durchreise seit vorgestern hier weilte,
ist nachts hier am Herzschlag gestorben.

Christian Friedrich  lFrederik ) VIII . Wilhelm Karl,
König von Dänemark, der Wenden und Goten, Herzog von
Schleswig-Holstein, Stormarn, . Dithmarschen , Laurenburg
llus Oldenburg , war gcboreir in Kopenhagen am 3. Hum
1843 als Sohn des ain 29. Januar 1906 verstorbenen Königs
Ebriitian IX . und dessen Gemahlin Luise, geb. Prinzessin
von Hessen-Cassel. Der verstorbene König war u . a. Chef des
KmUM vreußischen Husarenregiments Landgraf Friedrich II-
von Hessen-Homburg (2. Kurhess.) Nr . 14; er stand älaoniw
der Kaiserlich deutschen Marine und war Ritter des
Schwarzen Adlerordens . Am 28. Juli 1869 vermahlte er
irck in Stockholm mit der Prinzessin Luise von Schweden
und Norwegen. Sein Nachfolger auf dem Thron ist der his-
beriae Kronprinz Ch r , sti an , geb. am 2b. September 18-0
: ]nß ite  bes preußischen Husaren -Regnnents 3tr. 14 und
aleickifalls Ritter des Schwarzen Adlerordens , verheiratet zu
Cannes am 26. April 1898 mit der Herzogin Alexandrine zu
Mecklenburg  seiner älteren Schwester unserer Kron-
vrin -. es sin)  Der neue König von Dänemark ist also
ein Schwager unseres Kronprinzen . Seiner Ehe entstammen
zlvci Söhne , Prinz , jetzt Kronprinz Friedrich, geb. 11. Marz
1899 und Prinz Knud, geb. 27. Juli 1900. A-er verstorbene
König hinterläßt außerdem noch sechs Kinder, von denen da^
älteste, Prinz Kart , als Haakon VII . seit 18. November 1905
bekanntlich König von Norwegen ist- (er ist mit der Prin¬
zessin Maud , einer Schwester des Königs Georg von England,
verheiratet ), Prinz Harald , verheiratet « rl Prinzessin Heleiig
zu Schleswig - Holstern - Sonderburg - Glucksburg,̂ -̂ rrn
ÄCilin Jngeborg , verheiratet mit Prinz Karl von Schweden,
Prinzessin Thyra . Pri nz Gustav und Prinzessin Dagmar.

politische Übersicht.
Die SLratzburgeri Äußerungen öes Kaisers.

Tie kaiserliche Androhung der Aufhebung der reichs-
ländischen Verfassung, wovon der „Matin " zu melden
wußte wird von dem ab und zu zu offwosen .um
teilungen benutzten „Berliner Lokal-Anzeiger be
siätiat und noch dazu durch vielerlei Einzelheiten er
aänzt. Das Blatt schreibtu. a. : Nach der Unterredung
mit dem Bürgermeister von Straßburg , Schwander,
ließ ' er sich das Mitglied der Ersten Kammer den
früheren Reichstagsabgeordneten Di\ Vonderscher vor
stellen und unterhielt sich mit ihm in sehr e r n st
Hafter  Meise längere Zeit über dasselbe Thema

preßstimmen.
Berlin, 15. Mai. Ter „Berliner Lokal-Anzeiger"

schreibt: Die Ansichten darüber, ob die Unzufrieden¬
heit des Kaisers mit der politischen Haltung der Be¬

völkerung und der Landesvertretung berechtigt e. od r
nicht, gehen hier natürlich ziemlich auseinander * »-
dessen wird in ruhiger denkenden Kresten nicht *-
heilt daß der Kaiser alle  Ursache,habe , über,den
Gebrauch, den der Landtag  bis jetzt von seinen
neuen verfassungsmäßigenBefugnissen » cht 1 ^
p er st i m m i zu sein. Das schlimme ist nur. oaß die
uationallstlschen Kreise die Bevölkerung zur ruhrg-t,
Überlegung noch Nicht kommen lassen. , ,

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Die unbedach¬
ten Trohungen, die der Kaiser geanßert hat. , können
nichts bessern, sondern nur wert größeren
«Wade  n a n r i cht en. Werter teilt das Blatt ein
Telegramm mit, das ihm der Vorsitzende der elsassiichen
Fortschrittspartei Abgeordneter Georg, , Wolf au
Straßburg geschickt hat. Darin wird die Äußerung
KMers als eine private Auslassung ohne  st a a t >̂Ml iche oderpolitischeBedentungbe-
zeichnet. Der Kaiser sei falsch informiert oder nur
feindlichen Ausflüssen ausgesetzt

Die „Morgenpost" meint: Ter Reichstag wnd an
die Zusicherungen erinnern, die ihm und dcr Ration
der Reichskanzler Fürst Bülow am ^ - November 190^aeaeben hat. Ter Reichstag wird erklären, daß oie
fSi - w »« -« i °s K°>I« s d.n » iM -ru« .
Bon 1908 nicht -ntiprech-N- Er wird sich»ul da « -
tigste gegen diese Trohungen auflehnen und möglich-
S *35 « dir Still -m ° w >»de
d i e vor f a st vier Jahre  n über -das Lamd hin-

^Der ^!Aorwärts " sagt: Herr v. Bethmann wird Ant¬
wort zu geben haben, ob er die Berfassuna und i ,
Rechte des Parlaments zu wahren imstande ist oder als
willenloser Höfling seines Herrn -Äußerungen decken
will, die. wenn sie gefallen sind, m jedem -mne un
verantwortlich sind.

Pariser Erörterungen.
wb. Paris , 15. Mai. Bei Erörterung der Äußer nn-

gen des Kaisers in hiesigen politischen Kreisen tritt der
Vn-tmir rutage daß der französischen Dtp to-
matie  ern gewisser Verdienst  um die Einführung
der Verfassung  für die Reichslande zugesprochen
wird. Eine Aufhebung der Verfassung wurde die an-
genehmen geschäftlichen Beziehung.en Teutscylands zu
Frankreich wieder zerstören. . - ^

rvd. Paris , 15. Mai. Hier beginnt Berat* die
kleinere Hetzpresse sich über die neuen Äußerungen des
Kaisers zu erregen. Es dürften wieder einmal lee-
hastere 'Tage bevorstehen.

Der Absatz Grafcnstadcus in Deutschland.
Grafcnstaden, 13. Mat. Von unterrichteter, Seite

wird uns mitgeteilt, daß der Geschaftsuntlgtz der
Grafenstadener Abteilung der Elfassrschen, Maschinen
fabrik jährlich neun Millionen betragt. Tie preußische
Eisenbahn-Verwaltung und die Verwaltung der R^ chs'
etsenbahn beziehen für rund fünf,  Million.
-aus Grafenstaden, die Firma Krupp m Essen für etw
eine  Million Mark FrasmaichrM und' Mrkzurg
Maschinen, und auf etwa eine  Million belaufen m

will, des Hasses, der nach Liebe lechzt, rang auch in dem
großen schwedischen Dichter zum Ausdruck, und wir Mit¬
menschen, die voll schaudernder Bewunderung und mitleids¬
voller Ergriffenheit dem wilden Ringen und Kämpfen dieses
glücklosen Genius durch ein ganzes langes Leben gefolgt sind,
stehen nun an der Bahre des Rastlosen, der nur im Tode
Frieden , Erlösung , Gnade finden konnte, die dem Lebenden
versagt geblieben war.

Was Strindberg für die schwedische Literatur bedeutet,
ist so groß, daß man es nicht gut überschätzen kann. Er allein
vollbrachte, was sonst kaum eine breite Strömung vermag,
eine völlige Umwälzung der Kultur , die Revolution aus der
ganzen Linie . Wohl hatte er Vorläufer gehabt, so,besonders
den faszinierenden Romantiker Almqui-st, diesen zwiespältigen
Neuerer , Gottsucher und Gesellschaftsfeind, dessen Leben und
Schaffen beinahe anmutet wie ein erster nicht ganz gegtuckter
Versuch der Natur , die Persönlichkeit Strindberg zu schaffen.
Aber als er auftrat , als er wie ein Orkan hineinfegte in die
spießbürgerliche Stille am Ende der siebziger Jahre ic^
19. Jahrhunderts , da waren die konservativen, die schön¬
geistigen, idealistischen Dichter noch die Herrscher, und ihrer
WeltsreMdheit setzte nun ein Jüngling den brutalsten ^satu-
ralismus , ihrer Frauenverhimmelung die stärkste Weiber-
verachtung, ihrer Selbstzufriedenheit die quälendste Kritik
entgegen. Wie ein rotes Tuch wirkten die Schilderungen des
ersten Anklageromans „Das rote Zimmer . Und ganz
Schweden stand wie ein Mann gegen seinen größten Sohn.
Das hat fast sein ganzes Leben hindurch gedauert . Die
Akademie und mit iE)r . den offiziellen 2etl . be| setfttgen
Schwedens beherrschten weiter die romantischen ^ hrik-
epigonen; so hat inan ihm, dem er vor allem gebührte, Uet»
den Nobelpreis geweigert, und als er einen Weltruhm belaß,
kleinlich gegen ihn intrigiert . Daß er nie rn der Hermat eine

volle Resonanz fand, erklärt so manches von der grellen Ma ^.
losiqkeit seines Tons . „In die Acht erklärt , mißachtet, ve
flücht von Vätern und Muttern als cm VeÄÄrcr o
Jugend , bin ich in einer Lage, die an die Schlange
Ameisenhaufen erinnert !" So konnte er von sich sag - - —
Bis dann zuletzt der große Umschwung kam. Jur den
Sechzigjährigen sammelte sein Volk, hoch nnd niedrig,
Nationalspende ; Hatz und Hader schwiegen, wie >« chupp
fiel es" seinen so lange mit Blindheit rffW™leutcn von den Augen und sie erkannten , daß dieser so heftig
angefeindete Literat einen der wicytlgsten Kulturfaktoren b
dewete, daß sein Schaffen das ganze geistige Leben bfj
Landes beeinflußt und befruchtet, daß er allen c n leuchtende»
Beispiel an Ehrlichkeit, Ernst und bfü ' äcm Wollen gegeben,
daß er vor allem ein Klassiker der- schwedischn Sprach- s« .
ein mustergültiger Stilist , wie er so bald nicht wieder
scheinen wird . , .

Viel schwieriger ist cs, Strindbergs Bedeutung für dt-
Weltliteratur abzugrenzen . Die erstWste Pf g- Jt cnen
rang hat er von früh an - seit fern Meisterwerk „Am offenen
Meer " in einem der ersten Jahrgänge
erschien und seine rücksichtslose„Beichte ernes Toren zumr
Deutsch gedruckt wurde - bei uns gefunden̂ ' deutsche GesttcS
weit besonders Goethe und Metz che, h
auf ihn gewirkt; bet uns erwen e , &cj bfe übet<
begann , eine monumentale Ge amtausg feinc  Dramen
setzung allerdings viel zu erf0 ige  gehabt , wie sonst

auf Vcift vermochten
nirgends Den un & fdnc be,ien  Werke.
Ibu  rat Tiefste -L en  Novellen , die herrlichen Natur.
bilder der Leute' vost Hemsö". sein Roman „Am offene'i

^ Meer ", die beste und kritischste Darstellung des Ubermenschen-
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die Bestellungen anderer altdeutscher Unternehmungen.
Tagegen bezieht das gesamte Ausland , einschließlich
Frankreich, ' nur für ungefähr zwei  Millionen Mark
Maschinen aus Grafenstaden.

Warum so Knapp?
# Berlin , 14. Mai.

Fn politischen Kreisen ist es ausgefallen, daß die
„Nordd. Allg. Ztg ." nur mit äußerster Kürze die Ver¬
setzung des Freiherrn v. Marschall nach London gemel¬
det hat . Man hatte erwartet , daß der Botschafter in
Anerkennung seiner hervorragenden 14jährigen Dienste
in Konstantinopel einen sehr hohen Hrden oder eine
Standeserhöhung erhalten würde. Daß Herr von
Wangenheim noch nicht zu Marschalls Nachfolger in
Konstantinopel ernannt worden ist, liegt daran , daß die
Genehmigung aus Konstantinopel noch nicht eingetroffen
ist. Übrigens erwartet man in unterrichteten Kreisen
auch eine Anerkennung für Herrn v. Bethmann.
Tiefe kann aber erst in einigen Tagen erfolgen, wenn
die R ü st n n g s p o r l a g e n endgültig genehmigt
worden sind.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichtr in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin , 14. MNi.
In der weiteren Beratung zum '^ ar

Milttäretat
(vierter Tag ),

erklärt Abg. Jckler (natl .) : Die Löhne der Militärarbeitcr
sind teilweise zu niedrig und die Klagen über da-Z Akkord¬
system werden nicht aufhören , so lange ' nicht Besserung ge¬
schaffen wird . Die Krankenkassen der Militärbetricbe sollten
zu einer großen Kasse zusammengelegt werden. Mir ist der
Wunsch Herzenssache, daß die Arbeiter volles Vertrauen zur
Heeresverwaltung haben mögen.

Abg. W-inhausen (Vpt.) : Alle die Wünsche sind alte
Bekannte. Da heißt es immer : Erwägungen schweben noch,
oder auch die Mittel fehlen. Aber gerade in einer Zeit , da
Hunderte  von Millionen für Heeres- und Marincrorde-
rungen bewilligt werden, will es den gering gelohnten Unter-
beamten und Arbeitern der Militärverwaltung nicht in den
Kopf, daß die verhältnismäßig kleinen  Summen für >ie
von ihrer Verwaltung nicht mit angefordert wetten . (Sehr
richtig! links .) Man sollte etwas sparsamer mit der Nahrung
von Hoffnungen fein, die r achher nicht in Erfüllung geben
und dafür etwas freigebiger in der Bewilligung berechtigter
Ansprüche. (Sehr richtig! links .) Der Redner bringt dann
eine Reihe von Wünschen, speziell aus der Gewehrfabrik in
Danzig vor.

Generalmajor Wandel erklärt : Wir können leider aus
Mangel an Mitteln nicht alle Einrichtungen aus wohlfua-
dierten Privatbetrieben oder Kommunen treffen ; aber auch
jetzt sind die Zustände so, daß sie jeder billigen Anforderung
genügen. -

Ein Schlußantrag  des neu  ins Saus getretenen
Abg. Dr . Wiemer (Vpt.) wird angenommen . Die Abstimmung
über die Resolutionen  ergibt fast durchweg deren An¬
nahme . Einstimmig wird angenommen die Resolution des
Zentrums , die für die Militärbetriebe mindestens gleiche
Löhne  wie in der P r i v a t i n d u st r i e fordert , sowie
Mitwirkung und Sicherstellung der Arbeiterausschüsse; ferner
wird angenommen unter den Resolutionen der Sozialdemo¬
kraten die Forderung , daß die Arbeiter ohne  Rücksicht auf
ihre politische Gesinnung  oder Betätigung angenom¬
men werden sollen. Die von den Sozialdemokraten verlangte
Abschaffung der Lohnklassen wird abgclehnt.

Rach weiterer Aussprache über Einzelheiten wie über
Ravonbeschränfungen , Übungsplätze usw., die mehr lokale
Bedeutung haßen, wird der Militärctat erledigt, was zu leb¬
haftem ^ Beifall  veranlaßt . Der Ergänzungsetat über
die Erhöhung der Mannschaftslöhne wird ebenfalls ange¬
nommen. Es folgt die Beratung über

die Zlottenvorlage.
Abg. Bernstein (Soz .) : Die Vorlage trägt einen Angriffs¬

charakter. Der Redner wiederholt seine Ausführungen aus
der .Kommission; er spricht u. a. auch gegen die Besitzbc-
festigungsvorlage stn Abgeordnetenhause. Alle Völker werden
gegen uns erbittert . Die Arbeiterschaft ioird immer gegen
alle Kriegsgelüste Front machen. Man schickt einen Friedens¬
boten nach England , den Freiherrn v. Marschall. In der

typs, sind zu Werken unterer eigenen Literatur geworden,
wie andererseits einige seiner meisterhaften Einakter , „Der
Vater ", „Fräulein Julie ", nicht so bald von unserm Theater
verschwinden werden und manchem seiner Historischen
Dramen noch eine große Zukunft bevorsteht. Aber auch in
anderen Kulturländern Europas hat Strindberg die größte
Anerkennung gefunden, und das ist wohl hauptsächlich dar¬
aus zu erklären , daß er die typischen allgemeinen Entwick¬
lungen in der schärfsten und persönlichsten Form durchlebt
hat , daß seine scheinbar so ganz individuellen , aus der
innersten Notwendigkeit geborenen Wandlungen letzten Endes
europäische Krisen darstellen ; vom Sozialismus und Natu¬
ralismus ist er zum Individualismus übergegangen , hat sich
in der müden Stimmung t^s Jahrhundertendes der Religion
und Mystik in die Arme geworfen und ist dann zu einer
romantischen Träum - und Historienkunst übergegangen , wo¬
bei er freilich nie aufhörte , Strindberg zu bleiben, der
Kämpfer und Himmelsstürmer , der fanatische Zertrümmerer
seiner eigenen Ideale.

Die etwa . 80 starken Bände, in denen Strindbergs
Schaffen enthalten ist, lassen sich leicht in einige äußerliche
Gruppen auftcilcn : da sind zunächst die Dramen , wohl 50
an der Zahl , die streng naturalistischen Einakter mit ihrer
anscheinenden Objektivität und ihrer karikierend harten
Charaktcrzeichnung , dann jene hochpoetischcn Traum - und
Märchenspiele, in denen die religiösen Erlebnisse seiner Be¬
kehrung, seines „Damaskus " nachklingen, und die Dramen
des gigantischen, die ganze schwedische Geschichte umfassenden
Zyklus, in dein grandiose Werke sind, wie „Gustav Wasa"
und „Königin Christine ". . Strindberg sind gewiß die knappe
Schlagkraft und die Gestaltung einer logisch aufgebauten
Handlung , die beiden wichtigsten Elemente des Dramatikers,
versagt, aber der leidenschaftlich eruptiven Kraft seiner Be¬
gabung gelingen große unvergeßliche Situationen und eine
Fülle dichterischen Glanzes ist gerade über seine historischen

Wirsbaorrrrr Lagviair.
Tasche aber hat er die neue Flottenvorlage . Wir wollen
keinen unechten, sondern einen echten Frieden , Friede auf
Erden!

Abg. Bogtherr (Soz .) : Es ist eine besondere Aner¬
kennung  für meine Partei , daß Sie sie allein reden lassen.
Trotzdem werde ich Ihre Geduld nicht zu lange in Anspruch
nehmen. (Beifall rechts.) Sie sehen, ich kann auch zu Ihnen
liebenswürdig  sein . (Heiterkeit.) Sie schweigen sich
also aus ! Wenn Sie zur Deckung beitragen sollten, würden
Sie vielleicht nicht so schweigsam  sein . Die Rechte und
ich glaube auch Herr Bassermann  haben die Regierung
schon wieder zu neuen  Forderungen scharf gemacht. Die
Regierung müßte töricht sein, wenn sic diese Rüstungswut
nicht ausnutzen würde.

Es ist ja ein Bcwilligungsblock von der Volkspartei bis
zu den Junkern vorhanden.

Die bürgerlichen  Parteien nehmen zum Flotten¬
gesetz nicht das Wort . Der Präsident ruft die Flottenvor-
lage und den Ergänzungsetat zur Abstimmung  auf ; kurz
zuvor ist der Reichskanzler  mit seinem Unterstaats-
sekretär Wahnschaffe erschienen. Bei der Abstimmung bleiben
mit den Sozialdemokraten  die kleinen Gruppen der
anwesenden Welfen , Elsässer und Polen  sitzen.
Die Verkündung der Annahme des Flottengesetzes veranlaßt
eine laute Beifallskundgebung.  Der Reichskanz¬
ler reicht dem Staatssekretär der Marine glück¬
wünschend  die Hand und verläßt den Saal.

Mittwoch 1 Uhr : Marineetat.
Schluß nach iy 3 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe,

$ Berlin , 14. Mai.
Aus der weiteren Beratung zum

Eisenbahnanleihegesetz
tragen wir zunächst zur Ergänzung des Drahtberichts in der
Morgen -Ausgabe noch ausführlicher nach die Ausführungen
des Abg. v. Kl-edcn: Ich kann das , was der Herr Abgeordnete
vr . Dahlem am 10. August in betreff der Zugverbindung
nach Coblenz  für die Arbeiter , die in Filsen wohnen, hier
ausführte , nur unterstreichen. Ich wäre also sehr dankbar,
wenn eine spätere Zugverbindung — eventuell durch Trieb¬
wagen von Filsen — nach Coblenz bewirkt würde. Die Aus¬
gestaltung von Filsen  zu einer Station ist im höchsten
Grade wünschenswert, über die anderen in meinem Wahl¬
kreise schwebendenBahnprojektc will ich mich heute nicht auS-
lassen, ich habe sie zum Teil bereits beim Eisenbahnetat be¬
rührt . Durchaus anschließen kann ich mich aber den Aus¬
führungen der Herren Abgeordneten Engelsmann und
Hackenburg über die Ausschließung des Hunsrück  durch
Nebenbahnen, die Mosel- und Hauetal verbinden. Ich komme
nun zu der geplanten

Eisenbahnbrücke halbwegs Rüdcsheim und Geisenheim
nach dem linken Rheinufer , die leider nur als einfache Eiscn-
bahnbrücke mit S e i t e n st e g e n für Fußgänger  ge¬
dacht ist, während die Anwohner der beiden Rheinufer aus
eine damit verbundene Fahr brücke,  deren Herstellungs¬
kosten allerdings ebenso hoch sich belaufen würden wie eine
selbständige Fahrbrücke, gerechnet haben. Ich halte eine
solche mit der Eisenbahnbrücke verbundene Fahrbrücke aber
auch aus einem anderen Grunde für notwendig. Bekanntlich
wird die in Rede stehende Eisenbahnbrücke in erster Reihe
aus st rategischen  Gründen gebaut . Gerade deshalb er¬
achte ich aber die Ausgestaltung derselben auch zu einer damit
verbundenen Fahr brücke  nötig , um die gewaltigen
TrainS und Kolonnen — darunter ungeheure von Loko¬
mobilen gezogene Lastzüge — den über diese Brücken trans¬
portierten Armeekorps ohne Störung des Eisenbahnbetriebes
folgen zu lassen. Sic sind auf diese Brücke angewiesen, da
zwischen Coblenz und Mainz  sonst keine feste Rhein¬
brücke vorhanden ist. Ferner möchte ich schon jetzt darauf
Hinweisen, daß zum Schutz dieser projektierten Eisenbahn¬
brücke bereits in Friedcnszeitcn , aus Gründen , die ich wohl
nicht zu erörtern brauche,

die Unterbringung eines Bataillons technischer Truppen
(Pioniere oder Eisenbahner ), ähnlich wie bei der Kaiser-
b rücke  zwischen Kastel und Biebrich, in Aussicht zu nehmen
ist. Es dürfte sich empfehlen, daß die Eisenbahnbehörde
dieserhalb baldmöglichst mit der Militärbehörde in Verbin¬
dung tritt , falls dies noch nicht geschehen sein sollte.

In der weiteren Beratung erklärt , wie ebenfalls schon

Dramen gebreitet . Die vier Gedichtbände haben mehr per¬
sönlichen als künstlerischen Wert ; zum Lyriker fehlt ihm der
Sinn für die Form und das beschauliche Horchen auf die
inneren Stimmen . Am reinsten offenbaren sich aber Grüße
und Grenzen seiner Natur in den Novellcnbänden, den fünf
großen Romanen , den sechs umfassenden autobiographischen
Werken und den zehn Bänden mit philosophischen, historischen
und naturwissenschaftlichen Arbeiten . Strindberg war ein
Polyhistor , dessen faustisches Streben das Bereich aller vier
Fakultäten durcheilte. Er hat uns nicht nur tiefsinnige
ästhetische Abhandlungen geschenkt und einen außerordent¬
lichen Hellblick für die komplizierten Phänomene des Theaters
bewiesen, sondern er war auch Historiker, der eine Geschichte
des schwedischen Volkes aus der Perspektive des Volkes selbst,
also gleichsam „Geschichte von unten ", schrieb. Von seinem
kulturgeschichtlichen Feingefühl legen einige seiner Novellen
aus den „schwedischen' Abenteuern und Schicksalen" und seiner
„historischen Miniaturen " das glänzendste Zeugnis ab.
Freilich hat er, wie stets, so auch seine geschichtliche Weltan¬
schauung in einer abstrusen Gcschichtsphilosophie („Der be¬
wußte Wille in der Geschichte") zerstört . Als echtem Sohn,
des 19. Jahrhunderts gehörte neben der Geschichte seine
Leidenschaft den Naturwissenschaften. Entzückende Phantasien
eines Dichters über die Natur hat er in seinem Buch „Sylva
Sylvarum " geschaffen und sein ganzes Naturgefühl , das in
der wundersamen Anschaulichkeit seiner Schilderungen sich
entfaltete , war beseelt von diesem wissenschaftlichen Sichver-
tiesen in däs einzelne . Daneben hat aber der Chemiker und
Geologe auch allen Ernstes Goldmacherei getrieben und der
ganzen modernen Naturwissenschaft den Krieg erklärt . Es
ist ein ewiger Zwiespalt in dem Wollen und Wirken dieses
genialen Mannes , und diese unheilbare Dissonanz offenbart
sich an: grellsten in seinen romanhasien Anklageschriften und
Selbstbekenntnissen.

Mittwoch, 15 . Mar 1912 . _ Nr . 227.
kurz erwähnt , Abg. Bartling (natl .) : Dringend notwendig
sind bessere Verbindungen nach Nassau.

Die Taunusquerbahn
und die Erschließung des Gelbachtales würden langgehegte
Wünsche der Anwohner erfüllen.

Abg. Dr . Hahn (kons.) : In dem Wunsche, Eisenbahn¬
verbindungen für ihren Kreis zu bekommen, sind alle Abge¬
ordnete einig . Es herrscht eine Einmütigkeit,  wie sie
nur noch auf einem nationalliberalcn Parteitag möglich stt.
(Heiterkeit.) Der Redner unterstützt dann die vorgetragenen
Eisenbahnwünsche für den Westen und _für Pommern . Be¬
sonders Hinterpommern bedürfe besserer Eisenbahnver¬
bindungen.

Nachdem eine Anzahl anderer Abgeordneter ihre Wunsche
vorgetragen hat , erklärt ein Regierungskommissar : Die
Eisenüahnverwaltung wird die hier vorgetragenen zahlreichen
Wünsche sorgfältig prüfen und sich angelegen sein lassen, iis
nach der Dringlichkeit zu erfüllen . (Bravo !)

Die Vorlage geht an die Budgetkommission.
Der Antrag Ditfurth (kons.) auf Einführung von An-

wesenheitsgeldern und Freifahrkarten für die Abgeordneten
Wird wegen vorgerückter Zeit ab gesetzt.

Es folgt die zweite Beratung dcS Antrags Schiffer
(natl .) auf

Deklaration und Ergänzung des Lehrer-
besoldungsgejetzes (§ 24 .)

Nach den Kommissionsbeschlüssen sollen die. Leiter von
Schulen mit sechs oder mehr Klassen eine pensionsfahige
Amtszulage von mindestens 700, Schulleiterinnen derartiger
Schulen eine solche von mindestens 500 M„ andere Schul¬
leiter und Schulleiterinnen eine solche von mindestens 200 M.
jährlich bekommen.

Dazu beantragt Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.), baldigst
eine Denkschrift über die Gestaltung der Amtszulage vor¬
zulegen.

Nach kurzer Erörterung wird der Antrag Schiffer in
zweiter und dritter Lesung angenommen . Der Antrag Zedlitz
gelangt gleichfalls zur Annahme . — Nach Erledigung einer
Reihe von Petitionen rein persönlicher Natur ist die Tages¬
ordnung erschöpft.

Mittwoch 12 Uhr : Kleine Vorlagen ; Anträge ; Petitionen.
Schluß nach 4 Uhr.

Herrenhaus.
tz Berlin , 14. Mai.

Präsident v. Wcdel-Piesdorf eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 15 Minuten.

Das Andenken des verstorbenen Mitgliedes Oberbcrgrat
a. D . W achter wird in der üblichen Weise geehrt.

Der Gesetzentwurf, betreffend Bildung einer Genossen-
schaft zur Entwässerung des linksrheinischen In -
dustriegebietes,  wird ohne Debatte der verstärkten
Agrarkommijsion überwiesen ; desgleichen das Rawagesetz,
bas eine ähnliche Angelegenheit für den kleinen ober¬
schlesischen Fluß Raum betrifft.

Über den Gesetzentwurf, betreffend die Verhältnisse der
Berliner Shnagogengemcinde , berichtet namens der Kom-
munalkommission Landeshauptmann Dr . v. Dziembowski.

Ein Reqierungstommissar bittet um Annahme  des
Gesetzes, weil die ausgedehnte Verwaltung von nur 7 Vor¬
standsmitgliedern nicht zu übersehen sei und bei dem großen
Wachstum der Gemeinde, die jetzt 140 000 Seelen zählt , eine
Vermehrung und teilweise Besoldung der Vorstandsmitglieder
notwendig sei.

Die Vorlage wird einstimmig abgelch '.it,  die Reso¬
lution der Kommission, auf Grund einer Prüfung der Ver¬
hältnisse ein neues Gesetz  vorzutegcn , einstimmig a n g e -
n o m m e n und die Petitionen als Material überwiesen.

Über die Verwaltung des Staätsschuldenwesens
berichtet namens der Staatsschuldcnkommission Bankdirektor
Delbrück, der das erfreuliche Steigen der Einzahlungen aus
das S t a a t s sch u l d b u ch hervorhebt.

Das Haus erteilt der Kommission Entlastung . — Es
folgen einige Petitionen von unerheblichem Interesse , die den
Kommissionsbcschlüssenentsprechend erledigt werden.

Die Mensurpstition
der Aachener Rorporationsstudentsn,

die eine Änderung der Gesetzesbestimmungen, nach denen
studentische Schlägermensuren als Zweikämpfe mit tödlichen
Waffen angesehen werden, verlangt , wird vom Berichter¬
statter Professor Dr . Hillcbrandt warm befürwortet , da es sich
dabei nur um jugendliche Kampfspielc  handle.

Geheimrat Professor Borchcrt-Aachen: Wir alle, die wir
so viel dem Korporationsleben verdanken, können der Petition
gewiß nur Anstimmen.

Jene krankhafte Spaltung der Persönlichkeit, die der dem
religiösen Wesen verfallene Dichter des „Inferno " so schauer¬
lich schildert, war ihm im Tiefsten überhaupt eigen ; sie warf
ihn aus einem Extrem ins andere und ließ ihn von einer
Idee stets in ihr Gegenteil flüchten. So war es nur kon¬
sequent, daß auf den extremsten Nationalismus , wie er ihn
in dem Übermenschen des genialen Romans „Am offenen
Meer " geschildert und ad absurdum geführt , der mystische
Wunderglaube des „Inferno " und der „Legenden" kam; so
ist sein Weibcrhaß aus dem Gefühl einer starken Abhängig¬
keit von der Macht der Frau geboren. Er ist nicht wie andere
Misogyne der Weltliteratur , etwa der Boccaccio des „Cor-
baccio" oder Schopenhauer , nach vollem Genießen zum nach¬
träglichen Verächter geworden, sondern die Wut gegen den
Einfluß der Frau regt sich schon sehr früh  in seinen Dich¬
tungen ; es ist der Herrscherstolz des Mannes , der sich in der
„Sklaverei des Weibes" fühlt und statt der eigenen Schwach¬
heit die Ursache dieser Schwäche haßt . Orgien feiert diese
Wut des Besiegten gegen die Siegerin und der Abscheu des
in seinen Phantasien lebenden Ideologen gegen die Gesell¬
schaft und Umwelt in diesen verzerrten , qualvoll anklagenden
Büchern seiner wildesten Satire , den „roten " und den
„gotischen Zimmern ", den „schwarzen Fahnen " und den
beiden „Blaubüchern ", und wer in diesen wüsten Karikaturen
alles Mcnschenwcsens nur die Schlachtopfer eines primitiven
Rasenden sehen möchte, der wird in den autobiographischen
Schriften die Erklärung und Rechtfertigung finden, in den
trüben Bildern seiner freud- und lieüelosen Jugend im
„Sohn der Magd ", den psychologischen Schilderungen in der
,,Entwicklung einer Seele ", den tragischen Konflikten der
„Beichte eines Toren ", den Szenen des religiösen Wahns in
„Inferno " und „Legenden" und den ergreifenden Tagebuch-
blätlern „Einsam ". In diesen Werken hat Strindberg mit
bewundernswerter Ehrlichkeit und Kraft , mit der feinsten
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Oberlandesgerichtspräsident a. D. Hamm : Hat man
Lenn die Turniere als Zweikämpfe bestraft?

Eine Bestimmungsmensur ist doch kein Ehrenhandel , wie
ein Pistolenduell!

Der Vorentwurf zum Strafgesetzbuch sieht schon eine Er»
«äßignng  der Strafen für die Studentenmensuren vor,
ebenso der Gegenentwurf . Nicht im Begriff der tödlichen
Waffe , sondern in dem Zweck des Kampfes - ob er eine
ernste Satisfaktion für eine wirklich schwere Beleidigung,
nicht für eine studentische Rempelei, geben soll — mutz das
Entscheidende sein. Die Rechtsprechung des Reichsgerichts
in diesem Falle zeigt, wie die Juristen am Buchstaben kleben.
(Sehr richtig!) Die Richter dürfen doch keine Automaten sein.
Wenn einer 20 M. stiehlt und sie einem anderen gibt, so be¬
gebt dieser nach Reichsgerichtsentscheidung Hehlerei, nicht
«fc« , wenn er die gestohlenen 20 M. in Form z w e i er dafür
rmaewechselter Zehnmarkstücke nimiiit . (Heiterkeit.)

Ohne Rücksicht auf den gesunden Menschenverstand
kommen wir in der Justiz nicht aus.

(Lebhafter Beifall .)
K Neuber : Wir wissen doch alle, was Mensuren
sind Schwere Verwundungen sind höchstens infolge mangeln¬
der ' Asepsis vorgekommen, sonst sind die Mensuren , die c,n
populärer Sport  sind , weniger gefährlich als Segeln.
Luftsport , Rodeln usw- Diese vornehmste Art der Aus¬
gleichung studentischer Ehrenhändel wollen wir doch behalten.

Petition wird der Staatsregierung zur Berücksich¬
tigung überwiesen, ebenso eine Petition um Ausbau der
Realschule in Glogau zu einer Oberrealschulc.

Eine Petition um Verstaatlichung deS Realprogymna
'rums zu Bünde wird zur Erwägung überwiesen.

Mittwoch 1 Uhr : Kleine Vorlagen und Petitionen.
Schluß 8 Uhr.

aussichtlich schon im Herbst den Landtag beschäftigen werden.
Es handelt sich um eine neue gesetzliche Regelung der gericht¬
lichen Hinterlegungsordnung und um eine Vorlage, die die
Aufhebung der Generalkommission in Königsberg vorsieht
und deren Befugnisse den Regierungen überträgt.

Ausland.
England.

Greys Abschiedsworte auf Metternich . London,  14.
Mai . In Beantwortung einer Anfrage sagte Sir Edward
Gre » im Unterhause : Wir sind amtlich davon unterrichtet,
daß Graf Metternich den Botschaftsposten verläßt . Mehr als
M Jahre seiner amtlichen Karriere verbrachte er, glaube ich,
auf der deutschen Botschaft in London. Ich möchte diese Ge¬
legenheit ergreifen , uni das Bedauern auszudrücken, das be,
seinem Rücktritt von jedem, der amtliche Beziehungen zu ihm
gehabt hat , sowie von einer sehr grotzen Zahl seiner persön¬
lichen Freunde , die er sich wahrend seines langen Aufent
Haltes in diesem Lande erworben hat , empfunden wird, mn
Bedauern , das ich auch persönlich i» vollstem Matz- teile.
(Beifall .) Ehrna.

Die Anleiheverhandlungcn . P e k i n g, 14. Mai . Die
iwiscken den Banken und den Vertretern Chinas abgehaitme
Konferenz die den ganzen Tag andauerte , ist resultatlos ver¬
lauten Die chinesischen Vertreter schlugen unmögliche Andc
i-i.naen vor die meist eine überraschende Unkenntnis 1 er
Finanzen verrieten . Dabei drängen sic auf eiligen Abschluß
der Anleihe weil unter den Truppen wegen Nichtbezahlung
ihres Soldes große Aufregung herrscht.

Deutsches Reich.
* Aus dem Bundesrat . In der gestrigen Sitzung des

Bundesrats wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen
der Bericht der Reichsschnldenkommissionsowie die Vorlagen,
betreffend Änderung der Bekanntmachung vom 10. ^ ult . 90
zum Gesetz über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau, und be¬
treffend die Übergangsbestimmungen über , d" Amtsdauer rer
bisherigen Vertreter der Unternehmer und Versicherten bei
Berufsgenossenschaften. ;

* Die Opernhausfrage . Wie der „Täglichen Rundschau
mitgeteilt wird, dürfte sich auch das Herrenhaus gelegentlich
der bevorstehenden Beratung über den preußischen Staats¬
baushaltsetat mit dem Neubau des Opernhauses und de,i
Wünschen der Architekten sowie der Stellungnahme der Regie¬
rung beschäftigen. Man dürfte nicht fehl gehen, memt da-
Blatt , in der Annahme, daß die Stimmung nn Herrenhause
etwa die gleiche ist wie im Abgeordnetenhause, so daß man
nn wesentlichen aus dem Boden der Resolution des A b g e ¬
ordnet  e n h an  s e s steht Im ^ gemeinen besteht d.e
WsiÄt in der ersten preußischen Kammer , daß dre Ungelegen-
beit nicht durch einen Wettbewerb zu erledigen wäre , an dem
nur wenige  Künstler teilnebmcn , sondern daß ein
größerer  Kreis deutscher Künstler sich nochmals mit dem
Projekt befassen muß . Minister voii Breitenbach wird dem¬
nächst dem Kaiser über die Angelegenheit Vortrag halten.

* Der preußisch-bayerische Lotterievertrag . Die bayerische
Kammer der Abgeordneten hat den Lotterievertrag mit
Preußen entsprechend einem Antrag des Abg. Held (Ztr .) zur
nochmaligen Beratung an den Finanzausschuß zurückver¬
wiesen. ES soll dabei auch die Frage erwogen werden, ob
nicht die Errichtung einer rein bayerischen  Klassen-
lotteric zweckdienlicher sei. Jni Laufe der Debatte über den
Vertrag sprachen sich die Sozialdemokraten und ein Teil der
Liberalen gegen  die Annahme des Vertrags aus . Das
Zentrum nahm nicht definitiv Stellung.

Narlamentnrisches.
Der Marineetat . In der B n d g e t ko m m i s s r o n gab

,»■Brim Mar neetat scharfe Auseinandersetzungen zwischen
es benn Marineerar jcya i ^ ÜBet bie  Stellung der
fcSÄÄL Eine volksparteiliche Resolution, daß
L Marlne-Jngenienrkorps nicht unter, sondern neben
ven Seeoffizieren  stehe und demgemäß auszugestalten
« S Ä £ sLit -letat « wid--,p-°ch-„ halt-,

Sozialdemokratie abgelehnt.
Hed)4s»ftcgc und Verwaltung.

Die Reform der inneren Verwaltung . Die Vollversamm
„mg des Jmmediatausschnsses zur Reform d er innereu
Verwaltung  hat zwei Entwürfen zugestimmt, d,e vor-

seines Apparates von dort aus nach Saarbrücken flregM und
wenn möglich nachmittag den Flug nach
will. Referendar Caspar  wird sich voranssichtftch »
Mainz aus wieder am Fluge beteiligen to « . 2** “ J{
der Landung hier beschädigte Apparat des Leutnants S
v. Falckenstein  ist zunächst nicht gebrauchsfcchig. ^
Flieger ist gestattet worden, mit einem anderen Apparat . -W
weiteren Fluge tcilzunehmen.

Die Festlichkeiten in Saarbrücken.
„■b. Saarbrücken , 14. Mai . Heute abend 8 Uhr gab diL

Sektion Saar -Mosel des Niederrheinischen Verbandes für
«uitschiisahrt im Zivilkasino ein Abendessen. Prinz Hmnriw
von Preußen nahm von dort aus um 9.30 Uhr Zapfenstreich
und Fackelzug der Garnison Saarbrücken entgegen, eine im¬
posante Veranstaltung , die mit dem voii beiden Usern der
Saar sich im Wasser spiegelnden Flammenhimmel und unter
Teilnahme einer ungeheuren Zuschauermenge ein überaus
vräcbtioes Bild bot. Eine spontane und begeisterte Huldigung
der Bevölkerung vor dem Prinzen bildete den Abschluß der
Veranstaltung.

Oer Urieg um Tripolis.
Ein Gefecht-bei Dcrna . K o n st a n t i n o p c I, 14. Mai.

Truppen von Türken und Arabern griffen am 8. Mai zwei
italienische Kompagnien vor Derna an . Die Italiener hatten
18 Tote und 3 Verwundete.

Ein englisches Geschwader im Agälschen Meer . Lon¬
don  18 Mai Ein Geschwader der britischen Mittelmcer
flotte ist' imch dem Ä g äi sckc n Meere gegangen, um dort
die britischen Interessen zu schützen ^ .

Bestellte Arbeit. Tripolis  14 . Mar . Heute ist eine
bedeutungsvolle Bekanntmachung (so verlautet aus italieni¬
scher Quelle ' ) veröffentlicht worden, die von 105 Araber¬
häuptlingen aus Tripolis unterzeichnst ist. Die Bekannt¬
machung preist das Werk der i t a li e n t sch en Zi v,li-
s a ti  o n und rät den Arabern , ihre Äugen dem neuen Lichte
zu öffnen und die Illusionen aufzugeben . Sie fordert sie
auf , von der vorgeblichen Feindseligkeit gegen die Italiener
abzustchen, wodurch sie ihrem eigenen Glück und dem des
Landes schadeten. ■ . . .

Die Operationsbasis bei Rhodos. Rhodos,  14 . Mar.
(Agencia Stsfani .) Die Ausschiffung des für die Operations¬
basis notwendigen Materials ist fast beendet. Heute obend
geht der Dampfer „Umberto" mit den Gefangenen in Sec.

Die Mainzer Zlngtage.
R . Mainz , 18. Mai . Oberingenieur Hirth  ist heust

morgen 4.41 Uhr in Saarbrücken aufgestiegen und a.^5 Uhr
aus dem Großen Sand in Mainz angekommen; ferner find
in Saarbrücken aufgeflogen : Graf Wolfskeel  4,26 Uhu
hier an 6.48 Uhr, Oberleutnant Barends  4 .3c> Uhr, hier
an 6.324.', Uhr, Leutnant Mahnte  4 .28 Uhr, hier an
7.101/, Uhr, Leutnant E n g w c r 6.08 Uhr, mußte aber wegen
Motordefekts wieder zurück, doch wird seine Arstunft hrer noch
erwartet , Leutnant Fisch wurde mutmaßlich tu# j ran !-
reich verschlagen. Näheres ist noch nicht über ihn bekannt
Wetterlage ist ideal. Drc Flieger sind sämtlich in PrachE
vollem Gleitflug um das kleine Wäldchen herum auf oem
Großen Sand glatt erngetroffen.

R . Mainz , 16. Mai . Heute früh 6 Uhr ruckten bereit .'
mehrere Regimenter nach dem Flugplatz Großer Gand ab.
die dort Unterricht in der Zerstörung von Flugzeugen lZrei-
versuche) erhalten . Der Andrang von hier und auswärts ist
ein ganz gewaltiger ; die Straßenbahn verkehrt seit heute
früh 4i/o Uhr. Viele Häuser prangen infolge der Anwesen¬
heit der" fürstlichen Herrschaften in Flagycnschmuck.

] Mainz , 15. Mai , 10 Uhr vormittags . Für die morgen
angesagten großen Schanflüge und Flugzeugwettbewerbesind
folgende Veränderungen eingetreten : Von den gemeldeter;
Bewerbern fährt statt Heinz Erstich Friedrich Folk er
Bernhard Friedrich fällt aus . Bruno Hannuschka und MiP
Laitsch bleiben. Statt Emil Schrndcck fahrt R 'chard Webst
Erich Schmidt bleibt . Als siebenter Bewerber hat now . ent
nant Senge gemeldet. . Prinz Heinrich hielt emgehein o ^ -
sprechnngen mit den Fliegern über die Ursachen, weläw a ";,
Seine zurückbleibLn ließen . - Das Luftschiff „Schwaben
wird jeden Augenblick hier erwartet . — Die Schnuf luge
finden morgen vormittag von 8.80 bis 11 Uhr Hatt. nach¬
mittags sind Passagicrsahrtcn des Zeppelinschiffes.

Dev IuverLäsiigkeitsflug
am Obewhein.

Die „Biktoria Luise".
Saarbrücken , 14. Mai . Um die nach der Wettervor¬

aussage für den Flug günstigste Zeit wahrzunehmen , sollte
morgen der Ausstieg schon um 4.30 Uhr beginnen . Das Luft¬
schiff „Viktoria Luise"  wird zwischen 8.30 und 6 Uhr
erwartet . Es wird auf dem Flugplatz landen und sich vor¬
aussichtlich eine halbe bis eine Stunde hier aufhalten und
dann den Flug nach Mainz und Frankfurt a. M. fortsetzen.

wb. Saarbrücken , 15. Mai . Die „Viktoria Luise" kam
um 6.40 Uhr in Sicht und machte, sich in geringer Höhe über
den Häusern haltend , einen Rrmdslug über die Stadt . Sie
laridete um 6.56 Uhr auf dem Flugplatz.

wb. Trier , 16. Mai . Heute früh 6.18 Uhr passierte ein
Zeppelinluftschiff in großer Höhe und rascher Fahrt die Stadt.
Eine Nummer war nicht zu erkennen. Das Luftschiff kam
aus der Richtung Cöln und hatte die Richtung nach Saar¬
brücken inne.

Die Aufstiege von Saarbrücken,
wb- Saarbrücken , 14. Mai , Leutnant E ngwer tra-

gestern mittag zur weiteren Teilnahme an dem Zuverlässig-
keitsfluge hier ein. Sein Apparat wurde gestern nachmittag
ans dem Flugplatz untergebracht . Leutnant Fisch hat aus
Dieuze mitgeteilt , daß er im Falle der rechtzeitigen Reparatur

Kus Stadt und £aftd.
Wiesbadener Nachrichten»

Der ttaifer Kommt nicht?
Wie wir bei Schluß des Blattes erfahren , kommt der

Kaiser infolge der Trauer am dänischen Hofe nicht nach
Wiesbaden . Obwohl die Meldung von einer Seite stammt,
die gut unterrichtet sein kann, geben wir sie nur unter Vor¬
behalt wieder, da Bestätigung von anderer Seite nicht zu er¬
langen war . — Wie unser Berliner IIR .-Korrespondcnt aus
Hofkreisen hört , ist zwar über die Hoftrauer ans Anlaß dcs
Ablebens des Königs von Dänemark am Berliner Hofe noch
nichts bekannt, aber cs ist Tatsache, daß der Kaiser die Reise
nach Wiesbaden vorläufig anfgeschobcn hat.

_Der König von Dänemark , dessen plötzliches Ableben
aus Hamburg gemeldet wird , ist auch in Wiesbaden nicht un¬
bekannt gewesen. Längeren Aufenthalt hat er zwar in un¬
serer Stadt nicht genommen, dock, war er oster zum vorüber¬
gehenden Besuch seines Vaters hier eingekchrt, der bekaamt-
lich lange Zeit hindurch in Gemeinschaft mit fernem ver¬
storbenen Bruder HanL von Schleswig -Holstein ein treuer
Kurgast Wiesbadens geblieben ist.

_Gartenfest und Feuerwerk im Kurhaus . Der ge¬
räumige Platz hinter dcnr Kurhaus schien gestern nachmittag
fast zu klein, um all den Menschen Raum zu geben, die suh

Selbstanalysc die innere Geschichte seines Wesens und Wer-

nun, da s-iu Erdendasein zu Ende gmg. getrost ne
. Pforten des Hrmmels pochen mit "ffn )

7us dem Goetheschen „Buch des Paradieses.
„Nicht so vieles Federte,en.

Laßt mich immer nur herein,
Denn ich bin ein Mensch gewesein
Und das heißt ein Kämpfer sern.

s= Konzert . Dre Konzern, ar g'.-." ', Saale der
Frau Camilla H e n tz veranstaltete g st Erfolg be-einen Lreder-Abend, der von 0..Wartburg " erneu Lreder-Aveno, mr geschulte.
gleitet war . Die Sängerin besitz' - Höhe,
sympathische Sopran -Stimme , die namentlich ^ t! st m. ..„ i. «»Minhnee . reizvoll w>

an -Strmme , ore ba r, er
im Piano und in der Mezzavoce Ws4voll ^ t ^ ^ ^ yrrk
bei meist deutlicher Textanssprache ^ sur̂ z^ ^^ a er-bei merst denttrcher Texrausipraun , - geeignet
und feingestimmten neckischen Humor besonders^ g ,^ .
scheint. In dieser Richtung bewegt^ sich auch ^ ^
Mit wenigen Ausnahmen — dem Ewgangs ges ^ TrirfitBc=Mit wenigen Ausnahmen - dem » baz leickstbe-
..Genesung " von Rob. Franz u. a. , 77  herrscht ^
schwingte Genre : crne gewisse r ' n es der Sängerin
kirng war da kaum vermeidbar ; docĥ gelang^ ^ ^ ^ ^,uentnna  war oa xaum üüunciuDiu. ,
das ' lelder nicht sehr zahlreiche Publikum "umer vom nernm
durch ihre Vorträge zu lebhaftem Verfall zu an b
besonders gelungen im Ausdruck Men b-S«4 »^ wetten.besonders gelungen rm Ausorua ou-ir . ^
„Im Kahne" von Edw. Grrcg ; „Vnvrnh Jjejx > “ « j ke ,
Kleffel ; „Unter blühenden Banmen von ~ ttj ’ . ccBt
t-l" von H. Pfitzner . Auch einigen noch unbekannten , recyr
gesanglich geschriebenen Liedern ihres Gatten , des

vier akkompagmerenderi Tonkünstlers Herrn Karl Heuß  oer-
haif die Konzertgeberin zu beifälliger Ausnahme. -n.

Kleine (Chtmttk.
Theater und Literatur . „Der Garde gras"  ist der

Titel eines neuen humoristischen Romans , den Freiherr von
Schlicht soeben im Verlage Karl Reißner , Dresden , hat
erscheinen lassen und der zugleich der 25. militärisch -humo¬
ristische Roman ist, den Freiherr von Schlicht seit Beginn
seiner schriftstellerischen Tätigkeit verfaßte . Es dürste viest
leicht für manchen von Interesse sein, bei dieser Gelegenheit
zu hören, daß allein die humoristischen Romane des Freiherrn
von Schlicht, van dessen zahllosen Humoresken ganz abgesehen,
bisher schon in mehr als 200 000 Exemplaren gedruckt und
immer wieder neu aufgelegt worden sind. — In H am Burg
haben Senat und Bürgerschaft setzt dem 1904 gegründeten
„Quickborn ", Vereinigung von Freunden der nieder¬
deutschen Sprache und Literatur zu Hamburg , ans drei Jahre
einen jährlichen Beitrag von 3000 M. bewilligt. — Die
Münchener  Zensur verbot, nach einer Meldung des „V.
T .", ein Sketch von Friedrich Werner v a n O e ft 6 r c n,
„Unterm Joch", welches Clairc Vallcntin kreieren wollte unc
von welchem großer Erfolg erhofft wurde, weil die Arbeit zu
— wirksam sei! Was soll mau zu solcher Begründung sagen.

Bildende Kunst und Musik. Fürst Sergey Wo Ikons  ky,
der ehemalige Generalintendant der Kaiserlichen ^.heatcr in
St . Ptersburg,  überwies der Bildungsanstalt ^zac-
gues - Dalcroze für  ihre vom 28. Lum bis !1. Int,
1912 dauernden Schulfeste den Betrag von 12 000 Mart , me
ihm zu diesem Zwecke teils von anonymer Seite , teils von i er
Gräfin Carlow übergeben worden sind. — Enrico C a ruf 0,
der von seiner Amerikafahrt wieder nach Europa zuruckgc
kehrt ist, wurde von der Gencralintcndanz de,»
gart er  Hofiheaters für ein zweimaliges Gastspiel un kom¬
menden Herbst im neuen Hofopernhaus gewonnen.

Wiffeuschaft und Technik. In W a n s c c bei Berlin
starb an den Folgen eines Schlaganfalles der Professor an oer
Universität Leipzig Dr . Raaul R i Ä t e r, Sohn des Malers
Gustav Richter und seiner Frau Cornelie , geborene Meyer-
beer. Professor Richter hatte sich ganz besonders durch seine
Arbeiten über Nietzsche und den Skeptizismus in der Philo¬
sophie und in der Religionsphilosophie bekannt gemacht. —
Die Zweite sächsische Kammer bewilligte bei der Beratung
des Budgets Universität Leipzig  75 000 Mark zur
Förderung für wissenschaftliche Forschung und zur Erhaltung
der wissenschaftlichenForschungsinstitute . - Aus Sß0 m t?c j t
wird uns telegraphiert : Bei der Fortsetzung der Aus¬
grabungen unter der Leitung des Professors spinazzola
wurde eine vollständig erhaltene Freske von außergewöhnlicher
Bedeutung und wunderbarer Schönheit entdeckt. Die Freske
schmückte die Fassade eines an einem öffentlichen Wege liegen,
den Hauses und wurde von dem daselbst wiedergefundenmi
Dach geschützt. Die Freske stellt die Venns von Pompeil mit
einem Diadcni dar , die unter geflügelten Amourctten auf
einem von vier herrlichen indischen Elefanten gezos-nm,
Wagen dastcht. Die Farben sind sehr h^ momsch und frisch.
- Der Vorstand der Robert - Koch - Strftnng  zur
Bekäuipsung der Tuberkulose hat Gehe.mral Gqffky zur
Förttübrnna seiner Tuberkulosestudien nn „mstitut sur In-

- rr rv - y A~A<>rTtrt 'i TN (StublCH ÜbCT nlltbC

sierung° gegen Tuberkulo e 3000 Mark, vn Zregler, Chefarzt
der Heilstätte Heidchaus, zu Untersuchungen über die chemuche
Beein ustnng des Tubcrkelbazillus 1000 Mark bewilligt . -
-nie Lrifei  Akademie der Wissenschaften wählte den
Botaiiiker Schwenden er (Berlin ) zum wirklichen aus-
würtigen Mitglied,
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zu dem von der Kurverwaltung veranstalteten Gartenfest
eingebunden hatten . Der Zahl nach über 5000 Personen be-,
lebten den Garten, lauschten den Klängen der Musikkapellen,
oder promenierten auf den prächtigen Wegen um den Weiher,
bis der große Freiballon des Fräuleins Käthchen Paulus,
der schon seit längerem zur Abfahrt bereit in der Mitte des
Konzartplatzcs stand, seine lustige Fahrt antreten sollte. Ws
sich die gelbe Kugel gegen yfi Uhr frei schwebend in die Luft
erhob, hatten vier Passagiere in der Gondel Platz genom¬
men, die sich damit der Führung der oft bewährten Luft-
fahrerin anvevtrauten. Die Luftreise endete abends gegen
10 Uhr auf der Kemeler Heide bei Ruppert, hinter Langen-
schtvalbach. Die Landung vollzog sich glatt. Im Kurgartrn
nahm das Fest unterdessen seinen Fortgang. Das Abend-
konzert des Kurorchesters fand durch die flotten Musikpiecen
der Regimemtskapelle der 80er seine Fortsetzung. Um
y$ 0 Uhr begann das angekündigte Fsueriuerk , das eine end¬
lose Reihe der verschiedensten Nummern aufwies . Mit
schönen Faäbenesfekten und dem üblichen Knattern explodier¬
ten die Erzeugnisse der Pyrotechnik, und bewundernde
Ahs und Ohs ertönten , namentlich, wenn eine große Front
auf dem Weiher die verschiedensten Gebilde, aus Feuerwerks-
körpern zusammeugestellt, zeigte. Scheinwerfer und Leucht¬
fontäne leiteten zum Schluß über. g.

— Die Spazierfahrt nach dem Feldberg i. T., welche der
.Reue Droschkonbesitzerverein" gestern veranstaltet hatte,
fand regen Zuspruch. Sie vollzog sich in acht flotten
Landauern , und ging über Königstein, wo gesrühstückt wurde.
Oben angekommen, machten die Teilnehmer im Restaurant
Ungeheuer Rast , woselbst ihrer auch ein leckeres Mittags¬
mahl hgrrte. Die Rückfahrt erfolgte über Niedernhausen,
Naurod . Hauptsächlich dank des schonen Wetters gestaltete
sich die Fahrt zu einer gelungenen und genußvollen. Jeden¬
falls waren die Ausflügler von dem Erlebten und Erschau¬
ten — die Fernsicht vom 800 Meter hohen Gipfel des Felü-
bergs war eine tadellose — tu jeder Weise hochbefricdigt.

— Klage wegen Rückzahlung von Akzisegeldern. Der
Bezirksausschuß hat die gegen die Stadtgemeinde Wiesbaden
von verschiedenen Seiten angestrengte Klage wegen Rückzah¬
lung von AkztsegÄderm kostenpflichtig a b g e w i e s e n. Aus¬
führlicher Bericht folgt in der nächsten Morgen -Ausgabe . —
Wie wir hören , soll die Angelegenheit von &en Interessenten
durch alle Instanzen hindurch weiter verfolgt werden.

— Rennen und Fliegerfest. Der Rennplatz bei Erben¬
heim wird am Donnerstag ein vorzügliches Beo bachtu ngs-
gelände für die an diesem Tage in Mainz stättsindendon
Flugveranstaltungen darstellen . Außer Rundfahrten des
Luftschiffs „Schwaben " von Mainz nach dem Rheingau wer¬
den auf dem Flugplatz selbst von verschiedenen Fliegern
Schauflüge veranstaltet , welche von Mainz aus durch das
Nachbargelände führen . Der Rennplatz gestattet bekanntlich
eine Fernsicht über die ganze Umgegend, und außerdem ist
nicht unwahrscheinlich, daß mancher Flieger sich das Rcnn-
jchau spiel von oben ansieht.

— Straßenbahn . Die Bctriebsverwaltung der Straßen¬
bahnen teilt uns mit : Am 16., 18. und 10. Mai wird die
Linie 5 van mittags ab geteilt , und Mar werden dir
Strecken Hauptpost -Jnfanteriekaserne , bezw. Hauptpost-
Erbenheim , als besondere Linie gefahren . Auf letzterer
Linie findet ^ stündlicher Verkehr statt . An genannten Tagen
verkehren nach dem Südsriedhos keine direkten Wagen . Der
Betrieb dahin wird durch Umjteigen an der Frieöensträtze
bewerkstelligt. — In Erledigung mehrerer „Einsendungen
aus dem Leserkreise" machen wir aus folgendes aufmerksam:
Die Festlegung der H a I t e.st e l l e n erfolgt nicht durch die
Betriebsverwaltung , sondern durch die Aufsichtsbehörde im
Benehmen mit der Stadt . Die Haltestelle Ecke Lahn - und
ADrecht-Dürer -Stratze ist wegen des Umsteigeverkehxs von
Linie 3 aus 4 und umgekehrt gegeben. Nach Fertigstellung
der Geleiseanlage in der Seerobenstraße wird Linie 4 vom
Sedanplatz nicht mehr durch die Weihenburgstraße , sondern
durch die Seerobenstraße geführt werden und an der neuen
Haltestelle in die Geleise der Linie 3 münden . Die in der
Abnahme vom 7. b. M. von der Aufsichtsbehörde erfolgte An¬
ordnung der Haltestelle in der Emser Straße ist nur eine
vorübergehende. Endgültig soll diese Haltestelle erst nach Er¬
öffnung des Betriebs in der Seerobenstraße festgelcgi
Verden.

— Die Feuerlöschprsbe, welche am Dienstag an der alten
Anfänteriekassrne vor .Vertretern von Behörden und einem
zahlreichen Publikum stattfaud , zeigte die neueste Errungen¬
schaft auf dem Gebiete des Handlöschwesens, den Schnell-
jöuewlöscher „Handy", einen Twcken-Spritzapparat . Sämt¬
liche Versuche gelangen bestens und begegnetem allgemeinem
AnKang. Eine große offene Bretterbude war reichlich mit
Latten und sonstigem Holz gefüllt , sie wurde dann mit 6 bis
8 Zentner Steinöl tüchtig getränkt und angezündet . Vor
den hochauflodernden Flammen und der Hitze mußten die
Anwesenden zurückweichen. Nachdem das Holz tüchtig ange-
brannt war , wurde der Spritzapparat in Tätigkeit gesetzt.
Das durch Druckluft weit ausströmende chemische Pulver er¬
tötete spielend den Brandherd . Jetzt wurde eine große Teer¬
und Benzinftäche hergestellt und diese ebenso schnell und
sicher abgelöscht. Die Wirkung war auch bei dem sonst so ge¬
fährlichen Benzinfeuer erstaunlich.

— Vorsicht. Mit dem vermehrten Besuch an den Kaiscr-
tagen pflegen sich auch solche Elemente einzufinden , welche
die bei Menschenansammlungen sich ergebende günstige Ge¬
legenheit zur Ausübung von Taschendiebstählen ausnutzen.
Es ist sehr schwierig, den Täter in solchen Fällen zu beobach¬
ten und noch schwieriger, ihn später zu ermitteln . Das
Publikum ist daher in erster Linie auf Selbstschutz ange¬
wiesen. Also, Taschen zu und auf das Portemonnaie und die
Wertgegenstände acht geben!

— Verunglückt ijt gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr
-in Fuhrmann , der, auf einer unbeladencn Rolle sitzend, den
Deberberg herabkam. Sein Pferd scheute und raste nach der
Sonnenberger Straße , wobei er abstürzte und den linken
Fuß brach. Dr - med . Heile , der gerade des Wegs kam,
nahm sich in menschenfreundlichster Weise des Schwerverletz¬
ten an, machte ihm einen leichten Notverband und brachte
ihn in einem herbeigeholten Einspänner nach dem Sanato¬
rium vom „Roten Kreuz". Das aufgeregte Pferd wurde tu
der Sonnenberger Straße gefaßt und zum Stehen gebracht.

— Unfug im Walde. In letzter Zeit häufen sich auf¬
fallend die Klagen dos Publikums und der Waldhüter , daß
«chüLer und halbwüchsige Jungen ' truppweise den Wald

durchstreifen und mittels Schleudern,  die sie leider nur
zu gut zu handhaben verstehen, Eichhörnchen und -Singvögeln
zu Leibe gehen; dabei wird noch allerlei sonstiger Unfug, und
Waldfrevel verübt . So wurden vor kurzer Zeit etwa 10 sol¬
cher Bürschchen beobachtet, wie sie in der Ta-nneuschonuug
gegenüber dem Itordsriedhof an der Platter Straße eine
ganze Unzahl kleiinerer Rottannen mittels eines Beiles um¬
hieben. Sie scheuten sich sogar nicht, das Publikum , das
seinen Unwillen über diesen Frevel kundgab, mit dem Beil
zu bedrohen. Dem Promenadeaufseher Kettenbach gelang es,
die Namen der Übeltäter zu ermitteln , so daß die Sache noch
ein gerichtliches Nachspiel haben wird.

— Besttzwechsel. Die dem Bauunternehmer Map ,H a r t -
mann  gehörige Billa Schützenstraße 1 ging durch Kauf in den
Besitz des Rentners Schneider  aus Charlotteüburg über.
Die im gleichen Besitz befindliche Billa Schützenstraße 18 wurde
an die tzensionsinhaberin Frau Wilhelm  Ww «. Hierselbst
verkauft. (Vermittelung und Abschluß durch die Jmmobilien-
Agentur Wilh. Reitmeier , Luiscnsiratze 3.)

— Tagblait -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für die Nationalflugspende : von E. in D . 4 M.
— Für die bedrängten Juden tu Marokko:  von
Ungenannt 2 M.. von Frau Wwe. Henriette Loeb 20 M.. von
Herrn Adolf Salomon 10 M. — Für die e o m m erpflege
bedürftiger Kinder : von Fr . E. W. 100 M. — Für das
Tierasyl:  von v. H. 10 M.

— Kleine Notizen. Die Handelskammer  hält am
Freitag , den 17. Mai , vormittags 10*4 Uhr. eine Plenar-
sitzung ab. — Die Wiesbadener  K r o n e n br  a u e r e i
stellt jetzt ihr sogenanntes I u bi l ä u ms - G e b r ä u her. ein
Getränk, das, mit besonderer Sorgfalt zubersttet, von vorzüg¬
lichem Geschmack ist und darum jedem Freund eines guten
Tropfen Gerstensaftes besonders munden bürste.

Nveater . « unkt. Vortrags.
* Kurhaus . An den drei Rennlagen (Donnerstag , den

16.. Samstag , den 18., und Sonntag , den 10, Mat ) fahren die
Matlcoachs der Kurverwaltung 2 Uhr ab Kurhaus nach der
Rennbahn und zurück, .

* Residenz-Theater . Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Vorstellungen an den Renntagen , morgen
Donnerstag „Die fünf Frankfurter ". Samstag „Die Damen
des Regiments" und Sonntag „Die fünf ^ ranrsurter um
%8 Uhr beginnen. Die Vorstellung am Freitag . „Papa . be¬
ginnt wie gewöhnlich um 7 Uhr.

* Ausstellung von Alt-Wiesbadener Bildern . __Die bereits
angekündigte Ausstellung ist von Mittwoch, den 15. d. M., an
dem Publikum an Wochentage van 11 bis 1 Uhr und 3 btS
5 Uhr. Sonn - und Feiertags von 10 bis 1 Uhr bei freiem Ein¬
tritt zugänglich. Am 31. Mai wird die Ausstellung gc-

* Das Biophontheater bringt beute Mittwoch eine Neuheit
in der Kinobranche. und zwar das dreiaktige Lustspiel „Mamsell
Nitouche". Das Stück ist von italienischeu Künstlern gespielt.
Die Handlung lehnt sich an die gleichnamige Operette „Mamsell
Nitouche" an . Der Aufenthalt im Theater, :» immer sehr kühl
und luftig , da die geschützte Lage ein «spielen bei offenen
Fenstern und Türen ermöglicht.

Kus dem Londkrsis Wiesbaden.
BicSricher VerkchrSwünschc.

Die Stadt Biebrich hatte bei der Eisenbahnverwaltung ver¬
schiedene Wünsche wegen Verbesserung der Verlehrsverhaitmiie
an den Bahnhöfen Ost und West vorgebracht, der Abgeordnete
Woff hatte kürzlich im Abgeordnetenhause diese Wunsche unter¬
stützt und speziell darauf hingewiesen. daß die Anbringung von
geschlossenen Hallen auf den Bahnsteigen noiw-nina sei, damit
die auf die Züge wartenden Reisenden Nicht schutzlos der Un¬
bill der Witterung preisgegeben seien, W>e verlautet , Hai die
zuständige Eisenbabndircktion Mainz letzt der Stadt Biebrich
einen ablehnenden Bescheid zugehen lassen, sie ist der Ansicht,
frafe genügend Züge an beiden Stationen balten , datz ê auch

keine Bedenken hat . wenn man die Reisenden kurz„vor Zug¬
abgang die Unterführungen passieren laßt , durch die sie auf die
Bahnsteigs gelangen. Die Wartesale können, besonders im
Ostbahnhof, als ausreichend gelten". Soweit der Bescheid.
Wie man weiß, hat die Eisenbahnverwaltung langst eingeschen.
daß Biebrich zu viel Bahnhöfe hat . ein Hauvtbahnhof wäre
besser wie die beiden Bahnhöfe, wozu noch der besondere Guter-
bahnbos kommt. Wenn maii sich einmal zum Umbau vom
Bahichos-West in späteren Zeiten entschließt kann es , leicht
kommen, daß der Ostbabnbof als Personenoahnhof ganz eingeht
denn wer z. B. im Personenzug von Frankfurt oder Rastel
nach Rüdesheim fährt , bat zweimal Gelegenheit, , m Biebrich
auszusteigen. Man kamt sich vorstellell. daß es mit einem ge¬
meinschaftlichen Bahnhof ganz gut gehen wird, zumal die
einstige Kurve für den Lokalverkehr nach Wiesbaden und Kastek
bezw, Mainz seit Bestehen der guten elektrischen Verbindung
iede Bedeutung verloren hat . Falls Biebrich zu Wiesbaden
eingemeindet wird, ist der Wegfall des . Ostbahnhofes für den
Versonenverkebr mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten , ö.

— Biebrich, 15. Mai . Ein etwa 24jähriger fremder M a n n
wurde hier auf der Straße in bewußtlosem  Zustande
a u f g e f u n d en . Er wurde ins Krankenhaus verbrach!.
Wer der Mann ist. konnte noch nicht festgestellt werden, da er
keinerlei Papiere bei sich führte. — , Ein^ M e ss in g d i ê v
scheint hier wieder an der Arbeit zu lern. In der letzten Z« t
wurden wieder verschiedene Messingschilder, abgeschraubt und
mitgenommen, besonders solche vor den Billen . — Ist einer
Ziegelei an der Dotzheimer Straße fiel  heute vormittag ein
2V" jähriges Kind  in eine Wasserbntte  in der das
Wasser etwa 1 Meter hoch stand. Der Unfall wurde gleich be¬
merkt und das Kind aus dem Wasser gezogeri, doch war es schon
bewußtlos . Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg.

' — Erbenheim. 14. Mai . Am Himmelfahrtstag unternimmt
er Turnverein, ' E- B.", mit seiner Jugendabteilung eine
"urnfahrt  auf die „Dasbacher Heide", Hier werden nch
achmittags 1 Uhr die. Jungmannschaften der, 41 Vereine des
Kittel-Taunus -Gaues treffen , um unter Leitung des ersten
öauturnwartes Lehrer Fritz Ott (Bermbach) Turnspiele vor-

uf^ ' Schierstein. 13. Mai . Am Sonntag versammelten sich
iie Männer -Rieg  e n der  T ur  n ver et  n e » teörtd),
sonnenberg und Schierstem tn der Turnhalle des Turn¬
iereins Schierstein und turnten unter Leitung des Bezrris-
urnwarts A. Schmidt . Schierstein, Übungen am Barren und
singen . Außerdem Keulenschwingen und beionders^ für
Ikännerriegen ausgearbeitete Freiübungen . Nach dem Turnen
oar Beisammensein und Besprechung. Beschlosten wurde,
>aß sich die Männerriegen am diesjährigen Gauturnen nt
sieder-Walluf aktiv beteiligen durch Turnen , am Barren.
Das nächste gemeinschaftliche Turnen smdet in Rudeshetm
tatt In letzter Turngemeinde liegt das Männerturnen noa;
ehr ' im argen und soll der Turntag zur Hebung beitragen.
- Am Montagnachmittag verließ das hier von der
llbeinischen Motorbootswerft gänzlich umgebaute und
ururiös ausgestattete Motorboot Syb '- lla  11 unter
böllericküsien' den Hafen , um seinem Bestimmungsort
Düsseldorf zuzugehen Das Boot ist bestimmt, Luftfahrten
wischen den Ost- und Nordseebädern zu machen.

-!. Kloppenheim, 13. Mai . Am Sonntag machte der
Nännergesang -Berein „Eintracht"  seinen Ausflug.
Diesmal war das liebliche Aartal als Ausslugspunkt auser-
ehen Von Hohenstein ging es nach Bad Langenschwalbach
lnd von da über Wamback, nach Schlangenbad . Die Klem-
iahn brachte die muntere Geiellschaft späterhin nach Eltville,
eo man mit den Mitgliedern des Gesangvereins „Eoncordia
usammentraf . Nach einigen Stunden gemütlichen Ber-
ammenscins mahnte die Zeit zum Aufbruch.

B.  Rambach , 13. Mai . Die heute vorgenommene Pferde-
nusterung  für den hiesigen Gemeindebezirk hatte folgen¬
des Ergebnis : Reitpferd I 4, Reitpferd II 5, Zugpferd,

Stange l , 2, Zugpferd. Vorder I , 8, Zugpferd, Stange 1i . 7,
Zugpferd, Vorder II , 12. Für vorübergehend kriegsunbrauch-
bar wurden 1 und für dauernd kriegsunbrauchbar 3 Pferde
erklärt . Insgesamt hatten sich für den hiesigen Ort 42 Pferde
zu gestellen. — Die G e n c r a l m u st c r u n g der. Militai>
vftichtigen der Gemeinde Rambach findet am 23,. und ,24. Mai
cr., vormittags 7s4 Uhr, im Musterungslokale in Wiesbaden,
Goldgastc 2a, statt . — Als S chi c d s m a n n für den
Schicdsmannsbczirk Rambach, Naurod und Auringen wurde
Bürgermeister Hachenberger in iliaurod wiedergewahlt . An
Stelle des seitherigen Schiedsmannstellvertreters , Gemeindeq
rechner Karl Merkel, tritt Landwirt und ZicgelcibesitzerWilh.
Wintermever I . von hier . . ,,

z. Bierstadt , 14. Mai . Der Burgerverein  hielt am
gestrigen Avend seine ordentliche Generalversammlung rm
Saale „Zum Taunus " ab. In seinem Jahresberichte beton e
der Vorsitzende, daß im verflossenen Jahre eine Anzahl Vor-,
träge belehrenden und unterhaltenden Inhaltes gehalten
worden sind. Zu seiner Freude konnte er konstatieren, daß
unser Vorort im letzten Jahre um 160, Seelen sich vermehrt
hat . Die Sieuerverhättnisse sind günstigere geworden, und
die Hoffnung , nach einigen Jahren zu den 100 Prozent der
Einkommensteuer zurückkehren zu können, ist nicht aussichts¬
los. Die Mitgliederzahl beträgt 123. Anschließend ort den
Jahresbericht knüpfte sich eine Besprechung über das Profett
des Güterbahnhofes , der Kanalisatiot «, Fchkalienausfuhr und
der Eingemeindungsfrage . In bezug auf Güterbahnhos
schweben zurzeit die Verhandlungen . , Es soll nochmals fest-
gestellt werden, welche Güterbezügc die in Frage kommenden
Gemeinden zu verzeichnen haben . Die Kanalisation wird be¬
sonders für unser Villenviertel , das seine Abwässer dem Au¬
kamm zusendet, gefordert. ES wurde indessen gesagt, daß die
von der Stadt geforderten Preise — 80 M. für den sront-
meter , nämlich für jeden Anlieger je 40 W. — für unsere
Gemeinde als unannehmbar bezeichnet werden. Es ist daher
zu begrüßen , daß mit der Fäkalienabfuhr nach einigen
Wochen begonnen werden kann. Die bestellten Geräte und
Wagen sollen nach neuestem Systein, hergestellt sein. Durch
diese Abfuhr gedenkt man die Kanalisation noch lange hinaus¬
zuschieben. Wie aus der Versammlung, 'hervorging , scheint
hier in Bierstadt wenig Neigung zur Eingemeindung
zu herrschen. Herr Ritzel konnte mitteilen , daß von Bierstadt
aus kein Antrag auf Eingemeindung gestellt sei. Der Ver-
einsrechner, Herr Scheid, erstattete den Kassenbericht. Die
ausscheidenden Vorständsmitglieder wurden wiedergewahlt.
Einer Einladung zum Beitritt in den Verband nassauischer
Bürgervereinc wurde keine Folge gegeben, da man hinaus
keinerlei Vorteile für unseren Verein erblickt. — In der
außerordentlichen Generalversammlung des Männergefong-
Veretns „Frohsinn"  wurde an Stelle des Herrn Land¬
wirts Wilhelm Hepp der Tapezierermeister Wilhelm Stiehl
zum ersten Vorsitzenden gewählt. — Einen großen Erfolg
auf der Hunde - Ausstellung  zu Wiesbaden hatte der
bekannte Züchter deutscher Doggen, Techniker Maier dahier,
indem er den ersten Züchterpreis erhielt . Sieben aus seiner
Zucht hcroorgegangene Tiere waren auf ^ der AusstMuug
prämiiert worden.

Nassauische Mo,chrichLen»
Die Bluttat int Goldene» Grund.

i . Erfenbach (Kreis Limburg ), 15. Mai . Der vermut¬
liche Mörder  des Invaliden Peter Weimer  von der
Schultheißcnmühlc ist gestern nachmittag in der Ncche von
Schwickershausen  gesehen worden. Nach seinem
Namen gefragt , nannte er sich Gerninger . Bei seiner Verfol¬
gung gab er auf den Lehrer von Schwickershausen und an¬
dere Personen Schüsse  ab , ohne jedoch zu treffen . Aus
der Straße nach Haintchxzi entkam der Verdächtige. Die
telephonisch benachrichtigte Polizei erschien sofort mit dem
Polizeihund,  der einer durch den Wald nach Hassel-
b a ch führenden Spur folgte, wo man schließlich auch die
Mütze des mutmaßlichen Mörders fand . Um 12 Uhr nachts
mußte die Verfolgung in der Nähe von Eisenbach aufge¬
geben werden. Bei Hainichen bedrohte der Flüchtling eine
Frau ; er trug dabei anstatt der inzwischen verlorenen Mütze
einen schwarzen Hut . Die Leiche des Ermordeten war inzwi¬
schen in einer Scheuer seziert worden. Der Kops war fast
vollständig vom Rumpf getrennt ; der Leib war auf - und dir
hinteren Weichteile abgeschnitten. Die grausige Verstümme¬
lung der Leiche spricht dafür , daß der Mörder die Absicht
hotte, sie zu zerstückeln, um sie besser beseitigen zu können.
(Vergleiche auch deri Bericht in der heutigen Morgen -Aus¬
gabe. . Die Red.) Die Bevölkerung befindet sich in begreif¬
licher Aufregung . — Von anderer Seite geht uns vom 14.,
abends , noch folgeiider Bericht zu : Der Polizeihund
nahui vormittags um 10 Uhr in Gegenwart eines Vertreters
der Staatsanwaltschaft Wiesbaden Witterung . Der Hund
sprang alsdann aus dem Fenster der Mühle hinaus , lief auf
der Straße nach Eisenbach bis zum ersten Weg vor Eisen-
bach, bog dann ab bis zu einem dort stehenden Kapellchen,
uni sich von hier aus links nach dem Waldrand zu wenden.
Jri bcr Mitte des Waldes etwa, wo ein dichter Fichtenbestand
steht, setzte er sich und bellte laut . Man nimmt an, daß sich
der Mörder hier niedergelassen hatte . Der Hund verfolgte
weiter einen Pfad nach einem Steinbruch ; von dort auS
wandte er sich nach der nach Iticderselters führenden Straße.
An dem dort vorboislietzenden Bach schlug der Hund wieder¬
um an . Vorhandene Spuren lassen darauf schließen, daß de«
Mörder sich hier vom Mut gereinigt hat . Der Bruder des
Ermordeten , den man allgemein für den Täter hält , hat erst
kürzlich eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren wegen schweren
Einbruchs abgesesson. '4.-;,s

ht . Schwanheim a. M „ 14. Mai . In den Riederräder
Gummiwerken wurden dem Arbeiter  Größer von hier durch
eine Transmission die Finger  der rechten Hand abge¬
rissen.

5lus ösr AmgLÄung.
hb. Frankfurt o. M„ 14. Mai . Prinzessin Viktoria

Luise  ist , von Straßburg kommend, um 5)4 Uhr hier einge-
troffen . Die Kaiserin  hatte ihre Tochter im Automobil
von Frankfurt a. M. abgeholt. — — Die Polizei hat die wettere
Ausführung der „Todesiahrt " im Zirkus Schu-
mann  verboten . Dieses lediglich auf den Nervenkitzel des
Publikums berechnete halsbrechende Wagestück, das dieser Tage
einem Artisten des Zirkus Schumann beinahe das Leben ge¬
kostet hatte , sollte überhaript nicht aufgeführt werden dürfen,

— Mainz , 13. Mai . Die ersten Landwehr¬
üb  u n g n nahmen am Donnerstag ihren Anfang. Bei dem
nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 87 rückten̂ rund 200.
Landwehrleute Sil einem 14tägigen Dienst ein. Sie wurden
zu 2 Kompagnien formiert und in den Rheintorbaracken unler-
gebracht. Gleichzeitig rückten auch Reservisten zu einer längeren
Übung bei genanntem Regimente in dieser Woche ein.

llt . Darmstadt , 14. Mai . Die Schmidtsche Kamm¬
fabrik zu Birkenau wurde heute früh durch ein =
f citcr  zum größten Teile z erstört.  Der Schaden beläuft
sich auf 50- bis 60 000 M.

ht Offenbach a. M., 14. Mai . Zu der Errichtung eines
Monumentalbrunneus  im Schloßhofe und einer
terrassenartigen Wandelhalle stellte der Kommerzienrat Ludwig
Mayer der Stadt eine Summe von 100 000 M. zur Verfümmg.
Mit der Ausführung der Arbeiten wurde der hiesige Bildhauer:
Huber, der aus dem Wettbewerb als Sieger hervorging, be-«
auftragt.
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Gerichtliches»
flus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

= Strafkammer . Unter Bezugnahme auf einen in der
heutigen Morgen -Ausgabe enthaltenen Gerichtssaalbericht
wird uns mitgeteilt , daß in der Verhandlung wider den Kauf¬
mann und ehemaligen Hilfsweichensteller Peter M. aus
Aßman ns hausen  der Staatsanwalt eine Geldstrafe
beantragte , da der Angeklagte nicht nur den Fehlbetrag , der
sich bei der Revision der Kasse ergab, sofort ersetzt hatte , son¬
dern auch nach seinem ganzen Auftreten nicht den Eindruck
eines Mannes erweckte, der zur Begehung von strafbaren
Handlungen neigt . Das Gericht kam schließlich zur Ver¬
tagung der Sache, da zunächst festgestellt werden mutz, ob M.
chltsächlich bereits das Branntweingeschäft hatte . ,

Luftfahrt.
Radio -telegraphische Verbindung zwischen den Zeppelin-

Luftschiffen. Frankfurt  a . M., 15. Mai . Seit einiger
Zeit werden von den Zeppelin-Luftschiffen Versuche mit
radio-telegraphischen Meldungen angestellt. Gestern ist zum
erstenmal eine Verbindung zwischen den Luftschiffen
„Schwaben" und „Viktoria Luise" hergestellt worden. Dies
ist die erste telegraphische Verbindung zwischen zwei Luft¬
schiffen überhaupt.

Neue Euler -Piloten . Frankfurt  a . M., 14. Mai.
Hru te  bestanden wiederum zwei Euler -Piloten auf Euler-
Doppeldeckern die internationale Flugzeugführerprüfung , und
zwar Leutnant P i r n e r vom König!, bayerischen 2. Pionier¬
bataillon in Speier , vom baherischen Kriegs Ministerium zu
den Euler -Werken kommandiert , und Herr Placzi-
k,ow s ki aus Dortmund , beide in 100 Meter Höhe.
" Ein tödlicher Fliegerabstnrz . Paris,  15 . Mai . Der
Weger -Hauptmann Echmann  ist in Etampes mit einem
Eindecker aus grotzer Höhe abgestürzt und auf der Stelle tot
geblieben. Der Apparat wurde vollständig zertrümmert.

Spott
Wiesbadener Frühjahrsmcetmg.

(Zum ersten Tag .)
Mit Ausnahme des letzten Rennens ist dieser Tag durch¬

weg dem Hindernisfport gewidmet. Im einleitenden Preis
von Offenbach  dürfte mit „Prinz Kuckuck"  am
Start , gemäß seiner glänzenden Hürdenfarm in Berlin , der
Sieger gegeben sein. Für die Plätze kommen „Pomeror,
der allerdings mehr Steepler ist und „Cophetua", die sich auf
steigender Linie befindet , in Betracht. „Halcyon Days " wird
leider höchftwahvschei-nlich dem 2. Rennen  fernbleiben , da
er fein Engagement in München nach unseren Informationen
erfüllen soll. Dadurch wird vielleicht der Weg frei für den
Stall Egon Krieger , der in „Raroa " und „Der Dragoner"
zwei gute Eisen im Feuer hat . Das bessere Pferd ist ent¬
schieden „R a r o a". „Lisnagarvey " wurde in Frankfurt
vierter , nachdem er den größten Teil des Rennens geführt
hatte . Für „Countcrfeit " haben wir weniger übrig als für
„Mariani ", die jüngst in Neuß zweiter hinter „Ether " wurde
und diese Form gestewn durch einen Sieg in Düsseldorf be¬
stätigen konnte. — Der Preis von  Sch rer  st ein  müßte
dem unglücklichen „Brösen"  endlich einen Erfolg bringen,
in dem entschieden ein kommendes Pferd steckt. In Dresden
wurde er zu Beginn der Saison zweiter zu „Drill ", der
später in Berlin eine gute Rolle spielen konnte, in Frankfurt
wu«de er dann zweimal schlecht geritten und geriet am Sonn¬
tag in Düsseldorf gleich zu Beginn des Rennens in eine
falsche Bahn . Hat er diesmal wieder^ Printen im , Sattel,
dann mutz er gewinnen . „Regent " lief dieses Jahr einma-
aus einen guten 3. Platz . „Red Clover" findet stets einen
Bezwinger und „Beatrice B." mutz erst zeigen, daß sie
springen kann. Eine ausgezeichnete Gesellschaft trifft sich im
N i e de r w a l dj a gdr e nne n und eine Wahl ŝcheint
außerordentlich schwer. „Alvo " und „Lama neur  dürf¬
ten hier in erster Linie für einen Sieg in Frage ^kommen.
Der Überraschunassieger vom vorigen Herbst „Aldo ist zur¬
zeit gut im Gange , aber auch „Lamameur" ist zu beachten,
trotzdem routiniertere Springer im Felde stehen. „Cabden
hat zwei gute Hürdenrennen gewonnen, scheint aber in der
Farm zurückgegangon zu sein. Jedenfalls ist ihm „Tanz¬
stunde" barzuziehen . Von „Gardane " hat man dieses Jahr noch
nichts gesehen. — Im Preis von Eltville  kann der
Stall Naether vielleicht mit „Drurd Hill"  zu seinem
ersten diesjährigen Erfolge kommen, denn der Wallach lief
zuletzt nicht übel. Allerdings bekommt er es in „Peltg " und
„Niman ", dem die Wiesbadener Bahn sehr zusagt, mit Geg¬
nern zu tun , die nicht zu unterschätzen sind. „Parisienne,,
müßte mit ihren 67 Kilogramm dem Felde auf und davon
laufen , aber sie ist nicht mehr der Schatten ihrer einstigen
Größe . — Ein Riesenfeld wird voraussichtlich im Preis
von Geisenheim  herauskommen . Trotzdem dürfte sich
die Entscheidu-ng nur zwischen „Raroa ", „Mir , „Mari .a-m",
„I Hope so" und „Door Maat " abfpielen. Die Distanz
spricht sehr für „Raroa ". Kommt cs zu einer Über¬
raschung, dann kann „Erbin " dieselbe bringen , die sich auf
eine vorzügliche Abstammung beruft . — Im Schluß-
flachrennen  leuchten die Chancen von „Roi Nsgre und
„Barrikade"  hervor . Der Franzose war einst ein gutes
Pferd , hat aber lange feiern müssen, und „Barrikade war
im Stalle Weinberg auch mehr als nützlich.

Der Sport am Himmelfahrtstag.
sr . Der Himmelfahrtstag ist bei dem Mangel an ge¬

eigneten Terminen von den verschiedensten Platzen tm Reiche
für ihre Meetings in Anspruch genommen worven. Au> der
Grunewaldbahn ist stark bestritten das mit 18 000 M. ausge¬
stattete Mai -Handicav über die kurze Distanz von 1200 Metern.
In Wiesbaden,  dessen Rennen unter der Leitung des
Karlshorster Vereins für Hindernis -Rennen stehen, beginnr
das drei Tage umfassende Frühjahrsmeeting.
konkurrenz des Eröffnungstages bildet baS mit 8000 M. aus¬
gestattete Niederwald-Jagdrennen . Der in , letzter Zeit gur
gelaufene Alvo  sollte gegen Lamaneur gewinnen. — -du Der
bayrischen Hauptstadt nimmt das Frühjährsmeeting aus der
Bahn in Riem seinen Fortgang und das gleiche gilt von
Dresden und Hannover, wo sämtlich nur kleinere Konkurrenzen
zum Austrage gelangen. Weitere Rennen finden in Epen.
Hatzloch, Posen und ,Oldesloe statt . —- Der Rad 1b v r t
bringt auf der Berliner Olympia-Bahn ein außergewöhnlich
gut besetztes Meeting , da dort nicht weniger als 14 Dauer¬
fahrer für das zweitägige Meeting zusammengekommen sind,
die den Preis bestreiten. Scheuermann, Walthour , Demke,
Janke und Galvin . Gut besetzte Fliegerrennen vervollständigen

_ Wiesbadener ? Tagvlatt.
rmŜ rogramm. In Düsseldorf wird der Große Preis von
DeutMand ausgefahren. Weitere Rennen sind in Stratz-
buvg i . Elf. — Auf der Landstriche veranstalten verschiedene
Gaue, und zwar Berlin , Breslau und Erfurt Ausscheidungs¬
rennen , um die besten Vertreter für die große Stockholmer
Olympische Konkurrenz „Rund um den Mälar -see " zu er¬
mitteln . Auch in Wien geht erne gleiche Konkurrenz für dre
österreichischen Amateur-Straßenfahrer vor sich. — In Paris
gelangt auf der Buffalobahn das Groß ; Flieger-Critertum
und autzerdem das Criterium von Frankreich für Berufs-
Stratzenfahrer zum Austrag , während in Antroerpen die Rund¬
fahrt durch Belgien mit der sechsten Etappe Mentn-Antwerpen
ihren Abschlutz findet. Auf dem Gebiete des Futzbalk-
syorts  ist das zweite Spiel der zum elstenmal in Berlin
weilenden First Vienna-Wien hervorzuheben. Die Lsterrercher
treten gegen Union auf deren Sportplatz in Mariendorf an.

Rcnnunfall.
st. Brüssel, 14. Mai . Bei dem Concours Hivbiaue ist Leut¬

nant ter Linden vom Guiden-Regimsnt beim übersetzen einer
Hürde gestürzt und kurz daraist gestorben.

* Im Wiesbadener AuloinobiMub wird Herr H. OSlar
Cähn am Freitag , abends 8M Ubc, tm Aufträge des k. k.
Ministeriums für öfeniliche Arbeiten in Wien einen Lichrbildcr-
vortrag halten über die Gegenden der österreichischen Alpen-
länder (Semmering , Tauern , Pustertal , Tirol , Dolomiten,
Küstenland Istrien , Steiermark usw.) , welche von der dies¬
jährigen Automobil-Alpenfahrt vom 16. bis 23. Juni er. be¬
rührt werden. Gäste können durch Mitglieder eingeführt
werden. ^ . , , „ . „ „

* Das Turn - und SPrelfcst des Turnvereins am 2. Juni
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße verspricht eine
erstklassige turnerische sowie sportliche Veranstaltung zu werden.
Das turnerische Programm beginnt bereits urorgens um 7 Uhr
mit einem Dreikampf, bestehend in Schlenderballweitwerfen,
Laufen über 100 Meter und Weithochsprung. Anschlietzend
hieran beginnen die Spiele , die in der deutschen Turnerschaft
icht besonders gepflegt werden, mit 24 Dtannschaften. und
zwar 12 zum Faustballspiel, 6 zum Tamburinballspiel , 2 zum
Schlagball und 2 zum Fußballwettspiel. Di ? im vorigen Jahr
gegründete Schwimmabteilung tritt zum erstenmal mit einem
Schauschwimmen in die Öffentlichkeit. das um 11%' Uhr im
Augusta-Viktoria-Schwimmbad beginnt . Hierzu treten 48
Schwimmer an , Nachmittags von 2 bis g Uhr finden wieder
Spiele statt und um 3 Uhr beginnt dann das Vereinsschau-
stirncn, an dem gegen 400 Turner und Turnerinnen , Schüler
und Schülerinnen teilnehmen. Autzerdem Kürturnen am Reck,
Barren und Sprungtisch, wozu hervorragende Turner der
deutschen Turnerschaft ihre Mitwirkung zugesagt haben, finden
noch statt Sondervorführungen der Damenabteilung im Keulen¬
schwingen sowie der Schüler und Schülerinnen mit 180 Kindern
in Freiübungen mit Schottischschritt. Nach dem Schauturnen
beginnen die Spiele der besten Mannschaften und Stasetten-
läufe über 3000. 1000 und 500 Meter . Die Veranstaltung
schlietzt mit einem Fußballwettspiel der 1. Mannschaft des
Turnvereins gegen den Verein für Rasensviele Mannheim.

* Für das Mittelrheinisckc Kreisturnfest in Aschaffcnburg,
an -dem auch die Wiesbadener Turnerschaft teilnimmt , ist
folgendes Programm festgesetzt worden: Sonntag , den 4. Aug„
von 6 bis 10. Uhr, Musterriegenturnen , 10 bis 12 Uhr Wett¬
kämpfe in den volkstümlichen Übungen, 1 Uhr Festzug, am Nach-
mittag folgen allgemeine Freiübungen , Turnen der Alters-
liegen untst die Fortsetzung des Wettkampfes in volkstümlichen
Übungen. Am Montag beginnt das Wetturnen in den Geräte¬
übungen um 8 Uhr. ebenso das Wettfechten in loser Mensur.
Nachmittags um 4 Uhr findet das Wettschwimmen statt . Der
Dienstag bleibt für das Wettfechten in fester Mensur und für
das Ringen. Än allen Festagcn beginnt früh um 6 Uhr das
Spielen , das sich fast auf alle Tagesstunden erstreckt. Jeden
Abend ist die Siegerverkundigung in den Wettkämpfen, die
tagsüber waren.

* Ausscheidungsrcnnen für die olympischen Spiele in
Stockholm. Am 19. Mai , vormittags 6 Uhr, veranstaltet der
Gau 9 des Deutschen Radfahrerbundes ein Âusscheidungsrennen
für Teilnehmer an der Olympiafahrt in -Stockholm„Rund um
den Mälarsee ", 316 Kilometer, am 8. Juli , Als Strecke ist
solche van Hattersheim , Erbenheim, Nordenstadt, Naurod.
Eppstein, Hofheim, Hattersheim , etwa 40 Kilometer mit acht¬
maliger Durchfahrt , bestimmt worden. Die Teilnehmer ver¬
pflichten sich, falls sie auf Grund ihrer Leistung in diesem
Rennen für die Vertretung in Stockholm ausersehen werden
sollten, die dortige Rennstrecke zwischen 2. bis 5. Juli min¬
destens einmal abzufahren. Bei dem Ausscheidungsrennen wird
bei 290 Kilometer die Zeit für die Bundesauszeichnung festge¬
stellt, Meldungen sind an den 1. Gaufahrwart Karl Schmitt,
Schuchardstratze6, Darmstadt , einzureichen.

8 . Mittelrheinische Segelregatta, Am Sonntag veran¬
staltete der Mi t t e l r h e in i s che Seglerverband  aus
der Strecke Niederwalluf-Schierstem seine erste diesjährige
Segelregatta . Gemeldet waren 8 Boote, Der Start war auf
10 Uhr vormittags festgesetzt, mutzte aber wegen flauem Winde
auf 12 Uhr verlegt werden. Um diese Zeit setzte ein frischer
Westwind ein. Gesegelt wurden drei Runden , Der Start
war fliegend« ohne Zeit . In der ersten Runde lagen sämt¬
liche Boote dicht beisammen, bis nach einiger Zeit die grötzeren
Boote die Führung übernahmen . In der zweiten Runde ken-
terte das nach Bingen gehörige Boot „Therete". Die aus drei
Herren bestehende Besatzung wurde durch das Richterboot ins
Trockene gebracht. Den Wanderpreis des Fürsten von Wied
für das absolut schnellste Boot errang die Jacht „Luise". Den
zweiten Schnelligiertspreis „Extrem" aus Mainz . Außerdem
beide Boote den Preis ihrer Klasse. In der Klasse Schwert-
sachten siegte die „Nixe" des Herrn Müller in Niederwalluf.
Der kleine „Wildfang' des Herrn Landesbankbeamten Weis,
welcher zum erstenmal an einer Regatta teilnahm, siegte über¬
legen über „Hilda" und brachte den 1. Preis der Jollenklasse
an sich. Nach der Regatta fand Preisberteilung im „Schwanen"
statt.

* Deutscher Segler -Bund. Unter dem Namen Deutscher
Segler -Bund ist soeben ein neuer Segler -Verband gegründet
worden. Derselbe wird gebildet durch Vereinigung Deutscher
Jachtklubs „ zur Pflege der deutsch-nationalen Segelet auf
Binnengewässern und an der Küste. Gelegentlich der in Berlin
abgehaltenen Gründungsversammlung hab-n bereits 12 Klubs
mit ca. 1000 Mitgliedern ihren Beitritt erklärt. Andere, eben¬
falls bei der Gründung anwesende Vereine stehen mit der
Entscheidung noch aus : es ist aber zu erwarten , daß in Kürze
fast. alle in Frage kommenden Vereine ihren Beitritt bewirken
werden. Der Deutsche Segler -Bund entspricht, wie man uns
mittetlt , einem schon lange gefühlten Bedürfnis nach Förde¬
rung der nationalen Segelei . zumal er sich Touren - und
Reaattosegeln qleichmätzig widmen wird. Die Eigenarten,
welche sich durch die Verschiedenartigkeit der Wassergebiete be¬
sonders im Bootsmaterial ergeben, werden gebührende Berück¬
sichtigung finden.

VeemffchteZ.
Das Testament des Grheimpats Jacob . Berlin,

14. Mai , Der verstorbene Geheimrat Emil Jacob hat, wie jetzt
festgestellt, «in Vermögen von 1800000 M. hinterlassen. Bon
diesem Vermögen erhalten , dem „Conf." zufolge, 14 Neffen
und Richten je 100 000 M. Seine ihn überlebende einzige
Schwester hat der Verstorbene mit 800 000 M. bedacht. Für
Legate find 100 000 M. ausgesetzt worden. Sein großes, vor
zwei Jahren vollendetes, sich durch besondere Ähnlichkeit aus-
zeichnendes Ölgemälde in Lebensgröße ist dem Verein Berliner
Kaufleute Ulsti Industrieller vermacht worden. Testaments¬
vollstrecker find Kommerzienrat Bamberg und Generaldirektor
Juliusbnrger . ,

Niedergestochen. Velten  bei Berlin , 14. Mar, Abends
wurde auf offener Straße die 18jährige Buchhalterin Ella
Frankenberg von dem Töpfergesellen Behrendts ohne Veran¬
lassung niedergestochen. In Granfee soll ein Mann festge¬
nommen worden sein, auf den die Beschreibung des Taters
patzt-

Sldeud-AuSgabc, 1 . Blatt. Seite 5.

Eine DieLesbeute. Mari enweroer . 14. Mar . Auf
der Königlichen Domäne Rabnenberg bei Ri-efenburg tWest-
preutzen) wurde bei Feldarbeiten eine Krste ausgegraben , in
welcher mehrere goldene Taschenuhren und goldene und srlberue
Wertsachen enthalten waren . Sie Sachen rühren von ernem
Diebstahl bei einem Uhrmacher in Maricnwerder im ẑahre
1911

Das verhängnisvolle Geschenk der Mutter . Essen,
14. Mai . In Gladbeck erschoß ein lljähriger Junge eines
Bergmannes seine Mutter infolge eines unglücklichen Zufälle--
mit einer Flobertbüchse, die ihm die Mutter zum Geschcni ge¬
macht hatte . ^ „ - - ni

Eine ganze Famckle ermordet. Reiche nb erg i,
14 Mai . Der in der ganzen Stadt bekannte und hochgeachtete
Hausbesitzer und Inhaber eines Agenturgeschäftes Adolf Horn
hat in der verflossenen Nacht seine <Äattin Anna , seinen̂ 18-
iährigen Sohn Adolf, der den dritten Jahrgang der tzeimen
Staatsgewerbeschule besucht, und seine lljahrige Toch-cr
Martha durch Revolverschüsse getötet und sich dann selbst ent¬
leibt. " Vor Verübung der Tat hatte Herr Horn alles geordnet;
selbst für das Dienstmädchen hatte er den Lohn berettgelegt.
Er scheint die Tat in einem Zustande geistiger Umnachtung
verübt zu haben. Zwei seiner Brüder haben bereits durch

Handel, Jndastrie, Verkehr.
Weinbau und Weinhandel.

m. Schloß Johannisberg 1. Khg„ 14. Mai. Die Reihe der
Weinversteigerungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-
sitzer eröffnete die heutige Versteigerung der Fürstlich Metter-
itichschen Domäne. Diese Versteigerung, in der 35 Kümmern
1910er und [1911er Weine der Lage Schloß Johannisberg zum
Ausgebot gelangten, war sehr gut besucht, bilden doch die
Versteigerungen der Vereinigung den Glanzpunkt der Wein-
versteigerungen des Rheingaues wie den der Frühjahrswem-
versteigerungen überhaupt . Die erzielten Preise waren durch¬
weg hoch und wurde mit 13 080 M. für das Stück ein neuer
Höchstpreis für die 1911er Weine aufgestellt . Es wurden
Preise von 8620, 8900, 9000, 9500. 10 140 und 13 080 M. für
1200 Liter erzielt. Dabei erbrachten 13 Halbstück 1910er,
Schloß Johannisberger 1150 bis 1680 M„ zusammen 17 030 M„
durchschnittlich das Halbstück 1810 M„ 23 Halbstück 1911er
Schloß Johannisberger 1730 bis 6540 M., zusammen 81 780 M.,
durchschnittlich das Halbstück 3717 M. Der Gesamterlös ,be,
trug für 35 Halbstück 98 9.10 M. mit Fässern.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rheinisch -Westfälisches Kohlensyndikat, Die ordent¬

liche Hauptversammlung genehmigte ohne Erörterung ein¬
stimmig den Jahresbericht sowie den Rechnungsabschluß für
1911 und erteilte der Verwaltung durch Zuruf Entlastung.
Drei der Reihe nach ausscheidemde Aufsichtsratsmitgiieder
wurden wiedergewählt und an Stelle des verstorbenen Geheim¬
rats Funke Bergwerksdirektor Klenmans neu in den Aufsichls-
rat gewählt.

Banken und Börse.
* Noch keine Enoäßägnng des Reichsbankdiskonts. Wie

wir schon in unserem Berliner Börsenbericht mitteilten, hat
sich die Lage des Instituts in den letzten Tagen wieder ver¬
schlechtert ; die Rückflüsse sind geringer als im Vorjahr. Da
gleichzeitig der Stand der Devisenkurse immerhin gewisse Be¬
denken hervorrufen muß, kann auf eine Diskontermäßigung
vorläufig nicht gerechnet werden.

Verkehrswesen.
* Viktoria, Berlin. Die Hauptversammlung der Viktoria,

Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft zu Berlin, ergab eine
völlige Niederlage der Opposition und eine Vertrauenskuna-
gebung für Generaldirektor Gerstenberg.

Industrie und Handel.
w. Der Senior der deutschen Montanindustrie. Am 17. Mal

begeht August T h y s s e n seinen 70. Geuristag. Mit 60 Ar¬
beitern fing er dort an, wo heute das riesige Bandeisenwerk
in Mülheim a. d. R. steht.

* Elektiizitäts-A.-G., vorm. G. Büchner, Wiesbaden. Das
Unternehmen, 'das nach unserer gestrigen Mitteilung eine
außerordentliche Generalversammlung einberuft zur Beschluß¬
fassung über die Umwandlung in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, besteht seit 1899. Ursprünglich betrug
das Grundkapital 750 000 M. mit 600 000 M. Einzahlung. Das
Institut halte dann mehrere Sanierungen durchzumachen , wohl
eine Folge der immer weiter vorwärtsschreitenden ElektrizU
tätsverstrustung in Deutschland . 1903 erfolgte erstmals eine
Sanierung durch Einziehung von 160 000 M. Aktien, wovon
bis Ende 1903 65 000 M., 1904 die weiteren 95 OOOM. zurück-
igekauft waren. In [1905 ging man zur Beseitigung des rest¬
lichen Fehlbetrages durch Herabsetzung von 590 000 M. auf
442 500 M„ wovon 356 437 M. eingezahlt sind. Es bestehen
437 vollbezahlte Namensaktien ä 750 M. und 153 Aktien ä 750
Mafk mit 25 Proz. Einzahlung. In den ersten drei Jahren
waren je 7 Proz. Dividende verteilt worden, dann erfolgte eine
vierjährige Periode der Dividendenlosigkeit und hemacli wur¬
den 4, zweimal je 6 und zuletzt zweimal je 8 Proz. Dividende
ausgeschüttet.

* Chemische Fabrik, Schierstem. Otto n. Ko. Die
Gläubigerversammlung beschloß grundsätzlich außergericht¬
liche Liquidation. Zum Liquidator wurde Juslizrat Sichel in
Mainz bestellt. Die Scheidemandel-Gesellschaft in Berlin, mit
der die Firma in einem Vertrags Verhältnis steht, wird auf Be¬
treiben des Gläubigerausschusses dieses Verhältnis innerhalb
einer nähen Frist zu einer für die Masse günstigen Abwicklung
bringen. Der Konkurs soll unter allen Umständen vermieden
werden, denn die Berliner Gesellschaft will in diesem Falle
ihr Zugeständnis , nicht aufrecht erhalten , und so würden die
Gläubiger der Firma Otto u. Ko. vollständig ausfallen . Die
Gesellschaft hat u. a . auch ein Kaufgebot von 180 000 M. auf
die Fabrik und ein weiteres von 42 000 M. auf ein zugehöriges
Haus gemacht

* HofbierbrauereiSchöäerhof nnd Frankfurter Bürger-
bianerei, A.-G. in Frankfurta. A. Die Herren Richard Mister¬
feld und .Jean Claasseri sind zu Vorstandsmitgliedern der
Casseler Abteilung bestellt.

Verschiedenes.
* „Kleines Salings Börsen-Jahrbuch“, i . Jahrgang 1912/13.

Bearbeitet von Dr. A. Mansch  und Dr. G. T i s c h e r t in
Berlin. Ein Handbuch für Kapitalisten und Effektenbesitzer.
(Verlag für Börsen- und Finanzliteratur , A.-G., Berlin AV. 35,
Leipzig, Hamburg.) Infolge vielfacher Anregungen läßt jetzt
der Verlag von dem in den Interessentenkreisen so außer¬
ordentlich beliebten „Salings Börsen-Jahrbuch“ eine kleine
Ausgabe erscheinen, die lediglich für Privatkapitalisten, und
zwar für diejenigen bestimmt sein soll, denen das große AVerk
zu umfangreich ist. Der „Kleine Saling“ behandelt sämtliche
an der Berliner Börse gehandelten Wertpapiere in knapper,
aber dabei gemeinverständlicher Form und gibt daher dem
Kapitalisten über jedes Effekt wünschenswerte Auskunft. Er
berichtet über Staatspapiere, ,Stadtanleihen., Banken, Hypo-
thekenbanken und deren Pfandbriefe, Versicherungs-Gesell¬
schaften, Bergwerke und Industrie-Gesellschaften, deutsche
und ausländische Eisenbahnen usw. Er bringt genaue Angaben
über das Gründungsjahr, Zweck, Kapital, Direktion, Vorsitzen-



den des Aufsichtsrats , Brutto - und Reingewinn sowie Reserven,
Zahlstellen , Dividenden und die höchsten , niedrigsten und
letzten Kurse innerhalb fünf Jahren . Er bietet somit alles,
was der Kapitalist braucht, um sich ein Urteil über seinen
Eff ektenbe sitz zu bilden , und wir zweifeln daher nicht , daß
sich auch der „Kleine Saling “ rasch Einfuhren und seinem

•Vorgänger würdig anreihen wird.
Marktberichte.

— Der Ferkelmaikt in Groß-Gerau. Nach längerer Unter¬
brechung ist am vorletzten Montag der hiesige Ferkelmarkt
wieder eröffnet worden . Die aufgetriebenen 628 Tiere konnten
bei lebhaftem Geschäftsgang ziemlich rasch abgesetzt werden,
und zwar Ferkel für 15 bis 25 M. und Springer für 27 bis
35 M. pro Stück . Einleger waren nicht aufgetrieben . Am
Montag , den 20. d . M., findet der nächste Ferkelma & t statt.

Berliner Börse.
(ISigen&T Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Deutsoh -Asiatiscbe Bank . - - - - - -
Deutsche HKekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . *
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . • - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassonbahn - - - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - -
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn • -
Oesterreichische Sildbahn (Lombarden)
Gotthard - - . • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . • • • ■,: .Neue Bodengesellsohaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 6070 . .
Schöfferhof Bürgerbräu . .
Cementwerke .Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . • • • • ■ • .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . - -
Lahmeyer . . -
Schlickert . - „ - - . - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk...
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . . -

do. Guss.
Harpener . - . ' ■
Phönix . .
Laurahütte ■
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft -
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . - .
Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

Tendenz : schwach.
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161.25
129.
69.50
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137.69
625.50
451.25
177.10
163.
130.50
1,2 5)
183.10
48550
237.
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110.50
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185.60
173.50
19 t.
91.50

193.75
2 2.50
178 75
265.80
179.
1.O.10

168.25
113.40

256.
132.50
113.
185 50
151.60
123.60
201.50
136.60
123.30
134.
14575
184.75
124 60
145.60
113.50

16 80

109.50
160.75
12 t.
69.50
92.19

136.75
612.
460.50
176.
142-50
130.10
161.30
16525
43125
237.
231-50
110.50
382-75
160.
170.25
193.50
91.25

194 60
2,3 30
179.
211.60
178.80
132.

Wiesbadener Schlachtvieh markt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 13.Mai 1912,

Ochsen,
a) vollfleisch , ausgemäsfc ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . -
b)  vollfleisch ., ausgemäst.. im Alter v . 4—7 Jahren
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . . • ■ • • • • • • •
d ) mäßig genährte junge und gut genährte altere

Onllen.
a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst . Schlaohtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . . . ... . ■
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altere

färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästeto KUne höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Küjie und Färsen . . . - .
M mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

Sering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
ikälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . - . . . . . .
b)  feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .

’ ' " “ ’ ringere Mastlämmer und
Schafe (Merzschafe)

Lebend,revvicht.
Per 5»
52—54
53- 56

46- 5!)
42—45

c) mäßig genährte
d ) Mastlämmer . .
e) geringere Lämmer und Scnaio . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b)  vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d)  Fettscbweine über 150 kg Lebendgewicht , . .
e ) fleischige Schweine unt . 400 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auf t ri eb : Ochsen 96, Bullen 7. Färsen und Kühe 107, Kälber 472,

Scfcafe 100, Schweine 975. — M arkt ver 1auf : In Grossvieh mittleres
Geschäft , bleibt Ueberstand , Schweine und Kleinvieh ausverkauft.

50- 55

42- 45

36- 41
30- 35

64- 66
57- 61
51- 55
45- 49

42

ichlacht*
K«*wicht-

92- 98
95- 100

81- 90
78—82

78- 84
73- 75

89- 09

76- 82

68- 78
60- 70

108- 111
95- 102
86- 92
75- 82

5618- 58
557»—57
57V:- 59
55- 567»

72- 74
71- 73
73—74
69- 71

Line neue Kpachenbelagerung.
hd . Paris , 15. Mai . Die Polizei wurde gestern nach¬

mittag informiert , daß sich die Automobilbanditen Garnier
and Ballet in einem Hause an der Mülhauser Brücke auf
>em Gebiet Von Perreux  unweit von Paris aufhielten.
DaS Haus wurde von Polizisten umstellt und die Banditen
»ufgefordert , sich zu ergeben , die jedoch mit Revolver - und
Gewehrschüssen antworteten . Der Polizeiinspeftor Fleury
wurde schwer verwundet . Sämtliche höheren Beamten der
Polizeipräfektur und der Sicherheitsbehörden sind an Ort
und Stelle . Mit der regelrechten Belagerung des Hauses ist
begonnen worden . Der Tod der Banditen oder deren Er¬
gebung steht unmittelbar bevor . Die Villa , in der sich die
Banditen verschanzt haben , liegt unmittelbar an einem Eisen-
äahnviadukt in R o g e n t an der Marne . Der Polizei¬
präfekt Lop ine ist auf dem Kampfplatz anwesend . Seit
8 Uhr abends tobt ein regelrechtes Feuergefecht . Telephonisch
würden Z u a v e n herbeigerufen , die alle Straßen absperrten.
Für die Polizei wurden Stahlschilde  beschafft . Gegen
814 Uhr abends gingen die Angreifer zum Sturm gegen die
Villa vor . Einige Polizisten erkletterten das Haus , rissen
das Dach auf und warfen Pflastersteine hinab . Als um
St/? Uhr die Banditen das Feuer eine Zeitlang einstellten,
ging man mit Dynamitbomben gegen das Haus vor . Nach
mehreren vergeblichen Versuchen stürzte endlich ein Teil des
Hauses ein . Nach der Explosion trat einer der Banditen auI
dem Hause hervor und gab mehrere Schüsse ab . Das Haus
wurde durch Scheinwerfer  beleuchtet . Außer dem
Polizei -Inspektor Fleury wurde ein Polizist und ein Land¬
mann verwundet . Gegen 9 Uhr wurde ein Polizist , .der sich
zu weit vorgewagt hatte , erschossen.  Zu Beginn des

Kampfes gelang der Polizei die Verhaftung ^ erner der
Frauen,  die sich bei den Banditen befanden , »sie gab an,
daß sich in dem Haufe drei Männer und zwei Frauen be¬
fänden.

Aus der ganzen Umgegend strömen unaufhörlich Neu¬
gierige herbei . Aus den Zügen , welche den Viadukt oberhalb
der Banditenvilla passieren , rufen die Reisenden : „Nieder
mit den Banditen !" Die Villa , welche von den Verbrechern
kürzlich um den Preis von 400 Franken gemietet worden war,
liegt in der Nähe der Marne , in einer Gruppe von kleinen
Landhäusern , die im Sommer von Fischereilieb-
b a b e r n bewohnt werden.

hd . Paris , 15. Mai . Um 12.40 Uhr nachts wurde von
der Polizei mitgeteilt , daß bis zum Morgengrauen
nichts mehr unternommen werden soll. Gleichwohl wollen die
nach Tausenden  zählenden Neugierigen nicht vom Platze
weichen.

wl). Paris , 15. Mai . Nachdem die um 2 und 2.15 Uhr
früh unternommenen Versuche , die Banditenvilla mittels
Dhnamitpatronen in die Luft zu sprengen , vergeblich ge¬
wesen waren , beschloß der Sicherheitsdirektor Guichard , mit
mehreren Polizisten durch den Garten in das Haus einzu-
dringen . Von neuem prasselten R e v 0 l v e r s chü f f c auf
die Polizisten , und zwei derselben stürzten schwer verwundet
zu Boden . Die Polizisten stürmten vorwärts , gefolgt von
den Gardisten , Zuaven , Gendarmen und Detektiven mit
Polizeihunden , die mit Schilden  bedeckt waren.
Plötzlich entzündeten sich die Vorhänge  eines Zimmers
der Villa und in seinem Flammenschei » erblickte man eine
Matratze . Garnier hatte sich in dieselbe ei ngew ickelt
und fenerte mit weit vorgestreckter Hand seinen Revolver ab.
Die Gendarmen und Zuaven erwiderten die Schüsse , und die
Kugeln ihrer Lebelgewehro drangen durch die Matratze . Ein
Polizist und ein Zuave stürmten in das Zimmer und rissen
die Matratze auseinander . Garnier lag tot darin , die Brust
von Kugeln durchlöchert . Ballet fuhr fort , sich von seinem
Zimmer aus durch Revolverschüsse zu verteidigen.

wst. Nogent -sur -Marue , 18, Mai . Garnier und ^Ballet
und Frau Vuillemain glaubten sich tu Nogent in . Sicher¬
heit , da sie ihre Physiognomien vollkommen verändert
hatten . Die Geliebte Garniers befandsich übrigens vei der
Ankunft Guichards nicht im Jiinern , sondern vor der Tür
des Hauses und ließ sich ohne Widerstreben verhaften.
Pariser Feuerwehrleute mit 250 Fackeln und elektrischen
Scheinwerfern sind zwar inzwischen in Nogent eingetrofsen,
haben aber bis gegen Mitternacht noch nicht aus den Kampf¬
platz gelangen können.

Tas Ende der Apachen.
hd . Paris , 15 Mai . Nach stundenlangem Kampf

ist es der Polizei , den Gendarmen und Zuaven , die sich
an der Belagerung der Banditen beteiligten , endlich ge¬
lungen . den Eingang des Hauses, in dem sich die Ban¬
diten Garnier und Ballet verschanzt vielten , zu er-
zwinge 11, nachdem durch den Polizei -^ mpektor
Aleurx ein Teil des Hauses durch Dynamit gespreng.
worden war . Beim Eintreten in das Haus fand man
beide Verbrecher schwer röchelnd  vor . Während
Garnier nach kurzer Zeit starb, gab Ballet noch längere
Zeit Lebenszeichen von sich. Es war ihm sogar mög¬
lich, noch einige Schüsse  auf,die eindrmgenden Poli¬
zisten abzugeben, die jedoch niemand verletzten, llus
dem Transport nach Paris gab er seinen Geist au,.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser und Elsaß -Lothringen.

HK . Berlin , 15. Mai . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ." ) Das Kaiserwort  uoer
Elsaß -Lothringen , das in parlamentarischen Kreisen anßer-
ordentl . ches Aufsehen erregt hat , wird beim Etat de^
Reichskanzlers,  der jedenfalls am Freitag verhandelt
iverdeli wird , ausführlich von den Vertretern der verschie¬
denen Parteien erörtert werden.

Bvm Kaiser in Metz.

hd Metz, 15 . Mai . Der Kaiser traf im Automobil von
Straßburg kommend , gegen 4 Uhr in Wie ein und besichtigle
die dortige restaurierte Münze . Um 7 Uhr 20 tras der
Kaiser vor dem Generalkommando ein , wo er von dem kom¬
mandierenden General von Prittwitz und Gaffiron empfangen
wurde Das Publikum brachte dem Monarchen begeisterte
Huldigungen dar . Um 8 Uhr abends fand beim komman¬
dierenden General zrasel statt , an der der Kaiser teilnahm.

Ein Nachruf für König Friedrich im Reichstag.
HK- Berlin, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Zu Beginn der heutigen Sitzung des
Reichstags gedachte der Präsident des verstorbenen Königs
von Dänemark . Herr Dr . Kaempf sagte folgendes : Ter
König von Dänemark ist auf deutschem Boden infolge eines
Herzschlags aus dem Leben geschieden . Der deutsche Reichs¬
tag gedenkt der benachbarten dänischen Nation in aufrich¬
tigem Mitgefühl und herzlichem Beileid . Die Reichstags-
abgeordneten hatten sich unterdessen , einschließlich der Sozial¬
demokraten , von , ihren Plätzen erhoben.

Mhtilerre besetzt!
hd . Konstantinopel , 15. Mai . Es ist gelungen,

20w Soldaten auf der Insel Mytilene nebst Artillerie
zu landen . >

Zunehmende Gärung sin Marokko.
hä . Paris , 15. Mai . Meldungen aus,11 dschda

besagen, daß die Erregung unter den Marokkanern
immer mehr an Boden gewinnt . Gestern unternahmen
die Eingeborenen einen Überfall auf eine europäische
Besitzung und entführten 50 Maulesel . T" dem sich
entspinlienden Kamps wurde ein Europäer getötet,
drei andere verwundet.

Ter Zyklon in Ungarn.
hä . Wien, 18. Mai . Ter Zyklon, der gestern in

dem Szolnoker Komitat niederging , hat furchtbare
Verwüstungen angerichtet. In Balvanyos Varalja sind
von 340 Häusern 320 eingestürzt. 1700 Bewohner sind
obdachlos  und ohne Nahrung . Das Unwetter kam
ganz plötzlich. Viele Personen liegen unter den ein-
gestürzten Häusern . Bisher wurden 3 Tote und 10
Schwerverletzte geborgen. In Szaßmle stürzten o0
Häuser ein. 150 wurden weg geschwemmt und
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auf die Felder getragen. Eaba Ujftlu ist gänzlich vom
Erdboden verschwunden. Der Zyklon hat das arm
selige Hab und Gut der Bewohner verschlungen. ^
Magyar sind 170 Häuser in Trümmer gegangen.

Auch ein türkischer Botschasterwechsel.
hd . Konstantinopel , 15. Mjai . Wie ein hiesiges Mail

mibleilt , soll der Botschafter T u r k h a n - Pascha von Peters¬
burg abberufen und vielleicht durch den Minister des Außer »,
Afsim - Bey erseht werden . Ferner sei ein Wechsel ^aus der
Berliner  Botschaft geplant , der aber , kaum vor ß .noc
Krieges erfolgen dürfte . Endlich soll auch Tewf  1 r -
Pascha  aus London abzubernfon Hplant ^ gewesen ieui.
doch habe man wegen der neuerlichen Besserung - i » ucn
türkisch -englischen Beziehungen darauf vorzich .-vt.

Die Erkrankung des Kardinals Kapp.
Breslau , 15. Mai . Die Erkrankung des Kardinals

Kopp besteht , wie die „Schief . Volkszeitung ' von ständi¬
ger Seite erfährt , irr einer Blinddarmreizung . Heute früh
fand ein Ärztekonzilmm statt , welches einen operativen Ein¬
griff vorläufig nicht für notig fand.

Telegraphischer Witteriingsbericht
von (V'r d*‘,nt«eh«:n Sppwarte zu Hamburg

vobir  LL . Mac * G SJSar Tonmittags.
1 --- 6chr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 ~~ massig , 5 — frisch , 6 — ütar\

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. M

Borkum.
Keitum . *
Hamburg.Swinemunde >•
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . - . *
Metz . . . . . . . .
Frankfurt (Mam)
Karlsxmlie (Bad .)
München.
Zugspitze
Störnoway • • •
Malin Head . . .
Valencia .
Sciliy-
Aberdeen >
Shields . .
Holyhead.
Ilc d ’Aix -
St . Mathieu
Grisnez • •
Paris . . . .
Vlis singen
Helder . . .
Bodö .
Christiansu
Skudenes.
Vardö - . .
Skagen . .
Hanstholm
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparauda
Karl stad .
Archangel
Petersburg
Riga . . . .
WH na . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
iS ?.::::
Florenz • -
Cagliari - .
Thörshavn
Seydisfjord

nd

757,4
753.3
758.7
758.6
753.6
754.3
753.9
767.6
758.9
75M
759.8
757.9
754.1
754.4
755.1
753.9
532.5
749.0
746.7
753.9
752.1
751.6
763.1

752,0

753.0
765.9
760.9
756.6
757.2
764.6
757.7
757,5
758.9
766,4
768.7
760.2
755.9
768.1
755.3
749,6-
750.2
751.4
74s.9
757.8
7.35.4
76.83
759,0
762.4
762.2
735.4

ö -*2 a Wetter. g «

EU

Aenderung j Nieder-des Barom .i schl &jr in
v. 5 —8 Uhr ;24 Stunden
morsrens. I mm

02 wolkig +12 -0,0 - 0,4 0
SO 1 Dunst 8 -0,5 - 1.4 0
OSO2 wolkig u -0,0 - 0,4 0
N 1 heiter 10 0

KW 3 12 0,0- 0,4 0
NNW 4 bedeckt 8 0
ONO 1 wolkig 16 -0,5 —1,4 0

04 bedeckt 11 0
0 3 1-2 -0,0 - 0,4 0

SSO 1 wolkig 10 -0,5 —1,4 0
W 2 bedeckt 11 -0,0 - 0,4 0
W 3 heiter 11 0

NNO 3 halbbed. 16 0
NO 1 heiter +16 0
SW1 wolkenl. +17 0,0 - 0,4 0

heiter +29 -Ü .0- 0,4 0
NW 3 0,0- 0,4 0
SSW 4 bedeckt + 8 —0,5—1,1 6,5- 12.4
WSW 3 + 8 0,5 -2,4
WNW 1 wolkig + 9 0,0- 0,4
NNW 4 heiter + 12 0,5- 1,4 ' 0

S 2 +13 -0,5 - 1,4 0
808 wolkig +10 > 0

SW 2 wolkig +13 0,0- 0,4 12,5- 20,4

02 wolkig +13 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
ONO 1 bedeckt H 12 -0,0 - 0,4 0

01 -f 7 0,0- 0,1
f- 8 0,5- 2,4

OSO4 wolkenl. + 9 -0,0 - 0,4 0
NO 2 bedeckt 0,5**1,4
W 3 + 9 0,0- 0,4 0

WSW 2 wolk 'g +10 -0,0 - 0,4 0
heiter + 9 0,0- 0,4 0

NNW 6 bedeckt -10 05 - 1,4 0
N 2 wolkenl. -1 0
N 6 - 7 0

NW 4 - 9 0
NNW 2 wolkenl. -10 0
ON(>1 lialbhed. -10 0
ONO 1 tedeckt - 8 1,5- 2,4 6,5- 12,4
NNW 3 Kegen -f 5 0,0- 0,4 2,5- 0,4

WNW4 bedeckt -f- 6
W .1 + 4 0,5- 1,4
\Y2 wolkig + s 0,0- 0,4 0
W 2 + 8 0,6- 1,4 0,5 - 2,4

ONO 1 halbbed. 4*13 0,0- 0,4 0
ONO 1 bedeckt 4*13 ! - 0,5- 1,4 0

NS 1 heiter +14 —0,0- 0,4 0
SO 2 wolkenl. -4*19 0,0- 0,4 (1
NW 2 > -j-16 0

Wetterm -au88!ig0 für Donnerstag , Kl. Mal,
der Meteorologischen Abteüuntc des Physika ). Vereins znFrankfurt a - M.
Unbeständig , Rsgenfälle , teilweise mit Gewittern,

Abkühlung.
Witterungsheobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Natnrkqnde. _

14. Mai
7 Uhr

I'morcr«n»J
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
*b«ud ». ! Mittel.

Barometer auf 0° und Kormalschwet«
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Ce)nius) . . . . »
Dunstgpannung (mm) . . . . . . . . e • «
Belative Feuchtigkeit (°/o) . . • ®
Wind -Richtung und -Stärk © • • • » *•
Niederschlagshhhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 19,

755.6 753,1 748,0 751,9
716,9 762.0 758,0 762.»

9.9 18.7 136 14.0
6.1 0,5 7,8 6,8
67 *41 68 58,7

NW 2 NW 1 still —
— —

Biebrich,
Cau^.
Mainz.

Niedrigste Temperatur 6,5
Vf asserstand des ltlioins

am l .j . Mai:
Pegel : 2,04 m gegeu 1.97 ra am goatrigen Vormittag,

„ 2,31 .. ,. 2,23 .. ..
„ 1,23 „ „ 1-21 ., ..

Geschäftliches.

»s

AmwJQmt Marke

Hismahigm JHSn^
aus der Fabrik

_ Adolf Hammel & Co •, Hanau  —

Bestes buPiHdendes,wohlschmsckeüdes Präparat.
Originalflasche \lSärk ~2 ~̂ \

Zu beziehen durch die Drogerien und
- . , — Kolonialwaren -Geschäfte ==

Man verlange

Die Abeuö-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Beramworiii !» wr de» potmschen und allge>ncinen Teil . A. Hegerhorst,
Erdcni>eim^ für Feuillelun : B. v. Nauen vors:  sür Lokales nnd provinzielles:
C Röt Herdt: für  die Auzeiaen u. Reklamen: H. D ornauf:  iämtlich in « lesvaven.

Truck und Lerlag der L. Schellenbergichcn tzos-Buchdrudcrci in Wiesbaden.

Svrcchktuudeder Redaltion: 12 bis i uhr^ in der Politischen Abteilunz
^ »on w bis 11 Uhr.
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22. Mai . der Königsberger Pferdelotterie . Gewinne : 9 r»« ^ .
8 ficrfraii - «". 46 oftprenstische Reit - und Wagcnpserde , ,!<)4" waifiM « tlberaewinnc » Jxe
« « « , » Mk. Gunstiqe Gewinnchancen, weil weniqer Lose und meHr n » v vessere Gew, »n«. lose
h 1 Mk . , II Lose 10 Mk ., Losporw u. Gewinnliste 30 Pr . extra, empf. d. General eevit s>eo
KSnigSbergi. Pr .. Kantstrage 2. sowie »icr : C «rl Cassel , a>. « «» „ « » . ,0±

l  ZseWklg Mi  5. Wie 228. 8gl. fmi £oif ?rie.
(Äom 10. Mai bis 5. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne- gefallen,
und zwar ie ciuer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I . und II.
en §

14. Mbl 1912, vormittags. Rachoruck verboten.
46 172 345 442 585 723 75 8C6 960 1078 145 81 [1000] 487

§10 18 23 ,58 UOOO] 606 754 831 942 [5001 72 2146 212 24 43
320 695 13000] »072 [8000] 275 427 43 746 818 900 19 50
-»052 112 204 63 377 458 527 (500] 730 874 953 5084 108 69
290 467 546 [3000] 59 f600] «48 «113 16 61 [500] 320 431 49
531 67? 83 753 92 856 94 7001 39 11000] 66 264 88 387 [500]
62 [500] 524 92 627 947 8001 192 283 486 525 59 Q91 889 « 143
46 249 3T3 98 [3000] 530 600 77 734 847 59 [3000]
[ 11)001 142 49 58 367 469 616 711 875 [500] 82 994 11255
11000) 62 418 84 539 673 888 911 12035 49 1500] 160 379 455
«03 736 59 18008 201 85 39 351 521 882 93 14033 116 297
412 23 95 623 47 714 915 45 15 !2,6 261 352 641 781 100,5 69
132 38 73 232 674 844 17026 55 234 52 310 596 621 700 33
825 85 18297 329 559 700 52 96 8S8 19037 173 310 599 095
786 8*2 46 967
1 20321 95 [3000] 635 62 915 75 3S104 74 208 47 508 618
50 712 61 87 823 22304 53 450 530 652 950 23130 [500] 41
336 439 [500] 60 [500] 657 705 24143 533 625 49 [1000) 894
25115 82 422 548 659 74t 56 29237 405 501 19 50 57 725 35
59 2 7023 72 [1000] 114 66 301 94 464 550 61 003 764 849 95
28071 86 VS 160 319 [3000] SO 475 29040 73 417 83 568 755 66
863 78 84 937

30070 198 322 426 [1000] 92 657 805 48 998 81013 138 223
3000] 328 52 711 87 [500] 920 82043 53 121 520 27 618 78 709

0] 7k ". . . . “

508 45 66 690 773 860 70 92
917 74 » 1200 35 307 31 [500] 20 ^ 4 503 11 713 910 42 9 2065
140 76 401 32 553 [500] 715 980 98016 18 152 77 261 K00] 310
47 79 647 705 94047 99 28! ÄG2„ 452 87 682 9..6. (3000] 71.

[5001 310
, , . . . . - [3000] 71,
93208 [500] 418 -37 50 553 655 782 IE , SM » » 121 388 45!! «3.1
86 15001 758 821 71 [3000] 646 69 500 94 83,309 49 <*0091 4<8
25 629 755 E9 SO 283 517 742 835,68 941 99017 llOOü] 136
{5999 ] 226 1500] 66 93 [500] 484 5s6 681 843 60

100344 89 572 94 605 LOS UOOO] 6 92 966 90 101129 316
99 [5000 ] 453 517 80 953 102083 96 216 338 75 494 630 33
66 10 :1140 75 297 [500] 865 409 677 i94 82« 3o 104119 SO
<>61 77 810 701 6' flOeO) 35 897 105003 215 393 434 (10001 550
[5001 80 607 709 82 92 863 78 924 26 9t 108032 101 121.500]
40 297 319 74 953 197047 68 86 108 [500] 335 79 108102 21
37 70 83 25‘> 40» 679 753 872 92 930 34 [oOO] 50 10 »015 163
239 56 644 743 06 72 [500]

J10191 480 536 55 83 lSM] M A t I E SM777 800 87
992 99 112019 134 46 399 410 »37 41 652 [1000] 7. 3 11 .1022 169
82 475 [1000] 578 606. 713 21 50„956,[10M „114013 223 3.8 aO

33234 13 80 [5001 595 824
-0 5 202 679 825.:3000J 78 [500] 819 73 [500] 97 905 3S

»62 34135 3/0 415 678 729 38 808 80 914 ».
«4 1)17 » 6035 204 62 391 420 554 630 716 97 850 3 . 078 180
•5» 422 561 635 803 900 25 44 3HC00 34 489 513 .-.6 710 67
11000] 87 891 989 30099 209 356 429 86 606 774 [500] 860 960 89

40025 94 180 [500] 595 841 900 62 4 1026 128 [1000] 76
J100O] 422 56 [500] 4*2040 74 ICO 9 327 42 476 512 682 78258000) 842 952 13(00] 70 43002 30 63 95 143 394 99 44036
497 517 613 59 748 45237 55 66 85 314 52 94 435 689 828
73 900 55 46059 121 305 89 419 602 31 48! [500] 83 881 975
88 44019 155 390 447 531 35 691 775 803 981 [500] 48072
174 261 365 458 509 749 813 77 958 49124 66 261 463 ol3 62
fl 000] 751 833 998 [500]

50073 145 388 499 617 817 86 [500] 965[500] 51302 10 35 61
617 84 637 836 52359 79 449 527 [500] 51 7.40 «23 78 917 09
5 :5130 275 [500] 95 [500] 399 [5001 569 81 606 53 803 945 69
54077 162 245 83 311 464 65 98 588 «05 62 [5001 829 [1000] 90b
[3000] 31 81 55050 [500] 66 105.17 284 509 82 88 607 737 843
920 34 56178 [5001 394 545 724 818 57389 92 498 [1000] 771
75 87 847 937 50 57 86 95 58009 180 203 3(9 <16 909 (500J
58135 43 221 47 461 519 823 65 „

«0319 [3000] 666 725 859 61 [1000] 74 61210 304 57 434
506 23 781 «2256 308 29 419 76 590 741 892 955 63 « 3082
182 11000! 251 373 90 601 889 «4031 10S [1000] 9 76 209 57
323 70 433 74 881 98 «5039 364 485 664 §59 [1000] 958 ««0194 « 51 131 7.3 232 323 820 61 [lOCO] 9«9 «7121 207 [500] 31b 58
454 «0 523 614 40 911 « 8021 208 301 418 885 905 «V0u8l (o
87 357 673 770 809 939 [500] 42 „

71)105 353 1500] 491 524 «85 [15001)0] 781 963 <1262 348
495 [1000] 516 867 949 72109 274 341 402 788 906 44 78047
1-11 67 201 89 430 87 [500] 611 841 056 74014 87 [500] 90 290
491 876 75271 384 462 615 813 40 7«060 150 85 99 221
[8000] 305 76 599 658 771 820 22 931 77252 352 692 631 «8
757 78107 463 523 694 774 822 70002 28 9a 117 376 449 64

° 6ä 80001bfl000] 118 75 291 327 474 554 919 51 81026 306 33
67 448 649 77 88 808 [30001 8* 204 4(2 507 646 717 984
* »912 77  123 33 252 70 [1000] 365 407 «2 [300ÖI . f/? 2?2 524664 776 810 °7 902 9 19 S5153 331 4Üo 57a 628 955 6« *«001
27̂ >18 475 6b3 87 6" ! [.7000] 83 851 71 902 * 70(0 92 1(0 76
20« 41 436 51 91 549 78 701 8 851 965 [500] 88020 123 53 55
217 71 313 47 408 12 813 60 80149 61 318 81 443 523 39
704 71 800

134-S7"27S 5löM '819' 58 8?  409 555 784 950 [500]
120021 44 259 3°1 737 878 902 3 121122 399 520 92

609 [500] 99 763 [1000] 85 86 [3000] 806 5,f 7f « 84 F30WI 29899 485 575 875 991 128035 184 [aUUl 546 (9 641 b!!2 37 [aOOJ
95 124061 231 1500] 662 80 843 921 77 125012 Lg 209 486
618 7b4 43 8M 908 126046 87 207 323 52 87 813 57 89 979C)9 riöool 127068[500] 100 93[500] 224 25 308 438[3000] 525
8? fr-9 67 858 12 *076 362 583 656 71 761 95 926 189088 225
34 451 519 58 [500] 638 53 915

1»1)038 225 329 40 445 565 77 956 93 131119 [500] 275 412
533 6b8 780 "809 93 907 28 132024 32 67 109 279 376 416
655 622 54U0OÖ] 789 844 78 932_ 13:1121 38 237 63 566 751 820
' , liM0 « 86.206OTJa5 M5fi615o 735iia ^3 »062g| | 0

138083
505 924

öol 6-4 94 ji CO iw “ '• Yä'j no~Q1 ÖA7 400 o1ci 7«p 70  ct .o q \ 1{JÖ 161 /o ol ^0/ 4oo öOo
137302 48 59 94 579 ll OtXN 97 708 927 [1000! 51 79
802 12 47 361 544 52 623 744 813 130133 [aOOJ 361
[3000] 25 [500] _ _

141)069 92 108 55 211 „1? [800A 379 468 801 83 141000
32 46 289 325 446 758 93 830 »4 142116 338 455 526 639 47

143062 283 [1000] 873 443 586 940 67.86784 _
319 93 765 67 838 873

144125 214 41
i 45287 .393 „644 49„[500] 51 140042

227 831 35 86 438 lijS Je6 ^13 [5001 21 803. 64. . 147039 229203 48 70 362 79 441 650
10 150 212 29 323 [500]

57 321 606 94 97 [500] 785 148075
709 885 [3000] 914 65 90 149000
609 90 824

150495 524 675 714 57 94 «44 t500] 151058 77 173 217
36 417 18 94 507 63 744 884 % [500] 152077 187 153073
99f) 91 47 ^0 ^9 055 154072 151 235 39 42 [500] 319 33 48
41b 79 8Ö8 951 155151 484 725 95 955 98 156364 515 678
763 64 98b 150001 157305 [3000] 639 41 47 953 158040 337
488 509 645 62 159040 122 31 200 78 452 619 50 840 964

1150009 135 933 34 332 488 553 687 701 61 97 840 46 [500]
HÄ 86 289 ÜOOO] 318 675 966 1152184 96141 51 52qqq “,qq 704..013 f5001 1G3I042 52 loo 5< 212 2b 28 399 632
736 911 86 :158 281 328S 5677 81 552 791 868 [5« )] 960

K fl 8X| 728 53 %2 27  1C70U° 63 ill  90 273
5 0 681 905 98 115M094 104 42 SO 350 553 618 [3000] 750
1<59109 Fü 424 [SM] 37 66 86 97 583 894 949 65

171)016 80 (5001 190 316 18 590 631 ßö  87 719 39 841 909
151031 81 [5001'246 333  618 80 800 10 172289 353 94 [1000]
47V 173016 65 575 85 641 [1000] 70 733 90 800 04 85 996'
174102 246 354 566 704 173001 40 568 [500] 685 924 170023
60 15001 230 57 346 90 [500] 472 544 809 64 69 177056 500]
104 473 [1000] 737 991 178061 130 251 SO 391 555 714 Süd
13U00J 58 179510 20

180286 480 698 [500] 181166 252 86 502 72 .627 732 68
822 43 182015 32 46 272 75 342 782 836 89 [3000] 183007
'. 9 107 350 6«8 [3000] 958 184012 59 92 240 4 (8 592 728 51,
L [3000 ] 967 185061 482 716 986 186024 203 (8 5ao 6(9 ■
777 187603 23 60 80 103 54 55 57 500 30 18 *018 91 94 [500]
244 315 489 642 [500] 54 899 932 46 69 189009 20 176 631 48
741 [500] 862 973 [3000] 97

mm  rm5.Wem.m. mm.
tu 10. Mai bis 5. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 Wt. sind densAom
betreffendenNummern in Klammern bei gefügt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen.
Und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

14  Mai 1912, nachmtttaqL, Nachdruck verboten.
62 79 b()8 497 521 781 87 850 980 1034 66 93 322 470 98

602 20 [3000] 621 50 845 96 924 2030 78 98 187 201 a2 52a (1
780 890 8240 433 86 603 [500] 771 88 865 4061 85 loa 367
677 748 8045 14? 56 216 490 579 674 761 «g^ H -nto851- -- -79 768 039 63 7271 314 48 78 413 651 (88 924 (o00]
97 301 66 425 8007 32 267 467 075 806 31 910 51 92

10107 338.42 56 74 1500] 4« MS . J
117

[3000] 286

8059
11385 446

678 99 [10001 855 61 85 971' Ä “ 62 E 390 483 91 Mt M93 866 [10001 965 [500] 130 (3 lo2 91 300 41 a3 54 40« -23 .
65 904 14064 99 267 78 13000] 41553 / 669 » Ä M
<110[1000] 508 64.5 58 [3000] 724 [3000] 8(8 16033 [oOOO.M
499 589 771 98 » 17040 93 135 -0 211 38 50 387 454 8a 1 * 11«
[1900] 40 389 409 32 510 603 37 64 [a00] 710 SaS 94 [1000] 19 -1-

ES 8? 227 ^ 3 [500] 72 697 934 - 1037 74 97 156 732
04 878 82197 318 586 90 746 379 [lOW] 23087 K)8 205 5- -

Ja mm *8ßB | iW &l
s » äflT .ra ’ Swi xi s
72 97 806
r , 66128

U lä 8 äooofiocofel 2G67498055775 „635 50 806 . »«033.240
»Ä 23 462 76 53M300Ö] 684 93 [10001 718 ‘

A37 735 3,8002 73 210 49 420 508 /

‘^ OlÄ ^ W «6 ™4I500]7619 92 705 14 907 [500]

41110 78 307 f 2 4of 8| 1055f 8I6 6M 7b58l2 95  43U2 °74 300
4J,9 913m kW,7 «4 8 44074b126 94 230'491 96 541 753 819 60
Sbb 33 78 8 45830 35 80 349 484 94 561 554 61 859 46448 65
Sl“ 572 672. 47219 , [1000̂ 380̂ 417 798 943.8-

iQp oo« qci o | 012 900 36 89 74 522 58 756 f500] 90 997
V"Vjio (tnol <r,0 53 751 » »108 73 233 568 641 47 65 7404-V laOOJOaOa.wai r» nl  208 47 75 97 448 15001 564

37015 420 23 33 46
780 893 [3000] 39152

i 35 49253ISOQÖr 48189 *13000] 289 422 556 98 717
400 | ?»lM? ft78|6413M01-27 65 637 52 55 949 86 89 51109 264
399*553 [500] 69 639 58 62 734 944 57 52075 144
16 39 90 606 746 53022 53 171 22i [500 ] 74 412 565 710MJ
723 863 994 54368 88 618 73 1500], fS ^M087
809 96 50111 264 306 59 86 433 ö7q>i5001 77 683: 90‘ o7bi
215 399 741 882 974 79 58071 261 301 85 94 5ö -a8 93 371
bb8  60000 273 468 640 803 52 611021 542: 655 99t 98 «» 064 80
88 119 51 25-1 83 307 567 617 63143 204 3« 360 433 /- 9C oua
«1112 2311500] 331 415 49 641 73o [9JV>] 56 814 111W0165065 97 205 19 32 63 88 472 544 [JE « ] 61 ««022 «8 119
50 SO 477 526 60 98 635 71« 20 855 T50UJ «?53Lt  7Q3 99945
54 Sb 354 492 574 93 632 38 68019 265 4,0 647 (33 3J 945
«9232 [5001 51 71 579 695 778 840 , , 1105  7911)274 302 37 418 45 [500] 57o 686 [3000] 711
1500] 333 556 877 990 72100 68 2o7 69 431 [500J 774 W( » 4
58 73110 33 57 298 562 78 [10001 660 » M “ ^ rSCioölrannm AAQ qa  844 82 92 75013 lo9 443 lauuvy

693 870 89 999 94094 [500] 337 409 619 827 965 95142 236
843 58 421 539 [3000] 614 88 95 705 96033 [1000] 132 [500] 87
054 3i9 85 469 87 549 624 777 814 46 996 97019 84 504 23 744
858 949 98041 147 91 417 46 549 613 [500] 769 832 961 9900714t öoa

100090 146 283 456 70 712 912 101144 91 465 503 739 816
33 44 55 9-19 14)2359 512 839 974 78 103037 142 49 o49 50q
25 [1000] 27 87 88 670 821 989 101136 UOOO] 63 243 79 [1000.
448 511 16 80 14)5148 [3000] 70 227 67 312 32 471 86 721 500'

500'958

357 475 [30001 80 529 «85
847 [500] 77232 40 [100,
7X097 [3000] 159 [500] 267
1500] 518 55 635 [1000] 840

80426 80 536 52 [1000] 82

94 41
1 314 772 81

81346

79139 207 73 340 64

689 80t 55
5M 665 789

, 9 90263 353 589 [500] 605 761 91088 302 567
731 79 840 41 66 1)2051 99 167 82 99 330 444 06I
»20 57 [1000] 85 93115 16 263 67 346 53 ?4 415 40

500] 612 79
“96 743 8(4
5001 72 98

83 807 106064 74 118 843 426 96 505 637 871 97 945 60 .
107118 205 327 444 52 582 99 603 41 863 64 76 83 [500
108011 12 59 85 158 240 365 936 109221 579 781 803 992

110077 410 643 51 111053 67 2t « 19 380*447 637 739
877 996 112375 474 704 [500] 890 113114 269 [500] 301 96
505 21 651 714 88 826 49 114191 248 342 415 862 115005
[1000) 61 1 6 557 93 873 977 [500] 98 116015 17 183 325
26 87 692 968 117045 177 222 499' 755 74 824 118007 313
60 588 681 [500] 883 89 119071 [500] 1-16 [1000] 418 538 636777 RI’?

121)225 75 851 [500] 559 611 63 732 78 121001 207 19 470
540 601 [500] 940 122046 86 [3000] 160 81 202 540 123055
229 338 43 440 651 63 755 916 [500] 72 124089 122 78 271 310
41 685 99 836 63 125027 199 208 18 568 KOI 33 120027 52
99 112 021 Zbg 571 607 814 30 970 76 127029 66 178 99 [3000]
201 [500] 90 766 852 [601)00 ] 928 128157 884 482 529 73 94
762 [3000) 93 911 41 129042 128 230 56 72 369 463 520 25
768 903 82

131)040 47 382 ' 66 436 50 82 87 724 131116 391 [500]
132143 77 465 585 608 47 67 804 27 47 133023 152 209 27 461 62
748 991 134214 61 6« 379 87 408 592 675 [3000] 947 6t 133202
4b 442 [500] 552 616-24 27 761 64 13152:ü [1000] 312 [3000] 17
420 18000) 512 792 137174 226 31 52 87 325 417 59 88 511
138116 81 218 77 427 69 580 [1000] 658 [1000] 60 809 66
139085 riOOO] 138 61 77 256 13000] 357 CO 456 78 527 [3000.

69Ü 141 )063 9 m [3000 ] 64 88 89 346 519 74 742 9? [500] 828
[500] 923 68 141283 303 693 95 751 76 142122 59 93 537
50 808 47 55 59 903 50 52 82 143070 90 129 58 412 34 714
67 837 144081 529 76 607 14 726 145197 [500] 200 301 86
89 427 39 574 860 981. 14«011 55 23t 808 [500] 485 97t
147001 22 75 171 500 45 656 755 889 [500] 93 148000
97 272 427 627 63 876 936 149036 410 733 57 827 73 8-3

151)076 93 135 36 41 73 242 48 91 312 21 862 151000 82
88 203 37 90 92 315 4SI 693 705 820 152097 [1000] 102 333
[1000] 527 [1000] 663 709 899 959 153038 357 70 494 [3000]
509 665 833 39 903 154034 175 254 62 497 536 788 835 57 89
99 155031 41 122 289 315 34 526 87 628 56 957 [500] 156069
137 67 260 323 542 96 157*042 71 131 [500] 38 84 205 22 74
369 401 35 547 767 76 158123 79 227 68 354 41« 41 93 597
618 91 743 44 806 40 [500] 935 48 58 158056 198 254 336 466
80 520 666 [500] 718 65 [3000] 954

181)187 250 [500] 827 561 [1000] 830 47 161059 483 90 . .
91 50« [5001 91 973 11,2068 403 70 1500] 598 674 715 5 >61 814
977-90 163053 217 [1000] 79 801 450 578 «94 768 1154157 93
90 [500] 233 364 [1000] 42.1 80 543 921 1155079 182 366 418 502
692 770 78 [1000] 810 89 901 [3000] 160015 [500] 41 98 [500.
115 330 81 85 497 511 75 604 766 84 956 63 71 1117163[30001
286 332 80 500 63t 40 776 806 83 971 [1000] 10*022 249 506
669-89 896 169029 115 93 [1000] 206 96 408 544 685 737 874

170003 159 218 313 904 171079 208 31 490 606 9 fab 73b
92 821 33 67 917 172200 93 876 [1000] 446 51 681 98 814 949
80 173022 5t 228 75 428 29 55 568 873 174031 43 146
[3000] 70 316 433 85 175117 88 224 384 [5001 409 63 534 628
755 [500] 61 98 176095 119 27 76 227 33 49 500] 404 22 623
7G9 945 177099 371 541 601 2 53 743 75 803 [500] 910 178175229 392 666 95 860 67 934 44 179016 80 88 143 76 c,09
402 93 796

180095 [500] 104 9 32 48 [3000] 262 557 603 92 727 84 849
949 181253 63 315 419 516 [1000] 83 40 52 639 767 [1000] 814
183234 36 444 554 806 923 183089 278 391 92 735 44 883
184010 22 1500] 66 329 31 458 555 93 678 [500] 185602 [1000
4 34 129 99 203 76 321 603 791 [3000] 804 181)008 155 211 Sb!
94 424 702 70 71 837 902 41 187145 70 298 [10003.372.99 532
[3000] 845 972 188056 124 227 SO 507 22 639 87 762
806 189074 76 202 91 498 613 788

Im «ewlniuabe oerMlebtm  2 Prämien »11300000, 2 Art»!»»«
,'! 500000, 2 1» 200000. 2 „I 100000, 2 ,» 75000. 4 1« S0000- S ,»
40000, 20 ,» 30000, 28 ,u 15000, 66 ju 10000, 144 ,u 6000, 2070 1“
3000, 8216,)U1000, 5838 iu 500 SU«.

HaarbürstenHepfiassip—
empfiehlt

Blum ’s Flora -Drogerie,
'B’elf 'Jiliasitwrossc WMrffstritMe S.

ISS ®.

la gelbe Kartoffeln
per Zentner4.50,

la weiße Kartoffeln
per Zen stur4.2S frei Kever.

iKlrobnepV
Meinsamr Stv . s . Trlevdon 479.

^ / Wepü
irosser teierkatij %m

Ihren»toll- s. Sleraareti
Günstige Goiegenheit rum Einkauf von Geschenken.

Immer ntch grosse Auswahl in 702
Brillantschmuck , Herren- u. Bamen-Uhren, Uhrketteu,
Pdngen, Armbändern, Broschen, Ohrringen, Kolliers,
Manschettenknöpfen , Krawatten -Nadeln, Bleistiften,

N . Serviettenringen , Fingerhüten etc.

'% K8. 8üehi«g, x **
Langgasse 5.

&

Mp ^ cca - BestecKe
liolelgeräie u* «Besiedle

aus Schwerter Silber (feines Neu-
siiber mit garantierter Silberauflage).

Aluminium -Kochge schirre
In allen einschlägigen Geschälten zu haben.

Vereinigte Deutsche NickeiwerkeA.-B.
2000 Arbeiter. Schwerte i.W. Akt.-Kap. 9000000M.
Aelteste u. grösste KJickel- Jndustrie der Welt.

i-1

Gimz Wiesbaden staunt über
Ebsttseos billige (Herameuprerse.

Viele Tausende und abermals Tausende Geranien find für m/ch reservier»
und gebe ich dieselben von 15 Vf. an ab. Betnuien von 16 Pf. an. Schling,
pflanzen (Covea) v n 30 Pf. an. — Großer Umsatz— biillige Prci,e.

JSHmüb^ i©̂  billig , HerderAr. 17,
Güe Luxemburgplatz»Telephon 8259.

Bull Hüll
ss zu pßngsten! =
Herren-und Knaben-AnzOye

in reicher Au -,wähl.

Ul ^ BSa  sra®® Kostüme , Jackette,UaiüiSfr Binsenw«üffiücke.
manulahtunnaren jeder Uri.

Mlfl
Für 1 Zimmer Anz. 10 Mk.
Für 2  Zimmer Anz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 25 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

usw . — Ferner
Einzelne Ersatzteile. Abzahl. von 1 Mk. an.

Kinder- und Sportwagen.
* Anzahlung von 5 Mk. an.

fUiesbaden
4! fTieM8hfiraffE41

Kunden, welche ihr Konto beglichen haben , und
Beamie ei halten Kredit ohne Anzahlung.
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8ESÄE für lieisse Tag®

<x;,<x|

Unterkleidung*
Keine Erkältung,mehr, keine lästige Transpiration. Sicherste und natürlichste Abhärtung.

-_ —- Niederlagen: —-- -- ~

Ad. Lange Franz Schirg LSchwenck
<== Laaggasse 23. = Webergasse1, Hotel Nassau. = Miiblgasse 11-13.= >

fönrSHUwMVw

'iniß -M 1.15

Sie linden

Gartenmöbel
in modernster Ausführung bei

Hch . Hdolf W eggandt

K136

Deutsche Erzeugnisse

♦
1 ttaxhxhtuem derSchließe,undC*wagenaasgesddoxmj. J ^

Waschbares Korsett %
aus weissein Batist mit J 75 j
Festem u. Strumpfhalter J

Waschbares Korsett %
au3 weissem Prell mit £ 00 0
Feston u. Strumpfhalter */ . w

WaschbaresKors elf %
' mit hübscher Feston- H 50 $
• Garnitur u . Strumpfhalt . 1 » •

> Waschbares Korsett %
\ -weisi Drell , extra langes 1A 80 t%
> Fass. in.dopp. Strumpfh. lUi
» — — —■ , -

i Bianeithal . .
Kaffee¬
mühle«.
bestes Fabrikat,

empf. biUiait 497
Franz Flössner,
Wellritrstraste 6.

Telephon 4181.

Müller-Brot
per Laib 37 Pf. L103S0

artosfetn . . per Kumpf 3* Bf.
uaev . . . . p -r Pfund 2» P,.
chmierseife . . .. td W.
«iirciiner , Rhklnga ucr <5tr . i.

Tennis -Schläger
Tennis -Bälle
Fuss -Bälle
Faust -Bälle
Schleuder -Bälie
Schlag -Bälle
Tambourins etc -,

grosse Auswahl, billiget bei

fi Sdtteter,
Spleiwaren und Sport-Artikel,

(gegr. 1859), 825
Ellenbogen gasse IS-  ^

StemrUedsrn-Sans
ÜSX tjki ssU  Langgaste tl,

Telephon 4005,
SpsMUMrs

üt Pleureusen , Federn , Reiher»
Mosell -Damenhüt «.

Schickste pariser Zastons.

II geeister

Teint^
ifel, Mitesser, Blüten verschwinden
ir schnell, wenn man abend? den
chanm von Lucker'« P «t-w -Medt-
»al-Seise , a St . v0 M . <»5,srg >.,u.
10 M (35%i0- stärkste ,yorm) em-
odJnen lässt. 'Sckaum crit morgens
Maschen und mit Zuctooh- Creme
75 Pf u . 2 M.) nachstrerchen. Groh-
stiae Wirluna . von Tausenden vc-
ZLt . Echt: « ittorra -. »dos-
!d ^ Schiitzenhof-Apotheke, Dr . M.
lberslleim, F . V Müller , Wh.
lachenheimcr, Chr. Tauber , F . Att-
ätter Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad.
assenkamp. Manrltiusstr . 3, Alex -
,mn . Drop , .yhgrea , Drog - Minor,

Anknüpfcn von Federn
zu schönsten Pleureusen
im eigenen Atelier,

größtes Aedern-
MerlarrdßE

'o° Lilie, C. Portzebl, Bruno Backe,
RooS Rachf., Hans

Moebns.
Krall u.

L101

nach allen Ländern'
Kangyaste 11.

Modistinnen Prozen te.

JetzNftesZeit!
Sie Lonnnersprosfen gn dekampsen.

iiaben sieb glänzend bewährt. Verlangen
Sie ausführliche Prospekte. Preis der
kompl. Apparate Mk. 10 .—• u. 12 . •Viele Neuheiten.

Kl. Burgstrasse. Ecke Häfnergasse

Strohhiite
für Herren , Knaben nnd Kinde « m l
riesiger Answahl zu gaM besonders
billigerr Preise « empfiehlt dbs >

Frlte Strensch,
Kirchgaffe 50 , gegenüber Blurr.enthal.

"M « ndünger."'
SMSÄ
A. tllollatü, N« r Mtchclsb. 14. Tel. 2o31.

(Patentamt!,
geschützt) ,

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Sonnner-
sprossen.

Sonnen¬
brat»»,

braune Harri
u. selben Teint.

Echt Flakon
*=— ä 1 Mar ! in
Apotheker Blums Flora-Brosem,

Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433._

" Kakao "1
ad: SO—240 Pf . Jpro Nin nd

Verlangen Sie in unserer Filiale Gratis ''
qualitätsproben ! Flss

70 Kirchgaffe 70.
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Abend-Ausga-e.
S . Blatt. Wiksbadener UWlstt.

Mittwoch,

15 . Mai 1912.
60 . Jahrgang.

Stete frisch
in allen

Geschäften!

Der Verkauf in Dr. Oetker’s Fabrikaten
ist sehr gross. Täglich werden mehr
als 300,000 Päckchen verkauft . Daraus
folgt, dass Dr. Oetker’s Fabrikate nie
lange bei dem Händler lagern . Die
Hausfrauen erhalten also stets frische
Ware, wenn sie beim Einkauf

drücklich fordern:

Dr. Oetker8Backpulver
Dr. Oetker8Puddingpulver
Dr. Oetker8Vanillin rucker

aus- 1 Päckchen 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

Ueberall zu haben? F107

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

Vorkaj.
2.40
4.30
5.~
9.50

23.-

Hin- u. Rückreise
Salon Vorkai.
6.— 3.80

10.20 6.50
12.— 7.50

39.8062.25
49—

Abfahrten:
Ab Btebricli Sonntags 7.80
! Wochentags 6.20

Zn-Tal

bis
, Rotterdam
(Anschluss nach London

u. Hüll täglich,
ausser Sonntags).

ad  DU - •
Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10,- ,

Köln-Rotterdam Mk. 6.- . 8o Pf. pro Bett extra.
Yorausbestell ung erforderlich.

Sclmell fahrt täglich Sclinellfahrt täglich
a » C bis S .S5

BAÖln tODlenz
Anschluss in Köln an das

62“ Boot, weiter nach Rotterdam,
London und Hüll. n ol/

Während der Spcrrgei -Saifon
mittags von 12- 2 Uhr ad Laden:

MarmerSchinKen im Äusfcbnitt
Telephon 2331 Friedrich Klenk Moritzstratzt 10

Fabrikation feiner Zkeisch- und Wurstwaren.

Reform-GeniN:
ist nährsalzreich und
aromatisch ; dem teuren
frischen Gemüse, sowie
den nicht immer einwand-
freienBüchsen-Konserven

. , , i entschieden vorzuziehen.
JCftCr Art , Kein Putzen und kein

. . j A if tw»  Abnutzen . Ein Yersuch
Portion lO ll . Iw PlK . « krt stet8 zu  dauerndemGebrauch. 756

Ir Mpp-Haps, 71  Eleastr. 71, Tel. 3719.

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Miindelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Rcgierangsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Wegen Krankheit bin ich gezwungen, mein alt renommiertes
in Wiesbaden gelegenes

Kolonialwaren-, Delikatessen-,
Drogengeschäft nnd Weinhandlang
sofort zu verkaufen. Zur Uebernahme sind 15,000- 20,000 Mark
erforderlich. Offerten unter K. 997 an den Tagbl- Verlag.  847

Ausgabe 3*/* % u. 4 */» Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000  M.
Annahme von Gelddepositen.
Bröffntmg von provisionsfreien Scheck¬

kanten.
Annahme von Wertpapieren znt  Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ) .

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wiesbadener Stopf-AnM
Ot . me. flT, 3 , K . Schick jr . Tel . 4604 ^

"Mt dauerhaft fast««sichtbar
Wiederherstellungv. Tüllgardinen «.Teppichen aller !̂rt.
M - ^ f-renzen Bill . Bedienung. Kem- R-migvng. Annahme nur r-tner machen.

Heine Neuheiten in
gind in diesem Jahre besonders

reichhaltig und billig.rapeten
HeraiaR n  Stsstz © ! ,

tüclmlgaa --« 6.

ÄStaBäes ®111
Pflanz- und Obstgarten, nahe Kurbrunnen, und Er.
Kraftanlage. Anweien eignet 7>ch als Kuryau , im Haupt-
holungsh-im. Anher den vier grobe«. Wnnuenm>v 5«ueren  Ausbau
gebäude tonnen tu den beiden Seit ti«cfiauDeJ« ' füt a(leŵerb-
80 Zimmer hergerrebtet werden, ^ biekt eigner °'■ l  Absatz . Lauf,
litten 3 » **e' fSabrifation b« !Btbenemtttelbi««< 3r«g c. tzreis nurQuelle im Hofe. Hochdruckleitung, eleklr. j
Mk. 50,000. Sluskunft erteilteilt ^ . . ,

C . stiesy , CSi « Keyenthal.

Hcifeloffer,
Anzugk., Tasche», Körbe re. gut u. sehr
billig Weberga ffe 9 . HtH. Tel. 3229.

tmMß
cBrnnrnd -MarmsrnWH
bgHaglidientßebrauch-fiaaravsfall cf-
Schuppen verschwinden-t/mmas  MS
SÄS5S»

aof>/i-Iris2£OM-  616
Allcinicrkaufi

keformhau « Jnngborn,
Rbeinstrasse 71. Telephon 3719,

Ohne Gesundheit . 39a
keine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Winter Ihre Haut
Meine Damen gebrauchen Sie

■-- - gereinigte Oetseife . —
Sie ist die beste der Gegenwart u. tostet
jetzt nur 6V Pf . per St . Allem acht

von Otto Kiements, Innsbruck.

<? & « *Sulzbacli , T*

Sthlrm- Fnbrlk
8 . Eisemann,

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets Einstaus von Jlieuheiten.
Billige Preise. — Grosse Auswahl.

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte meine Auslasen z « beachten!

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeessa Grösste Auswahl. - Muster sofort, esseea

JULIUS BERNSTEIN
!. 'Etage W <» Michelsberg 0

=- _ S3 M

I. Etage.

Strebsamem, fleißigem Herrn zwischen 24 u. 30 Jahren ist Gelegen¬
heit geboten, sich alsss Reisender
Mmeftteiet«WH-uni» selweia-SlMM«
Lebensstellungmit wachsendem gutem Eintoimnen zu erwerben. Besuch
von Privat - und feiner Hotelkundschaft, vorzüglich emgefuhrte Tour.
Branchekenntnisse nicht erforderlich.

Auch Herren, die sich alsGerkLmfer
in feine » Warengeschäften bewährt haben, wollen sich melden.
Angebote mit genauem Lebenslauf unter W. 3975 an *H Haaaen . teln & Vogler A.-« ., Frankfurt a. M.

^W « I ' WL 'LLUI« ILK>rTL' t
wird entfernt durch

Apotheker Blarn ’s

jN utiia
Echt äFlakon Ulk .in der

Flora - SJrogerie , Gr. Burgstr. 5.

jnthaar npffs mittel.

Blumenkasten
50 60 70 80 90

vorn
100 cm

Mk. 0.75, 0.90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50,
solid gearbeitet , vorrätig,

sowie sämtl . «wartengeräle.

A . Bäßl & CO. , Oscar Dreyfuss,
Wellritzstr. 51. Tel. 406. Bleichste. 33.
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Friedrichshof! Mxm im Friedrichsiiof!
Täglich Konzerte.

Heute Mittwoch : Beginn der grossen Münchner Bierfestw roche . — Konzert einer erstklassigen Oberlandler-Kapelle unter Leitung des Kapellmeisters.
Sämtliche Spezialplatten , Münchner Weisswürste , Nürnberger am Kost.

Grosse fiarten -Illnmination , bei ungünstiger Witterung

DaS

BekamiLmachmm.
Die Kinverzechmesse betresseud.

Di « hiesige Kinderzechmesi« mit

historischem Festspiel
beginnt am

Sonntag, den 14. Juli 1912.
auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Besuche

tingeladen unv Datei bemerkt, das, das Festspiel am
Montag, den 15. Juli 1912,

auigefübrl wird . Die Eintrittskarten » 3 Mk. und 2 Mk. können
vom Festspielkomitee bezogen werden . F71

Dinkelsbühl , den 6. Mai 1912.
Sladtmagisirat: Sfernecher , Kgl. Hosrat.

8lnr 16. Mai t.tzimmelfahrtStag ) veranstalten die Tanzschülcr des
Herrn JoseSSoSJ ein

- - ü -an ^ vran ^ cßen
in der Restauration „ Zur Waldlnst " , Platter Straße (Wwe . Oanlel ),

Witterung findet dasselbe im Re staurant statt.
Bekanntmachung

Eintritt frei. I . V. : Otto Weidmann.

wozu ergebenst einlaben

Anfang 4 Uhr.
Die Ganzschüter des Kerrn Joseph Kost.

Eintritt frei.

GaWaußm  Löwen, Abenheim
Tel . 3688 . Gg . Koos Wwe ., Frankfurter Str . i.

An den Renntagenv-., mittags 12  mr ab: Diner.
Keichhattige Speisenkarte.

Spezialität : Stangenspargel mit Schinken.
Nachmittags von 4 M,r Ln « ,»«. 4 «« (Jahiab in den Sälen : U.

Restaurant Roland,
Spiegelgasse 5 .

ff . Diners a Mk . 1.30.
Tor dem Rennen sofort zum Servieren bereit.

= = : Reichhaltige Abendkarte . ===

Hotel-Restaurant„jfiehter“
Mühlgasse 7 , nahe Kurhausu. Hoftheater, am Schlossplatz.

Gut bürgerlicher Mittagstisch
zu 1 . 30 J?Sk . und höher.

Reichhaltige Abendkarte . — Fertige Platten.

ffef Eimer (Musiker-Börse)Restaurant
-f9

6 Bliicherstr. I. V. Emst HeillZS. Blücherstr. 6.
Schöner schattiger Garten . Angenehmer Familienaufentbalt . Yorzügl . Speisen
und Getränke . Vereinen etc. stehen Sälchen u. sep . Zimmer zur Verfügung.

IM:
Won4 W)r an geöffnet.

Restaurant

„] mKW « '
zwischen Wehen und der Platte. ,

Himmelfahrt:
Tag und Nacht geöffnet.

Schöner Ausflugsort!

Sonetftiie VMfiieu,
Hahn -Wehen i. T.

Luftkurort 1. Ranges. Hotcl-Nestaur.
und Pension.

Herrlich gelegen am Walde, 10 Min.
von der Bahnstation . Komfortabel
eingerichtete Zimmer , elektr. Licht n.
Bad. Diners von 12 Uhr ab zu
1,20 Mk., 1,80 Mk. u. höher. Reich¬
haltige Abendkarte. Neue Garten¬
anlage u. Spielplatz am Hause. Be¬
stellungen von Diners , Kaffee¬
kränzchen. Vereinen , Kinderfesten u.
dergl. nehme gerne entgegen.
Besitzer: Geschwister H. Schwank.

Telephon. Nr . 4.

Uemrestaurant

MsrmsrsAsdsn,
GrattenttriMie 1®. 7 '2

Guten bürgerlichen Mittagstisch
zu 8®Pr . u. I SO nk.

Eigene Schlächterei. — Weinhandlung.
Besitzer lean llicliclbach.

mmmmmmammmarn.

Kaiser-Wilhftli-Tnrra
(Sehläforekopf ) bei Wiesbaden.

475 Mtr. üb. d. Meer. Telephon 2470.
Restaurant — Cafe — Konditorei.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhoin- j
und Mainta 1. !

Geeignete Beobachtungs -Station für
Luftfahrzeuge . Schattige Spazier - u.
Fahrwege . Leicht erreicht). Ab Bahn¬
hof Eiserne IJand rote Punkte , 2,5 km.

I»gedWe«Mw,
zart und mild, 48 Pf . tt«Pfd.,
’/» Pfd. S5 Pfd., >/1 Pfd. 1.6)
E« Rollschinken . . . „ l .40

Nusischinten rieiue„ 1.40
„ Zervelat und

Salami . . „ 1.35
„ Brannkchw.

Mettwurst . . . .
„ Wests. Schinken-

speck. .
„ Dttffeld . Lever-

wnrsi.
„ »a. Rotwurst .
„ Vo. Blutwurst.

Holl . Kasicc- u . Buttcrlians,
Kirchgasie F. Telephon 4224.

WeUrihstraf e 4.

1.20

1.25

0.65
0.65
0.43

Freitag , den 17. Mai 1012, mittags >
12 Uhr, versteigere ich m Versterge- |
rurrgslokalc - „ ■ i

Helencnstrastc 6 : .
1 Büfett , 1 Tisch, 1 Anrichte, ein >
1 Bücherschrank, 1 Kam., 1 Coups,
1 Landauer -Wagen, 1 Pclzgarmtur
iMuff u. Stola ), 2 Elektrrstcr-
Apparate „ „

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . „ . .n .n

Wiesbaden , deu 15. Mai 1812.
Mcper , Elerickitsvollzieher.

Nauentaler Str . 14, ist_ _

tb M Ä '

.Bekanntmachnng.
Freitag , den 17. Mai er., nachm.

3 Uhr, werde ich hier im Pfandloiale
Helencnstraße 24

1 Büfett , 1 Klavier , 5 Klmderschr.,
1 Landauer -Wagen, 7 Sofas , nins
Tische, 3 Waschkommoden, 1 Bett,
14 Stühle . Krankenstuhl, 2 Sessel,
1 Arzneischränkchen, 3 « Ärerv-
sekretär, 4 Vertikos, 1 Nähmaschine,
1 Blumentisch, 1 Nähtisch, ern
Teppich, 3 Trumeaus , 2 Regula¬
teure , 1 Sprechapparat , 1 ^ rink-
horn , 1 Klappstuhl, Tee, Rosinen,
Korinthen , Stärke , Tabak, Mokka,
Thymian , Schuhcreme, eine An¬
zahl Haushaltungs - Gegenstände,
Kleider, Wäsche, Schmiede-Ambos,
1 Feldschmiedc, 1 Rohrwalzen¬
maschine, Schranbstöcke, Drehbänke,
Schleifsteine, Blechscheren, Sckuw^
bohrmaschine, eine T-Eisen-Schere,
Blcchplatten, Rohrstutzen, 1 Schlerf-
und Polierbank , Feuerzangen,
Dornen , Nageleisen, Schmirgcl-
scheiben, 4 Zentner Ringe

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. Der
Verkauf findet teilweise bestimmt
statt . b ^41

Wiesbaden , den 15. Mai 1812.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2._
Verdingung.

Der Abbruch des alten Wohn¬
hauses an der südlichen Grenzmaucr
des Holzhofes — Rheinstraße 22 m
Biebrich a. Rh. soll im Wege des
öffentlichen Angebotes vergeben
werden. .

Die Bedingungen sind bei der
Großherzoalichen Schloß-Verwaltung
Biebrich lSchloß) cinzusehcn.

Schriftliche Angebote , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind
bis zum 20. Mai er., abends 6 Uhr,
an uns zu richten. P289

Biebrich, den 13, Mai 1912.
Großh . Luxemb. Finanzkammer.

Abteilung für Domänen und Forsten.
- Straßenbahn.

Am 16., 18. und 19. Mai wird die
Linie 6 von Mittag ab geteilt, und
zwar werden die Strecken Hauptpost-
Hnfanterie -Käserste,. bezw. Hauptpost-
Erbenheim , als besondere Linie ge¬
fahren . Auf letzterer Linie findet
^stündlicher Verkehr statt . An ge¬
nannten Tagen verkehren nach dem
Südsriedhof keine direkten Wagen.
Der Betrieb dahin wird durch Üm-
sieiaen an der Friedenstraße bewerk¬
stelligt. 287

Die Betriebsverwaltung.

Kein « N « 11«r
versäume vor Ankauk eines

iioderwai«

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen. 774

X. Schweitzer,
saofiäefeirarat,

Ellenhogengasse 1«L

bei: SCr. Gi all,  Goethestr. 13,
L . E4<,rtl »:' UJ-r, Kerostr. 23.

„ KönioKöniglicher Hofspediteur
ettcnmayßPl

Wiesbaden=
Q übernimmt auch

8 Verpackungen
® einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholung u. Expedition gj
O unter Versicherung, sowie grüß. Q
m Einzelsendungen (Porzellan , Glas, q
gj Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren , q
#4 Lilstres, ICunstsaclien, Klaviere,
jjk Instrumente , Fahrräder , Iahende
O Tiere etc. ). 349  ^m S5eS:iIi £stf»
& für Pianos, Hunde u. Fahrrädet.
Q Bureau:

g Siik ©lasstp a S a
QTO ß © S @GQQ  03 SO

Verrücken,
Locken»
Unterlagen,
Nilignons.
Sehr biüißc Preise.
2 Goldgasie 2,

vis-a-vir d. Häfuerg.
Petroleum --

Kvcher
von Pik. 1.50 an,
Spiritus-

Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 885
Franz Flössncr,

Wellritzstr. 6.

(Eine Partie Hosen
in allen Größen, für Herren u. Knaben,
verkaufe lehr lullig Roonstr . 12, t l.

ist «Li « :
LfüssLs Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäs,che.

Pakete:V«Kilo.l/a Kilo,21/*Kilo
in den meisten Geschäften.

Geschmiedete Bügctstähle
billigst. 858

Efi »8Bra«T , Wellritzstrasi.« 6»iSpiiiüt5 uro. 20|)f„
Römisch Kohl . . . 3 Pfd. 20 Pf.
Salat .7 Stück 20 Pf.

wern -'M Geuiüsekialle,
Dotzhcimer Str . 31, Ecke Eleonorenstr.

lr
1 Pfund nur 48 Pf . , sowie kaliforn.
Rirsen -Pslanmen empfiehlt 871

^ in,»,Iran ». Mickeisberg 14.
siene Malta -»rarroffeln Pfv.
Neue MatjeS «Herinse Stück SO Pf.

Delikateffenvanö s-n.
Ecke Morltzstr. 13 uns Adelheidsir. 39.

vmdiafff
Bcufscb̂lieiybon.
mn»abands sitilf ckstM-Ms.
tr(äffee,Eier,od-Weüi getonken-

Pack. 50 Pf. u. 1 Mk., Profi# . 30 Pf.
jUieinvefkanf : 613

Kneipp- Haus, Rheinstr. 71.

Tr ĉhweitte!
Wallertheimer (rhemheff.) ioik
Lbermofclee I
KönigSVacher (Pfälzer

Rotlvein) J
per Fiaiche ohne Glas b. 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr. 815
SB. Brunn , Weilihanelullg,

Adelheidstr . 45 . Tel . 2274.
Herzogs. Anh. Hofliei., gegr. 185/.

Echlagrahm,
tägl. Lieferung empf. irstolilnr,
Herderstrastc 23, Fernsprecher 6483

Spargel,
täglich frisch, Pfund 3 >, 40. 50 und
60̂ Pfg. — Versand ab Magdeburg
— empfiehlt P 197

Gustav Krüger,
Magdeburg , Vitmarckstraßc 33. :

Spargel eigener Plantage»
zu billigstem Tagespreis , tagl frisch.
Schinken, gek., im AuSschn. Pfd . 1,8»,
Schinken, roh. im Ausschn. Pfd . 1.80,
Lachs, geräuch. >m Ausschn. Pfd . M.

De!ieateffrn - ->',auS
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 3».

MödeS.
Extra - Angebot in cleg. Toques,

regulärer Preis ins 45 Mk., jetzt von
1 o Mk^ an . Nä gele , Kirchgaste 76, 1.

Haarbürsten.
Friseur« raefe , früher Hausmann.rmmtrs(Käfer^Tinktur . absol.

" Sichert (@.~l)lo8).

Hund
(echter Dobermann ) billig zu verk.

Drogerie Snüttsl.
Sehr gut erhaltener

^Siernwall -Flügel
sofort zu vcrkoufcn Taunusüra ße 77, 2.

'QjcOr. Zflam. Gasherd
mit Tisch zu 14 Mark zu verkaufen
Roonftraste 6, 8 l. _ __

Wariiiuig!
Niemand werfe alte auckf zerbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach«
weislich die höchsten Preise. ::

Metzqerst. 15, fBogesaff pId.
GlMdstülk in Dotzheim,
ca. 2 Morgen groß, mit fließ . Wasser,
zur Anlage einer Gärtneret geetgnet,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verpachten. Näheres bei dem Beirtzer
C. Brodt , in ^Wiesbaden , Katser-
Frie drich-Ning 50. _ ^ 240

gudlfgftrnngs- Arbeiten,
stundenweise Führung van Ge-
sc>äftsbützern, laufenoe kiontroll..
Einricht, u. Führung nach nopp.
amerik . Syftem , cinschl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann. Off.
». ii . 101 au den Tagbl.-Berlag.

Tüchtraeu Koch
empfiehlt sich i . Lo chcn. Kl. Kirchgassr 8.

Infolge Traucrfaüs
je 1 Billett 1. Parkett Kaiser -Llar.
stcllungen, Oberon u. Armidc, abzug.
Emscr  S traße ,36, Part. _.

Erfinderglück.
Wer gibt einem Erfinder ein kl.

Darlehen auf kurze Zeit geg. Sicher¬
heit und Zinsen ? Offerten unter
U. 208 au den Tagbl .-Verlag.

Sehr lohnend.
Eine erstklassige Hochsee-Fischerei

wünscht zum Besuche der Hotels
während der Saison eine geergnete
Persönlichkeit als Vertreter . Eventl.
kann derselbe auch auf eigene Rech¬
nung arbeiten . Gefl. Angebote unter
K. 100 an Jnvalidendank , Hannover,
er beten. F17 1

!—2 Geschäftszimmer
mit Heizung , Telephon , elektr . Licht

zu vermieten. 1661
SPriedriclis tr.  AK . 1 links .__

WalUn lstrasie 8, 2, mobl. Ziw . sof.
Junges nettes Fräulein

zum Servier , in einem solid. Rest.,
Kpttd. u. Cafs in sch. Taunusstädtch.
gesucht. Vüllst. Fam .-Änschl. 10 Mark
Tascheng. Off,  u . W. 105 Tagbl .-B.

Verloren
Iv-K.-Stück. Abzugeben »egen Be.
lohnung Sihein gauer Straße  1), 3 L

Verloren
eilt rundes Medaillon u. Kettchen
(blondes Löckchen enthaltend ). . Abzug.
gegen Belohn. Adolfsbera 8, Part.Verloren!

Gold. Damcnnhr mit Monogr . aus
.Kapsel, an langer Kette u. großem
Medaillon , im Kurgarten während
des Feuerwerks od. auf dem Weg zum
Kurgnrten vcrl. Angemessene Belohn.
Pohl , Pension  Elite , Luisenplat? 1.

Verlören seidener Regenschirm
mit silb. Griff von Rondell über
Luisenplatz bis Friedrichstraße . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Friedrich-
straße 28. _ _ ^

Rchpinscher-Hündin , tracht,»,
schwarz m. br . Äbz., entl . Wicdcrbr.
Bel. Vor Ank. w. gewarnt . Näheres
Em ser Stra ße 2, Wittich._

Dompfaffe lBlutfink) entflogen.
Gegen Belohn, abz. Mainzer Str . 18.
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wer sti ddt  ntaüamkadfli « hüben will.
lasse sich nicht bestimmen, eines der bekannten, scheinbar billigen, in Wirklichkeit aber teueren, weil meistens wirkungslosen,
Mottenmittel zu kaufen, sondern verlange ausdrücklich das laut Attest des Oberhofmarschallamtes in den Hofhaltungen

lilajeität des Kaisen
vielen anderen königl. und fürstl . Hofhaltungen , militärischen Bekleidungskammern, Behörden und zahlreichen
en seit Jahren mit vollstem Erfola-e verwendete u. in seiner zuverlässigen Wirkung einwandfrei erpiobte Piäpaiat

sowie von
Privatpersonen seit Jahren mit vollstem Erfolge verwendete

Sr . IDeinreidfr
Mit Or. lieinceii’s Htaitenäfcr rnird iß Dßrnithhmg der aefäiirlidisien ülollenraaden ensidil.

Eins königliche Scfjtossverwalfung schreibt:
Gern komme ich ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Mottenäther abzugeben. In jahrelangem Gebrauch . und .der__ >sicjU

denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung , denn in einer Schlossverwaltung  gibt es die vielseitigste Verwendung bei einfachsten me een
kostbarsten Dingen . - Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw . nicht überall verwendbar u . nicht zuverlässig wirksam ^ 1 o_jn_
äther hält entstandenen Schaden auf,  verhütet solchen hei achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat hier alle  Brutstätten völlig z'erst ort . Nachteilige
Wirkungen habe ich nicht bemerkt. In meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich keim besseres Mittel kennen gehrnjun d^kemmAnlass davachjujucj em

Mnm  M des zaMreidi soriiegenden fhierhennungssdirelöen
Großherzogliches Marstallamt Schwerin.

Das Unterzeichnete Großherzogliche Marstallamt bestätigt
Ihnen hiermit gern, daß das von demselben bezogene Prä¬
parat „Mottenäther“ hier mit gutem Erfolg verwendet
worden ist. „ , ,

Hofmarschall-Amt Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland, Herzogs zu Braunschweigu. Lüneburg. Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall-Amt, daß der
von Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat.

General von Bayer-Ehrenberg. Düsseldorf.
Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreich’s Mottenather

habe ich sehr gute Resultate erzielt.
Krau v. Gnenther, geh. v. Colmar. Breslau, Oberpräsidium.

Wir beziehen seit Jahren aus der Belle-Alliance-Apotheko
in Berlin Dr. Weinreich’s Mottenäther mit gutem Erfolg.

II . Bat. Infanterie-Regt. Kaiser Wilhelm (2. Großherz. Hessen)
Nr. 116. Gießen.

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach ein¬
stimmigem Urteil aller Âerbrauchsstellen gut bewährt.

Frau FabrikbesitzerSchlegelmilch. FalUenberg 0 .-8.
Seitdem <ch diesen Mottenäther in meinem großen Haushalt

verwenden"lasse, habe ich von Motten nichts mehr gemerkt.
Regiments -Bekleidungskommission, Ksiser -Franz-Garde-Grena-

dier-Regiment Nr. 2. . .
Auf ihr Schreiben vom 6. d. M. wird Ihnen mitgeteilt, daß

sich Dr. Weinreich’s Mottenäther sehr gut bewährt hat.
Norddeutscher Lloyd. Abt. Proviantamt. Bremen.

Wunschgemäß bestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer
Anfrage vom 6. Okt., daß wir mit dem im Juli d. ,1. von Ihnen
bezogenen Mottenather sehr gute Resultate erzielt haben.

B. Hussia. Wiirzburg.
Es macht mir Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können, daß

ich mit Dr. Weinreich’s Mottenäther geradezu glänzende Er¬
folge erzielt habe.

Frau Reg.-Assessor Dr. Wolff. Celle.
Ich kann Ihnen mitteilen, daß ich mit dem von Ihnen be¬

zogenen Dr. Weinreicli’s Mottenather sehr zufrieden war.
Die Motten, die sich vor Anwendung des Mittels zeigten, ver¬
schwanden nachdem vollkommen.

Dr. Welsbrod. . Wtlnheim.
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetesund \ oli-

kommenes. Ich wüßte nichts Besseres für Motten.
Julius Spirgatis, Tuchhandlung. Königsberg Pf.

Auf Ihr Schreiben vqm 3. November teile ich Ihnen mit,
daß sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat.
Dieser Aether leistet ganz entschieden in der Vertilgung der
Motte schnell und sicher mehr, als jedes andere von mir ver¬
suchte Präparat.

G. Fricß. München.
Der Möttenäther Dr. Weinreidh’s hat mir vorzügliche,

Dienste geleistet. Wir hatten hier eine Unmenge von Motten;
ohne dieses Präparat müßten wir mit großem Schaden rech¬
nen. Es ist das Beste, was ich je angewendet habe.

Wilh. Weber. Annaberg.
Erfolge des Mottenäthers betreffend, kann ich Ihnen er¬

widern, daß ich damit vollkommen zufrieden und der Erfolg
bei Verwendung an meinen Möbeln ein durchschlagender war.

Hauptmann Schultz. Riesa.
Mit Dr. Weinreich’s Mottenather bin ich sehr zufrieden.

nfsiSnwiligil ’r ItlflttanilhflV ist in Apotheken, Drogerien, Parfümerien in Flaschenä 1.25, 2.—, 3.50u. 6.—M„ passende Zerstäubera 1.10u. 2, M. zu haben.UL IPElSlLlBiit$ lllillßllälilßl . Für Großverbraucher der Industrie und militärische Beklcidungs-Kammern LieferungmBallons mit bedeutender Preisermäßigung.
Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten
Fabrikation und Vertrieb für England und Kolonien: C. Richter & Co., London, 61 New IPfl SUFflf Säll UH | jL 111« fl . Ü *_ MSüllH SliJa 2Ü9a
Oxfordstreet, für Oesterreich-Ungarn: C. Brady, Wien, Fleisch markt 15. für Rußland: » MLüMLüLLLE M« »H * B». Bö»» 18*9 JlBSLS»
D. Feinberg& Co., Lodz, für die Schweiz: Nadolny& Co., Basel. _____

Man hüte sich vor minderwertigen, nicht ginwandfrei erprobten Nachahmungen. FUß
Vertreter : Eduard Eisner L Conrad Schirmer , Wiesbaden , Dotzheimer Strasse.

Haar ist Vertrauenssaehe, „J
Züpfe

wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von:

wichst wahrlich wunderbar!
DttMNNoE gibt Glanz ohne Glatte.

Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum. “ W

Rur bei: Fritz KSttclser , Luxemburgdrogeric
Kaiser Friedrich Ring 82 . — Telephon 786.' 825

§ « kM Irnhm
Ton 2 31 k . an , grösste Auswahl, Stück 50 Ff.

von minderwert. Haar St. 25 Pf.,
von 4 .50 Mk. an,

Haartmterlagenm. Deckhaarv. 4. — Mk . an,
für jede Frisur brauchbar, an

Mcker-Immng Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung, daß am

Montag, den 13. Mai, unser lieber Kollege,

Bamsnfriseur Bitte, Micsft®tsfe@t?§ 8. 1
Speifefartoffeln,

Selbe gelbfleischige Kartoffeln p. Zentner
^ Mk. SO Pf . liefert frei Haus.
Otto Unkelbaoh, Schwalbacher Str . 91.

Genesenda,
hie durch erschöpfendeKrankheiten ge¬
schwächt sind, trinken mit größtem
Nutzen Altlmchhorster Marksprudel
Stnrkqnellc . Sein hoher Gehalt an
svcrtvollen Mineral - u. Nährsalzen
bebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Apvetit, fördert
den Stoffwechsel u, macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude, Mut u. Energie kehren
fasch wieder u. berschcuchen die letzten
•’icftc körperlichen Unbehagens. Von
ilnhlrcichcn Professoren u. Acrzten
glänzend begutachtet. Fl . 85 Pf.
In der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria-Apotheke; in den Drogerien
von Vr. Backe, F . H. Müller . Wilh.
Machenheinicr, N. Sanier , 6 . Poetzehl,
Ehr. Tauber , Drogerie Sanitas,
Neben Walballa , Hans Kräh, in den
Drogerien Hygica, Alcxi u. Mocbus.
Engros : F . Wirlh , G. m. b. H. K101

ÄPENTA”

Kraarn. Krawatten, Manschette« ,
Lioseuträaer, Handschuhe, Jabots,
Girrtet , Rüsche « , Bänder ?c. billigst.

Abt. Kurzwaren,
Bleichstraste 38»

} Ecke Walramstr.HJJM
Für di- vielen Beweise hcrzl.

Teilnahme an unserem schweren
Verluste sagen hiermit hcrzl.
Dank, insbesondere der Firma
Gg. Hofmann.

Familie Urbach.
Wirsl »'.de » ,15. Mai 1912.

Dr.med. Schoiolck
ist versagen nach

Mainzer Str. 24.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herz¬

liche Teilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Psr. Philipp!
sprechen wir unfern aufrich¬
tigsten Dank aus.

Lnsanna Frieder !ch, Wwc.,
Ernst Frisdertch,

Hrrmannsiraste 10.
Wiesbaden . 15. Mai 1612.

verschieden ist.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. Mai, vor¬

mittags 10Uhr,  vom Lerchenhause dcS Südfriedhofes aus siati.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung. 1759

Dev Rsvstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem Verluste

unserer guten, fursorgcndcn Mmtcr,

Fra« Henriette Michel, g-b. Rövig,
und die liebevoll- Pflege der beiden Bergkirchcngemcinde- Schwestern,
die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrers Vecscnmcycr und allen
Denen, welche ihr an ihrem schweren Krankenlager so hilfreich zur
Seite standen, sowie für die reichen Blumenspenden sagen wir herz¬
lichen Dank. g| j e trän «,-»den Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Römerbcrg 8), 16- Mai 1912. 883



Seite 18. Ab end-Aus gabe, 2 . Blatt. Wiesbadener Tagdlalt. Mittwochs 13 . Mar 1d12. Nr . 227.

Das Lebensalter des Menschen 100 Jahre! Deshalb„Trinkt CHABES ®'uvwvuoiiiuvt uvu Jim,3111 tu ivv « liiiiti vutsuuinr W ^ ~ ^ ,
denn der Mensch lebt nicht von dem , was er isst , sondern von dem , was er verdaut

Clialies « , alkoholfrei : 1U Ltr . IO Pf., Va Ltr. 1L Pf., */* Ltr . S » Pf.; 1 p >. Cliabeso , koaientriert Mk. 1 .35».
erliiiltlieli in Kolonialwaren-, Delikatess- u. einschläg. Geschäften oder auch direkt durch

loh . : Apotli . Hugo Hayrrilial,
ifeissenburgstr . IO . Telephon 3 * 53

IPreise i

Generalvcrtrieb: Robert FreilSS,
B9371

Hier -CSrossliamsJIuoB,
Eüoirelej 'risasf SS . Tel . S85u . S35.

aiom Sch « H - K0NsUM für

Kinder
Braune eckte Chevreaux

Größen bis *>00
Nr. 24 . . «

Schwarz und braun, echt Ziegen, 19 bis -ß 5022 . für
Braune, echt Ziegentedcr, mit Absatz *) 50

bis 2! . für
Box-Stiefel, extra weich, breite Normal- r) 5v

form, 21—24 . für **
Dieselben in Größen 25 und 26 . . für a .ora
Mädchen braune echte Chevreaux-Stiefcl, I 50

27—30 . für *
Dieselben in Größen 31—85 . . . für L.M»

alle mit Lackkappen in Normalform.
Backfisch-Stiefel , sowie für Knaben in schwarz

und braun, die elegantesten Formen, für r .L»
und 8.5w, Hochprima Fabrikate.

Unser Pfingst-Angebot“''“J?2,S,SiÄ“
In Halbschuhen zeigen wir wirkliche Modelle.

Für .Herren SÄ
Modernste Halbschuhe in fein. Chevrcaux
Herren-Schnürschuhe mit Rehleder-Einsatz
Herren echte Box-Kalb-Hakenstiefel. . .
Herren Mastbox-Stiefel, großer Gelegen-

heitskauf, alle Größen.

$50

7 50

8E0
6‘ 5

Wiesbadener

Schi - Konsul
Ges. m. b. H.,

An der -fl Jk 1 Ät An der
Luisenstr. * « lkiygaye 3 *f Luisenstr.

8010 Telephon 3010.

Vom Schuh-Konsum^
Damen

Hochfeine
echte Chevrcaux

G ' 6

Damen schwarze Chrom-Halbschuhe in den K8®
modernsten Formen . . - 6*50 und **

Damen braune eckte Chevreaux-Schnür- ^ 80
schuhe mit Lackkappen. • • 9

Damen Chevreau-Stiefel mit Lackk., in 080
braun und schwarz, hochelegant^ . . . o

Gelegenheitskaufin Damen-Lack-Schnür- ÄL73
schuhen. . für ^ ^

Damen feinste Rahmarbeit in schwarzu. -ß -g 30
braun, vornehmste Formenu. Ausfuhr., ^ A

Fnr ältere Damen sind unsere bekannten
„Comfort " -Stiefel die idealste Fußbekleidung.

^ ^ ^ ^ ^

K

Wiesbadener Fremden - Liste
aas

A.
von Aderkäs, Livland Grüner Wald
Albrecht, Cuhn Pension Toraitius
'Aldinger, Pr ., Würzburg — Balmoral
Alluman, Dr., Bottrop - Hotel Nizza
Alsen, Fr ., Itzehoe — Hansahotel
Ameis, Krefeld - Villa Primavera
Arnold, Postassistent, Häckmübl

Erbprinz
Arnold, m. Frau , London — Palasthotel
Arnz, Fabrikbes., Rheydt, Hansahotel
Aronsohn, Kfm., Rußland

Franz Abtstraße 5
Aiterbach, Fr ., Charlottenburg

Palasthotel
Anerbach, m. Fr ., Berlin — Zum Bären
Aulich, Kfm., Berlin — Hotel Vogel

• B
Baese. Florenz —- Nonnenhof
[Bagge, Stockholm — Kl. Burgstraße 3
[Bagner, Fr !.. Köln — Sonne,
IBalke, Rentner, m. Frau , Schwiebns

Ivaiserhad
Barth , Justizrat , Leipzig

Kuranstalt Dr. Abend
Bathow, Dresden — Albrechtstraße 24
Bauduin, Dr, jur ., Mastricht

Dietenmiihle
Baumgiirtel, Fabrikbesitzer , m. Frau,

Dresden — Hotel Vogel
Becker, Kfm., Frankfurt — Hotel Berg
Beckmann, Frl . Lehrerin, Lübeck

Goldgasse 2
Beckmann, Kfm., Lübeck — Goldg. 2
Beer, Ing., m. Fr .. Moskau, Centralhot.
Behrens, Frau Forstmeister, Lübeck

Pension Margareta
Behring, Prof.. Elbing — Hotel Weins
Beinßen, Fr ., Sydney — Dambachtal 20
Bereut, Kfm., m. Fr ., Köln, Centralhot.
Bergmann, Kfm., Kassel, Hotel Happel
[Bernhard, Frl . — Hotel Riviera
Beselin, Kfm., Hamburg — Quisisana
Beste, m. Fr ., Bielefeld, Stadt Biebrich
Betzier, Frl ., Laer — Evangel. Hospiz
Beuster, Landungsoffiz., Swakopmund

Hotel Aegir
Beuster, Fr . Rittergutsbes., Stettin

Aegir
Dirk, Frau Landgerichfsdir., SchwerinPension Juliane
Blaekwell. London — Centralhotel
Blauvac, Fabrikbes., in. Farn., Geldern

Hotel Rose
Blocki, m. Frau , Chicago — Nass. Hof
Blume, Kfm., Hamburg, Wiesbad. Hof
Böhm, Beuthen — Nassauer Hof
der Boer,,Kapitän, m. Frau , Haag

Rheinhotel
Roeß, Oberst, Dieuze — Zum Bären
Bohrmann, Fr ., Petersburg, Nonnenhof
Bollmann, Fr ., Burg — Weißes Roß
Bongert, Sekretär , m. Frau , Duisburg

Rheinhotel
Bongert. Weilburg — Centralhotel
Boos. Kfm., München— Belgischer Hof
ßorck, Kfm,, Berlin — Centralhotel
Bornmüller, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bornemann, Frau Geh. Rat, Dresden

Zum Kranz
Bosch. Dr. med., Hagen, Schützenhof
Bose, Fabrikdir ., m. Frau , Forst i. L.

Goldener Brunnen
de Bottini, General, Torino, Riviera
Boyarski, m. Fr ., Pinsk — Kronprinz
Brackwok. Kfm.. Stettin — Hot. Krug
Brändle. Kfm., ARusried — Reichshof
Brants, Rentner, in, Frau , Niederlande-

Bennekom — Sonnenberger Straße 9
Brendicke, m. Frau , Essen, Hot. Krug
Briest, Fr .. Bonn — Rheinhotbl
Rrinker. Obering.. Kie! — Hotel Vogel
Broch, Fr ., Berlin — Bellevue
Brochock, Frl . Lehrerin, Galizien

Kapellenstraße 8
Bruckmann, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
ron Brücklcr, Rechtsanwalt, m. Frau,

Budapest — Vier Jahreszeiten
Büc her, Frl ., Berlin — Hotel Vogel

Bucklev, Ing., in. Frau . Manchester
Hotel Westminster

Buhe, Dir., Dessau — Gold. Kreuz
Buschede, Prof. Dr., m. Fr ., Krefeld

Villa Modesta
Busse, Kfm., Berlin — Grüner Wald

c
Caro, Berlin — Sendigs Eden-Hotel
Cirsorius, Frau Rent., m. 8., Jamitzow

Continental
Clauß, Major, Wesel, Prinz Nikolas
Clewert. London — Centralhotel
Cohn, Kfm-, Kaiserslautern, Gr. Wald
Coldewcr, Kfm., in. Frau , Deventer

Grüner Wald
Cornelius, Kfm., Düsseldorf

Hotel Krug
Cronberg, Frl . — Hotel Weins

I>
Darmann. Kfm., Berlin — Grün. Wald
Deloch, Rittergutsbes., Oberif, d. Res.,

Kl.-Grauben — Nassauer Hof
Dern, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Deul, Kfm., Dauborn — Einhorn
Diemer, Berlin . - Wiesbadener Hof
Dienz, Kfm., Koblenz --- Grüner Wald
Dietley, Kfm., Rheydt — Taunnshotel
Dönch, Kfni., Hanau — Grüner Wald
Dorsytb. Frl .. London — Centralhotel
Dove, Fr . Major, Cassel — Nass. Hof
Dresler, in. Frau , Dänemark

Hotel Weins
Drumniel, Düsseldorf — Prinz Nikolas
Dürr, Pfarrer , in. Fr ., Zoll, Kaiserbad
Duisberg, Fr ., m. Bed., Bremen

National
Duttmann, Geh. Reg.-Rat, Oldenburg

Minerva
Vj

Ebling, Kfm., m. Frau , Stuttgart
Hotel Happel

Eichhorn, m. Frau , »Sonneberg
Dambachtal 2

Eissing, Frl ., Dortmund, Hotel Happel
Eloesser. Kfm,. Dortmund, Nonnenhof
Eising, Kfm., Kreuznach

Wiesbadener Hof
Engelbrecht, Rotterdam, Hotel Regina
Engeier, Rentner, Braunschweig

Westfälischer Hof
Engels, Kfm., m. Frau , Essen

Hotel Krug
Engstfeld, Oberst a. D., in, Frau,

Eisenach — Bertramstraße 12
Epperling, Cassel — Zur Sonne
von Ernst, Frl ., Breslau — Kaiserbad
Estadien, Paris — Lnisenstraße 3
Ewald, Fechenheim, Emser Straße 20
van den Fyndt, m. Sohn, Brüssel

Viktoriahotel
F

Falkenstein, Kfm., Köln
Wiesbadener Hof

Fanz, Bankbeamter, m. Frau , Coblenz
Hotel Vogel

Feierabend, Kfm., Stuttgart
Grüner Wald

Felsmann. Fabrikbes., m. Fr ., Ober-
langenbilau — Kölnischer Hof

Fernekers, Königsbach — Wiesb. Hof
Fischer, m. Frau , Köln — Wilhelma
Fonda, Kfm.. Neuwied — Hotel Berg
Fontheim, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Forger, Leutnant, Darmstadt

Webergasse.- 43
Fraenkel , Kfm., Posen, Hot. Kronprinz
Frank , Kfm., Ludwigshafen, Erbprinz
Frank, m. Farn., Hamburg, National
Franke. Kfm., Leipzig — Grün. Wald
von Friesendorf, Frau Baronin, Hel-

singfors — Taunushotel
Pritsche, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Fuchs, Salzburg — Zum Posthorn

G
Gabriel, Dr.. Berlin — Hotel Cordan
Gaisbusch, Kfm., Mayen — Einhorn
Garden, Schauspieler, Cöln

Wiesbadener Hof

Gasch, Kfm., Leipzig — Einhorn
Gasser, Kfm., m. Frau . Freiburg

Wiesbadener Hof
Gastreich. Dr., Fürth - Grüner Wald
Gather, m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Dahlheim
Geist, in, Frau , Charlottenburg

Villa Irene
Geitner, Architekt. Charlottenburg

Zum goldenen Kreuz
Gerstäcker, Fabrikant , m. Fr ., Hara

Palasthotel
Glasemann, Fr ., in, T., Neukölln bei

Berlin — Römerbad
Görg, in. Schwester, BremenPrinz Nikolas
Goeritz, Fabrikant , Chemnitz, Palasth.
Grabein, in. Tochter, Treptow

Villa Rperanza
Grab, Kfm.. Köln — Grüner Wald
Greenlv, Frl ., Titley — Hotel Riviera
Grimm, Fabrikant , in. Fr ., Staudern¬

heim — Hotel Nizza
Grözinger, Fabrikant , Reutlingen

Hotel Krug
Groß, Fabrikant , Rasebau

Zum goldenen Kreuz
Grott.huse, Frau Baronin. Riga

Villa Monbijou
Grove-Benson, Frau , m. T.. England

Hotel Rose
Grüner. Cassel — Union
Grünewald, Fr ., Hannover, Nonnenhof
Grünfeld, m. Fr ., Berlin, Schw. Bock
Grünwald-, Dir., m. Frau , Frankfurt

Hotel Weins
Grütering. Kfm., Rüc.kertsha.usen

Westfälischer Hof
Grunipelt, Frau Rentner, Altenburg

Weißes Roß
Guschelbaum, Kfm;, m. Frau , Wien

Wiesbadener Hof
Gutknecht, Fr . Riftm., Berlin. Rose.
Guttenberg, Fr ., F-nnkfurt, Burghof

H
Haegner, Kfm., Berlin — Fürstenhof
Hahn, Wilhelm, Dotzheim

Augenheilanstalt
Hafner, Kfm.. Darmstadt — Einhorn
Hagen, Fr . Kamniergerichtsrat, Berlin

Royale
Hahn, Bergzabern — Zum Falken
Hahn, Baronin von, München

Haus Dambachtal
Hallenberg. Fr ., Wihorg, Haus Wenden
Hamann, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hannes, Kfm., Berlin — Grüner Wald
van Hauswigh-Penwick, m. Fr ., Zuit-

phen — Royale
Horbeck, m. Fr ., Hamburg — Royale
Hardenberg, Graf v., Geh. Reg.-Rat,

Potsdam — Aegir
Harms, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Erbprinz
Hartlaub, Frl .. m. Krankenschwester,

Bremen — Villa Olanda,
Hartmann, Kfm., m. Fr ., Aschaffenburg

Grüner Wald
Hartwig, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Taunnshotel
Haschke, Kfm., Breslau — Reichshof
Häsfeld, Frau , Warschau — Quisisana
Hausmann, Rektor, . Erndtebrück

Silvana
ten Have, Frl ., Amsterdam— Rose
Hedberg, Direktor, m. Fr ., Schweden

Continental
Heimerdinger, Neu-City — Metropole
Heinrich, Fr . Dr„ Berlin, Pariser Hof
Heller, Kfm., m. Frau, Dresden

Hotel Happel
Hendrichs, Frau , Hückeswagen

Hospiz zum hl. Geist,
Henri. Frl .. Berlin — Europäischer Hof
Hensohel, Rent., Berlin — Residenzhot.
Hertz, Rechtsanwalt Dr., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hienzsch, m. Frau — Zur Sonne
Hinkler, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof

Hirsch, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Iloepfinger, Kfm., Offenbach, Reichshof
Hoeseh, m. Fr ., Hagen — Kaiserhof
Hoffmann, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Hoffmann, Major, Metz

Museumstraße 10, I
Hold, Ing., in. Frau , Stuttgart

Zum neuen Adler
Holzkamm, Fr . Rent,, in, Bed., Tornow

Zum Spiegel
v. Horstin, Frau , Freiburg i. B.

Sendigs Eden-Hotel
Horysen, Kfm., Neu-Barnet

Hotel Vogel
Hudtwalcker, Christiania, Eden-Hotel
Humelsheim, m. Frau , .Haus Furth hei

Worringen — Hotel Vogel
Hüppenstiel, Prof. Dr., Wetzlar

Hotel Berg
Hurt.zig, Kommerzienrat u. Fabrik . Dr.,

Schweinfurt — Metropole u. Monopol
Hussok, Kfm., Gera .— Hotel Vogel
v. Hutier, Generalleut., Berlin

Grüner Wald
Haber, Lublin — Hotel Kronprinz
Haber. Berlin — Hotel Kronprinz
Hagander, Dir., m. Fr ., StockholmViktoriahotel
Hagemann, Frau Geh. Rat , BerlinKaiserbad
Hameister, Dir., m. Frau , Mügeln

Weiße Lilien
Hansen, Kfm., Halensee — Hot. Weins
Harth, Frau , Helsingfors, Grün. Wald
Harth, Helsingfors — Grüner Wald
Hasselbach, Kfm., Offenbach, H. Krug
Heilner. Koro.-Rat., Stuttgart , Nass. Hof
Helff, Dr., m. Frau , Chemiker, Leipzig

Villa Alma
Herüber, Archit., München, Hotel Berg
Herfkens, Pfarrer , in. Fr ., Haag

Taunushotel
Herz| Kfm., Saarlouis — Wiesbad. Hof
Heymann, Kfm., Kopenhagen

Kölnischer Hof
von Heyne. Fr ., Dresden — Balmoral
Hilgers, Fr !., Iserlohn — Pariser Hof
Hinsen, Dr., Andernach — Hansahotel
Hirsch, Kfm., Idar — Hansahotel
Hirsch, Kfm., Krefeld — Normenhof
Hirsch, Kfm., Frankfurt — Palasthotel
Hobirk, Fr ., M.-Gladbach, Nass. Hof
Hockeimann, Frl ., Eisenach

Hotel Meier
Hoesterey, Fabrikant , Grommberg

Hotel Silvana
Hoffmann, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Hofmann, Kfm., 'Straßburg, Hot. Krug
Holtz, Rentner, in, Frau , Zoppot, bei

Danzig — Metropole u. Monopol
von Homeyer, Direktor a. D„ Ebers¬

walde — Faulbrunnenstraße 9
Hoppe, Hotelier, Kaiserslautern

Zentralhotel
Homberg, Kfm., Limburg, Hotel Krug
Horny, Kgl. Oberamtmann, Liebenburg

Hotel Westminster
von Hosstrup, Frau , Freiburg

Sonnenberger Straße 22
Houben, Fr . Rent., Hamburg

Viktoria-Hotel
Foul, Kranheini — Zum Posthorn
Howahr, m. Fr ., Barmen —- Zentralhot.
Hucke, Frl ., Rotenburg, Kapellenstr. 7
Huehn, Generalagent, Mannheim

Wiesbadener Hof
Hufnagel, Kfm., WarschauPrivathotel Intra
Hurst, Kfm., m. Frau , Köln

Hotel Prinz Nikolas
S

Ibing. Niederlahnstein — Metropole
Ike, Dr. med., Franz . Buchholz bei

Berlin — Pension Juliane
Imgardt, Kfm., Wetzlar — Grün. Wald

J
Jabionski, Berlin — Hotel Continental
Jacobi, Oberleut., m. Frau , BremenVilla Primave»

Jacobi, m. Sohn, Noerenberg
Hotel Kronprin;

Johnson, Fr ., Pemmaenmaur (North
Wales) — Prof. Pagenstechers Klinik

.Tonker, Dr. jur ., Haag — Parkhotel
Jordt , m. Fr,', Flensburg — Europ. Hof

K
Kirschner, Frl ., Stuttgart , Hotel Krug
Klausner, 2 Herren Kauft., Berlin

Grüner Wald
Kleine, Frl .. Leipzig — Schützenhof
v. Knebel, Rentner, Sonnenberg

Hotel Westminster
Koch, Kfm., in. Fr ., Bochum, Erbprinz
Koch, Reg.-Assessor, Magdeburg

Kaiserbad
Koefocd, Admiral, m. Fr . u. Jungfer,

Kopenhagen - Vier Jahreszeiten
Köhler, Leut., München

Friedrichstraße 29
Koeltz, Reg.-Assessor Dr., Magdeburg

Quisisana
König, Frankfurt — Bayrischer Hof
Köpfer, Fr ., Ulm - Hotel Nizza,
Körner, Rent., m. 'Pocht., Valdivia

Reichspost.
Körthing, Fr . Fabrik , m. Kindern u.

Bed., Hannover — Alleesaal
Köster, Fr . Pastor, Altona

Riehlstraße 27, 1
Kollmann, Dr. med„ Marburg

Villa Modesta
Konitzky, Antwerpen — Palasthotel
Korff, Baronin von, Bad Kosen

Evangel. Hospiz
' Koset, Frl . Lehrerin, Dernmin in Pom

1 Michelsberg"22
Koskianimi, m. Flau , Wasa

Villa Frank
Kraemer, Professor Dr., Berlin

. Vier Jahreszeiten
Kramer, Fr ., m. Sohn, Amsterdam

Bellevue
Krause, Magdeburg — Union
Krantz. Kfm., Weimar — Taunushot?!
Krieger, Leutnant d. Res., Berlin

Wilhelmsheilanstalt
Kröger, Kapitän, m. T., Blankenese

Weiße Lilien
Krotoszyner, Kfm., Hamburg

Europäischer Hof
Krüger, Frau , Berlin

Vier Jahreszeiten
Kruse, Kfm,, Kappeln — Kaiserhof
Küntzel, Kfm.. Werder — Quisisana
Kubier, Fr .. Warschau, Pens. Jeanette
Kulike, Zehlendorf — Zum Hahn
Kurnicker, m. Frau , Hirschberg

Römerbad
Kurze, Kfm., Berlin — Zum Kranz
Kusel, Reg.-Baumeister. Schleswig

Villa Glücksburg
Kuthoff, Pforzheim — Zur Sonne

TL
Ladoley, Fr . n. Frl ., Hamburg

Zum Haha
Lamm, Nasbv — Wilhelma
Landberg, Fr ., m. 2 Töcbt., Haag

Villa Violetts
Landmann, Dr. med., m. Frau und

Schwägerin, Erfurt — Reichsho?
Lang, Generaikons., m. Fr . u. Kranken¬

schwester, Nürnberg — Kaiserhof
Lange, Gutsbes., m. 'Fr ., Leipzig

Silvan»
Lange, Frau, m. Tochter, Plauen

Englischer Hoi
Langer, Kfm., Berlin — Continental
Langer, Kfm., Bonn — Stadt Biebrich
Lassen, Frau Kapitänleutn., Wilhelms¬

haven — Hohenzollern
Laurentius, m. Frau , Berlin, Riviera
Leicht, Kfm., Pforzheim — Einhorn
Leonhard, Fr . Dr., Bonn, Hotel Krug
Bessern, Fr ., Wilna — Hotel Warschau
Besser, Fabrik ., Dülmen — Spiegel
Levi, Kfm., Essen — Wiesbadener Hol
Levy, 2 Herren, Berlin Europ. Hof
Leybold, Fabrik ., m. Frau . Dayton

Viktoriahotel
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